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Kongreß. 


Waſhington, D. K., 26. März. Nach 


einer heißen Parteidebatte nahm das 
Abgeordnetenhaus am Mittwoch eine 
Vorlage an, welche den Import von 
Waaren verbietet, die im Zuchthaus 
oder Armenhaus hergeſtellt ſind. Die 
Bil geht jegt an den Senat. Auf 
Uebertretung des Gejehes jind hohe 
Geldftrafen gejett, auc fünnen die 
fraglichen Waaren bejdlagnahmt mwer- 
ben, 

Wafhington, D. K., 26. 
Owen von Oklahoma jprach 
für die Widerrufung der 
gebührfreiheit. 

Vertreter von Gefängnißarbeitskon— 
traktoren ſagten vor dem zwiſchen— 
ſtaatlichen Verkehrskomite des Senats, 
die Hughes'ſche Bill zur Einſchränkung 
des Handels mit Produkten von Ge— 
jänignißarbeit ſei verfaſſungswidrig. 

Im Abgeordnetenhauſe wird alle 
Eile angewendet, um die Fluß- und 
Hafenbill zur Erledigung zu bringen. 

Die Abgeordnetenhausführer erwar— 
ten eine 20ſtündige Debatte über die 
Sims'ſche Bill betreffs Widerrufung 
der Panamagebührenfreiheit. 

Waſhington, D. K., 26. März. Die 
Gegner der Vorlage, welche die Pana— 
makanalgebührenfreiheit widerrufen 
will, wenden alle möglichen Kunſt— 
ſtücke der Geſchäftsſperre oder doch der 
Verzögerung an! 

Als eines der Hinderniſſe für die Be— 
ratung dieſer Vorlage, nämlich die 
Fluß- und Hafenbill, glücklich beiſeite 
geſchoben war, wurde ein neuer Stein 
in den Weg geſchoben: nämlich ein 
Konferenzbericht über den dringlichen 
Nachtragsetat. Dazu kam noch Flibu— 
ſtriren durch Namensaufrufe u. ſ. w. 

Vielleicht geht erſt am Freitag die 
tatſächliche Beratung der erſtgenannten 
Vorlage los. In dieſem Falle iſt es 
fraglich, ob ſie am Samstag erledigt, 
oder auch nur die Debatte zu Ende ſein 
kann! 

Weeks brachte im Senat eine Reſo 
lution ein für eine Linie von Flotten 
kreuzern, welche Poſtſachen, Paſſa— 
giere und Fracht zwiſchen den Ver. 
Staaten und Südamerika befördern 
ſollen. 

Der Senat lehnte es ab, gegenwärtig 
Verfaſſungszuſatz 
zu erörtern, wonach das Datum der 
Präſidenteninauguration und des Zu— 
ſammentritts des Kongreſſes geändert 
werden ſoll. 


März. — 
im Senat 


Panama— 


Es breunt. 

Sivur City, Ja. 26. März. Eine 
Feuersbrunſt, welche frühmorgens an 
der Siüdoftede der 4. und Nebrasta 
Str. audbrad), verurlachte einen DV 
lujt von $250,000 bis £300,000, Ge: 
rüchte, daß mehrere Perſonen umge: 
fommen jeien, fanden feine Bejtätt- 
eung; aber eine Anzahl Perjonen, die 
in dem Blod logirten, wurden nur mit 
Hiühe von der Feuerwehr gerettet. 

Den ichwerften Schaden erlitten die 
„Anderfon Furniture Eo.“, die „Moore 
GElotbing Co.“ und Frants Hotel. 

Sivour City, Ja., 26. März. Bei 
ber SFeueröbrunft, welche den Blod an 
der Südoftede der 4. und Nebrasta 
Etrahe heimfuchte, jind auch die Feuer— 
mehrmänner Frank Fulton und Seelen 
Lamton umgefommen. Die Teuer: 
mwebrieute Ed. Roth, Kenneth B. Cantt 
und Wm. Doyle wurden verlegt, aber 
nicht Tchmwer. 

Der Sahlhaden wird auf nahezu 
$400,0009 fommen. 

Strur Eity, Na., 26. März. Ejtber- 
pille. Soma, wurde frühmorgens durch 
eine Feuersbrunſt heimgeſucht, die, ſo— 
weit bekannt, 5135,000 Schaden getan 
at, aber jetzt unter Kontrolle iſt. Das 
Feuer war durch die Exploſion einer 
Laterne entſtanden. 

Es bebt auch in Michigan. 

Houghton, Mich. 26. März. Erd— 
erihititerungen tourden am Vormittag 
im ganzen Michiganer Kupferlande 
beripirt, D wurde, jomweit be- 
tannt, fein Schaden angerichtet, 
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Ausland.. 


Raud über Shlahtfeld! 

Ueber Zage zu Torreou, Nierifo, jeher wi: 

derſpruchsrolle Nachrichten. 
»ierilo, 26. März, 
Kriegsminiſterium gab Mitwoe 
die amtliche Ertlärung ab, daß 
unier dem Kommando General Villas 
ſtehenden Rebellentruppen bei Torreon 
vollſtändig aufgerieben 
800 Mann J. Maas 
und General J. de Moure ſollen, wie 
es heißt, plötzlich von S 
ſchienen ſein und den Hueria'ſchen 
Truppen zum Siege verholfen haben. 
Die Rebellen ziehen ſich nach der Mel— 
dung in nördlicher Richtung zurück 
und werden von den Bundestruppen 
verfolgi. 

In dem amilichen Bericht wird zu— 
gegeben, daß Villas Leuie in den Vor— 
ort Lerdo eingetrungen jeien, — Dad 
fol dies eine Falle aeweien fein, bie 
ber Bundesgenerai Deladcı den: Feinde 
ſtellte. Sobald die Rebellen in dem 
Borort waren, wurden ſie durch einen 
Kugelregen vertrieben und donn bon 
der Kavallerie verfolgl. Die Verluſte 
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Stadt 
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worden ein 


unter General J. M 
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| Nacht hinter 


(10 Seiien) 


der Nebellen Tollen 2000 Tote und 
Vermunbete beragen. 

E! Bafo, Ier., 26. März. General 
Chao, der Militärgouverneur der Re- 
bellen für den mer. Staat Chihuahua, 
er hielt aus EI Verjel Nachricht, daß 
der Kampf.um Gomez Palacio no di 
immer müte, und daß eine Anzahl 
Batterien der Huertafch:.. Regierung3- 
truppen zum Schweigen gebracht mor- 
den fei, und die Rebellen in ihrem An- 
ariff Fortfhritte machten und nädjit- 
bem Gomez PBalacio zum zweiten 
Male zu nehmen erwarteten, 

MWajhinaten, D. K., 26. März. In 
einem amtlichen Beriht an Staats— 
fefretär Bryan meldet der amerifani- 
ſche Geſchäftsträger NelſonO'Shaugh— 
neſſy aus der Hauptſtadt Mexiko, daß 
Präſident Huerta tatſächlich bereits 
50,000,000 Peſos von der angekündig— 
ten Anleihe in Baar ausbezahlt erhal— 
ten habe. Die Folge wird ſein, daß 
Mexiko, die, im Januar eingeſtellte 
Zahlung der Zinſen auf ſeine Staats— 
ſchuld wieder aufnehmen kann, was 
ohne Zweifel einen günſtigen morali— 
ſchen Einfluß im Ausland haben 
wird. 

Juarez, Mexiko, 26. März. Eine 
Atmoſphäre ſchwarzſeheriſcher Beſorgt— 
heit umgibt die Freunde der Verfaſ— 
ſungsparteiler heute früh betreffs des 
möglichen Schickſals von General 
Villa und ſeiner 12,000 Rebellenſol— 
daten, welche den letzten — ſchon al— 
ten — Nachrichten zufolge in verzwei— 
felten Kampf zu Gomez Palacio, der 
feiten Wuritadt von Toreon, verwidelt 
waren. Schon zivei Tage find es, va 
feine befugte Nachricht mehr von ber 
Front gekommen it! Die Brep- 
bepeichen, die fich Diäher immerhin ver=- 
läßlicher eriwiejen haben, al3 die jo= 
genannten offiziellen Depefchen, jind 
ebenfalls jehr dürftig. 

Nicht einmal ein Kourier tft durch 
die Wülte aeiommen, welche zwilchen 
Zorreon und Chihuahua liegt, und 
feinerlei Meldung mit Draht, oder ir- 
gend welcher anderer Urt, ijt jeit 48 
Stunden hierher gelanat. 

Die Huerta’fggen ‚Regierungsmel- 
dungen aus der Stadt Dieriko, welche 
lagen, das Dortige Krisgsdepartement 
habe Nacdıricht erhalten, daß General 
Billa fie) in vollem Nüczug befinde, 
werden bier allgemein nicht ge 
glaubt; Doch tragen fie bei dem Aus- 
bleiben jonitiger Nachrichten zmeifels- 
ohne dazu bei, die Belorgniß zu jtei- 
gern, 

Manuel Caloo, der Militärgouber- 
neur von Chihuahua, it Tag und 
den Wilitärtelegraphiiten 
ber, um irgend einen Feten Nadhrich- 
ten bon General Billa zu erhafchen, 
aber bi3 jegt vergeblig! Nach dem 
Angriff auf Gomez Balacio haben alle 
Meldunaen aufgehört, während fie 
borher jo reichlich gefloffen waren. 

Suarez, Merito, 26. März. Ein 
nichtamtlicher Bericht, der um Mittag 
hier eintraf, bejfagt, daß während der 
Nacht von Zeit zu Zeit ein Artillerie= 
duel zu Gomez WBalacio geführt 
wurde. Uber Einzelpeiten darüber 
jind nicht in Erfahrung zu bringen. 

Die britiihe Regierungsfrife, 

London, 26. März. m Unterhaufe 
murde eine Anfrage an die Regierung 
geitellt, ob Feldmarihall Frenh und 
Generaladjutant Emwart abgebantt 
hätten. 

Un Stelle des abmweienden Premier? 
oab der amtskanzler Lloyd— 
George eine vorläufige Antwort. Er 
kündigte an, daß der Premier heute 
Abend eine Erklärung hierüber ab— 
geben werde. 

Es wird zugegeben, daß der Premier 
die Oberhand im Parlament wieder— 
gewonnen hat, — aber die Regierung 
iſt noch lange nicht aus dem heißen 
Waoſſer heraus! 

Noch immer hat die Regierung mit 
den Heeresoffizieren in Irland zu tun, 
unter den neuen Verhältniſſen, wie ſie 
durch die letzte Rede des Premiers ge— 
ſchaffen wurden. Aus der Rede war 
erſichtlich, daß die Regierung die Ga— 
rantien, welche Oberſt Seely — als 
Kriegsſekretär — und Feldmarſchall 
French den meuteriſchen Heeresoffizie— 
ren gegeben hatten, zurückzieht. 
bald dieſe Zurückziehung 
dürften alle Offiziere ihre Beſtallun— 
gen wieder bekommen. „Aber dann,“ 
ſagte Brigadegeneral Gough in einer 
Unterredung, „ſtößt die Regierung die 
Stellungnahme des Armeerates um!“ 

London, 26. März. Die Abdankung 
von Feldmarſchall Sir John French 
als Reichsſtabschef und tatſächliches 
Oberhaupt der britiſchen Armee iſt 
Tatſache geworden, und damit ſteht der 
Premier Asquith vor einer neuenKriſe. 
— Man erwartet, daß noch mehr her— 
vorragende Heeresführer gehen, weil 
Premier Asquith die Garantien, welche 
den meuteriſchen Armeeoffizieren ge— 
geben wurden, nicht anerkannt hat. 

Im Norden Irlands herrſcht voll— 
kommene Ruhe. Beide Parteien ſind 
es anſcheinend zufrieden, die Londoner 
Ereigniſſe abzuwarten. 

Dampfernachrichten. 
| a ö Augelommen: 
Ach Horl: Europa bon Genua, 
Bojion: Eretic don Miltelmeerbäjen. 
Halifag: Ezar, von Libau ah New. Pork; 
Kediz: Vırenns Wires don New Yorf. 
Sterpei: Berlir bon_ Ace Vorl (in Duarans 


hinelnerre, wegen mehrerer Fälle vou Genid- 
tarıe). . Zr a 
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Unterfuhung im Gang. 

Ueber das Köpenider Fährtbootunglück. — 
Totenzahl 8.—5 Jahre Gefängnif für 
hefiifhen Gemeindebeamten.-Auslauds 
minifter Jagow tritt nicht zurüd, — 
Oejterreichiicher Kriegsminifter tadelt 
Offiziere, die das Fliegen als Sports: 
fache behandelten, 

(Sonderiabeldepeihe der „Ubendpoit“.) 


Berlin, 26. März. Die „Nord- 
deutjche Allgemeine Zeitung“ demen- 
tirt die Gerüchte über bevorftehenden 
Rücktritt v. Jagows als Reichsſtaats— 
ſekretärs des Auswärtigen und über 
Aenderungen an wichtigen Botſchafter— 
poſten. 

Aufgeſchoben iſt nicht aufgehobeu. 

Halbamtlich wird erklärt, daß die, 
vom Kronprinzenpaar geplante, afri— 
kaniſche Kolonialreiſe nur aufgeſcho— 
ben ſei. Es wird hinzugefügt, daß die 
turze Zeit keine genügenden Vorbe— 
reitungen für die Reiſe ermöglicht 
habe. 

Zum Köpenicker Bootunglück. 

Die erſten Nachrichten über den ver— 
hängnißvollen Zuſammenſtoß eines 
Schleppers mit einem Fährboot zu 
Köpenick, im Regierungsbezirk Pots— 
dam, waren infolge der ungeheuren 
Verwirrung verſchlimmert. Doch ſind 
insgeſammt 8 Todesopfer (erſt war 
von mindeſtens 15 die Rede) zu ver— 
zeichnen. Die Umgekommenen ſind: 
Der Fährbootführer Gierſch, eine 
Frau Steinhauſen, die Arbeiterinnen 
Dies, Güldenpfenning, Heidebrecher, 
Rutzinat, und die zwei Geſchwiſter 
Hawſchke. Alle dieſe waren von 
töpenid jelbit. 

Spreefifcher juchten mit Schlepp= 
neben die Unglüdeftätte ab. 

Eine Unterfuhung it eingeleitet, 
deren bisheriges Ergebnif den Schiffs- 
führer Polzenhagen fowie den Boot$- 
mann Ballentin belaftet, 

Ausaelieterier verurteilt. 

In Heppenheim (hefiiichen Provinz 
Starfenburg) wurde der, nahAmerifa 
geflobene, aber ausgelieferte Gemeinde= 
beamte Höhn wegen Urfundenfälichung 
zu 3 Jahren Gefängniß verurieilt, 

Tichirichfy gab Diplomatendiner. 

Wien, 26. März. 


der deutfche Botfchafter v. Tichirky ein 
Diplomatendiner; an demjelben nah 
men auch da3 Gumberlander Herzog3= 
paar und die PBrinzeffin Olga teil, 
liegen foll fein Offiziersſport ſein. 

Sin Erlaß des Kriegäminiiters 
gegen gewiffe Vorkommniſſe im Flie— 
gerkorps bemängelt es ſcharf, daß die 
Offiziere vielfach das Fliegen lediglich 
vom Sportsſtandpunkte auffaßten und 
weiteren Dienſtleiſtungen nur mit we— 
nig Luſt nachkämen. 

Der Erlaß hat bereits zur Folge 
gehabt, daß mehrere Offizierspiloten 
um Rückverſetzung in die Truppe nach— 
ſuchten. 

Hochbahn erhöht Aktienkapital. 

Berlin, 26. März, Xn der 
Sahresperfammlung der Hochbahn- 
gefellichaften mwurde eine Dividende 
von ſechs Prozent erklärt, und eine 
Vermehrung des Aktienkapital um 20 
Millionen Mark bejchlofjen. 

Zugleih fam man dahin überein, 
daß, falls die Oftlinie erheblich ver- 
längert werden jollte, eine größere 
Kapitalaufnahme erforderlich  jein 
würde. 

Fehlbetrag im Reichshaushalt. 

Berlin, 26. März. Die Einnahmen 
aus den Getreidezöllen für das lau— 
fende Etatsjahr, welches mit dem 31. 
März zu Ende geht, ſind um 40 Mil— 
lionen Mart hinter der Ziffer des Vor— 
anſchlags zurückgeblieben. Es iſt das 
die natürliche Folge der Rekordernte 
des vorigen Jahres, durch welche die 
Einfuhr entſprechend verringert wor— 
den iſt. 

Der Geſammtetat wird wahrſchein— 
lich mit einem Defizit von rund 22 
Millionen Mark abſchließen. 

Gräfin gewinnt Erbe, 


Frankfurt a. M., 26. März. Nach 
einem Tjährigen Prozeh ift der Gräfin 
Petronella Skorczewski-Mlynarczk 
vom Gericht dahier ihr elterliches Ver— 
mögen zugeſhrochen worden, das nahe— 
zu 4 Millionen Mark beträgt. Die 
Gräfin lieferte den Nachweis, daß ſie 


| ala Kind mit dem Sohne eines Nacdht- 


mwächters vertaufcht wurde, und daf; 
ihre Eltern den Anaben unterfhoben. 
um einen männlichen Erben zu haben. 
Unheilsgerüht Dementirt. 

Honolulu, 26. März. Ein Ge 
rücht, daß der, zmwilchen den Hamari’- 
ſchen Inſeln verkehrende Dampfer 
„Maui“ vor Pearl Harbor geſtern 
Nacht in die Luft geflogen ſei, und daß 
viele Menſchen dabei umgekommen 
ſeien, wird hier für grundlos erklärt. 

Man glaubt, daß das Fahrzeug im 
Laufe des heutigen Tages rapportiren 
wird, 

Tampfernadriaten. 
Angelommen: 


Algier: Dceania, don New Porf nah Trieft. 
Liderpol: Merion don Philadelphia. 
Adgegangen: 

New PVorl: Amerila nah Hamburg; Carma— 
nia wad Liverpool; La Touraine nad Sabre; 
striitiantafjord nah Bergen; America (franzöfi« 
fher Dampfer) nah Neapel. _ 

Marfeille: Canada (franzöfiiher Dampfer) 


er RR St. Louis, bon 

u 2isard borbei: Ct. Loiis, Sout- 
bampton nad New ; Enmric, don Kivers 
I ad SF Yorl. Eu —— 


Beim jüngſten 
Beſuch des Kaiſers Wilhelm (auf der 
Durchreife nach dem Süden) gab au‘ 


Neues Erdbeben. 

Auch von einem heftigen Sturm begleitet. 

Meſſina, Sizilien, 26. März. Ein 
Erdſtoß, begleitet von einem heftigen 
Sturm, verurſachte heute eine Panik 
unter den Bewohnern dieſes Diſtriktes. 
Die meiſten flohen nach dem offenen 
Lande hinaus. 

Als ſich aber der Sturm legte, fand 


man, daß der angerichtete Schaden nur. 


unbedeutend, und daß Niemand ver- 
legt worden ivar, 


Bulgarenfönigin fommt. 7 

Sofia, Bulgarien, 26. März. Köni- 
gin Eleanore vonBulgarien teilte heute 
beftimmt mit, daß fie ihre Reife von 
hier nad} den Ver. Staaten von Ame 
rifa in der dritten Maimocdhe antreten 
wird, mwahricheinlih über Hamburg 
als Palfagier des Hapag-Dampfers 
„Katlerin Augujte Viktoria“. (Geht 
am 21. Mai von Hamburg nach Nem 
York ab.) 

Sie wird die erfte regierende Kö- 
nigin fein, welche die Ver. Staaten be- 
ſucht. 

König Ferdinand, ihr Gemahl, 
kommt wahrſcheinlich 1915 nach den 
Ver. Staaten. 


Berufung des Erleutnant Teigs. 


Metz, 26. März. Das Oberkriegs— 
gericht dahier verhandelte über die Be— 
rufung des ehemaligen Leutnants 
Teigs vom 2. Bataillon des Fußartil— 
lerieregiments Nr. 16. Teigs, der in 
angetrunkenem Zuſtand den Fahnen— 
junker Förſter erſchoſſen hatte, war in 
der letzten Novemberwoche wegen Tot— 
ſchlags zu zehn Jahren Zuchthaus und 
Entfernung aus dem Heeresverband 
verurteilt worden. Außerdem waren 
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte aber— 
kannt. 

Teigs wird zunächſt auf ſeinen Gei— 
ſteszuſtand unterſucht. 


Opfer von Menſcheufreſſern! 


Sydney, Neuſüdwales, 26. März. 
Eingeborene im nördlichen Teil von 
Malekula, einer Inſel der Neuen Heb— 
riden, haben ſechs Eingeborene, Lehrer 
von der Miſſionsſtation Walla, er— 
mordet und verſpeiſt. 


Ardeitsloſe marſchiren weiter. 


Pueblo, Kolo. 26. März. Eine Ab— 
teilung von „General“ Kelleys Arbeits⸗ 
loſenarmee — aber nur noch etwa 150 
Mann — traf in Kolorado hier ein 
und will ihren Marſch nach Oſten 
fortſetzen. 

Es wurden ausgedehnte polizeiliche 
Vorkehrungen getroffen, ſie in Schach 
zu halten und ſie baldigſt oſtwärts 
weiter zu ſenden. Vorher erhalten ſie 
ein Mahl von Brot und Bohnen. 


Aufgelöſt oder? 


Portland, Dreg., 26. März. Der 
fogenannte Telephontruft wurde bon 
ten Intereflenten in Wajhington, Dre: 
gon und daho freiwillig aufgelöft, 
im Eintlang mit dem Bertrage der 
Regierung, 
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Lokalbericht. 


„Weiße Stlaverei.“ 


Vor Bundesrichter Landis begann 
der Prozeß der Italiener Antonio Sa— 
lermo und Giovanni Tovandi. Sie 
haben in Verletzung des Manngeſetzes 
angeblich die 23 Jahre alte Grace Ha— 
milton von St. Paul nach Chicago 
und hier in ein unordentliches Haus 
an W. Madiſon Str. gebracht, und ſie 
mußte ihnen angeblich ihren Verdienſt 
ausliefern. 


—> 


- &2000 Belohnung, 


Die hiefige Polizei fahndet auf S= 
mael Bounet und Alphonfe Youcault, 
die am 17. März in Montreal; Kana= 
da, einen Konftabler erhoffen und 
einen anderen Mann verwundet haben 
und dann nach Chicago geflüchtet jein 
follen. Eine Belohnung von $2000 ift 
auf ihre Ergreifung ausgefegt worden. 


———e — 


* Ein Einhaltsverfahren zur Ber: 
binderung der Einziehung von $11,513 
Steuern für die lebten ſechs Jahre, 
weil übertrieben und ungiltiq, hat im 
Superiorgericht heute die „Salumet & 
Chicago Canal and Dod Eo.* gegen 
den Countyfchagmeifter angeftrengt. 


— Eröffnung der Praris. — „Fin: 
det denn der junge Arzt hier fein Aus- 
fommen?“ — „Und ‘ob! Sein erfter 
Patient mar fein Erbontel, der vom 
Schlage getroffen wurde. Der betrübte 
Neffe konnte nur noch den Tod fon 
Itatiren.“ 

|. t 


Das Better, 


Ehicaao und Umgegend: Bewöllt heute Abend 
und mergen; Regen heute Abend, jpäter Schnee; 
fälter. Mindefttemperatur beute Abend etiva 
Geirierpimtt; lebhafte wechlelnde Winde, 

‚slineis: Unbeisändig beute Abend und mor- 
gen; im Norden wabriheinlih Regen, in Schnee 
übergebend; Tälter. 

„ndiana: Berwölft heute Abend und morgen; 
wahrſcheinlich Regen und morgen lälter, im 
Norden und Weſten ſchon heute Abend. 

Niedermichigan: Bewöltt heute Abend und 
Freilag: wahrſcheinlich Regen, ſpäter Schnee; 
morgen lälter, im Norden und Weſten ſchen 
beine Abend. 

„Wisionfin: Heute Abend Negen, in Schnee 
übergebend; fälter heute Abend, Takte Welle im 
Ciüdweiten; morgen bewöllt, im Olten fälter, 

In Chicago ftellte fih der Iemperaturitand 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie folat: 
Abends 6 Uhr 57 Grad; Nacht Ude 48 
ee 6 Ubr.53 Grad; 


nunierg ng, heute: 


| dergejchlagen war, 


| Urbeit an der neuen Ueberführung ver 


x 
— 7 
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Stimme aus dem Grabe, 


Derlefung von Briefen der frau Emma 
Kraft an John Koetters, 


Den Gefhmworenen im Koetteräpro- 
zeß wurben heute Briefe der am 14. 
November 1912 im Saratogahotel er- 
Ichlagenen Eincinnatier Wittwme Emma 
Kraft an Kohn B. Koetterd vorgelejen. 
In ihnen jpricht die 60 Jahre alte grau 
ihre Liebe zu dem 25 Jahre jüngeren 
Manne aus; in dem einen Briefe 
Ichreibt fie, ihr Koffer jet gepadt und 
jie fei bereit, zu ihm zu fommen. Die 
Geihmworenen taufchten mit gefpannter 
Aufmerkfamteit, und Koetters zeigte 
zum erjien Wale Anzeigen von Auf— 
tegung. Einige der Briefe find in 
Koetters’ Wohnung in Cincinnati, ans 
dere in feinem Befit bei feiner Verhaf- 
tung in San Franzisfo gefunden wor- 
den. 

Der Vorleſer, Hilfsſtaatsanwalt 
Malato, hob eine Stelle hervor, in der 
es heißt: „Wenn mir etwas zuſtößt, ſo 
trägſt Du die Schuld.“ Aus einem 
anderen Briefe geht hervor, daß Frau 
Kraft Argwohn geſchöpft hat, als 
Koetters mit 8800 von ihrem Gelde 
abgereiſt war. 

In dieſem Briefe fordert ſie ſeine 
ſofortige Rückkehr und ſagt, ſie glaube 
nicht, daß ſein Heiratsantrag ehrlich 
gemeint ſei, er ſcheine nur auf ihr Geld 
zu ſpekuliren. Frau Kraft hat ſich 
damals wegen der 8800 auch an die 
Polizei gewendet. Offenbar hat ſie von 
Beziehungen von Koetters zu einem 
Fräulein Carrie Heß in Cincinnati 
erfahren, denn einer der Briefe iſt an 
jene Dame gerichtet, jedoch nicht ab⸗ 
geſchickkt worden. In dieſem Briefe 
nennt Frau Kraft Koetters den Gelieb— | 
ten von Frl. Heß und fagt, daß er 
untreu fei. Einige andere Briefe find | 
on Koetter?’ Eltern, an den Heirat3- | 
lizenfenclert in Dayton, D., und Frau | 
Libbie Price in San Franzisfo ges | 
richtet. Im erften, „Witt me mit ges | 
biohenem Herzen“ unterzeichneten, be= 
Hagt Frau Kraft fich über den Dieb: | 
jtuhl der $800, von dem Elerf begehrt : 
fie „den Mädchennamen von Soetters“ | 
zu woiffen, und der dritte ijt bon | 
Stoetters gefchrieben, unter dem Namen 
„Rieman.“ Er nennt Frau Price | 
„Liebjte* und jchreibt, er würde ihr | 
gern einen längeren Brief jchreiben, 
fühle fich aber nicht berechtigt dazu. 

Sohn W. Martin, der erfie heutige 
Zeuge, ein Schauspieler, erfannte in 
Soetter3 einen Mann ivieber, den er 
am Bulf’des Tlerks im Saratoga Hotel 
gejehen Hat und der joveben „George 
Remner und Frau, Detroit“, ins 
Treindenbuch geichrieben hatte. Das 
ihm gezeigte Bild von Frau Kraft er= 
flärte der Zeuge für dag Bild einer 
Frau, die zur felben Zeit in der Nähe 
des Fahrjtuhls ftand. 

— ——— — — 


BVier Maädchen verſchwunden. 


——— — —— —— — — — — — — 


Die Polizei wurde heute erſucht, auf 
vier ſeit einigen Tagen verſchwundene 
Mädchen zu fahnden, nämlich: 

Die 19jährige Barbara Geiger, 
6016 Calumet Ave.; die Mutter be— 
fürchtet Selbſtmord, da Barbara letzt— 
hin aus unbekanntem Grunde ſehr nie— 


Marie Jumundo, 10Jahre alt, 
N. Sangamon Str. 
Agnes Kimmel, 17 Jahre alt, 
N. Kolar Ave. 
Mary Malloy, 14 Jahre alt, 
W. 45. Straße. 
ee 


Aniheinend nicht normal, 


513 
844 


209 


Auf feinen Geijteszuftand unterfucht 
wird auf heute gegebene Weifung des 
Stadtrichters Goodnomw der 34jährige 
Biozino Kaboa, 11406 Stephenfon 
Uve. Diejer war geitern Abend wegen 
Beläftigung von Maggelina Beitinisti, 
10801 ©, Michigan Avenue, auf der 
Straße verhaftet worden und jteht im 
Verdacht, auch zahlreiche andere Mäd- 
ben und Frauen in Englewood belä- 
jtigt zu haben. 


— — — — — — 
Durch ein Kind entdeckt. 


— ————— — — — — — — — — — — 


Die achtjährige Della Caponero 
überraſchte geſtern Abend zwei junge 
Burſchen beim Plündern in der Eltern— 
wohnung, 840 S. State Str. Beim 
Geſchrei des Kindes liefen die Spitz— 
buben unter Mitnahme von zwei Uhren 
und zwei Ringen davon. Heute wur— 
den, aber, auf die Beſchreibung des 
Kindes hin, SamuelPerello und Ralph 
Madia verhaftet und geſtanden angeb— 
lich die Tat ein. Die Wertſachen 
haben ſie in einer Gaſſe in der Nähe 
der 115. Straße vergraben. 


—Ni⸗⸗ 


Abſturz und Tod. 


Von einem Eiſenbalken fiel bei der 


Pennſylvaniabahn in der Nähe der 
Weſt 20. Straße und Stewart Avenue 
der 40jährige Baueiſenarbeiter Olaf 
Nelſon heute dreißig Fuß tief in den 
Fluß und ertrank vor den Augen ſeiner 
Kameraden. Rettungsverſuche waren 
erfolglos. Ein Polizeiboot ſucht nach 
der Leiche. 


—1+ t — 


Klagt auf Scheidung. 


Frau Jeannette Hawley Van Bliſ— 
ſingen hat im Superiorgericht Henry 
B. Van Bliſſingen wegen Verlaſſens 
auf Scheidung verklagt. Van Bliſ— 
ſingen iſt ein Neffe des früheren, wegen 
en im Zuchthaufe in Joliet figen- 


—* 


I — — — 


Der Schulratſtreit. 


D 
= 


vei nene Schultommiljäre müljen 
fi am Samijtag verantworten. 


Wegen Mihahtung des Gerihts. 


Barrifon entwicelt Pläne für umfafjendes 
Tiefbahuprojeft. — Erflärt, die Befür- 
worter des anderen Projefts hätten Ab- 
jftimmung gefürchtet, 


Superiorrichter Foell gab heute ven 
Anmwaıten der prei ochulraismitglieder 
sohn A. Died, John W. Edhart und 
Joſeph A. Holpuch, welche die Giße 
der von Mayor Harriſon widerrechtlich 
entlaſſenen Schulratsmitglieder einge— 
nommen haben, bis Samſtag Vormit— 
tag Zeit, nachzuweiſen, warum ſie 
nicht wegen Mißachtung des Gerichts 
fefigenommen werden jollten. Er hat 
jüngjt entjchieden, daß die abgejegren 
Kommijjäre wieder in ihre Stellungen 
eingelegt werden jollen. Das vierte 
neuernannte Mitglied Arel U. Strom 


ie „Abendpoft' 
veröffentlicht hente 
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Kleine Anzeigen. 


a, 


26. Zahrgang—Re.72 


Warnung an Nutzeinrichtungsgeſellſchaften 


war nicht in der Schulratsfigung anz | 


weſend, in der die Entjcheibung des 
Richters betannt gemacht wurde. Das 


Berfahren wegen Mikachtung des Ge=- 


' richt wurde daher nicht auf Kommij- 
‚ far Strom ausgedehnt. 
Tuffe, der Anwalt 


Solin €. 9. 
der widerrechtlich 
entlaſſenen Schulkommiſſäre, führte 
in der heutigen Verhandlung aus, daß 
der Sheriff die Entſcheidung des Rich— 
ters vorſchriftsmäßig zur Kenntniß 
des Schulrats gebracht habe, daß die 
angeklagten Kommiſſäre anweſend ge— 
wefen ſeien und für Aufnahme der 
Mitteilung ins Protokoll geſtimmt 
hätten. Sie hätten alſo Kenntniß da— 
von gehabt. Leo Hornſtein, der Ver— 
tretet der Stadt, wandte ein, daß die 
Entſcheidung in derartigen Fällen den 
einzelnen Beklagten perſönlich zuge— 
ſtellt werden müſſe. Richter Foell 
aber wies den Einwand mit der Be— 
merkung ab, daß dieſer Vorſchrift un— 
ter den obwaltenden Umſtänden Ge— 
nüge geleiſtet worden ſei. 


Da Richter Foell ſich in der letzten | 
Verhandlung am Dienstag nicht ges | 


willt gezeigt hatte, Tich über die ſieben 
anderen Schulkommiſſäre auszulaſſen, 
gegen welche das Verfahren ebenfalls 
eingeleitet worden war, erwies ſich An⸗ 
walt Fyffe bereit, ihre Fälle auf ſich 
beruhen zu laſſen. 
Die Stadt erhält Vergütung. 
Die Hochbahngeſellſchaften führten 


heute 823,556 an die Stadtkaſſe als 


Vergütung für die Benutzung der 
Schleife ab. Die Summe ſiellt 15 


Prozent der Einnahmen der Schleife | 


für die legten jechd Monate dar. Für 
das erfie Halbjahr vorigen Jahres bes 
zahlten die Gejellihaften an 
Stadtfaffe $42,182, Hand in Hand 
mit der Zahlung ging ein Proteit, daß 
die Bahnen nicht gefeglich zu der Zah- 
lung verpflichtet jeien. Die Hochbahn— 
gejellfchaften befürderten im lebten 
Halbjahr vorigen Jahres 83,075,438 
Vaffagiere. Für jeden Paflagier er: 
hält die Northmweitern Hochbahngefell- 
Ichaft, die Befigerin der Schleife, 
einen halben Gent, 
Barrifon entwidelt Pläne, 

Mayor Harrifon Kieß fich heute über 
die Einzelheiten des Tiefbahnprojetts 
aus, da3 der MWählerfihaft in der 
Aprilwahl zur Abjtimmung vorgelegt 
werden wird. Er erflärte, er merde, 
wenn der Vorjchlag von der Wähler: 
ichaft genehmigt werde, den Stadtrat 
erfuchen, nochmal3 Ausfchreibungen 
für Ungebete zu erlaffen, die aber nicht 
auf die Frage der Finanzirung des 
Unternehmens Bezuq nehmen Jollten. 
Wenn dann das Mrojett endgiltiq 
ausgearbeitet fei, werde er eine weitere 
Urabjtimmung darüber verlangen. 
Der Mayor behauptete heute, die Be- 
fürworter des Arnoldjchen Tiefbahn- 
projeft3 hätten ich gefürchtet, es der 
Bevölkerung zur Abltimmung borzu- 
legen, da fie gewußt hätten, e8 würde 
ganz gründlich abgeſägt werden. 

Der Mayor erhielt heute Schreiben 
von der Pan Handle und St. Paul 
Bahn, daß ſie bereit ſeien, die vorge— 
ſchlagene Ordinanz für Erhöhung 
ihrer Geleiſe zwiſchen der Desplaines 
Straße und Aſhland Avbe. anzuneh— 
men. 

Abgewieſen. 

Ein Antrag auf Wiedereröffnung 
des Verfahrens gegen David Roſe und 
Joſeph Gordon, die am 24. Januar im 
Gerichtshof Superiorrichter Burkes 
der Fälſchung von Stimmzetteln im 
16. Wahlbezirk der 18. Ward ſchuldig 
befunden worden waren, wurde heute 
von Superiorrichter Burke abgewieſen. 
Die Verhandlung über den Antrag auf 
Auffchub der Strafpollitretung wurde 
bis zum 27. April verfchoben, um den 
Berteidigern Gelegenheit zu aeben, Be- 
rufung beim Gtaatsobergericht einzu- 
legen. Anwalt Louis Greenberg ver: 
trat die Angellaaten. Die Anwälte 
Robert Eromwe und James G, D’Brien, 
melhe die Angeklagten in dem ur 
Iprünglihen Verfahren vertraten, ha— 
ben die Verteidigung niedergeleat. Die 
Anklage war dur Sonderftantsan- 
walt John E. Northup vertreten. An 
malt Greenberg verlangte Wiedereröf- 
nung des Verfahrens, weil die 

ıten ur riaer ie 


Me, 


die | 


Vorfibender James E. Duan bon 
der jtaatlihen Nugeinrichtungstoms 
miffion tündigte heute an, daß alle 
Nugeimrichtungsgejellichcften, die feit 
dem 1. Suli 1913 ihre Raten erhöht 
Gaben, wieder die alten Raten einfüh- 
ren müfjen. Wenn jie Raten erhöhen 
wollen, müffen die Beamten um bie 
Erlaubniß der Nutzeinrichtungskom— 
miſſion nachſuchen. Veranlaſſung zu 
der Ankündigung gab die große Zahl 
von Beſchwerden über Ratenerhöhun— 
gen ſeit dem 1. Juli vorigen Jahres, 
die bei der Kommiſſion eingelaufen 
ſind. 

Das Geſetz, das die Nuztzeinrich— 
tungskommiſſion ins Leben gerufen 
hat, ſieht vor, daß Geſellſchaften, die 
ihre Preiſe erhöhen wollen, der Kom— 
miſſion davon Kenntniß geben und 
nachweiſen müſſen, warum ſie um die 
Erhöhung einkommen. Nach dem Ge— 
ſetz werden die neuen Raten, die ſeit 
dem 1. Juli in Kraft getretem find, 
jelbittätig außer Kraft gefeht, wenn 
die betr. Gefellihaft nicht die Ers 
mäctigung der Kommilfion erhalten 
hat. Vorfitender Duan erklärte, die 
Kommiifion fei mit Bejchwerden über 
derartige eigenmächtige Ratenerhöhunz 
gen überfchwemmt worten, 

Alt. Bauler bleibt Sieger. 

Die Wahlbehörde mies heute den 
Konteft, den Guftan B. Bartnid gegen 
die Nominationzpetition Ald. Yohn 9. 
Buaulers, unabhängigen Kandidaten 
für den Stadtrat in der 22. Ward, 
angeftrengt hatte, al3 unbegründet zus 
rüd. Die Unterfuchung der Petition, 
welche die Behörde vornehmen ließ, er= 
gab, daß Ald. Bauler genügend recht8= 
fräftige Unterfchriften Hatte, 

Eine Mafjenverfammlung im ns 
terejje Ald. Kohn H. Baulers ift 
auf Heute Abend nach der Phoenir 
Halle, Dipviftion und Sedamwid Gtr,, 
einberufen worden. Unter den Red— 
nern befinden fid) auher dem GStabt: 
sater William PB. Ellifon, fein Mit- 
bewerber in der Vorwahl, und John 
C. Werdell. 

In der 5. Ward. 

Eine Maſſenverſammlung im In— 
lereſſe des republikaniſchen Kandidaten 
für den Stadtrat in der 5. Ward, 
Charles F. Kramp, iſt auf morgen 
Abend nad der Kirche an der Baulina 
Straße und Place einberufen 
worden. Anſprachen werden Dapi— 
E. Shanahan, E. R. Litinger und 
Frau J. L. Lyons hallen. Kramp, 
ter gegen den Demokraten T. A. 
Doyle, von der Faktion Hearſt-Harri— 
fon, „läuft“, ift auch von der foris 
Ihrittligen Barteileitung der Ward, 
d John Krüger zu ſei— 


der 


2” 
ur ds 


deren Kandida 
nem Öunften aus dem Rennen geſchie— 
ven it, indoffirt worden, 

— 


Aufgeflärt, 


— — 


D 


ie Gefangenhaltung von Beſſie Buntus 
in einer Herberge, 

Die Gefangenhaltung von Beifie 
Yuntus in der Herberge 2122 Indiana 
Abenue wird in einem Bericht des 
Polizeihauptmanns Halpin an Bürs 
germeijter Harrifon Heute aufgeklärt. 
Das Mädchen, eine Infafjin des 
„Soulter Home“, verſchwand und hat 
Frl. Kate Adams, Vorſteherin jenes 
Heims, welche ſie ſpäter auffand, er— 
zählt, drei Männer hätten ſie dort ge— 
fangen gehalten. Die polizeiliche Unter— 
ſuchung ergab, daß Beſſie jederzeit von 
dem Hauſe aus hätte telephoniren kön— 
nen, daß fie eine Kirche befucht und 
Finkäufe in der Nachbarfchaft und im 
Hauptgefchäftspiertel gemacht habe, 


Um Seid geitraft, 


f 
aD, 


Sit geftändia, die Leiche eines Kindes ause 
geſetzt zu haben. 

Die 58jährige Hebamme Emilie 
Hepner, Nr. 241 N. Wood Straße, ges 
and heute dem Stadtrichter Dolan, 
die Leiche eines zwei Tage alten Kin— 
des ausgefeßt zu haben. Sie mwurbe 
um $50 und die Stojten geitraft. 

„Des Kindes Mutter, die unverehes 
lichte Emma Van Zevern, Nr. 1315 R. 


| Hamlin Uve.,“ fagte fie, „hatte mir $5 


Ange» 


mit dem Auftrage gegeben, das Kind 
beerdigen zu lafjen. Jh ging die 
Julton Straße hinauf, ala ich merfte, 
daß mir ein Dann auf Schritt und 
Zritt folgte. Unannehmlichteiten bes 
fürchtend, legte ich die Leiche des Hin 
des auf die Treppe d.3 Haufes Nr, 
1904 Fulton Str. und flüchtete.“ 

Die Frau wurde verhaftet, nachdem 
Emma Ban Zevern den Tod des Kins 
des der Polizei gemeldet hatte, 

— — 


Fordert Sühne, 


Der Wirt Michael T. Tully Hal 
heute Sefretär John H. Lyle vom der 
Englewooder Lam and Drder League 
und die „Chicago Tribune“ im Kreiß- 
gericht auf $50,000 Schadenerfag mes 
gen Ehrenfräntung durch einen Artitef 
in jener Zeitung über feine Bemühuns 
gen, im Haufe 5856 Süd Halfte Ste 
eine Wirtjchoft zu eröffnen, verflagt, 


Die „Abendpoptee 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, ter 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
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Set in unierem neuen Heim, Nordojt- Ede State und Jadjon 


Eures Knaben blauer Serge-Anzug 


6, Floor, 


uer Xunge bedarf eines blauen Serge Anzuaed für 
Ditern, Konfirmation oder Graduation—Yhr könntet 
ihm nichts Befferes, Balfenderes faufen —Blaue Serge Nor: 
folt Anzüge für Knaben, mit Bor, Knife oder — Plaits, 
angenähter oder loſer Gürtel, 
oder Patch-Taſchen 


peziell für Freitag, dop— 
pelbrüſtige ganzwollene 
blaue Serge Anzüge, Größen 


10 bis 16 — 83. 95 
anzwollene blaue 
G 3 


Serge Knickerbockers, in 
Größen 6 bis 18, ſpeziell für 
Freitag, das Paar 


aſchbare Anzüge für 
Knaben (Samples), in 
Ruffian oder Sailor Styles, — 


Größen 21, bis 51 25— 
10, jetzt zu. —— DI.) 
ei die großen Werte, die 

wir offeriren in Hub 
Special nd Rorfolt rn 
ya: — -Gürtel in 

Schwarz und Tan, alle 
berfehen mit den neu patentirten 


nicht lösbaren Schnallen, Grö- 


Ben 26 bis 32, fpeziell 25 
od 


für Freitag 

Bar net Brion Strümpfe für Knaben und Mädchen, in 
Schwarz, leichte und mittelſchwere Qualitäten, 4 Paar 

garantirt für 4 Monate, Größen 6 bis 11, vier 

Paar in einer Schachtel ......... 


IX u e Frübjahrs-Kappen für Knaben, in einem großen DIE 
jortiment von Farben u. Muftern, angefertigt in bem 
„full Thaped“ Golf Style mit Leder-Inbands, 

RE sn 


Knabenihube, Mezzanine Floor, $1.50 bis $4. 


E 


Segen der Scholle. 


Roman von Hans A. Osman. 


2 


gefährlicher rn als es in Wirklichkeit 
war; ich habe dem guten „Tu's lieber“ 
nur eine Lektion erteilt. Dieſes Ueber 
ſchlagen war künſtlich herbeigeführt, 
um ihm ſeine Bockigkeit abzugewöh— 
nen. Aber wenn Sie geſtatten, laſſe 
ich ihn noch ein paarmal über 
Graben ſpringen, damit er ſich die 
Sache merkt und die Lektion nicht um 
ſonſt war.“ 

Der Wallach 
ganz gehorſam, 
Achim Karſt an 
Weges und fragie, er die Herr— 
ſchaften ein Stück begleiten dürfe. 

„Aber gerne, mein lieber Herr v. 
Karſt, ich habe Sie noch gar nicht be 
grüßen können, ſeit ich aus dem Sün 
denbabel zurückgekehrt bin. Na, im 


(4. Fortſetzung.) 

„Ra, na, man fachte mit die jungen | 
Pferde,“ mahnte Ridmer und jah ner: 
2003 dem Kampfe zwiichen Roß und 
Reiter zu. Er hatte von jeher eine ge- 
mw’ile Scheu por ungebärdigen Pferden 
gehabt, die er troß aller Bemühungen 
nicht überwinden konnte. Der Stäbter, 
ber erft als ermachfener Menih aufs 
Land gelommen mar, jtedte ihm eben 
immer no im Blute. Anders Rofe. 
‚Deren Augen leuchteten in reiterlichem 
Sinterefie auf. Sie betrachtete mit 
vibrirenden Nafenflügeln das auf: 
regende Schaufpiel, das fich ihr bot. 
Der große, jtarfgebaute Echimmel, der 
einmal einen vorzüglichen Hunter ab» 
geben mußte, weigerte jich immer ent= 
jchiebener gegen den Willen feines Rei- 
ters. Große Schaumfloden flogen vom 
Gebik auf feine Flanken, die meichen | 
Nüftern blähten fih und ftießen ein 
mütende® Schnardhen aus, und die 
Starten, trodenen Beine traten unruhig 
ben tiefen Ader. Achim Karft jaß mit 
fteinerner Ruhe im Gattel. Seine 
fraftoolle jchlante Figur hatte fo etwas 
laffig Sicheres, als triebe er ein leich- 
‘ te8 Spiel mit dem aufgeregten jungen 
Pferde, nur um feinen jpmalen Mund | Aber er würde fich vielleicht ein bik 
lag ein Zug bon eijerner Energie und | pen um Sie joraen, wenn er Sie Tähe 
unbeugfamem Willen. — Gie find ja mädtigq von den Ano- 

„So laffen Sie ven Schimmel doch, | ben gefallen — überanitrengen Gie 
mein beiter Karjt. Er wird fich noch | Tth man nicht zu ehr. Herrjeh, jebt 
mit Jhnen überfchlagen —“ als ob | ertenne ich ja überhaupt erft Ihr Pfer 
ba3 Pferd auf diejes Stichwort Rid- | das ift ja der „Ihunichtqut“! 
mer gewartet hätte, ftieg 3 jet auf | mit dem 
einmal Terzenaerade in die Höhe. | Ihren Mußejtunden Bun 
Ridmer hörte neben fich einen leichten „Ah Gott, Herr Detonomierat, 
Schrei, der faft mie ein ängjtliches | Ihlimm ift das nicht. Der „Tunicht- 
Achim!” Klang, etwas, mie freudige | gut”, oder wie wir ihn jet nach be 
: Genugtuung durcdhgudte ihn, aber im | rühmten Muftern getauft haben, der 
nächften Moment mich biejes Gefühl | „Zus lieber" ift das beite Biern, das 
jähen Schreden. Der Schimmel drehte | je in Sandfelde aufgezogen tft. Wenn 
fi plöglich kurz auf der Hinterhand | er erjt mal vernünftig — iſt und 
und ſchlug dann ſchwer aufſtöhnend etwas Manieren bekommen hat, wird 
auf den Ader. Hermann, der Kut- | er al Kommandeurpferd feine drei- 
Icher, wollte von feinem Bebientenfite taufend Markt unter Brüdern tert. 
herunter, um dem Geftürzten zu Hilfe | Na, und da ich fonft nichts Vernünf 
zu eilen, aber noch ehe er und Ridmer, | tiges gelernt habe, möchte ich mich we 
ber fich ebenfalls dazu anjchidte, auch | nigjtens dadurch erfenntlich zeigen, 
nur den Boden erreicht hatten, war | daß ich mich feiner in meinen Muße 
Achim Karft chen auf den Beinen und | ftunden annehme.“ 
tig den ſchnaubenden Gaul hoch. Mit 4 

| 


ſprang 
und dann ſetzte ſich 


ob 


Ihnen auch Grüße vom Baron Wer 
chem auszurichten, der 


ſo gefällt!“ 


„Danke vielmals —,“ das klang et— 
was ſehr trocken. Achim Karſt dachte 
nicht gerne an ſeinen 
Schroffheit vielleicht 
mit die Schuld an 
Leben trug, weil er ſich 
den Sohn aus erſter Ehe ſeiner Frau 
gekümmert hatte. 
der Baron war ſehr erfreut. 


| m: 
a. 
| „Ja, 


Der 
z 


„yamos, famos, mein lieber 
einem rg laß er wieder im Sat- | alfo Sie meinen wirklich, 
tel, klopfte das 


zitternde Pferd be- was aus dem Schinder? Ich hatte 
ruhigend auf den Hals, und dann gab | ihn Dir eigentlich zugebadt, Rofa, 
er ihm nochmals in aller yreundlich- | aber ala niemand mit ihm fertig wer: 
‚ Feit die Hilfen zum Springen. Und | den fonnte, wurde ihm da® Urteil ge 
fiehe da, ganz gehorfam und ruhig | iprochen, erit mal 
nahm der Schimmel diesmal das Kleine | tommen —“ 
Hinderniß. | „Das hat er fie auch nicht gefallen 
„Ra, Got fei Dank, das iit ja noch | laflen und alles furz und klein ae 
mal gut abgegangen!“ begrüßte ihn | Ichlagen, aber jebt vente ich, mwird’s 

Nidmer, aber Achim lachte nur leicht- | mit ihm gehen,“ lachte Achim. 
„bin: „DO, Herr Defonomierat, das fah ı Sie meinen, Herr Defonomierat, reite 

— ich ihn mal im Damenſaättel, für das 
gnädige Fräulein.“ 

Achim wandte ſich dabei mehr an 
die Tochter als an den Vater. 
Roſa tat ſo, als ſei ſie gerade ſehr mit 
den Pferden beſchäftigt, und würdigte 
ihn keiner Antwort. 

Ueber das offene Geſicht des jungen 
Edelmannes flog ein finſterer, hoch— 
mütiger Schatten, der auch nicht wich, 
als Roſes Vater ihm auf das Liebens— 
würdigſte für ſeinen Vorſchlag dankte. 
Unter dem Vorwande, noch zu den 
Rübenhackern reiten zu müſſen, ver⸗ 


Felgen fi) ger " 


Hätten Sie einen 


Hals 


fo lang wie diejer Burfde 
und hälten 


Wehen Hals 


die linke Seite des 


mer noch ſo eifrig bei der Sache? Habe 


ſich herzlich 
freute, daß es Ihnen im neuen Berufe 


Stiefvater, deſſen 
zum großen Teile 
ſeinem früheren 
zu wenig um 


Und | 
Verbrecher geben Eie fih in 


Karit, | 
e3 wird nod) | 


furz von fei- 
dann, nach 


Verhältniſſe 
| aanz 


un Grube genen Rofe, m Ian 
gem: Galopp querfelbein. 

„Dumme Parbenümädel,” Inurrte 
er dabei vor fi Bin, „wenn Du dentft, 
Du, fannft mir mit Deinen albernen 
Allüren imponiten, dann täufchit Du 
Did." Uber Halb unbewupßt fühlte 
er auch jet wieder bei feinem Aerger 
noch etwas anderes. E3 war ihm, als 
ob irgendetwas in feinem Snnern 
mund wäre and als ob das auch mit 
Roje Ridmer zufaınmenhinae. 

„Wenn ich nur erft von bier fort 
märe!” jeufzte er auf, und dann be= 
gann er zum bundertiten Male nad: 
zurechnen, mieweit er reichen müde, 
wenn e3 ihm gelänge, mit feiner Ha=- 
paranda den Großen Breis von Karla 
horft zu geivinnen. Gelkit mit biefem 
Gelde würde er alle Mühe haben, fic 
auf Buchenhagen zu behaupten, umſo— 
mehr, als fein Stiefvater wahrjchein- 
ih dann ganz die Hand von ihm ab- 
ziehen würde. Denn der alte Baron 
würde natürlich mitend werben, 
er von feiner Beteiligung 
nen börte. 


an dem Ren— 


„Du bilt eigentlich wenig 
zu dem jungen Karlt,” faate 


der Deto- 


„Er it ein ganz famofer Kerl. 
jih mit einer Gneraie 


Hat 
Die neuen 
die 


in 


hineingefunden, 


nebenher noch meine Pferde ganz für 
umſonſt zureitet, iſt doch ein ſehr an— 
ſtändiger Zug von ihm.“ 


„Lieber Papa, ich glaube, Du läßt 


Dir wirklich von den Stallmeiſterkün 


ſten dieſes Herrn imponiren!“ Roſe 
ſagte das mit einem ſehr bitteren Ton 


in ihrer Stimme. 


wirſt kaum von mir verlangen, 


„Aber Kind, wer wird denn ſo harte 
Worte gebrauchen! Habt ihr denn 
irtgendetivas miteinarder gehabt, 
Du jo jchleht auf ihn zu 
biſt?“ 

„Ich wüßte nicht, was 
v. Karſt haben ſollte —“ 

„Ra, dann brauchſt 
nicht...“ 

„Ich bin ebenfo zu Herrn v. Karſt 


ivie zu Deinen übrigen Beamten; Du 


ich mit 


Du dod 


ih zu Herrn Strejemann bejonders 


ı freundlich bin!“ 


pen | 


| einen 
jebt richtia | 


| darin Schuß vor 


| und miürziaen 


| eine einfame 
fo | 


auf den Mder zu | 


„Wenn ! 


Aber | 


Herr Strejemann war der eine 
Eleve auf Sandfelde, der Sohn eines 
reihen Bantiers, der, iveil es ftandes- 
gemäß erfchien, zum Grofgrundbefiger 
angelernt werden jolliee Uber da er 
unter Anderem das Pferd für ein ae= 
fährliches Tier hielt, das feinem Mit- 
menjchen nach Leib und Leben trach 
tete, und weil er jonit eine ftarfe AUehn 
lichteit mit Frig Iriddelfig hatte, war 
r in Sandfelde jehr wenig beliebt und 
galt allgemein als läcerliche Berjon. 

Nidtmer Inurrrie ärgerlich vor fich 
din. 

„Run bör mal, 
was anderes, 

„Ein 


das ilt doch ganz 
Herr von Kart ift —“ 
berfrahter Leutnant, der 
ſehr leichtſinnigen und ſchwäch— 
lichen Karakter hat und nebenbei gut 
reiten kann. Aber, lieber Papa, wie 
wollen uns doch heute, am erſten Tage, 
wo wir wieder zuſammen ſind, nicht 
wegen dieſes gleichgiltigen Menſchen 
zanken.“ 

Da ſchwieg der Oekonomierat ver— 


ſtimmt. 


IT. Kapitel. 

63 war etwa vierzehn Iaae jpäter. 

Der Sommer war diesmal früh 
eitig ins Land gefommen, und das 
Korn ſtand ſchon ſo hoch, daß die Rehe 
neugierigen und zu— 
dringlichen Blicken fanden, troßdem 
es erit im frühen Nuni war. 

Ueber den Feldern flimmerte die 
warme Luft wie im Hochfommer, und 
pom Walde ber. wehte der laue Wind 
den feinen Duft von trodner Heide 

Kiefernncdeln. Der 
Kuckuck hatte Schon begonnen, die Men 
jchen mit feinem eintönig ſchwermüti 
Nufe zu neden, die ben 
aurtten, und in den EEE er 
(übern brodelte und aucite es, 
taufend Fröiche ließen es fich bei 
Ihönen warmen Sonnenmetter 
fein. ; 

Durch den 


gen Waldtau 


di 


den 
woh 
Sandfelder Wald trabte 
Reiterin. 
nach 


ritt hinüber Hachwitz, 
CY 


Penſionsfreundin Liſa Hachwitz zu be= 


um 


Cascarels gegen 
biliöſe Leber. 


— — 


Gegen Kopſſchmerzen, ſchlechten 
Atem, ſauren a und 
Verſt opfung. 


Kauft Euch je eßt ine 10 Schachtel 

In wie — Zuſtande Eur 

Leber, Euer Mage und Eur Ein 
gemweide auch fein mögen, 
Euer Kopf Kane rzen mag, wie frant 
und unbehaglich hr infolge von Ver— 
ftopfung, Unverbaulichteit, Biltofität 
und trägen Eingeweiden Ihr Euch be⸗ 
finden möget — immer werdet 
gewünſchten Reſultate mittels. Cas⸗ 
carets erhalten. 

Geſtattet Eurem Mage 
Eingeweide nicht, Euch elend 
machen. Nehmt heute Abend Cascarets 
ein; macht den Kopfſchmerzen, der 
Bilioftät, dem Schwindel, der Ner: 
voſität, dem kranken, ſauren. gaſigen 
Magen, den Rückenſchmerzen und allen 
anderen Unbehaglichkeiten ein Ende; 
reinigt Eure inneren Organe von aller 
Galle, Gaſen und verſtopfendem Ab— 
fall, welcher dieſes Elend hervorruft. 

Eine Schachtel für 10 Cents be— 
deutet Geſundheit, Glückſeligkeit und 
einen klaren Kopf Monate lang. Die 
Tage der Schwermut und Unbehaglich— 
keit ſind vorbei, wenn Ihr ab und zu 
ein Cascaret einnehmt. Alle Apotheker 
verkaufen Cascarets. Vergeßt die Kin- 


wie 


der nicht — auch ihr lleines Ben, 
Reinigung, 


— — eur 


wenn 


freundlich | 
| nomierat zu Rofe, als fie weiterführen, | dm nur d 


mir | 
ausgezeichnet aefällt, und daß er | 


| mit in dem Komplott! 


daß | 
iprechen | berteidigte, 


Heren | 





daß 





e 
ir 
l 


Roſe Rickmer 
ihre | 


heftig | 


‘hr bie | 


n, Zeber und | ! 
au | würden 


fuche, ges er das — 


der jungen Damen aus der Nachbar: 
Ichaft tagte. 

hr Vater fah e3 zwar nicht gern, 
daß fie fo allein ritt, aber Rofe ließ 
jich ihre Freiheiten nicht viel von ihm 
beſchneiden. Es war eine Art milder 
Irob, der fie ih gegen die Schiclich- 
feitsgründe des Alten auflehnen ließ. 
Sie fah immer die parbenühaft ängjt- 
lihe Frage: ift das auch ſtandesge— 
mäß? in feinen Wugen auftauchen, 
und da3 trieb fie mandhmal geradezu 
zu erzentrifchen Handlungen, 

Ihre kleinen, einſamen Spazierritte 
ſollte ihr niemand verkürzen, ſelbſt ihr 
Vater nicht. Sie weigerte ſich auch 


* entfchieden, den zweiten Kuticher, Her= 
ı mann, mitzunehmen. 
ı nur ein läftiger Begleiter gewefen und 


Der mwäre ihr 


hätte fie am Träumen gehindert. 

Sie war in der leßten Zeit in einer 
fehr zerrifienen Stimmung. In ihr 
fümpften zwei Strömungen, denen fie 
jelbit machtlos gegenüberftand. Seit 
dem AUbend, ala fie ungewollt Zeugin 
des Geſpräches zwiſchen Achim Karft 


und dem jungen Grafen Hachwitz ge— 


worden war, haßte ſie den Volontär 
ihres Vaters geradezu. Sie ſah in 
en Glücksritter, der, nachdem 
er ſein eigenes Gut leichtſinnig vertan 


hatte, ſich nach einer reichen Frau um— 


ſah, und dem es dabei ganz egal. war, 
ob er dieſe Frau einmal lieben könnte 
oder nicht. Und ihr eigener Vater war 
Der wollte ſie 
an dieſen leichtſinnigen Spieler ver— 
heiraten, 


mit ſeinen Reitkünſten Geld zu ver— 
dienen ſuchte. 

Wenn ihre bitteren Gedanken an 
dieſem Punkte angekommen waren, 
dann ſetzte die andere Strömung ein, 
die andere Strömung, die Achim Karſt 
Warb er denn überhaupt 
um ſie? Und war er es nicht gerade 
geweſen, der damals das bittere Wort 
von dem „Tanze ums Goldene Kalb“ 
ausgeſprochen hatte? Vor ihren Augen 
ſtand dann ſeine ſchlanke, ſehnige Ge— 
ſtalt, ſein ernſtes Geſicht mit dem nach— 
denklichen, beſonnenen Ausdruck, der 
nur ſelten daraus gewichen war, ſeit 
er auf Sandfelde tätig war. 

(Fortſetzung folgt.) 
nun 


Hämorrhoiden it 6 Bis 14 Tagen acheilt. 
Avorb:ter geben dad Geld zurikd, fal18 Pazo 
Er e jiudende, blinde, blutende os der borites 
ben yämorrboiden nicht heilt. Erſte Anwen⸗ 
dung — Erleichterung. 50r. Bnbde6m 


u 


Lokalbericht. 


(Eingefandt,, 


Für Einiendungen aus dem Xeferfrei3 ift die 

Redaktion nicht verantwortlid,. Zuſchriften 
müſſen möglichit flar ınd furz gehalten, umd 
tret bon perfönlicen Angriffen, daS Papier 
mir auf einer Geite befchrieben fein. Nur 
Bufiyriften, welde den Namen und die Udreije 
de5 Einienders tragen, werden berüdfichtigt. 
An die Redaitton der „Hbendpoit“. 

Mieder naht die Spielzeit umjeres 
utfchen Theaters ihrem Ende, 3Zwar 
ſind, Dank der Spfe rfreudigleit Einzel— 
ner und der füchtigen Spielleitung, große 
Fortſchritte gegen das Vorjahr zu ver— 
zeichnen, doch iſt und bleibt Das Ges 
jammtrefultat fiir unfer Deutfchtum ein 
tief beſchämendes. Und ſchon beginnt 
man ſorgenvoll dem nächſten Jahre ent⸗ 
gegenzuſehen. Wir alle empfinden dieſe 
Sorgen, und wir fragen uns ernſtlich: 
Was kann hier getan werden? Wie fnın 
man unſere Landsleute zum Befuche des 
Theaters anfeuern? Auf welche Weiſe 
kann eine Sicherſtellungsſumme aufge— 
bracht werden, die groß genug wäre, die 
Iheaterleitung von allen materiellen 
Zchwierigfeiten zu befreien, jo das fie 
ihre ganze Straft mur dem Schaufpiele 
telbit widmen fünnte? 

Wie mancher wird nun Diele Fragen 
aleich mit dem Wormwurfe beantworten, 
daß unſere begüterten Landsleute wicht 
genug bon ihrem Veberfluife für Die hebre 
Zache aaben, bedenkt ** aber nicht, 
daß dieſe Leute ſchon von Jahr zu Jahr 
geſchröpft worden ſind un daß ſie, weil 
ihre Opferfreudigkei inen Widerhall 
unter der breiten Meiie gefunden Dat, 
überdrüſſig ihren Geldfäck zuſchnüren. 

Ein jeder deutſche Mann kehre einmal 
ernſtlich bei ſich ſelbſt ein, ehe er den 
Reichen Vorwürfe macht Zudem ſind 
wir doch auch naroker, Die ſich 
auf Koſten Anderer ein 1* be⸗ 
reiten oder ermöglichen laſſen. 

Weshalb können wir, das Volk, der 
Arbeiter * der kleine Geſchäftsmann, 

nötige Sicherſte Ku ng unter una 
bringen Weshalb können mir 

Deittiche The ater nicht au „unferem“ 

ater machen, uns ureigen, bon uns 
(bit wie ein liebes Sind aehegt und ges 


f . 
leine 


Sch 


men 03 ein 

ewußt - aber 
Redensarten helfen 
n tin pie 


jeder tit ich 
wie? . Schöne 
ı bier nicht, ebento ive- 
Geſcheitſchwätzen. Greifbare 
Vorſchläge hrauchen wir, und ich ſchreibe 
dieſe Zeilen, um mit einem ſolchen her— 
DO zutreten. 

Ro: ı inc nigen Leuten. die willens ww ya= 
nd Geld zu chfern, wurde im 

Jahre ein Theater-Verein gegrün— 
Zie haben fleißig und umſichtig ge— 
eitet und ſich den Dank und die Ach— 
tung des Deutſchtums erworben. Aber 
eins konnten die wenigen Leute nicht zu— 
ſtande kriegen, nämlich, die Sitze zu fül— 
len. Dazu braucht der Re ven uns, die 
breite ‚Maife, die Deutiche Bevölferung, 
Doch, wir famen nicht, weil jvir fein rein 
ve fönliches Intereſſe an der Sache hat— 
ten, weil das Theater nicht direkt und 
ausgerechnet uns ſelbſt gehörte! Wir 
perſönlich hatten ja nichts zu verlieren, 
und die Gewiſſensbiſſe, die wir wohl hie 
und da verſpürten, ließen ſich ja verwi— 
ſchen. 


Weshalb ſoll der 
aus wenigen treuen Seelen beſtehen, die 
mit ihren Abonnements. auch wenn ſie 
jeden Abend kommen würden, das Thea 
ter nicht füllen würden? Und ſo komme 


ich nun zu meinem Vorſchlage: 


— 


Wir, das Volf. ſollten den Th 
ercin bilden, mit einer Mitglied 
von wenigſtens Zwanzigtauſend Wir 
durch Zahlung eines jährlichen 
Peitrage3 bon einem Dolar, eine Mit 
gli— edskarte, eine tatlawliche Mitaliede 
farte, erbalten, ımd pı aktiſche Leute aus 
unſerer Mitte wählen, die den Vorſtand 
bilden und unentgeltlich den geichäftli- 
chen Teil de3 Thente runde erne hmens über⸗ 
wochen. linfere Beiträge ‚feürhen ı die Ci 
cherſtellungsſumme hitden 4 wären 
finanziell au Der Sade beteiligt, alſo 
direkt intereſſirt, und würden uns dann 
und wann unſere Schöpfung, unſer Thea— 
ter, anſehen und uns an den Leiſtungen 
unſerer Künſtler erfreuen. 

Doch nun weiter. Unſer Geld ſollte 
uns reichliche Zinſen tragen, und zwar 
in ſolcher Höhe, daß wir es während der 
Saiſon, ia in einem Monate, wieder in 
der Tafche haben fönnten. Da3 fünnte 
dadurch erzielt werden, dak jedem Mit- 
nlicde auf Vorgeiguna der Mitgliedöfarte 

der. fe ein Billet zu ——— | 


und 50c ige zu Töc, 


eater— 
erzahf 


y2 


W ’ ir 


| weil er einen quten Namen. 
ı trug, an diejen Profeifional, der fich 


Iheater-Werein nur | 


ERENTO TE TR. PER a 


TEE TE ETC wre —— 


Letste Woche und Gelegenheit 
25 bis 35: Dollars 


an jedem Dundert:Dollar-Einfauf zu jparen 


Kommen Sie jest und faufen Sie Ihre Möbel von uns, denn 


Ein jeder rlikel den wir anzeigen il ein Yargain 


Da unfer großer März-Räumungsverfauf dem Ende entgegen geht, erjuchen wir das ge- 
ehrte Publitum, die obere liberale Offerte in den letten Tagen jo viel wie möglich aus= 


zunützen. 
liefert werden. 


Kombin. Bücher⸗ 
ſchrank wert 


für ....9.79 


für . 


Auszieh- Tiihe— 
wert $18 — of- 


ſurt 1100 


3 Stück Polſtermöbel — wie Abbildung — mut Velour oder mit Bofton- 
für nur 


Yeder bezogen, 


Ablieferung per Automobil, 


Schreib⸗Tiſch — 
in dieſem Ver— 
kauf 
zu 


Türkiſche Schau⸗ 
fel-Stühle — ieß 


me ..12.90 


nur . 


Die Möbel, die jet ausgefucht werden, Fünnen zu jeder beliebigen Zeit abge- 


Kommoden— 
in dieſem Verkauf 


offerirt 4 5 9 


zu .... 


refjer—in 
diejem Berfauf 


25.00 


Die vollitändige Auswahl bis zu den allerbeiten Garnituren, die wir ftetd auf 
Lager haben, wird auch den verwöhnteiten Kunden befriedigen. 


Schaufelitühle 
— aufwärts von 


1.43 


| Kinderwagen — 
oiferirt zu 


mE. 


ER * Pe —* * * F 
ri — 


— 
I 


5 


*75 


EN A 


Buffets — wert 
4 22.00, zu 


14.50 


ee Hallen u. Sties 
BR aen- Teppich 
die Nard für 


— 


Eisſchränke — 
angefertigt, —* 
nur 

Eis ſchränke — 


von .... ... 


PETER TE WE 
Be 
ee 


— 
Hr TO wc 


Weiden = Schau- 
i Telftühle — offe= 
rirt zu 


>09 


u Bettitellen 


BER, j R 


IE 
1.3 


— — 
“7 * 
as 


BES 
er 


“Fr 


Ghhte Leder Couch, Morri=Stühle — Arm - Stuhl 


‚9.19 


en wert 


12.50... 


..18.50 


Buffet? — wie Bild, aus dem beiten 
viertelgejägten Eichenholz; beſte Arbeit 
und erſter Klaſſe VER 


Andere Buffets Be 


aus beitem 
500, für 


wie die Abbildung — 
in dieſem * kauf au 


a 


diefem VBerfauf für 
nur 


u... 70.0. 


..22.90 


von $14.50, 


Hartholz 


Automatiſche Bett-Davenports — können mit einem einzigen Griff in ein dop— 
peltes und komfortables Bett verwandelt werden, in geſchloſſenem 
Zuſtande iſt es eine Zierde für jedes Zimmer, für ............... 


Bullman Bett-Davenport3 für 


wert $9; 
für 


wert 
825. 


4.50 =5....15.0 


m... en 00%* 


Gepoliterte Arm: FJ 
Schaukelſtühle, 


850 


Brinceß Dreſſers 
— wert 318.00; 
für nur 


Fuß Ausziehtiſche — genau wie die 
Abbildung — wert bis $14.50 — bei 


a 


Andere Ausziehtiihe auf- 
MEI Ua 


90.00 


— offerirt zu 


750 


Kleiderichränfe - PR 
offerirt zu , 


Wir führen eine aroße Auswahl von Ga8- 
fochherden der allerbeiten Marfen auf 
Lager, und ein jeder Gasherd wird von 


ung verbunden—ipeziell für 
diefen Verfauf aufwärts von 


14.50 


Eis ſchränke — 
jetzt für 


675 


Filz Matratzen; 
jetzt für 


598 


1450 


Sasse an 


— Lefesimmertiih — 3 Stüd Bolftermöbel—wert 27.50 


. jeßt offerirt für 
wur .. 


16.50 


...............s 


North Ave.FurnitureCo.! 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 
Gröptes und volftändigites Möbelgeihäft der Nordjeite. 


und 406. So miürde 
zuritcerjtattet jein. Mber ich gehe oc) 
weiter. Selbit ganze Familien oder Anz 
aebörige des Mitgliedes follten die Starte 
benugen dir fen und die Preisermäßigung 
erhalten. Das Theater würde immer be- 
fett fein und dadurch einen ſchönen 
Reingewinn abwerfen, e3 mürde nicht 
mehr mit Soraen zu tämpfen haben und, 
anjtatt wie jebt das NMichenbrödel der 
dentfnen Bühne diejes Landes zu fer, 
ſie I mit einem Nud an die Epike jtelien 
und ein Vorbild werden, 

Nun fei noch furz eine Idee ent 
twidelt, wie wir, das Bolf, zu erreichen 
wären. Dieje3 würde am beiten durch 
unfere Vereine geicheben fünnen. _eder 
Verein bat einen Idegaliſten, der jich 
gern der Mübe unterziehen würde, die 
Mitgliedsfarten gegen Yablung von einem 
Dollar —— * lönnten akt 


baid Der 


dc, 60c ——“ 


Dollar ı Karten müßten mit laufender Nummer 


verfehen werden, jo dal eine perfekte 
Kontrolle über die Einnahmen möglic) 
und eine wichrlie Handlung durchaus 
ausgeſchloſſen wäre. Etwanige Ueber— 
ſchüſſe ſollten zinstragend angelegt wer— 
den, um einen Baufonds für ein viel— 
leicht ſpäter möglich werdendes „Deut—⸗ 
ſches Haus“, in dem das Theater eine 
bleibende Heimſtätte finden —5 zu 
bilden. 

Im näciten Monat (Mpril) wird eine 
wveitere Sißung im Anterejje der aeplans 
ten Söthedentmal-Rarade ftattfinden, 
bei der mindeftens 200 Vereine vertreten 
fein werden. Dort wäre eine prächtige 
Gelegenheit, die Theaterfrage zur Spra- 
che zu bringen und, falld mein Vorſchlag 
Anklang finden follte, die einleitenden 
dein Minh zu tum. 
in für das ri fige * 


Dann märe * Grund⸗ 


andere, das Deutſchtum intereſſirende 
Probleme, der Werwirtlichu ng entgegens 
führen miürde. 
Achtungsvoll, 
— Wilhelm Arens, 
he Prüf. der Ber. Männerchöre, 
ae 


Kurz und Rem 


* Der frühere Straßenbahnreds 
nungsführer 3. B. Hogarth Hat feine 
Klage auf $2,500,000 gegen Hod 
und Straßenbahngejellihaften unt 
deren Beamte für Maklergebühen. bei 
der re nunmehr fallen laf» 
En nachdem er mit angeblich Kan 

000, ‚In: N: mit‘ etwa ER 
worden 





für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Parcgoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nchm. Es enthält weder Opa Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden 
Es regulirt Magen und Darm 


des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, 


Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUM COMPANY, NEW YORK CITY. 


Telegraphische Nolizen. 


"Inland, 


— Yuf Jem Unionbahndof in St. 
Rouis 1000 Gepädftüde, die offenbar 
bon ihren Eigentümern ganz vergelien 
öffentlich 
Die Pacdete durften erft nach dem Ans 
fauf geöffnet werden; Manche fielen | 
arg 'rein. | 

| 
| 


worden waren, verſteigert. 


— Wiederum mit einem Herkommen 
brechend, beſuchte Präſident Wilſon 
den Bundesſenator Stone an ſeinem 
Krankenlager, um mit ihm amtliche 
ingelegenheiten zu beiprechen. Stone 
ift der neue Vorfiter des Genatstomi=- 
tes für auswärtige Beziehungen, 


— Getränfeverfauf in Coateöpille, ! 
Ba., bei Philadelphia, ift dur Ent- 
Iheidung des Richters Wm. Butler 
wieder geitartet. Bor einem Jahre wa, 
ten dort alle Wirtichaftslizenien mi- 
berrufen worden, nachdem ein Neger, 
der einen brutalen Mord verübt hatte, 
gelynchmordet worden war. 

— Der 15jährige „Bandit“ Ermeit 
MMWilliams, welcher, binter einem 
Automobil verbarrifadirt, der Polizei, 
die ihn im Teel’ichen Fzlintenladen zu 
Zerre Haute, And., ertappt hatte, eine | 
nächtliche Revolverſchlacht lieferte, iſt 
ſeinen Verletzungen im Hoſpital erle— 
gen. 

— Streikende frühere Kohlengräber 
ber „Weſt Virginia-Pittsburgh Coal 
Co.“ in Colliers, W. Va., wurden, auf 
Geheiß des Bundeskreisrichters Day— 
ton, von Bundeshilfsmarſchällen ge— 
zwungen, ihre Zelte abzubrechen und 
das Eigentum jener Geſellſchaft zu ver— 
laſſen. Etwa 200 Perſonen — Frauen 
und Kinder eingerechnet — mußten 
10 Meilen weit über Landwege mar— 
chiren. Von Gewerkſchaftsbeamten zu 


In Obhut genommen. 


Au —— ñ 


Finnen in ſieben 
Tagen verſchwunden 


LW iſt ein wirkliches Vergnügen, zu beob— 
chten, wie Stuarts Calcium Wafers 
ein entſtelltes, 


flediges, fahles 


Geſicht reinigen und Fären, 


| 
Kümmert Euch nicht um die bemit- 
leidenden Augen Eurer Freunde; fühlt 
Euh nidt beihämt, wenn Eure 
Hreunde ji von Euch wenden, Eures 
ausgebrochenen Gefiht3 megen, fon 
bern folgt Eurem gefunden Berjtand, 
denn hr wißt, daß, um die Finnen zu 
heilen, das Blut aufhören muß, fie-zu 
machen und die Poren müfjen geöffnet 
werben wie fie follten, 


„Ein ichönes Geficht Täht fich machen aus einer 
Maife von Ausichlag und Finnen und nufge- 
brocdener Haut durch Stuart3 Calcium 
Wafers.“ 


Stuart's Calcium Waferz find, völ- 
Yia unfhädlich und können von Xedem 
genommen werben. Gie enthalten ab- 
jolut fein Quedfilber oder giftige Dro- 
gen, feine Opiate, 

Stuart’3 Calcium Waferd enthal- 
ten Calcium Sulphide und ein mildes 
Abführmittel, mie jeder Doktor ed 
hundertmal im Jahr verfchreibt. E3 
find die mwirffamften Blutreiniger, die 
der Menich kennt. 

E3 ift ganz gleich, ob Xhr Miteifer 
und Finnen, „etwas fchredliches“ oder 
Geihwüre, Ausihlag, Blutunterlauf, 
Shmären, Eczema, Leberfleden oder 
fhmugige Hautfarbe Habt, probirt 
Stuart’3 Calcium Wafers und in kur: 
zer Zeit werdet hr eine Ueberrafchung 
erleben. 

Diefe wunderbaren Zleinen MWafers 
enihalten die wirkjamiten Blutreiniger, 
die der Wiffenfchaft bekannt find — 
Calcium Sulphide. Jedes Atom der 
Unteinigfeit wird aus Eurem Körper 
vertrieben. Mit einem träftigen Blut 
burh Eure Übern laufend, anjtatt der 
verbünnten Ylüffigkeit, wird Euer 
ganzer Körper neubelebt und Euer 
Selicht wird fo rein mie eine Lilie. 

Seht: heute nach Eurem Apothefer, 
ganz gleich wo.e& jein mag, unb holt 
eine htel son Stuart’3 Calcium 
Waters, Preis 50 Cents, ° 


— 


— 3 Tote, 3 Schwerverletzte, als ein 
Automobil bei Dallas, Ter., 40 Fuß 
in eine Schlucht hinabitürzte, 

— Der Verfehr in Copperfield, 
Dreg., ging infolge Unterdrädung der 
dortigen — angeblich gelegmwidriaen — 
MWirtichaften dermagen zurüd, daß die 
Bahnverwaltung jogar dag Gtation3- 
agentenamt eingehen ließ. 


Ausland, 


— Große Eiöberge im Norden bes 
Atlantifchen Dgeand diefen Frühling 
felten, aber tleine zahlreich. 

— flönig vun Italien hatte in Ve— 
nedig ein herzliches Zufanımentrerfen 
mit dem deutjchen Kaijer., 

— Britiiher Premier Naquith 
nahm die Abdantung des Kriegsjetre- 
tärs Geely Eis jegt nicht an. 

— Meitere, anhaltende Kämpfe zmwi- 
ſchen Haitiſchen NRegierungstruppen 
und Rebellen. Letztere ſcheinen, beſtän— 
dig verfolgt zu werden. 

— Japaniſcher Vizeadmiral Wa 
Matſumoto des Kommandos über die 
Flottenſtation von Kure enthoben, we— 
gen des Flottenſkandals, der noch wei— 
tere Kreiſe zieht. 

— Quarantäne über den Dampfer 
„Berlin“ verhängt, welcher am 14. 
März von New NYort nach Neapel ab— 
gefahren war. Mehrere Fälle von Ge— 
nickſtarre auf der Ueberfahrt. 

— Prinz Adalbert, dritter Sohn des 
Kaiſers Wilhelm, wurde, wie aus Kiel 
gemeldet, von akutem Magenleiden und 
Eingeweidekatarrh befallen. Man 
brachte ihn vom Kreuzer „Köln“ nad 
ſeiner Villa. 

ehe 


Tod von Frank Witt, 


Die angeblichen Mörder des Straßenbahlts 
ibaffners mahen Üotwehr geltend, 
Seit heute Vormittag ift por Rich» 

ter MeRinley im Kriminalgericht die 

Auswahl für den Prozeß der Brüder 

Edward und Charles Barrett und Ar- 

thur Friedman unter der Anklage der 

Ermordung von Frank Witt imGange, 

dem Straßenbahnfchaffner, den wäh: 

rend des Zeitungsſtreiks vor drei Jah— 
ren eine Kugel traf, als die Angeklag— 
ten, Zeitungsverkäufer, an der Nord 

5. Une. und Weit Waſhington Straße 

auf dem Heimimege bon einem Wolt3- 

haufen angegriffen wurden und Tie fich 

mit Rebolverfugeln verteidigten, Gie 

machen jebt Notwehr geltend. Auch 

der Polizeilsraeant ojeph Halligan 

fol während jenes Auflaufs von Tei- 

nem Revolver Gebrauch gemacht haben. 
—04-- 


Ungewöhnlidhes Wetter, 


Eine für dieje Jahreszeit ungemöhn- 
lich hohe Luftmwärme begleitete, wie 
ſchon geſtern, den ſtarken Regenfall 
von heute Morgen, der außerdem ei— 
nige elektriſche Entladungen brachte. 
Innerhalb der 24 Stunden erreichte 
die Luftwärme einen Höchſtſtand von 
63 Grad, während 38 Grad die Norm 
iſt. Dasſelbe launiſche Frühlings— 
wetter mag noch ein paar Tage anhal— 
ten, der Regen mag gelegentlich mit 
Schnee abwechſeln. Der Wind, der 
geſtern Nachmittag nach ein Uhr ſeine 
größte Stärke erreichte, flaute ſpäter 
ab und war heute Morgen nur noch 
wenig zu ſpüren. 

u Bi — 
Sandfturm. 


Gary und andere Otte am füdlichen 
Seeufer wurden gejtern von einem hef- 
tigen Sturm, der große Sandmajten 
mit fich führte, heimgefudht. Straßen: 
berfehr war fo qut mie unmöglich, 
viele Reflamezäune und Schilder wur- 
den niedergerilien, und eine Anzahl 
großer Schaufeniterfeiben ging in 
Irümmer. Die äußeren Teile von 
Gary mit den umhermirbelnden Sand: 
maffen gemabnten an die Wüjte Sa— 
bara, 

— —— — — 


Leopold Schleſingers Teſtament. 


Leopold Schleſinger, der am 15. 
März in San Franzisko geſtorbene 
Kapitaliſt, deſſen Teſtament heute im 
Nachlaßgericht eingereicht wurde, hat 
ſein geſammtes Vermögen ſeiner Witt— 
we, Henriette, hinterlaſſen. Seinen 
Sohn Elmer, Mitglied der Anwalts— 
firma Mayer, Meyer, Auſtrian & 
Platt, hat er zum alleinigen Teſta— 
mentsvollſtrecker ohne Bürgſchaft er— 
nannt. Die Höhe des Nachlaſſes iſt 
nicht angegeben, er ſoll aber einen 
Wert von mehreren Millionen haben. 


— Gut abgegangen. — Gattin: Du 
lommſt ja heute recht ſpät von der 
Jagd, Emil? — Gatte: Sei nicht böſe, 
Schatz! Ich habe einen alten Bekann⸗ 
ten getroffen, und da mußte ich erſt 
wi * —— = Gattin: „Wo haft 

u ihn denn getroffen?—Gatte; Gott- 
Tab, Bloß im Die Beine, — 


Polizei bezweifelt die Angaben des 
angeblichen Opfers. 


Ein Gemütsmenid. 


309g den einfamen Wanderer fait bis aufs 
Hemd aus und verfiherte dann, es nur 
getan zu haben, weil er einen Ofteran- 
zug brauche. — Niedergeſchoſſen. 


Der Chemiker Adolph C. E. Cre— 
mieux, der im Hinterhauſe Nr. 2520 
N. Aſhland Ave. wohnt, meldete der 
Polizei, daß Einbrecher in voriger 
Nacht ſeine Frau allem Anſchein nach 
hloroformirt, feinen 18jährigen Sohn 
Charles gefnebelt und gebunden und 
fi ‚mit $2, die fie in ven Tafchen 
feiner an einem Hafen hängenden Bein- 
fleider fanden, aus dem Staube ge- 
madt hätten. 

Die Bolizei jcheint diefe Räuber- 
gefchichte nicht recht zu glauben. Sie 
hat.eine Unterfuchung eingeleitet, die 
noch nicht abgeichloffen ift. 

Eremieur machte folgende Angaben 
zur Sache: „Ich bin bis in die Nacht 
hinein in einer Apothefe bejchäftigt. 
Als ich heute Morgen, wie üblich, um 
halb drei Uhr heimtehrte, war meine 
Frau nicht, wie fonft, auf. Das 
fam mir fonderbar vor. ch be— 
gab. mi in das Schlafzimmer und 
fand fie im Bett. 
taubt zu. fein, denn ich» mußte 
fie heftig rütteln, ehe ih fie 
wach befam. Sie flagte, als fie fi 
erhob, über Schwindel und Unmohl- 
fein. Wir beide begaben uns nun nad) 
dem Schlafzimmer unjeres Sohnes. 


Sie jchien bes; 


" 5 
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Als Heute früh Polizift Fred E. 
Bolquark von der Wache an der Ram 
fon Straße mehrere Burfchen, die vor 
der Wirtichaft Nr. 1320 Holt Straße 
ftanden, erfuchte, fi; nah Haufe zu 
ſcheren, mwiderfehte fich einer der Nacht- 
ſchwärmer, der 26jährige Metallpoli- 
rer ‘ames Rezmar, Nr. 1406 Noble 
Str., 30g nad furzgem Kampfe einen 
Revolver und jagte dem Schergen eine 
Kugel in die Iinfe Wade. Volquark er- 
miderte dag Feuer und ftredte den Geg- 
ner mit zwei Schüffen zu Boden. Der 
Verwundete, dem die Kugeln in ben 
Unterleib und die rechte Seite gebrun= 
gen find, ringt im St. Elifabeth- 
Hofpital mit dem Tode, 

. Ging ins Wafler? 

Heute früh teilte ein Mann dem 
Sergeanten Fred Chamberlain und 
dem Boliziften Peter Haffett mit, daß 
eben ein mwahrjcheinlih Tebensmüder 
Erdenpilger die Chicago Abe. in ber 
en nad) dem See hinaufgelaufen 
ei. 

Die beiden Beamten fanden am 
Seeufer ein Paar fhwarze Schuhe, 
ein Paar fchmarze Strümpfe, einen 
gleichfalls fchwarzen Rod und einen 
gleichfarbigen Hut. Die Tafchen de3 
Rocds enthielten nur ein 5 Eentftüd 
und eine Soupenirgeldtafche mit dem 
Stempel „Walter Peterfong Schanf- 
mirtfchaft, Nr. 363 W. Chicago Ave.“ 

in der Annahme, daß der Eigen 
tümer der Sachen fich ertränft habe, 
wird der See am Tube der Ehicags 
Avenue von ter Polizei nach der Leiche 
durchſucht. 

Die Macht des Gewiſſens. 

Der Farbige Louis Hairſtrom, Nr. 
1423 N. Dearborn Str., der am 8. 
März, wie berichtet, in der Wirtſchaft 
Nr. 1364 Wells Str. ſeinen Raſſe 
genoſſen Edward Denne erſchoß und 
den Weißen Earl Huntell, Nr. 107 


Der Junge lag im Hemd auf den W. Schiller Sir., verwundeie, ſtellte 


Dielen. Die Hände waren ihm auf 
dem' Rücken zuſammengebunden. Seine 
Füße waren mit einem Ledergurt ge— 
feſſelt. Seinen Mund hatte man mit 
einem Taſchentuch zugebunden. Nach— 
dem ich ihn ſeiner Bande entledigt 
hatte, fragte ich ihn, was geſchehen ſei. 
Charles, deſſen Hände kalt waren, 
konnte kaum ſprechen, teilte mir aber 
mit, daß, als er Nachts erwachte, das 
Fenſter offen geſtanden hätte. Im 
Zimmer wären zwei Kerle geweſen, 
von denen einer im Begriffe war, die 
Tafchen-der am Hafen hängenden 
Hofen zu durhfuchen. Als er aus 
dem Bette ftürzen mollte, hätten bie 
Einbrecher ihn angegriffen. Als ich 
ihn fragte, ob fie ihn cefchlagen hät 
ten, deutete er mit dem Finger auf 
feine Bruft. Ich unterfuchte ihn, fand 
aber feine äußeren Berlegungen. Spre- 
chen konnte er nicht mehr. Ich habe 
auch bisher nichts weiter aus ihm 
berausbefommen fönnen. Er if 
noch immer Halb betäubt. Meine 
rau fonnte mir aud feine Auf— 
Härung geben. Sie weiß nur, daß 
ihr übel war, als ſie erwachte. Ich 
glaube, daß die Einbrecher ſie chloro— 
formirt hatten. Mein Sohn hat vor 
Jahresfriſt die Stieftochter eines Huf— 
ſchmiedes geheiratet, lebt aber ſchon ſeit 
mehreren Monaten von ihr getrennt. 
Ich habe keine Luſt, dieſe Angelegen— 
heit zu erörtern. Meiner Ueberzeugung 
nach waren die Einbrecher auf Raub 
erpicht. Die Leine, mit der man mei— 
nem Sohne die Hände gebunden hatte, 
gehört meiner Frau und ijt etwa 20 
Fuß lang. Den Rejt der Leine hatte 
man mehrmal® um feinen Leib ge= 


Ädlungen. ch habe fie an zehn Stel: 


len durchfchneiden müfjen. 

Frau Cremieur erklärte, daß fich in 
den Beinkleidertafchen ihres Sohnes 
geitern Abend noch $2 befanden und 
daß diefes Geld verjchwunden fei. 

‘hr Sohn war bisher nicht verneh- 
mungsfähig. Sein Vater mill ıhn 
ärztlih unterfuhen und  feititellen 
laffen, ob er innerlich verlebt worden 
iſt. 

Unſichere Gegend. 


An N. Union Ave. und Waſhington 
Boulevard wurde heute früh John 
Neary, Nr. 111 ©. Laflin Straße, von 
einem MWegelagerer überfallen, in die 
Gaffe gezerrtt und um Hut, WRod, 
Schuhe und Kragen beraubt. 

. IIch tue es nicht gern“, jaate der 
Strold, -„aber ich brauche einen ans 
ſtändigen Oſteranzug. 

„So“, fuhe er fort, „jetzt ſetzen Sie 
ſich, damit ich Ihnen die Strümpfe 
ausziehen kann. Meine ſind durch— 
löchert.“ 

Als Neary flehend bat, ihn doch 
nicht ganz nackt auszuziehen, brummte 
der Raubgeſelle. „Na, denn machen 
Sie man, daß Sie fortkommen.“ 

Neary ließ ſich das nicht zweimal 
ſagen. Er lief bis zur Wache an der 
DesplainesStraße, wo er fröftelnd Fein 
Abenteuer erzählte. 

Der Täter hat fich bisher feiner 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Probiren Sie 
Auſterole für Ihren 


lahmen Küken! 


Reiben Sie es tüchtig ein — mafli- 
ten Sie gründlich - damit und jehen 
&ie, wie fnel MUSTEROLE bie 
Steifheit und daß munde 
Gefühl vertreibt. | 

E83 ift im jeber Bezie- | 
bung beffer ala ein Senf- | 
pflafter, un» mad ba DM 
Allerbeite ift, e8 brennt fi 
nit und zieht feine 
Blaien. 

MUSTEROLE ift eine reine, mweibe 


Salbe, mit Senföl berageftellt. @3 
lommt in handlichen weißen Glaö- 
büchſen. Holen Sie ſich heute eine 
Büchſe von Ihrem Apotheker. 
MUSTEROLE wird von Aerzten 


| 


| 


de; eh £ 
lenlen 


ſich heute früh der Polizei. 

„Ich habe ſeit dem Verbrechen,“ 
ſagte er, „von Gewiſſensbiſſen gepei— 
nigt, keine ruhige Stunde gehabt.“ 

Er wurde in der Wache an der 
Stanton Ave. eingekäfigt. 

Hairſtrom und Denne waren beim 
Kartenſpiel in Streit geraten. Dieſer 
artete in eine Prügelei aus. Nach einer 
kurzen ſchlagenden Auseinanderſetzung 
zogen die Kampfhähne Schießprügel 
und knallten auf einander los. Denne 
wurde vom Gegner erſchoſſen. Eine 
zweite Kugel traf Hunkell, der in die— 
ſem kritiſchen Augenblick das Lokal be— 
trat. 


Stiefkind des Glücks, 


Die vierjährige Wanda May, Nr. 
1834 N. Wood Str. iſt erſt vor Mo— 
natsfriſt aus dem Children's Memo— 
rial Hoſpital, wo ſie, an einer tuber— 
kuloſen Wucherung am linken Bein 
leidend, 18 Monate zugebracht hatte, 
entlefſen worden. Die Kleine hatte ſich 
drei Operationen unterziehen müſſen. 

Geſtern Nachmittag ſpielte ſie mit 
ihrem zehnjährigen Vetter Waslov 
Szapudar, Nr. 1822 Harvey Str., im 
Schlafzimmer. Dort hing eine doppel— 
läufige Flinte. Die nahm Waslov an 
ſich, brachte ſie auf Wanda in An— 
ſchlag und drückte ab. Ein Schuß 
krachte, und das Mädchenbrach, von 
der Ladung in das rechte Bein getrof— 
fen, zuſammen. Im St. Eliſabeth— 
Hoſpital, wo die Verwundete Aufnah— 
me fand, wird ihr Zustand als beforg 
niBerregend bezeichnet. 

Maslom beteuert, nicht gewußt zu 
haben, daß die Flinte geladen tar. 
Die Polizei hat von feiner Verhaftung 
Abjtand genommen. 

Wurde veriheucht, 

Ein Einbrecher hatte ich geftern zu 
früher Morgenitunde Einlaß verjchafft 
in die von Studentinnen der North: 
mweitern Univerfität bervohnte Herberge 
Nr. 630 Univerfity Place, Epvaniton, 
und fchon den zweiten Stod erreicht, 
als eanette, eine Tochter des Stadt: 
tichterg Gemmill, Chicagp, und zwei 
andere Studentinnen in ihren Nacht 
aewändern ihm entgegentraten und jo 
laut um Hilfe riefen, daß er, von 
Grauen gepadt, das Hafenpanier er- 
griff. Er hatte mit leeren Händen ab- 
ziehen müjjen. 

Frl. Gemmill war durch das von 
ihm verurfachte Geräufh aus dem 
Schlafe gefchredt worden und hatte 
ihre beiden Kommilitonen gemedt. 

Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, auch nur die geringite Spur 
bon dem ungebetenen Gafte zu finden. 

Dorläufig Faltgeitellt. 

Der 22jährige Rob Furlong hatte 
heute früh der Wirtfchaft von be 
Molf, Nr, AL W. Harrifon Str., einen 
unerwünfchten Belfuch abgeitattet und 
Ihon Zigarren und Gpirituofen im 
Werte von $50 eingepadt, al3 er vom 
Bolizifien Henry Eline überrumpelt 
und feitaenommen murbde. 

In Joſeph Senzokas Kleiderwaaren— 
handlung, Nr. 852 ©. State Straße, 


Athma, Neuralgie, Blutanbrang, 
Bruftfellentzündung, Rheumatismus, 
Hüftweh, Kreuz: und Gelentfchmerzen, 
Verrenkungen, wehe Muskeln, Quet⸗ 
ſchungen, Froſtbeulen, froſtverletzte 
Füße, Erkältungen auf der Bruſt (es 
verhütet Lungenentzündung). 
Bei Ihrem Apotheker in 25c und 
50c Büchſen, und eine beſonders 
große Hoſpitalbüchſe für 
m 32.50. 


Nehmen Sie fein Er: 

FM jagmittel. Wenn hr 

J Apotheker es Ihnen nicht 

liefern kann, ſo ſenden 

Sie 25c oder 50c an die 
MUSTEROLE Company, Eleveland, 


Obto, und wir fenden Ahnen eine 
Büchfe portofrei. 


W. 9. Ihurmond, Rodfifh, Va. 


fagt: 
ole ift dat DVefte, das ich je 


„Du 
gegen feicheumatismus gebraud 


— 7, 


Monatsende-Verkauf von Toilette— Seife 


Kirk's feine Toilettenfeife zur 
Hälfte und weniger als die Hälfte; 
e8 find drei, neun und zwölf 
Stüde in einer Schachtel; alle 
find speziell marfirt für dieien 
Manatsende-Verfauf zu 2c das 
Stüd, 

Enbwah⸗Laden. 
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— für Dairy Queen, Honey« 
fudle, Wildwood, Prize Glyce- 
rine, White Almond Meal, Bio» 


let und Buttermilf, Sandalwood, 


Malted Milk, Yo San, Violet, 
Carnation, Geranium Jasmine, 
uſw. 


* er 
Dei 
5 r, 
m. 1 


2b-zöllige leidengemüchle Crepes zu 2dc — Küumung DON 
nicht weiter geführten Partien " ° 


— glänzende, weiche, fchmiegfame Kleiber-Crepes, die gerade jeht fo bevorzugt werden —in Weiß unb 


populären jchlichten Farben 


ſowie ſchwarze PBencil-Streifen, auf weißem od. farbigem Broche-Untergrund, 


Subwaqh · Laden. 


Yardbteite reinſeidene Meſſaline Satins, 78c, 88c, 98c, 


bvbrillante, ſchwarze, weiche Finiſh Meſſaline Kleider-Suitings; extra Werte zu dieſem niedrigen Preis. 


Ein Drittel is zu Hähle Ecthparniß an 200 Meidern 


von Tuch und Seide 


Alles Kleider von koſtſpieligeren Partien, in denen die Größen vergriffen ſind, alle Odd-Parkien — Ri 
eins oder zwei bon einer Mode — für den Monatsfhluß-Verkauf zu einem Preis markirt — und zwar 


Sn 


4.98 


— Geide-Kleider, Eponge-Kleider, zmeifarbige Novelty Bedford Cord, Novelty Corbed, alle . Größen 8 


für Damen und Milfes. 


Schwarz, Gopenhagen, Karrirungen und Mifchungen, 


Kombinations-Kleider — Serge Coat und Plait Skirt, in Napy, Braum, 


Subwah ⸗Laden. 


Lingerie-Kleider markirt zu 2.98180 Plaid und Serge Skirts 2.98 


— ein wenig beſchmutzte, prachtvolli beſtickte Waiſt, 
und die „Flounce“ iſt mit großer Taffeta-Schleife 
Größen für Damen und Miſſes. 


beſetzt. 


hältlich. 


— aus gutem Manniſh Serge-Stoff und Scotch 
Plaids angefertigt; 


ſind in allen Größen er— 


Waſchbare Kleider für Kinder, von Gingham und Percale; hübſche Muſter; alle Größen; markirt zu 58e. 


Monalsende-berkauf don weſchbaten Rleiderſloſſe-Reſſeth 


Ze Yard 5ec Yard 


— und 156 und 18e die Yard, Zephyr- und Tiſſue-Ginghams, 


0, Yard 1214 Yard 


Percales, Sateens, Silkoline Velours, 


Galatea, Outing Shakers, Crepe Serpentines, karrirte Shepherd Cloths, bedrucktes Pliſſe Crepe, ſeidene 
Shirtings, Voiles, Dotted Seiden-Mull, Shantungs, Kate Greenaways, Batiſt, ſeidene Ratine, Crepe— 


Ratine, Cord-Ratine, gewebter Madras, Splaſh Voile und leinenartige Suitings. 


Subwah⸗Laden. 


Reiter von feivenem und baummoll. Kleider-Futter ufm., 1214c die Yd. Reinleinener weißer Canvas, 9e. 


Miionalsende-Verkauf von feidenen Damen-Strümpfen zu 2öt 


3500 Baar feidene Damenjtrümpfe von guter Qualität, fchwarze, weiße und Iohfarbige; ferner 2000 


Paar feidene und gemifchte 
Lebtere bezeichnen mir mit 
nicht zu bemerfen if. Alle 


„zeber" Strümpfe, in den neueſten Farbenfchattirungen, moderne Waare, 
„Ausfhup”, mweil hie und da ein Faden etwas fehlerhaft ift, was aber 
repräfentiren fie einen hoben Wert. 


Subivay-Laben, 


Seidene Mäunerſtrümpfe — in demſelben Einkauf — 25c das Pant 


— ein vorzügliches Sortiment von ſeidenen Männerſtrümpfen, für die Frühjahr- und Sommer-Saiſon. 


wurden heute früh um vier Uhr zwei ſetzte ſich ſeiner Verhaftung und konnte Straße von einem von F. 3. Gray, 


farbige Einbrecher verhaftet. 

Mohren gaben ihre Namen an 

Wm. Jackſon und Clarence Smith. 
„Hände ho!“ 

J. E. MeKenzie, Nr. 2523 Pierce 
Upe., wurde heute früh an Hancod 
Str. und Bloomingdale Koad von vier 
mit Rebolvern. bewaffneten Wegelage- 
tern um Uhr nebit Siette und $5 in 
Baar beraubt. 

Sn feiner Schnittwaarenhandlung 
Nr. 2505 Archer Ave. wurde gejtern 
Asenp Adolph Bir!..r von zwei be- 
mwaffneten Schnarphähnen überfallen. 
Einer der Raubgefzllen Tegte ihm einen 
Revolver auf die Bruft und zwang thn, 
ich ruhig zu verhalten, während der 
Spiehaelele den Kaflenapparat um 


den aus $3 beftehenden Anhalt plün=' 


derte. Die Täter haben die Flucht be= 
merfitelligt. 


Hatte es eilig. 


Bon einer Jury in Richter Landis’ 
Abteilung des Bundesgericht wurden 
geftern, wie berichtet, Joſeph Grif— 
fin und Joſeph Moresco ſchul— 
dig befunden, einen Einbruch in 
ein Zweigpoſtamt verübt und Mar— 
ken und Poſtkarten geſtohlen zu 
haben. Peter Kane, der angeklagt war, 
das geitohlene Gut gekauft zu Haben, 
tourbe freigelfprocden. Kaum war der 
Mahrfpruch verleien worden, ala Kane 
auch) Ihon jeined Verteidigers Hut er- 
griff und hHinausftürmte. Städtijche 
Detektives erflärten fpäter, daß fie be- 
abfichtigt Hätten, ihn wegen angeblichen 
Einbruch in mehreren Fallen feitzu=- 
nehmen. Er habe aljo zmingende 
Gründe gehabt, fich Tchleunigft zu ver- 
frümeln. 

Ein Branfetopf. 

Als geitern Charles Haefterlif, der 
Präfident der Beit Brewing Company, 
in der Stadthalle Lizenfen ermirfen 
wollte zum Betriebe der Schankmwirt- 
Ihaften Nr. 1875 Mozart Straße und 
Nr. 531W. Ban Buren Straße, drcich 
deren bisheriger Gefchäftsführer Theo- 
dor Lowry auf ihn lo8 und fuchte 
dann fein Heil in der Flut. Die 
Brig he mehr, Hundert Berjo- 
nen igelodt. : e verhinderten 
fein Entweichen. “m nädften Nugen 
2 Br ee 


* 


Re 


als | werden. 


Die | erjt nach heftinem Kampfe überwältigt Nr. 4747 Shield® Ave., bedienten 
Ju der Hauptwache gab er | Fuhrmwerk überfahren wurde, ift ben’ bei 
| an, Haefterlif gefchlagen zu haben, weil ; jener Gelegenheit erlittenen Verlegund 


er angenommen hätte, daß diefer beab= ı gen geftern im Countyhofpital erlegen, 


ſichtige, ihn ent⸗ 
ſetzen. 
für übergeſchnappt und will ihn auf 
ſeinen Geiſteszuſtand hin unterſuchen 


laſſen. 


ſeines Amtes zu 


—— — —ñ— — — 


War unachtſam. 


Wurde von einer Elektriſchen überfahren 
und ſchwer verletzt. 


— 


An der S. Robey Str. wurde ge— 
ſtern Abend der Z7jährige Arbeiter 
John Golivort, Nr. 4621 S. Robey 
Str., von einer 47. Str.Elektriſchen 
über den Haufen gefahren. Der Ver— 
unglückte fand Aufnahme im Engle— 
wood Unionhoſpital. Dort wurde feſt— 
geſtellt, daß er eine Gehirnerſchütte— 
rung erlitten hat. 

Gewaltſamer Cod. 


In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
2416 S. Park Ave., wurde geſtern der 
70jährige John Sterling von einem 
Zuge der Illinois Zentralbahn über— 
fahren und auf der Stelle getötet. 

Die 60jährige Frau Sarah Pierce, 
Nr. 221 W. 51. Place, die vor acht 
Tagen an Wabaſh Ave. und Randolph 


An Waſhington Boulevard und 


Die Polizei hält ihn angeblich Lombard Ave., Oak Park, ſtürzte Fred 


W. Horn, Nr. 3338 Weſt Ohio Str, 
von feinem Motorcycle hinunter und 
erlitt tötliche Verletzungen. Die Polis 
zei ſchaffte ihn nach dem Weſt Sub⸗ 
urban Hoſpital, Oak Park. Dort iſt 
er geſtern Nachmittag geſtorben. 

Betäubt zu Boden geſtreckt. 


Als geſtern Abend der 18jährige 
Moſes Kammermann in der Nähe der 
elterlichen Wohnung, Nr. 1972 Weſt 
119. Straße, Morgan Park, die zum 
Hinunter⸗ und Hinaufziehen einer Bo⸗ 
genlampe dienende Kette berührte, 
wurde er durch einen eleltriſchen 
Schlag betäubt. Man mutmaßt, 
durch den Sturm die Drähte verhafpelt 
wurden und dadurch Kurzichluß ent⸗ 
Stand. Am Auflommen des Veruns 
glücdten wird gezmeifelt. J 

—3- 0 -- — 

— Güterzug rannte bei Los Anges 
le8, Kal., Auto nieder, deifen Motor 
mitten auf den Schienen plößlich bem 
Dienft verfagte. Frau Jakob Scherer 
aus Denver und Robert Guarb aus 
Rivera, Kal.. getötet, 


midi 


Haar Fällt nicht mehr aus, Schinn 


verfhwinde— 25 Kent Danderine, 


Erhaltet Ener Haar! Macht es 
wei, wellig, glänzend 
und ſchön. 


Verſuch ſo viel Ihr wollt, Ihr 
lönnt nach einer Anwendung von Dan— 
derine nicht eine Spur von Schinnen 
oder ausgehenden Haaren enideden 
und Eure — wird nicht jucken, 
aber was Euch am meiſten erfreuen 
wird, iſt die Tatſache, daß nach einigen 
Wochen Gebrauch hr neues Haar 


ſehen werdet, fein und flau zuerft, * 


Ganz gleich wie ſtumpf, verblichen 
ſpröde und dürr, feuchtet ein Tuch an 


mit Danderine und zieht es vorſ 
durch Euer Haar, indem Ihr ein jedes 


Haar einzeln nehmt. Die —— 


eine ſofortige und überraſchende, 
Haar wird leicht, wellig und und 
hat ein Ausſehen von unvergleich 
Glanz, Weichheit und Schoͤnheit, die 
Pracht und den Glanz wahrer Haar⸗ 
u dieſch a 
olt eine 2ö5c Ylafche von Fin 
us Danderine in irgenb einer 
thele ober 
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2obensöwerte Wakhjamfeit, 


Auf einen Ejeläjtreich des Kriegs- 
minifter will das Minifterium U3 
quith die Militärverſchwörung gegen 
das VBarlament zuſammenſchrumpfen 
laſſen. Es ſtellt vor allen Dingen 
entjchieden in Abrede, daß der König 
ji irgendwie in den Streit zwilchen 
der Regierung und den meuterijchen 
Dffizieren eingemijcht, oder gar das 
Minitterium gebeten habe, die im Zorne 
freiwillig ausgeſchiedenen Zabelrahler 
wieder in den Heeresverband aufzu 
nehmen. An einen Berfuch der Stroh 
puppe auf dem Throne, die königlichen 
„Brärogative” oder auch nur den Ober: 
befehl iiber die „könig liche“ Arnıee wie- 
der in Anſpruch zu nehmen, hat wohl 
auch niemals recht geglau werden 
können. Georg V. hat ſich im Gegen: 
teile, nach dem Zeug in iſſe des 
miniſters ſelbſt, vollſtändig korrekt be 
nommen und iſt gauʒ und gar nicht 
aus der Rolle des Sck attenkönigs ge 
fallen. Deshalb wird die Krone von 
der Demokratie auch ferner hir 
Schmuckſtück beibehalten werden 
beſonders die Indier und die anderen 
balbzivilifirten Völterfchaften in ven 
Kolonien zu bienden beitinimt ift. 

Auch mit den auffälligen Tories im 
Heere wird vorerjt alimpflich verfahren 
werben, damit das Ausland —* 
glaubt, daß die britiſche M 
völlig zerrüttet iſt. Der Kriegs minifter 
übernimmt ganz allein die Verantmor- 
tung für das Schreiben an den General 
Hough, das diefem die Verficherung 
gab, daß die Regierung fich zwar das 
Necht vorbehielte, die Truppen in Ir: 
land und fonftivo zur linterftügung 
der bürgerlichen Behörden aufzubieten, 
daß fie aber diejes Recht nicht mip- 
brauchen wollte, um den politiichen 
MWiderftand gegen das Home Rule: 
Gefeß niederzuziwingen. Wie er jaat, 
hat das Kabinet von Pr Zuſchrift 
leine Kenntniß gehabt. Es hat ſie 
vielmehr, ſobald En hr Inhalt be— 
kannt geworden, feierlich in Abrede ge 
ſtellt und den Offizieren bedeutet, daß 
ſie ſich bedingungslos allen Anordnun 
gen der Regierung fügen müſſen. Vor 
ein Kriegsgericht werden ſie aber nicht 
geſtellt werden, weil man ſie für den 
„Irrtum des Kriegsminiſters“ nicht 
büßen laſſen will. 

Das Miniſterium neigt indeſſen 
wohl hauptſächlich deshalb zur Milde, 
weil die „Verſchwörung“, die mit jei 
nem Gturze zu enden drohte, e3 tat 
Jahlich geftärkt hat. Denn nit nur 
find die laumwarmen Liberalen, die 
über die foftfpieligen Soztalgefege ver 
ftimmt waren, im Angeliähte der dem 
ganzen Bürgertum dräuenden Gefahr 
wieder zu ihrer Parteitreue zurücdge 
tehrt, jondern auch die Arbeiterpartei 
hat eingejehen, daß fie fich unter den 
obmwaltenden limftänder von den 2i 
Geralen nicht trennen darf, Die im 
höchiten Grade unpatriotifchen Machen 
ſchaften der Konſervativen, die um 
ine? eii.gebildeten Parteivorteiles wil 
len die Serfaliung erfehüttern wollten, 
haben das Land furchtbar aufgeregt. 
sm Gegenfabe zu den Amerifanern, 
vie jeit der Begründung der Republit 
niemal® mehr für 


Wi 


Kriegs 


als 
das 
Das 


würdigen, find die Enaländer noch im- 
mer wahlam und eiferfüchtig auf die 
mühjam errungenen Volfärechte. Sie 
baben durch bittere Erfahrungen ge 
lernt, daß man jchon „den Anfänaen 
widerstehen“ muß. Obwohl in 
heit die demotratifchen Einrichtungen 
durh eine Handvoll Dffiziere nicht 
ernftlich gefährdet werden können, wer- 
den jie doch mit Tyeuereifer verteidigt, 
Schon die entfernte Möglichkeit, dah 
das Heer den Verjuch machen könnte, 
ſich über das Parlament zu erheben, 
bat eine wahrhaft leidenſchaftliche Ab 
wehr hervorgerufen, 

Daran Sollte das 
amerikaniſche Volk, das ſich von den 
„Erants” in den Bolizeiftaat hinein 

treiben Yäht, fich ein Beifpiel nehmen. 
Ohne eö zu merfen, gcrät e8 immer 
nehr unier die — aft einer über 
aus tätigen und rückſichtsloſen Min 
—* Wie —* andere koſtbare 


But, muß auch die Freiheit ſtets vor 
Räubern und Dieben gehütet werden. 


— — 


Mabr— 
Wahr 


— 


n> 


Die Snduftrie, welche ji) mit der 
Heritellung altoholhaltiger Getränke 
befaßt, und der Handel in ſolchen Ge— 
tränken ſind im frei en Sande Umerifa 
bogelfrei. Für jie gibt e2 gegenüber 
wilfürlichen und ungerechten Gejegen 
feinen Schub. Sie ftehen außerhalb 
der Berfaffung und ihrer ivegen, ihre 
völlige Unterdrüdung möglich zu ma- 
den, ijt es wahrlich nicht nötig, die 


Bunbesverfaffung über den Haufen zu | 


werfen, wie bon 
Seite 


prohibitioniſtiſcher 
gefordert wurde. 


Wenn darüber bislang noch irgend 


welche Zweifel beſtehen ennten, ſo 
Find diefe durch eine am 23. d3. abge- 
gebene — ——— des Bundesober⸗ 
gerichts reſtlos beſeitigt worden. Die 
Entſcheidung erfolgte in dem Falle 
des Staat Michigan gegen Karl Eberle 
und Stephen Carroll, von. Jackſon, 
Jadion Co. Michigan erfreut fich 
ichon feit dem Jahre 1889 eines Local 
Dption-Gefehes, das in den Eounties 
und Ortfchaften, die fich für Prohibi- 
tion erflärten, nicht nur den Verkauf, 
= ne — es 


Militärmacht 


i 1 ihre Freiheit haben ; 3 
fümpfen müffen und fie deshalb nicht 


St 
leichtſinnige it. 


bietet. In den Jahren 1899 und 1903 
wurden von der Gejehgebung des 
Staates Zufähe zu dDiefem Gefege an- 
genommen, die die SHerjtellung bon 
Mein und Eider, auch in Prohibitions- 
bezirten, erlaubten, jpäter aber von 
dem GStaat3obergeriht vor Michigan 
für null und nichtig erklärt wurden. 
Es jcheint nun — die Wafhingtoner 
Mitteilungen über den Fall felbit find 
leider fehr dürftig — daß Karl Eberle 
und Stephen Carroll auh: nachdem 
Sadfon County unter dem = 
Option Geſetz „trocken“ geſtimmt hatt 
(wann, iſt uns zur Zeit nicht befannt) 
fortfuhren, in Jadjon — einer Stadt 
von beiläufig 35,000 Einwohnern — 
Bier zu brauen und, dafür zur Verant— 
wortung gezogen und von den M ichi⸗ 
ganer Gerichten der Verletzung des Ge— 
ſetzes ſchuldig befunden, beim Ober— 
bundesgericht Berufung einlegten und 
Folgendes geltend machten: 

1. Das Local Option-Geſetz von 
Michigan ſei verfaſſungswidrig, 
es zwiſchen verſchiedenen Verkäu 
fern von „Liquors“ (alkoholhalti— 
gen Getr ränten) — * Unter: 
Icheidungen mache, „bißftiminiee”. 
2. E3 veritoge gegen die Verfaſſung, 
weil es keine Fürſorge treffe für die 
fhon an Hand befindlichen Getränte u. 
damit zur Beichlagnahme von Belik 
ohne die gehörige gerichtliche Handlung 
ermächtige; 3. Die Verurteilung unter 
ben 2% er Geſetz ſei hinfällig, 
weil durch Nichtigerklärung derZu 
ſätze von —* 1903 das Local 
Geſetz ſelb t hinfälli ig geworden 
ſei und ein En te Zeil der Wähler 
für die Einführung der Brohik 
Sadlon Eo, jtimmte in dem Glauben, 
weil die Herftellung von Wein 
Eider aettattet war, 
Verfaljung — 


—— 


3444 


op tion 


auch Bier und Whiskey 
werben. 
berbundesgericht metit 
dieſe Gin vände zurüd. 
jagt bie Entſcheidung 
mag den Verkauf von 
abjolut verdieten, oder teilweiſe 
als Getränk, Genußmittel — und 
er mag den Verkauf für mediziniſche 
und ähnliche Zwecke geſtatten. Er mag 
den Verkauf durch Geſchäftsleute ver— 
bieten, und denV Lerkauf durch lizenſirte 
Apotheker geſte 
Zu Punkt „2": 
verden erlaſſen kraft der Polizeige 
walt behufs Beſchützung der Ebo 
er ber Sitten und - Wohl 


Mrz 
un 


Su Runft J 
„Der Staat 


u* 
nur 


atten 


Geſeke 
Geſetze 


— wörtlich „gut — 
rung des Hauptwertes“) von Braue— 
reien, Brennereien und anderem Be 
ſitztum, in Benutzung oder an Hand 
zur Zeit der Annahme des Geſetzes 
führen, aber es it in-vielen Fallen ent. 
Ichieden worden, jolde®ntwertung 
nicht die Bejchl — von Beſitztum 
iſt, die von der Bundesverfaſſung ver— 
boten wird.“ 

Zu Punkt ſagt 
dung: urſprüngliche 
option-Geſetz iſt für verfaſſungsmäßig 
erklärt worden und verbietet ohne Un— 
terſchide die Herſtellung jeglicher 
„Liquors“. Dieſes giltige Geſetz ha— 


Ach 
“D 


ou 
nY 


die Entichet 


— 
„us 


ben die Angeklagten verlegt vad Die | 


Urteile gegen jie fönnen nicht beifeite 
gefeßt werden auf den Grund hin, da; 
einige oder alle der Wähler von Nad 


Des 
tim 


Gefeges in Jadjohn Count 
imien, dies taten in dem Glauben, 
dat, da Wein bergeitellt werden Eonnte, 
die Klausel der Verfaifung, welche al 
len Bürgern aleihen Schuß veripricht, 
auch die Heritellung von Bier und an- 
deren „Liauors“ jeglih machen 
würde.“ 

Mein Liebchen, was ſſt 
mehr?! Prohibitioniſte 
gewiß nicht an übergroßer Be 
heit. Sie nehmen, was nur 
u kriegen iſt, und ſchreien allemal nach 
mehr. Aber hier werden ſelbſt ſie ſich 
beſcheiden müſſen, denn mehr konnte 
und könnte das 
ihnen ſchlechterdings nicht geben. Es 
hat ſich ausgegeben mit dieſer Entſchei— 
dung Es hat erklärt, 
zeigewalt des 
lung, ſoll heißen Unterdrückung, 

pirituoſenhandels und der 
tuofenind uſtrie praktiſch unbegrenzt iſt 
und der in dieſem Handel und di 
Induſtrie ſteckende Beſitz völlig ſchutz— 
los dem Willen einer Mehrheit der 
gerade ſtimmluſtigen Bürger, die oft 
genug eine Minderheit der Stimmbe— 
rechtigten ſind, ſe hutlos preisaegeben 
E3 macht nicht? aus, 
Geld und feine Arbeit in die Induſtrie 
bezw. das Geſchäft ſteckte zu einer Zeit, 
da ſie noch geſetzlich waren und nie 
mand erwarten konnte, daß das an 
—— vi tden würde — der Brauer, 

Wirt ufv. ift der Laune 
unverantmwortlihen Mehrheit 


wil u noch 
leiden 


D 
en 
ic heiden⸗ 


des 


u... 
hrrr 
nit 


eier 


einer 


preisgegeben und fann um feinen Beiit; | 


aebracht ge= 
fallt. 

Die amerikaniſche Freiheit 
heutzutage iſt die Freiheit von Gnaden 
einer leichterregten und launigen 
Volksmehrheit. — 


Das iſt der Fluch ... 


werden, wenn's der ſo 


Das W 
hat immer ſeine beſondere Moral ge 
habt. Als man noch jeden Schauſpie 
ler für einen untergeordneten Menſchen 
anſah, in grauer Vorzeit, 

gar beſſer geweſen ſein als 


mung vergaß und verleugnei. 
hat ſich aber gewöhnt, darüber hin— 
wegzuſehen, und manchesmal mag es 
auch nicht ſo ſchlimm ſein, mie. Die 
Klatſchbaſen ſich erzählen. Jetzt hat 
man in Kaliſornien eine Schauſpiele— 
tin wegen angeblichen unmoraliſchen 
Lebenswandels und weil ſie dabei auch 
noch ſich nicht ſcheute, Staatsgrenzen 
zu überſchreiten, unter dem Mann— 
gejeg feftgenommen. Wollte man alfo, 
wie e& jich gehörte, fonfequent fein, — 
hei, imie flögen da bie MWeipen! 
Das wird man aber jchön. bleiben laſ⸗ 


In. Erfien iR Bonfgueng nirgends 


Man 


weil | 


| für Dunfelmänner und 


ition in | 


und | 
könne — nad der | 





| je nen b böſen Mißbräuchen 
alle 


Spirituoſen durch 
läſſigkeit jener Geſetzgeber, 


fahr ti Des I 5 
I nicht nötia 
ı und unter 
| geiwefen wäre und iit, 


I die Falle, 
| oder aar offenba ir um böswillige 
Local 


man dort oben aufwachte und geneigt 
wurde, 


ı jta des Durchichnittähliraera 
jon County die für das Inkrafttreten | and des Durhjchnittsbürgers, 


| men fah, eine $ 
| weiß man, 
| arbeitet, und vielfeicht findet man set 


irgendwie | 


ı Einerlei des Alltags bietet, 
Bundesobergericht | 


daß die PBoli= | 
Staates behufs Rege- 


10* 


| macht. 


ob er fein | 


Bon den neun ans 
von | 


ni | Einfluß der 
sandervolf der Komodıanten zunub 


wird, 


maq fie To= | 
heutautage. | 
Denn die hofe edle Kunft hat nianden | 


Schößling getrieben, der ſeine Abſtam- Ibgeordnete 


| Liga 


welcher altoholhaltiger Getränfe ver- 


| unbeliehler alß i im Sande bet Wilfür. 
Und zweitens bat gerade diefer Yall in 
anderem Sinne in ein Meipenneft ge= 
ftochen. Die Angeklagte behauptete vor 
dem Richter, daß e3 fich um einen 
Raceakt und bösmillige Verleumdung 
handelte, wenn nicht um Erpreffung. 
Und damit war der, Anlaß gegeben, 
die Kampagne gegen jenes berüchtiate 
Manngefeß eneraifcher ala bisher zu 
betreiben. 

Daß das Manngelet ein törichtes 
Geleß ift, wußte man fchon lange. E3 
ift im der weitaus aröhten Menge der 
Tale jo angewendet worden, wie es 
nicht hätte angewendet werben follen. 
Gleihhailtiq Sleibt dabei, ob jih ber 
Miderfpruh gegen jeine Anwendung 
deswegen erhob, weil e3 jich nur unter 
oualvoliten Berrenfungen auf den oder 
jenen einzelnen Fall anmenden ließ, 
oder weil fich die heilige Staat3autori- 
tät verlett fühlte. Daf es aber direkt 
aefährlich fei, indem e3 nämlich zur 
Waffe des Verbrechens wurde, daß, 
unter feinem Schuge gewiffermaßen, 
Ihlimmfte Denunziation getrieben und 
ſchmachvolle Erpreſſung verſucht wird, 
das wußte man noch nicht. Wenigſtens 
noch nicht öffentlich und offiziell. Im 
geheimen mußte der etwas intelligente 
Bürger jene Verlockung, die das Geſetz 
Dunkelweiber 
barg, ſchon erkannt haben. Man hat 
auch gelegentlich darauf hingewieſen. 
Aber die Leute, denen die Macht ge— 


geben iſt, da Wandel zu ſchaffen, ſind 


entweder ſchwerhörig oder nicht erleuch— 

genug, das alles ohne direkte Be— 
yeile zu jehen und zu glauben. Bald 

— ſie es glauben müſſen. — 

Es iſt ein gefährliches Geſetz, auch 
wenn der Sinn ein guter ſein ſollte 
und vielleicht wirklich iſt. Aber weil 
die Form nicht einwandfrei iſt, und 
eben weil dieſe Form den Anlaß zu 
bietet und 
die > Handh abe gibt, iit Das ganze Gefeh 
fo wie es it ein gefährliches Gejeb, 
— darım entweder abzuändern oder 
durch ein neues zu erſetzen. Die Nach— 
die ihren 
quten Sinn in eine Fchlechte Form aoj- 
fen, Kat fchnell Früchte getragen. Und 
3 ijt, wie e3 fcheint, der Fluch jener 
Oberflahlichteit oder jenes Unverftan- 
des, daß fie immer neue und fchiverere, 
immer verhänanitvolleree Mikftände 
geichaffen hat. Die fortzeugende Kraft 
jenes Fluchs Takt fich verfolgen. Zu: 
erit hat man der Staatsautonomie ei 
nen Schlag berjeßt, der vielleicht aar 

var, mweil es der Polizei 
Siantögefeen wohl möglich 
dem mirflich ge= 
Siel genommenen 
Dann hat man 


eber 


und 
——— 


meinten aufs 
Verbrechen zu ſteuern 


jene unglückliche Form gefunden und 


ungeprüft gehen laſſen, die den Rich— 
tern die Ausübung ſchwer machte und 
Mißanwendungen zur Folge haben 
mußte. Und ſchließlich häuften ſich 
wo es ſich wahrſcheinlich 
Ans 
jeige, liiaenhafte ulbigung, ge 
meine Erpreffung hanpdelte, - 

So lange hat man geduldig zugefe 
ben, mit derieiben Nachläffigteit, die 
man jchon einmal in diefer Angelegen- 
heit an den Tag gelegt hatte, Es 
mußte erit hahmebüchen fommen, ehe 


Beſck 


LIU 


bon vem kümmerfichen Ver: 


der 
fom- 
Lehre anzunehmen. Sept 
wie verderblich das Geſetz 


ohne Schwierigkeiten das alles 


die Zeit und den Willen, Wandel zu 
ſchaffen. Aber dazu mußte erſt die 
letzte Frucht, die lehte Zeugung jenes 
Fluches in Erſcheinung treten, ein Rie— 
jenftandal, der jich in ſchlammigen 
Fluten wahrfcheintii ch wochenlang durch 
die Senſationszeitungen wälzen wird, 
der die anſtändigen Leute mit Abſcheu 
und Aerger erfüllt und den anderen 
eine erwünſchte Abwechslung im 
den jene 
verekelt von ſich weiſen, und die * 
deren als angenehme und „bildende“ 
Lektüre Tag für Tag in ſich hinein— 
ſchlingen. 
Man fragt ſich umſonſt, warum 
nicht eher Schritte —— wurden, dieſe 
Folgen, und dam it dieſe letzte, die Auf— 
wühlung de Deffentlicht, it, zu ber- 


i 


| weiden. Man ha \atte Doch wirklich genug 


sinbeulungen Ihon, Ahnungen und 


Bemeiie jogar, um vorzugehen und die 
Sehler qut zu machen, die man ge- 
Aber wir, und vor allem die 
Verantivortlichen jind zu träge. Zu 
unintereffitt. Was qeht’3 den lnbe- 
teiltaten an? Erft wenn fich ein lau— 
te3 Gejchrei erhebt, wenn es zum 
Ztandal fommt, dann erwacht man 
aus feinem Echlafe. Der geheuchelten 
Ueberraſchung aber über das, was in— 
zwiſchen paſſierte und was man ver— 
ſchuldet hat, dieſem gemachten Er— 
ſchrecken glaubt niemand mehr. 


Süuͤdafrika Ber: 
bannten. 

?ondon, 25. 
aus Südafrika 

Arbeiterführer 


Februar. 
abgeſchobenen 
weilen ſeit ver 


Die 


neun 


wichenem Abend in der Haupiſtadt und 


befinden ſich vorerſt ganz unter dem 
engliſchen Gewerkvereinler. 
iſt nicht überflüſſig, das hervor— 
zuheben. Dann wie nachgerade belannt 
haben ſeit vierzehn Tagen ſchon 
die wilden Männer der Arbeiterbewe— 
gung, deren bekannteſten Häuptlinge 
Tom Mann, James Larkin und der 
Holzhändler, Querkopf und frühere 
Lansbury ſind, und die 
ihren Mittelpunkt in der Daily Herald 
finden, um den Beſitz der ſüd— 
afrikaniſchen Verbannten ſtill, aber ver— 
biſſen gekämpft und geſtritten. 
darum haben auch geſtern die Abge— 
ſandten der Gewerlvereinler ſich ſo an— 
gelegentlich bemüht, ſind in Gravesend 
viermal an Bord der Umgeni erſchienen 
und haben nicht nachgelaſſen, bis ſie die 
neun Verbannten überredet hatten, ihren 
urſprünglichen Entſchluß aufzugeben und 
das Schiff doch zu verlaſſen. Es war 
jedenfalls das beſte, was ſie im eigenen 


X 


Intereſſe tun konnten. Denn 
ſich gleich auf die Seite der 


| DU 


Und j 


Herald Fige geichlagen hätten, 
Yager bie teilften Syndikaliſten, die 
äußeriten Sozialiften und die grund- 
fäplichen Aufrührer aller Parteien ver- 
einigt find, jo wäre e8 ihnen jedenfalls 
materiell jehr bald übel ergangen md 
fie hätten auch im kürzeſter Friſt die 
Teilnahme mancher braver, aber ver- 
bohrter Leute vericherät, die ‚ohne viel 
zu denfen, jic) für jeden ins Zeug legen, 
der fich ala Freiheitsfämpfer und Opfer 
der herrihenden Gemalten bezeichnet. 
Die Gewerfvereinler und ihre Vertreter, 
die parlamentarische Arbeiterpartei, find 
allerdings auch feine politiichen Engel 
oder Adealgeitalten, allein zumeiit doch) 
praftijche, vernünftige und anjtündige 
Pete. Sie haben jich von vornherein 
der Abgeichobenen. brüderlich angenontz 
men, haben Beiträge von ihren Ber- 
einigungen eingefammelt, um für die 
Unterfunft, Bewirtung und Ausjtattung 
zu forgen, ihnen an die Hand zu gehen, 
um vor den Gerichtshöfen die Probe auf 
die Gefehlichkeit ihrer Abſchiebung zu 
machen, und wo es nötig ſein ſollte, 
ihnen zu neuem Broterwerb zu verhelfen. 
Die neun Männer hatten von alledent 
nüchte gewußt, und die Sorge, mit der 
fie in eine ganz ungewilfe Zukunft 
blieten, mag ein Hauptgrund gewejen 
jein, warum jie anfänglich unter feinen 
Umijtänden das Schiff verlaffen wollten, 
das fie bierber gebracht hatte. Cie 
reiften mit dem denkbar einfacdhiten 
Gepüäck, hatten böchitens ein zweites 
Hemd und ein zweites Paar Strümpfe 
bei Nic, und wuhten, daß fie mit dei 
15 Dollars, welche die füdafrifaniiche 
Negierung jedem von ihnen an Bord 
auszahlen ließ, in England feine weiten 
Sprünge machen fünnten. Als ihnen 
daher geitern allmählid) klar und klarer 
gemacht wurde, was die engliichen Ge- 
werfvereinler mit ihnen vorhatten, mag 
ihnen wohl allen ein Stein vom Herzen 
gefallen jein, und als fie verwichenen 
Abend im Grajton Hotel im Totten- 
bam Gourt Road hier in guter Unter: 
funft und vorderhband aller Sorgen 
ledig fich zur Nuhe begeben Fonnten, bat 
ihre Weltanichauung wahricheinlich jchon 
eine aewifje Wandlung durchgemacht. 
Heute jtürmten damıı eine Menge neuer 
Gindrüce auf te ein, von zahlreichen 
Ausfragern ı u. Bejuchern gar nicht erft 
zu reden. Die wilden Männer Yarkin, 
Tom Mann and andere hatten ſich be— 
reits verwichenen Abend gemeldet, um 
die Ankömmlinge für eine Kundgebung 
zu gewinnen, die ſie für ihre Sache für 
heute abend im Badegebäude von St. 
Paucraz ausgeſchrieben hatten, wohin— 
gegen ihnen die Arbeiterpartei den heu— 
tigen Tag als Ruhetag und für Ein— 
käufe von Kleidern und ſonſtigen Be— 
dürfniſſen freigegeben hatte. Ob ſie 
unter ſolchen Umſtänden den wilder 
Männern die Ehre und das Vergnügen 
erzeigen werden, bei der erwähnten 
Kundgebung in die Erſcheinung zu 
treten, ſcheint mindeſtens zweifelhaft. 
Wie verlautet, wiederholen ſie, einer 
wie der andere, die Erklärung: „Wir 
gehen nach Südafrika zurück. 
es uns auch nicht, unſer Recht dazu 
geltend zu machen, ſo werden wir doch 
zurückkehren. Vielleicht ins Gefängnis 
— wer weiß?“ Und im übrigen lautet 
die Parole, vermutlich auch für die 
wilden Männer: ‚Wir ſind in der 
Hand des Empfangsausſchuſſes der 
Arbeiterpartei und wiſſen noch nicht, 
was wir tun werden.“ Während in 
manchen Dingen der bereits ergraute 
Bain als Senior den Sprecher abgibt, 
ſcheint die wirklich leitende Perſönlich— 
keit der geborene Holländer Poutsma 
zu ſein, der jedenfalls am meiſten 
Bildung beſitzt. Er hat ſich auch bereits 
mit den hieſigen Verbänden der Eiſen— 
bahner über die Sonderbeſchwerden der 
ſüdafrikaniſchen Fachgenoſſen und mit 
dem parlamentariſchen Ausſchuß 
engliſchen Gewerkvereine in Verbindung 
geſetzt. Morgen abend werden die 
neun Männer von der parlamentariſchen 
Arbeiterpartei im Unterhaus mit einem 
Gaſtmahl bewirtet. Von Freitag an 
werden dann die Kundgebungen und Zu— 
ſammenkünfte ihren Anfang nehmen. 


Seltſamteiten im Bußetun. 


Merkwürdige Sachen waren in 
manchem frühmittelalterlichen Pöni— 
tential- oder Bußbuche zu leſen. 
von St. Gallen z. B. erklärte: 
Zauberer und Wettermacher ſoll fünf 
Jahre Buße tun. .. Wer am 1. Ja 
nuar mit einem Böcklein oder einem 
alten Weibe ſpazieren gegangen iſt, 
ſoll drei Jahre Buße tun.“ Das „Pö— 
nitentiale der Kirchen Germaniens“ 
enthielt die Beſtimmung: „Haſt du 
Zauber- oder Teufelslieder über Brot 
und Kräuter geſprochen? Dann ſollſt 
zwei Jahre Buße tun!“ 
ganz Seltſames waren die großen 
Geißlerzüge mit ihren öffentlichen 
Bußübungen. Eine Straßburger Chro— 
nik erzählt, wie Anno 1349 an die 
200 ſolcher Büßer mit koſtbaren Fah 


„Ein 


nen und gewundenen Kerzen erſchienen | 


und fi bon Zeit zu Zeit auf den 
entblößten Oberförper mit nadel- 
beitedten Striden und Riemen Tchlu- 
gen (daher der Name Geißler); und 
dazu fangen fie eintönige Buhreime, 
3. B.: „Wir jollen die Buße tun an 
uns allen, daß wir Gott deito bap 
aefallen!... 
Marter Ehr und hüte dich vor Sünden 
mehr!" 

Der eigenartige, 
Wiedertäufertum - und Pantheismus 
ſchwankende Volksſchriftſteller Seba— 
ſtian Franck (16. Jahrhundert) kenn— 
zeichnet eins ſeiner „Paradoxa“ durch 
die eberſchrift „Gott verdammt nie— 
manden, ſondern ein jeder ſich ſelbſt.“ 
Da heißt es nun: „Deine Bosheit wird 
dich ſelbſt ſtrafen, und deine Sünde 
auf deinen Kopf fallen. Er verwirft 
niemanden, er kehrt ſich von nieman— 
dem weg, ſondern ein jeder verwirft 
ſich ſelbſt, wenn er ſich von Gott, der 
Sonne, abkehrt; die Ablehrung und 
Verwerfung iſt allein in uns.“ Buß— 
tönen, oft ſehr ernſter Art, begegnet 
man in der ſatiriſchen Flugſchriften⸗ 
Literatur des Reformationszeitalters. 
Eine —* und Dit hie deutſchen 


zwiſchen Luther, 


Gelingt | 


der | 


| Feier der Denfmalsenthüllung 


Das | 





Eimas | 


Steh auf durch der reinen | 


Bat auß: „Der 

tolle und von dem erlöfen: daß mir 
Gutes tun und vermeiden das Böfe! 
Darzu belf ung die enangelifche Wahr- 
heit! 3 gebe uns feine Gnade Gott 
Vater und Sohn’ und beiliger Geift!“ 
Eine jähfifhe Bukordnung aus dem 
Dreikiajährigen Kriege verlangt, „al- 
les unnötige, epiturifches Leben und 
MWeien“ aufzugeben, zumal „die meifte 
Ueppiafeit und mwildes Leben in den 
Städten bei Zufammenfünften der 
Zünfte und anderer gemeinen Zehen”. 

E3 fei noch eines jehr originellen pro- 
teftantifchen Bußpredigerd gedacht, ei- 
ne3 Seitenftüdes zu dem berühmten 
latholiſchen Abraham a Santa Clara; 
es handelt ſich um den Niederſachſen 
Jakobus Sackmann, der ſeit 1680 
Pfarrer im Dorfe Zimmer bei Han- 
nover war. Platt und Hochdeutſch 
ging bei ihm durcheinander. Sehr 
draſtiſch ſchilderte er einmal die Ver— 
gänglichkeit alles Irdiſchen: „Alles 
Fleiſch iſt Heu, will ſo veel ſeggen: 
Alle Menſchen ſind wie Heu, ſind ſo 
vergänglich wie Heu, as de kriſtlike 
Kerke fingt: Alle Menſchen müſſen 
ſterben, alles muß vergehn wie Heu! 
Alle Menſchen, keenen utgenommen as 
Henoch und Elias. Averſt een oder 
wei Swalken maket keenen Sommer!“ 


Lokalbericht. 


— — * 


Sinnen planen Hoelheleier, 


— 


Soll am Tage der Enthüllung des 
Goethedenkmals ſtattfinden. 


Im Auditorium. 


lung von Delegaten deutſcher Frauen— 
vereine im Kunſtinſtitut beſprochen. — 
Dr. Hirſch hielt Anſprache. 


Pläne für die Enthüllung des 
Goethedenkmals am 13. Juni dieſes 
Jahres wurden geſtern Nachmittag in 
einer Verſammlung von Delegaten 
deutſcher Frauenvereine der Stadt, die 
ſich in der Fullerton Halle des Kunſt— 
inſtituts verſammelt hatten, beſpro— 
Jen. Ungefähr 100 deutſche Frauen— 
vereine waren von dem ergo 
des Goethe Dentmal- Vereins gelader 


| 


iliche 


worden, an deſſen Spitze Frau Conrad 


Seipp als 
Weiß als 
= 8 
ſtehen. 
Das Damenkomite plant für den 
Abend des Tages, an dem das Goethe— 
denkmal enthüllt werden wird, eine 


Präſidentin, Frau John H. 
Vizepräſidentin und Frau 


Adele als Schriftführerin | 


Kundgebung im Auditorium, die völlig | 
unter der Leitung von Frauen jtehen | 


fol, Nur Darbietungen in deuticher 
Sprade find in Ausficht genommen, 
während bei der eigentlichen Enthül- 
lungsfeier im Lincoln Part, die auf 
den Nachmittag feitaefegt it, Die 
Hauptanspracgen in enylifcher Sprache 
gehalten werden jollen. 

Sau J. 5. Wei Dee Delegaten. 

Ein reichhaltiges Programm mit 
Vorträgen und muſi kaliſchen Dar— 
bietungen war für die geſtrige Ver— 
ſammlung ausgearbeitet worden, die 
eine anſehnliche Beſucherzahl angezogen 
hatte. Die Verſammlung wurde mit 
—*—* kurzen Begrüßungsanſprache der 

Vizepräſidentin des — * 
Frau John H. Weiß, eröffnet, die auf 
den Einfluß der Frauen auf Goethe 
hintmwie3 und daran erinnerte, daß Die 
großen Werfe des Dichterfürften unter 
dem infpirirenden Einfluß von Frauen 
entitanden feien, in Anbetracht der 
wichtigen Rolle, welche tie Frauen im 
Leben Goethes gejpielt hätten, jet e3 
münfchensmwert, daß fie auch an der 
leb⸗ 
haften Anteil nähmen. 


Dr. Schmidt lobt Schwabenverein. 


Nach Verleſung der Liſte der deut— 
ſchen Frauenvereine, die zu der Ver— 
ſammlung —— worden waren, 
durch die S Dr. L. 
H. Abele, gab Herr Dr. O. L. Schmidt 
eine furzgebrängte Ueberficht über die 
Bemühungen des Deulſchtums Chi⸗ 
cagos, dem Dichterfürſten im Lincoln 
Park ein Dentmal zu jeben, und über 
die Gefchichte der Entftehung des Mei- 
ſterwerks Hermann Hahns, das am 13. 

Juni enthüllt werden wird. In kurzen 
Zůge n ſchilderte er die Beſtrebungen, 
die urſprünglich vom Schwabenve rein 
ausgingen, der im Jahr 1889 dazu de 
Anſtoß gab, die erſten Mittel =. 
brachte und feitdem ftet3 einer der eif- 
tigjten Förderer des Plans gemefen tft. 
Der Redner zollte dem Schwabenver- 
ein hohes Lob für feine unermübdliche 
Tätigkeit und feine Opfermilliakeit. 
Sm Unichlu daran gab der Redner 
eine furze Befchreibung des Meiiter- 


| werfs3 Brofefior Hahn, der 16 Fuß 


hoben Fiaur des Jünglingd mit dem 
Geficht des 22jährigen Goethe, und Der 
Denkmalsanlage. 


Anſprache Dr. Hirſchs. 


Die Hauptanſprache hielt Profeſſor 
Dr. Emil G. Hirſch über Goethe und 
ſeine Bedeutung für die heutige Welt. 
Er führte aus, daß, wenn man das 
Gebiet der Weltliteratur überſchaut, 
man drei, vielleicht vier große Dichter 
findet, die überall bekannt ſind: 
Shakeſpeare, Dante, Goethe und viel— 
leicht Aeſchhylus. Sie ſind in die fein- 
ſten Neigungen ihrer Volksſeele einge— 
drungen. Shakeſpeare war ganz Eng— 
länder. In Dante ſprach zum letzten 
Mal die milcelalterliche Weltanſchau— 
ung und gleichzeitig der Prophet einer 
neuen Weltanſchauung. Goethe war 
ganz und gar Deutſcher. Große Dichter 
ſind alle eng verwachſen mit dem Bo— 
den, dem ſie entſproſſen ſind. Gerade 
die ſind am größten in der Welt, bie 
am tiefften im eigenen Volte wurzeln, 


weil us dem 2 das 
——— * emo 


FR erſchoß ſich in Montgomery, 
Pläne wurden geſtern in einer Verſamm- OB | g 


ner aus, fhuf fich 

Deutſch "feiner Be die Sprache, ive . 
die feinften Regungen der Seele aus: 
fprad. Er verftand *e8, in feinen 
Trauengeftalten das zarte deutfche We- 
fen anderen Völtern vorzuführen. In 
alfen feinen Regungen und Beirachtun⸗ 
gen war er ein echter deutfcher Dichter. 
Aber er war auch dee Dichter der 
Menichheit. Wie kein anderer verftand 
er e3, jene ewigen Kämpfe, jenes ewige 
Ringen, dem nie ein Menjch entgehen 
fann, der Menjch fein will, zu jchil- 
dern. Daß Wiljen nie befreien kann, 
dab Liebe und Hingabe und das Stre: 
ben, Anderen zu nüten, alles bedeutet, 
hat dieWelt au &oethes Fauft gelernt. 
Sp mar Goethe der Sohn feiner Zeit 
und aller Zeiten. Zum Schluß feiner 
Ansprache machte der Vortragende noch 
darauf aufmerffam, daß Goethe den 
Grundgedanken, der die heutige Natur- 
mwilfenfchaft belebt, da3 Entwidlungs- 
gejeg in der Natur, vorgeahnt und 
ausgefprochen habe, ehe Darwin und 
Hädel Worte dafür fanden, So hat 
er am Ausbau etmer neuen Weltan- 
Ihauung mitgewirkt und fo ijt er, der 
Sohn jeiner Zeit, auch der unferer 
seit, 

Direktor Ullrih Haupt vom Deut: 
Ichen Theater trug 
MWeife Goethes Dichtung „Euphrofgne” 
vor, während Herr Alerander Sebald 
und Herr Dstar Deis 
Darbietungen boten, die mit großem 
Beifall entgegengenommen wurden. 
Mit einer 
Herrn D 


fi auf dem Wege von Europa befinde 


jammlung, der mehr als 
ten beimohnten, zu Ende. 


— — — — 
Journaliſt John M. McClure 
Ala. Er 


EEE N ET TEE AI a 


in mufterhafter | 
mufitalifche | 
furzen Anfündigung des | 
rt. Schmidt, daß das Denfmal | 
und binnen Kurzem in Baltimore ein= | 


treffen werde, ging die genußreicheBer= | 
100 Deleaa= | 


hatte fich in San Franzisto während | 


des Erdbebens und Feuers ausgezeich- 
net. 

— $295,000 
firchliche 5 
nati 


für mohltätige und 
Jmede hinterließ in Eincin- 
Frau Franzesfa N. Gamble, 
N. Gamble. 


rs +2 
— Wie aus 


Wittwe des Menſchenfreundes James 


New NYork gemeldet, gab | 


die Regierung den vier großen Gefell- | 
Ihaften, in welche Jich nach bundesaes | 


richtlicher Entſcheidung 


1911 der „Tabaktruſt“ auflöſte, bis 


vom Jahre 


nächſten Montag Zeit zur Unterbrei- | 
tung eines Planes für das tat ſäch⸗ 


Aufgeben 
ſchen Tendenzen“. 


ihrer „monopoliſti 


2 BUSH 
Deutſches Theater EU. 
Ede N. Elark Str. und Chicago Ave, 
Tel.: Superior 8313. Direltion: Haupt-Danner. 
Heute: Ehrenabend für Heinrich Löwenfeld: 


„Mein Leopold‘ 


tolfzjtitt mit Gefang in 4 Alten von O’ANrror 
Norgen Abend: „Mein Keopuld“, 
oge M, $2.00; Xoge 8, $1.50; 
Orcdeiter, $1.u); 1. Parkett, 

‚ T5c umd 506; Gallerie 35c, 


Loge 
Töc; 
- 


Kürfners Büherihat; 
Ter Hochzeits junkter; Der Vormund: Harte Her— 
zen; Finſtere Gewalten; Frau Leutnant ır. 
andere Ipannende Erzählungen; 

Band 10c; 3 


Koelling & Klappenbach, 


— Buchhandlung und Schreibmaterlalien — 
170 W. Adams Sir. 


viele 
jeder 8 
Air 


TebeBanzeigt. 
und velan inten die traurige 
in lieber Saite und u 


Freunden 
ride, dab m 
Vater 
Charles Schuett 
am NRittwe Ach, den 25. M 
entichlaie it, 


lag, De vu 2, 


fanit im Her 
Beerdigung findet Natt am <ı 
März, um 1 Uhr Nadm., bom 
Iranerbauie, 1013 N. Francisco Alve., nad der 
il. PBresbpterianerliche, Ede .valibtenaw Mpe. 
und Grdital Etr., don da mit Kutichen nad) dem 
Koncordia-Friedbof. Um ftilie Teilnahme bitten 
di» trauernden Hinterbliebenen: 
Alwina Schuett gebor. 

Gattin, 
Walter und Elfmer, 
Etta Schuett gebor. 
Schwiegertochter. 
John Schuett und 
Geſchwiſter. 
der Humboldt 


sarz, 


Schmendele, 


Kinder. 

Kiripatrid, 
Henrietta Wierfe, 
Mitglied Barl Xoge Nr. 137 
I °P. 


u * 4 
Tudesanzeige 
Humboldt Dentiher Franen-Berein, 
‚Beamten ımd Cchweitern die traurige N 
richt, dab Schweſter 
Bertha Hoelzer 
a? ftorben " Die Beerdigung findet jtatt am 
ei. Nüärz 1014, um 2 Ubr Nach, don der 
—* ug ahres Sohnes, 1534 N. Valley BIbd., 
mit Aut bilen nach Waldheim-Friedhof. Die 
vSeamten verſammeln ſich um Uhr in der 
Ja um der beritorbenen Schweiter, die 
sie erweifen, Um ftilles Beileid 


Albertina Nathichlag, 
Minna Trowridge, 


3915 


Präſidentin. 
Setretärin. 
Arthington Str. 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſ 
Phillipv Weher 
in ſeiner Wohnung am Miltwoch, den 25. März, 
im Alter von 54 
ſchlafen iſt. Die 
Freitag, 
Trauerb 


<t. 


Aac)* 


er Bater 


Sabren fanft im Heren ent: 
Beerdigung findet Itatt am 
März, um 10:30 Sorm., bom 
6125 NR. PBaulina € nah der 
de und don da nad dem ©t. Wos 
nifasius-Wottesader. Um ftille Teilnahme 

die tranernden Himterbliebenen: 
Maria Weyer, aeb. Spies, Gattin. 
Fran Ana Ehormwolf und Rah— 
mond und Evelyn Weyer, 

Kinder. 


auſe, 
Henry⸗Rir 


bitten 


Tudesanzeige. 
‚Sreumden umd Delannten die traut 
richt, dab unfer geliebtos Töchterlein 
Viole 
Jah 6 Monaten geſtorben iſt 
Die Beerdigung findet ftait am Fsretiagq, um 1 
Ubr, vom Iranerbaufe, 1734 Weit 21. Str., nach 
Concordia Gottesader. Um jtilles Beileid bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 
Fred und Ihereie Kruger, Elltern. 
Adelheid, Myrtle, Carl, Fred, Emma, 
Jiabel, Geſchwiſter. 
> Janit! 
Todesarz 
sremmden und 
richt, daß 
Schweſter 


Ella 


im Alte rt bon 1 


eige. 
Befannten die traurige Nach— 
meine geliebte Gattin und unſere gute 


Stubings, geb. Baumgarten, 

von 31, Zahren geſtorben iſt. Die 

digung findet ftatt am Freitag. Nachmittags 
r. vom Trauerhauſe, 2159 St. Elgir 
J )er 51. <ir.), 2. Graceland, Die 
nden Sinterbliebener 

John Ermbbings, Gatte. 

srau Alma Borswaldt ımd Ediw 
Yaumgarten, Geſchwiſter. 


Selma 6. Schilfer gebor. Jarmuth, 
ali. Geliebte Gattin don Hermann 
aeliedte Tochter don Herrn ımd 
Jarmuth. Beerdigung am Freitag— den 
März, um 1 Uhr Nachm, vom Trauer: 
in Morton Grove nach der St. Pauls 
und dann nah dem Friedhof in Niles 


Geitorben: 
20 Sabre 
Schiler, 
Louis 
o7 


bauie 
firche 
Genter. 


Frau 


Dantjagung. 
Hiermit ibreden wir allen Verwandten, 
Freunden md WBelannten unferen innigiter 
anf aus für die berazlibe Teilnahme und die 


Ihönen Blummen beim Benräbnig meiner 
lichten Tochter ’ —* 
Sophia 


Hauptſächlich auch dem ———— u 


ar ne! —— zeigen "Bote un in 


|: 


*44 
„ıud)* | 
ner guter | 


Todesanze:.. 


Freunden und Belaunten die a 
Nachricht, a mein geltebter * 
unfer lieber Vater, Sohn und Brudber 

Edward Bock 

im Alter von 44 Jahren und 9 Mona» 
ten ſanft entſchlaſen iſt. Die Beerdis 
gung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 3927 
Federal Str, Samstaag Nachmittag um 
2 Uhr mit Kutſchen nach Oalwood. Tief⸗ 
betrauert von: 

Sophia Bor gebor. Neve, Gattin. 
Edward Ir. und Myrtle Bock, 


Kinder. 
Frederict Johanna Bock, 
Fred und Hermann Bock, 


Eltern. 
Emil, 

Ida Marlin, Geſchwiſter, 
nebſt Verwandten. 


und 


dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn und 
Bruder 

William Peters 
im Mlter bon 29 Jahren geftorben ift. 
Beerdigung am Freitag, ven 27. März, 
um 2:30 Nadm., vom Zrauerbauie, 3754 
Sanfien Ave, nah dem NRofebill-Fsrieds 
hof. Umt ftille3 Beileid bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Peter und Elifabeih Beters, 
Eltern, 
Peter ir. Glaude, Fred, 
Gharles umd Dorothy Pe- 
ters, Geſchwiſter. 
Cora und NRoſe Peters, 
Schwäͤgerinnen. 
* 


Todesanzeige. 
Teutonia Frauen-Verein, 
Beamten und Schweſtern die trau— 
rige Nachricht, daß Schweſter 
Bertha Hoelzer 
geitorben ift. Beerdigung am 
den 27. März, um 2 Uhr : 
vom Irtauerbaufe, 1534 N. Dalley Abe,, 
mit Automobilen nah Waldheim. Die 
Beamten find gebeten am Freitag Nad)- 
mittag um 1 Uhr 30 in der Dereins 
balle anmweiend zu fein, um der beritors 
benen Echweite er die leute Ehre zu er» 
weiien. lm itille Teilnahme bitten: 
Karolina Miclte, Selvetärin, 
2804 Eliton Abe, 


Freitag, 
Nachmittag, 





Todedanzeiye, 


Fremden und 


Belannten die traurige 
Nachricht, 


daß unſere geliebte Mutter 
Bertha Hoelzer 
24. März im Alter von 80 Jahren, 
Nonaten und 6 Tagen ſanft entſchla— 
ten ift. »Die Beerdigung findet Ttatt am 
Fre itag, den 27. März, um 2 Uhr Nad- 
mittags, vom TIrauerhaufe, 1534 NR, 
Dallep Blvd., mit Automobilen nad 
saldheism. Um stille Teilnahme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 
DB. N. G. Hoeljer, Sohn. 
Martha Mitchell, Tochter. 
Emma Soeljer, Schwiegertodhter, 


am 


> 


Totesanzeige. 
Herder Loge Nr. 669, U. F. & A. M. 
Den Beamten und Brüdern die traus 
tige Nacricht, das unfer lieber Bruder 
Anton G, Auer 
Diten eingegangen it. Die 
findet Statt am Samstag, 
den 28 ‚ärz d. Sr, i Uhr Nachmittags, 
bom Tempel, Ede Monroe und Paulina 
Eir na dem Friedhof Horeit Home, 
e Prüde r mr biermit höflich eriucht, 
0 ttttaa in vorgeichriebener 
eife ge i idet im TIemvel zu erſcheinen, 
um dem verſtorbenen Bruder die letzte 
mauriſche "Ehre zu erweiſen. 
Henry Dupte, Mitr. v. Et. 
Guſtav Schactz, Setretär. 


zum ewigen 
Beerdigung 


Zur Erinnerung. 
an meine lieben Söhne 
John und Arthur Blum 


in der ſelben Woche geſtorben ſind. 
zlum geſtorben 23. März, Arthur Blu 
geſtorben 26. März 1912. 


Sr 
Fa 


Lim 


geſchieden, 
num z31 eiten rmal, 

ihr beide rubt nun aus in Frieden, 
Do bleibt für uns deS jeidens Qual, 
Od Erde cuß und Blumen deden, 
6 ver teur Yild bleibt ewig wad, 
W fo laı ige ſtil I gelitten, 
vis ihmerzlih Guter Yuge brach 
Seh'n wir Euer Bild, ergreift aufs 
Uns bitt’re3 Leid mi jchwere 
Kım rubet janjt in Frieden, 


zu 
m 
Ihr 


neue 
Schmerz, 


Gewidmet von eurer Mutter: 
Eliſabeth Stauffer, und Schweſter Emma. 


Zur Erinnerung. 


teren geliebten, unbergebliden Cohn una 
Bruder 


Edward Sarb 
heute vor 3 Zahren in Albuquerque, 
veiv Mexico, geſtorben iſt. 


Und endlich 
Umd ich 
Und 


da am der Engel hinzu 
vang ſanft fühlend die F 
brachle dich, Sohn und 
Nub’, 
Au beiten dich unter den Hügel. 
Nun lummerſt du, nimmer von Leider 
geſchrecht 
‚Ind fern 


Bis 


tugel, 


Bruder, zur 


von irdiihen 
einit dich die 
erweckt 

Sum ewigen Früblingdmorgen. 


Sorgen, 
Allmadt don neuem 


Gewidmet von deinen dich nie vergeis 
ienden Eltern und Bruder, 


Waldheim. 


Gınziger deuticher Torfefiionglofer ; ee bon 
Chicago. Durch Metrovbolitanhoch Kahn für de 
au erreichen, aleichfalls auch mit aıızm Straßen, 
babnen. _ Billige Vegräbnibvläge find in diejem 

Ihönen Friedbof auf Abıhlags zablunaen au ba» 
ben.— General Dflices: Forefl Bart, SU. Pbene 
Muitin 796, Local M one %oreit Bart 7157. 
8. 3. Geift, Bräf.; Auguft Pfaff, Vizepräl.: 
Fred Maas, Celretär und Schabmeiſter: Jafob 
Schwab, Superinlendent. 


— — V — — — 


COLUMBIA 


Rauchen geſtattet 
Glart und Madijon Zweimal täafig 


BURLESQUE. 


TROCADERO SURLESRUERS 


Preife—Matinees 15 bi3 T5c. Abends, 2öc—$t, 


Silber-Jubiläum 


verbunden mit Konzert und Ball, des 


Darugari Sängerbund 


am Sonntag, 9. März 1914, in der Lincoim 
Zurnpalte, Diverſey Parlway und Sheffield A 
Infang 3 Uhr Nachmittags. Eintritt: 25c di 
Berion im Vorberlauf, an der Kaffe 50c. 
19,22,20mg 


2 - Wurz’n Sepps -, 
Echt dDeutfches Familien-Lokal, 


Tel. Lincoln A 
zo 716 NORTH avE. *äincelm 


Münchner Küche. 
Teden Abend Konzert. 


Salvator:Ausihant. 


in24lamodo* 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR, 


Gegenüber Lincoln Varl. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sountag Nachmittag 


Herolds Orchester. 
didoſae 


aiphonse Leikow, 


der belannte 
Deutſch-Ungariſche Advokat. 
35 M. Deardorn Eır. xel. Randeivhb 3200, 
Wohnung: 67 Dit 57. Etr. Tel, zrrglewood 6671; 
Ar allen ameritaniien ſowobl als Kermatlichen 
Ungelegenbeiten. _ ſebirdoſadisai 


EMIL H. SCHINTZ, 


a9 B..Olastı Dir.., nano Banane 





Eee ze 1,1 TEE DEE 


9 DIN JUN 


Kleine Ynterführungen, 


Teile des — bald 
ansführbar. 


Neues Band 


SHolliges Antique No. 11, ganzſeid. 
Moire Band — in waſchbare der 
Tango — P f. Unterzeug etc. — 
Neu —J ob u. in den beliebten 
allen srübjahrefarb. | Blod - Entwürfen, 
Putmaderei — | in Rofa, Blau und 
reg. 2 — 1 Ge) Zeeih, 10c 
die Dard.. C!wt.; 5 Pe. 
433011. „ganzfeidene * u 
Bänder, wei; u. farbig, fir Schärpen, 
Haarichleifen etc. — ide Sua⸗ 1 1: 
lität — die Nard au 20 
Reſter — Satin Bro: | Reinieid. Tafieta- 
tain, veiyfeid, Xaf- | Dänder, in weiß, 


eta u. SatinBadtel- | fhirarz u. farbig, 3 
tet Bänder, Rn el Zell — wert bis 


—* 5 Ms | au 111% dc 


is 5 — Ic | die — 


Ceske Mydlo| 


Fairbank's berühmte er 


häßmilche Watchfeife 


J probirt dieſelbe — Ihr werdet von 
* F bi ihrer Güte überrajcht fein, die 5c Größe, | 


Stüde el 
= E MADISON ausT PEARBORN ste. 


Kleider, Nöcke, — Zutterftofle | Neue Kleider für Stnaben 


sur . 
3500 Pd8. Weiter | gnaben - Anzüge in | Pole Norfolt Anzüge 
64x64 Qualität Cam- | ArufitansFacon mit | f. Knaben, m. abnehmb. 
bric Futterftoff — in | mitlitärtihem Kragen und | Gürtel u. in Balfan- 
Schwarz u. — — J ſeidegeſticktem Emblem Facon — mit „Batch”s 
(von 8—10% or⸗ 2 auf dem Aermel, um den Taſchen u. angenähtem 
mittag): Vard.. C | Sala weiß aeiteppt — | Gürtel — gemacht aus 
P gemacht aus blauen Caffi= | grau u. braun gemifch- 
Leinen 


meres und mit mattroter | ten u. geitreift. Cheviots 
und Zullerton Ave., will der Stabt- „Hairline“ geſtreifs — in u. Caſſimeres — in 
12 ebleichte türtiſ 
ratsausſchuß für Örtliches Verkehrs: 12 jeungebleiahte 5 —F 


— * bis 8 Jahre; Sun: bie 14° Sabre; 
Bazar Ne Ä i * wurden ſtets zu aewöhnl. zu $3 
mejen dem Stadtrat empfehlen, doch 28 2 1 * geläumt u. arfrantt 63. E 33 1.77 
wird erit nach des leßteren Neuorgani? * 


$2 verfauft . verfauft; more. 
1.50 gefäumte Bettdeden | 100 Did. Blsemer- Knaben » Blufen mit 
firung auf Grund des Ausfallö der in voll, Größe, nur in 
Aprilmahl eine Ordinangporlage aus- 


Hofen f. Knaben — ges | „Lin“ Kragen — aus 
Rola u. Weik zu 2 
baben: zu „0Te macht aus fchlichtblauen | |Hwars. Cateen®_ ge 
„ eb‘ 
gearbeitet werden. Die Baufojten, 
$6,440,000, follen dem Straßenbahn 


5c gebleihtes macht, fonie aus hellen 

Holt Handtuchzenn — mit | u. arau geitreiften ‚Eher | Bercalen, dunfelgeitreift 
fonds entnommen werden. Dieje Un: 
terführungen waren vom technifchen 


ehtfarbiger roter Umrans» | yiots in Größen 5 bis 14 | Cheviots u. Madras — 

dung (10 Dd6. an 1 Runden) | Aapre—eg find renuläre € Größen 7 bis 15 Jahre, 
Auffichtsrat für: örtliches Verfehrs- 
ivefen empfohlen worden; fit fünnen in 


29 Werte — der (2 an 1 Rumden) 
1 Te ipeziell zu 1 Te 
einen allgemeinen Tiefbahnplan leicht 


ipezielle Preis tft... 
Männer Frühlahrs-Amüge 
aufgenommen werden. 


Trübjahrs-Anzüge für Männer, angefertigt 

== — ne F aus grauen, braunen und blauen Mifchun- 

i 9* eig ut en gen, Hairline Streifen und einfachen blauen 
— Don Cintwahnern vom Goffimeres und Chebiots, zuberläffig ge- 
Auftin und Daf Park der Dat Parker füttert und gejchneidert, Größen 32 bis 48, 
Hohbahn aufgetragen, ihre Geleije Regularz und Stouts, Diefe $7.50 Anzüge 
mwejtlich von der Laramie Une. und in 
Dat Bart Hochzulegen, oder aber dort 
den Betrieb einzuftellen. BiS zum 1. 
April erhielt die Gefelfcaft Zeit, Plä- 
ne zur Hochlegung der Geleiſe einzu 
reichen oder Gründe anzugeben, wes— 
halb ſie nicht zur Betriebseinſtellung 


3 
Geleiſehochlegung. 


Die Oak Parker Hochbahn ſoll endlich 
Ernſt machen. —Angebote für das neue 
Buchſtabirbuch. —Volle Länge der neuen 
Brücke an der Monroe Str. gefordert, 


Alchiı ni) 


13361350 MILWAUKEE AVE. 


N ach ſte hend folgt eine Liſte von ſorgfältig aus— 


— — — — 


Die Ausführung der unter dem be— 
ſchränkten Tiefbahnplan beabſichtigten 
Tuͤnnelbauten unter der N. Robey 
Straße, zwiſchen der Fullerton Ave. 
und George Str., unter der S. Robey 
Str., zwiſchen der Weſt 25. und Weſt 
33. Str., und zmwifchen der Weit 39. 
und Weſt 46. Str., und unter der N. 
Aſhland Ave., zwiſchen Clybourn Pl. 


gewählten Bargains von allen Departements, die 
am Freitag zum Verkauf gelangen, aber nur mit 

dem Koupon. — Man ſchneide den Koupon aus und über— 
gebe ihn dem betr. Verkäufer beim Einkauf. 


IESchneidet dieſen KRoupon aus Schneidet dieſen FKoupon aus. 
Beſtes 
Schürzen-Gingham, 

Staple-Karrirungen; beſte 
Qual., mit Koupon, PYard. 


(10 Nards an jeden Stunden.) 


SchürzenGingham. 
blaues 
und 
Sc 


Indiao| [| Treppen-Garpet. 


rancı 


AMe 


Ingrain Treppen⸗ 
Carpet, ſchlichter roter und grüner, . 
fancy Border; die 20c Qiual.; 113 
mit dem Koupon, die Ward.. 20 
12 Pards an jeden Kunden.) 


in 


x Chneidet diefen Roupor 





Feder Tiding. Beſtes immportirtes| |Laundry- Seife. 
böhmiſches rotes Twilled Feder Tid-| |S. Mail 
ing, die 39c Qualität, mit dem Koupon, 4 
Koupon, die Ward für 

(10 Yards an jeden Klunden.) 


Die mohlbefannte U. 
Laundry⸗Seife, mit dem 
Stücke 


Bettüchher. 72x90 Bettücher, aus fer] [Wafchblau. Bolle Duartilaihe Waſch— 
nem gebleichten Bettuch zeug — blau, am Freitag, mit dem Koupon, 
ihön gejäumt; beite 50c Werte die Flaſche 
mit dem Koupon, Stück für 

(Zwei an jeden Kunden. 2 


— ett. 


Engliſh Toxrchon 
Spitzen u. Einſätze, 
paſſend zu einander — 
in Breiten bis 2% Zoll 
— wert bis 8c; 

die Mard 


Swift und Stidereis 
Einſätze, ſchön gear— 
beitet, es ſind Werte 


bis zu 10e — 5 
die Vard zu... V2c 


27zöÖlliger Stiderei- 
Stirting — $1 Werte, 
die Ward pe» 

zieli zu 

453öll. Voile vo 
derei Sfirting — 75c 


81.50 und 81.75 | 
waihdare Damen: 

Kleider — „Drop“ 

Schultern od. „Set= 

in-Aermel“ gemacht 

aus gaeftreiften und 

mit Sragen farirten Percalen u. | 
Manicetten, „Drop | Ginabams; armer» 

Schultern“ — lange | dienlid, gut gear= 

Aermel — Spigen- | beitet- ı1. 
Einfäte, Znöpfe m. 

felbem off bes 

sogen — in Navy, 

Schwarz, Braun u. 

Grau — Größe 16 | es 

bis 44 — fpeziell | und der ſpezielle 2. 2.75 Werte und Yhr | Ihr die Auswahl— 


in diefem 3.97) Preis ift 97e eu .97 ipeziell .$4.97 


Gefchneid. Stirt8 | Balmacaan Evat3 
f. Damen u. Mäb- | f. Damen u. Mäbd- 
Ken, gemaht aus | hen — gemant aus 
Says. Whipcords | gemiichten Stoffen; 
u. Elotbs—ihlichte, | (aglan-erwei — 
neue „Tier“ und | „lalbed“ Taichen— 
Iunic»Effefte — in | aelchneidert. Kragen 
ſchlichten Farben u. dur aweg „Man 
HOairlineꝰ geſtreift, taillored· — in den 
in guten in Schwarz, Loh Größen 14 bis 38, 
Facons — in den farbe, Navu und | — 68 find dies $7 
Gwroßen 14 bi8 A6— | Grau ZTaille- | Coat® — am Frei» 
fo lange der Bor» | Bänder 23 bis 30, | tag fo lange ver 
rat reicht habt Ahr in Längen 37 bis 44 | Vorrat von 150 
Stüd reiht, habt 


85 u. 86 wollene | 
Kleider f, Damen ı. 
Mädchen, aemadıt 
in frübiahrafchiweren 
Serges, Ereveftoff | 
od. Benaalin 


Waiſting. Weißes 
Satin- Eizellen; 
Mufter; die Ic 

die Ward 
(10 Nards an jeden Kunden. 


Leno W Saijtin g, mit 
x pen sorf' 
c Qualität; 


Wafiergläfer. Aus Flarem, gepreßten 
Glas, mit Stern am Boden; am Treis 
tag, gegen — ng des Koupons, 


und | 


ſen Koupon au s 
Knaben-Anzüge. Feine Caſhmeres] Strümpfe. Schwere ſchwarze baum— 
und Cheviots, graue und braune Miſch⸗ wollene Strümpfe für Damen, alle Grö— 


ungen; doppelknöpf. Moden J 10 Ihe: die reauläre 124c Q valität; 
Gr. 5 bis 13; mit Nloupon. | mit 


dem Koupon, das Paar 
(Zwei an jeden Kunden.) ) (4 Baar an jeden Kunden.) 


die Auswahl find Sir | 


CShneidet „iefen Houpon au2, 


Ueberhoſen. Ueberhojen und Jumpers 


t siefen Kcupon aus, 


Striimpfe. Schwarze baummollene 


gezwungen merden follte. Bi3 dann 
wurde aud die Verhandlung anderer 


Qualität — ſpeziell 


die Yard 3 7 


Verkauf. nur - ' Stüd. 
Sleiderftoff-Märzverfauf 


Zum Berfauf um 2 Uhr Nadım. ı Fabrif-Refter von feinen Gaihme- 
Jabritreſter von ganzwoll. Sturm⸗res u. Boplins in Cream, Schwar;, 
Serges, Panamas, Cheviots etc., | fowie hellen u. dimflen Farben, in 
Ihwarz u. farbig, in Längen bis 1 | Yängen bis 6 Mds., wert 25c bis 
Vard; wert das 3= bis Afadhe — | 306 — vom Stüd geichnitten — 
von Stüd gefchnitten — fo lange | der fpezielle Preis für die 

der Vorrat reihe — die 15 Nard 

c 


Yard zu Reiter fowie WHeberbleibjel ee 
2500 Yods. Weiter von ganziwollen. Enden von Kleiderftoffen u. Suis 


Sturm-Sergeg, ganzwoll. franzöf. | tinas, einfolieglid Caſhmeres — 
Serges, Worſted Diagonal und Melrofe Clothes Sharfifin 
Sturm-Serges, Crepe Clofhes — | Suitings, PBanamas, Shepherd 

Shepherd Ched Suiti ne Novelty | Cheds etc. — 36 bis 50 Zoll breit 
Enitings etc, — in lichten Far- | — in großer Auswahl von Narben 
u. in Schwarz zu haben — in den 


Seide für Oſtern 


- zöllige bedrudte | Yancy geitreifte rein- | 40 - züllige bebrudte 
"Eufich-Saben Erepe | jetdene Habutat Tub- | Ratine Eponge Seibden, 
de Chines, ihön farbig | Seiden in verichiedenen | feine ihwere Qualität — 
gemujtert in all den | Moden — ichwarz und | brilliant glänzend — in 
neueiten Frübjahrsfarb. iR arbig geitreift auf weis | all den neueiten Frühe 
weicher und glänzender | Kem Grund — wajchen | jahrsfarben — in fhön 
Finish; es find die meift | ſich vorzüglich — es | bedrudten Muftern — 
er KleiderSeiden | find a — der es find 89 Werte— 
— 59 Werte; ipezielle Preis fpeziell die Dd, 
die Yard 1.93% für die Nard.. 250 —— 69. 
Seid enr eſter von den großen Verläufen der letzten Monate — 


ſchwarz und farbig — in — und fan 
Geweben — Preije bedeutend herabgeietst — ipeziell f. Freitag die u 


29c, 22c, 14c 


— 


Handſchuhe 


50c kurze ſeidene 

Damen ⸗ Handſchuhe, 

„double Finger tipped“ 
— jchwarz u. weiß — 

mit 2 Drudfnöpfen; 

das Paar 

zu 

65e weiße ſeidene 

elbogenlange Mädchen⸗ 


Handſchuhe — 
Seconds — 38. 
16 Knopf lange Tri- 


für Deänner, aus fchwerem blauenDenim| | Strümpfe für Wlänner, feine und fchwere 
gemadıt; volle Größen; 34-——-44; 


39 —— alle Größen; wert 1236; 
Wert — mit Koupon zu. C] |mit dem Koupon, Paar 
(2 Garntents an jeden Kunden.) | (4 Paar an jeden Kunden.) 


Beichtwerden verfchoben. 
Angebote auf ein Schulbuch, 

Die Angebote auf die Herftellung 
des neuen Buchjtabirbuches, welches in 
den öffenilihen Schulen eingeführt 
werden Soll, jchwanften zmijchen 
89710, dem Angebot der Robert D. 
Law Co., und $11,700, dem Angebot 
der A. R. Donnelly & Sons Co. Dad 
Buch joll in einer Auflage von 140,- 
000 Stüd erjcheinen. Die Koften jtel- 
fen fich alfo auf nicht ganz fieben 
Cents für jedes. E3 wird 160 Seiten | | bis 5 Mps.; 50c bis 60c 29 Längen bie 6 Mds.; wert 


enthalten Üerte — die Yard.... bis S5c — die Yard got u 
x nn . ’ " 
— Neinberg vom Schulrat & 


Finger tipped" — in 
hat die Superintendentin, Frau 


iefen Koupon aus 


Hemden. Blaue Chambray-Arbeits- 

hemden für Männer, mit oder ohne füra= 

gen; Größen 14 bis 17; beite 

50c Werte; mit dem Koupon.. 29. 
(Zwei an jeden Runden.) 


[Rurzwaaren. King’s 200 N. S 
Nähmaſchinenzwirn, 4 Spulen 


— Te 


Beite Qualität 


Stierei-Seide, 
alle Warben, 


Sfein 


Schneidet diefen KRoupon aus, Schreidet diefen soupen aus, 


Suliets. Dongola Yuliets für Damen, 
Front — Side Gore; Patent Tip; 
Gummiabſätze; Größen 3 bie 8; "= 7 
wert 1.25; mit den Koupon, c 
Koupon aus. 


Kurzwaaren. Große Sorte 
ſeidene Haarnetz ze, Stück für 

10c Strumpfbände r für $inder — mit 
dem KRoupon — das Paar 


ben u. fancy Geweben — ig Längen 


(Zmei an jeden K unden) 


Schwarz u. Wear — 
Schneidet dieſen 


Schuhe. Satin Calf-Schuhe für Kna— 
ben und Jünglinge, Blucher-Moden; 


ſolides Leder; 1bis 53; 1. 00 


beite 1.50 Werte, mit Koupon, 


| 2 Paar an jeden Kunden.) 


x Cihneidet tiefen Koupon aus, 


(Sr. 


Deltuch. Shelf⸗Oeltuch, in weiß 
farbig, mit fanch farbigem 
die reguläre Te Qualität; 


und 
Border; 


az‘ Yards an jeden Kunden.) 


x Edneidet i t aus, 
Kleider. Bercaletle 
belle u. dunkle 
Größen 6—14 
Werte, 


ider J Mad l ch 1, 
Farben, hübich be sieht, 
Sabre, 75e 

mit Koubon 

(2 an einen Rund 

Schneidet dieſen Koupon au 
Gardinen Serim und Swiſſes, Checks 
und Dots; vom vollen Stück ab— 
geichnitten; wert 1230; mit dem mi 
KRoupon, die Nard 2 


liſchen ergemeinde 
Na xhmittag im Sein t 
Boette her, 1921 38. 


um ihr zu en 35. 


Luth 


md törperlid) 
Jubil arm r 
deren ı bomög 
don bor SO „Sahren 4 
ihres 


I —— Lil 

3* 
rau l 

ber 

ati diſe 

tar i 

ap . 

Den Hau 


dächtnikhoipit ıl 
gab er jeine 
xlorida, am 
frant nadı € 
war in Marbuı 
geboren ı 2 
war Mit alter 
Bond, 
Schlacht 
Maribalit {a., ım 
hiefigen Br Dutftenbörj 
Leaque Club. r 
und die Söhne Har 
ee 
Militäriihe Bartreforment., 
Belanntlih bradte f 
Kommandirende General 
forp3, von Plettenbera, 
laß zum Ausdrud, 
Barttracht — Abſchneiden des Schnur: 
bartes bis auf wenige Haare unter der 
Naſe — ſich nicht für den preußiſchen 
Soldaten eignet und der Eigena 


ürzlich der 
des Garde— 
in einem Er— 


daß 


rt der 


Beſſer als Mutter Hen 
Züchtet dieſes Jahr 
ren rozent 
natürlichen 
und verteilen 9 
die auf feine a 
werden ſcnn. Federn fterben nie— 
fie Ichen wie das Haar — Leben 
zurüdhalten heiht Kürperwärme zurürfhalten — 
das ilt was die Küden Erauden und was fie 
erhalten unter den natürlihen federn in einem 
Simpler-Berfection Yenther Brouder oder Huuver, 
—— um #atalog E 56. Breife von $4.00 
8 210, Größen 60 Bis 150 NHüden.Simpleg 
Suppiy HSoufe, Pontiac Bldg.. Ghicago, zu 
feb26,11326 


| Yu 


! gen“ 


Di IB Et Ss 
Die moderne | Geſchä ft der 


I chen aufgeftellt, 


teidet diejen Kcupon aus, 


Mustin-Beinkleider, 
Beinfleiver für Kinder, 
beietzt ımd mit Tuched 
dies find 19c Werte, 


seine Muslin- 
mit Stideret 
Ruffle verſehen; 


r 

Baby-Leibchen. Wollene Muſterleib⸗ 

chen, „Ruten Style“, 500e Qua⸗ 19 
c 


tät, etwas beichmut, Koupon, 
(Zwei an jeden Kunden) 
ARuupon aus, 


—* * 
neidet dieſen 


Suits. Reinwoll. Serge DamenSuits 
— Coats Satin gefüttert, Skirts etwas 
drapirt, wert 810, Freitag 
mit Koupon 

Einen an jeden Kunden) 


neidet diefen Koudon aus, 


Spitzengardinen. Nottingham Spitzen⸗ 
gardinen, Weiß und ... Iohlichte und 


Allover⸗Muſter; a 1.50 =. 
c 


Bun mit Ktoupon, Baar... 
Paar an jeden Kunden. ) 


Deutichen nicht entipricht”. 
Anfiht war auch Friedrich Wilt 
„geichriebenen berliner Zeitun. 
wird unterm 17. November 1714 
ichtet: „Der König mwill vor Wen 
nachten nicht hereinkommen, deßen 
die Urſache zu ſeyn vorgiebt, daß 
eine neue facon von Bärten unter den 
Militärperſonen ſoll eingeführt wer 
den, und nach des Königs ſeinen ſoll 
genommen werden, wie 
ſeinigen bereits 14 Tage 
hat wachſen laßen, aber vegen des von 
Eigen Anherotunfft wizder abgepußet 
ivrden müßen, worüber, Er ganb ver- 
drießlich gemefen. Diejenige, melche 
beym Könige ſeyn 
ſich in 4 Wochen nicht ſol 
laßen, gehen bey ſchönen 
nd haben den ihrigen mit dem 

et.“ Damals erzählte 

r König habe nur deshalb 

teim Militär ein 

führen wollen, um es den Engländern 
nahzumacken. Dabei hatte er aber 
überjehen, daß in Großbritanien (bi 
Mitte des 19. Jahrhunderts) Tpeziell 
der Schnurrbart jehr verachtet war, 
Er wurde dort meiit von Soldaten, 
bejonders von den Kavallerijten getra= 
gen. Entgegen Friedrih Wilhelm I., 
war Peter der Grobe ein ent ichiedener 
Feind des Barted. Der ruffilhe Re- 
formator hielt mit den von ihm dburd= 
gelegten neuen Sitten und Trachten 
das Beibehalten des altrufjifchen Bar: 
tes für unvereinbar. Er „reformirte” 
zunächft in feiner Umgebung, bei jeinen 
Mitarbeitern und beim Militär. Das 
Barbiere ging glänzend, 
und als der Zar ſein ‚Bartgeſetz“ her— 
ausgab, wurde es mit unerhörter 
Strenge gehandhabt. Zum Beiſpiel 
waren an allen Toren Moskaus Wa— 
die den bebarteten 
Paſſanten auflauerten und ſie grau— 
ſam ſchoren. Der Zar machte aus die— 
ſer Reform aber auch eine Einnahme— 
quelle. Er geſtattete das Barttragen 
gegen eine Taxe, die von einer Kopeke 
bis hundert Rubel jährlich betrug. Als 
Zeugniß für die bezahlte Taxe en 
die Bartleute auf der Bruft eine Me- 
daille tragen, mit einer Infchrift, die 
befagte: „Der Bart. ift eine unnüke 

Laſt!. 


= . 
elm I 


man 


MansYY 
Ver DEeil 


y ANan 
van den 


üßen, und | 


ra ſi 


tren 


Young, —* die Gehaltsſkala der 
Hilfsſchulvorſteher wiederum neu zu 
regeln, da dieſe darüber klagen, daß ſie 
unter der Neuregelung ſchlechter geſtellt 


werden würden, als die unter ihnen 


eg Lehrer der achten Klaffe. 

Frl. Margaret Haley macht befannt, 
dat die Lehrerſchaft ihre Gehaltserhö— 
hung dem Einfluß der Gewerkſchaften 
verdanke; es iſt dies die Antwort auf 
die Angabe des Schulrats, Niemand 
habe die Gehaltsregelung beeinflußt. 


Das ſchwediſche Turnſyſtem. 


Das ſchwediſche oder LingſcheTurn— 
ſyſtem ſoll probeweiſe in zwei Knaben— 
und zwei Mädchenturnhallen einge— 
führt werden. Unter dem Syſtem iſt 
das Geräteturnen ausgeſchaltet. 


Erhalten die Flußbreite. 


Abwaſſerkommiſſär Sullivan hat 
Namens ſeiner Amtsgenoſſen denOber— 
baukommiſſär veranlaßt, an die Penn— 
ſylvaniabahn das Anſinnen zu ſtellen, 
den Plan für den Bau der neuen Brücke 
an der Monroe Straße ſo umzugeſtal— 


| ten, dab die Brüdenpfeiler auf feſtem 
"ı Rande find und nicht in das YFlußbett 


hinausragen, weil dieAbwaſſerbehörde 


eine gleichmäßige Flußbreite von 200 


Fuß aufrecht erhalten will, 


um eine 
hinlängliche Stärke der Strömung zur 
Auflöſung der Abwaſſermaſſe zu er— 
zielen. Würde die Abwaſſerbehörde 
der Beſchränkung der Flußbreite an 
jener oder irgend einer anderen Stelle 
zuſtimmen, ſo könnte ſie nie die erbe— 
lene Zuſtimmung des Kriegsſekretärs 
zur Erhöhung der dem See entnomme— 
nen Waſſermenge erhalten. 


Unter dem Mantel der Religion. 
Einem weitverzweigten Handel mit 
neugeborenen Kindern iſt der Verwal—⸗ 
ter des Countyhoſpitals, Chapman, 
auf die Spur gekommen. Zu den täg— 
lichen Beſuchern der Abteilung für 


3a, Swißto macht 


Fuer Baar wadlen, 


Rerhütet Rahlheit and Dandruff, Gibt 
grauem vder gebleichtem Haar die 
natürliche Farbe wicber. 


Seine Haare find gezählt. Die euren auch? 


Swißco beſeitigt Echinn, erzeugt raſch neuen 
9 uhs und gibt grauem, berblihenem Hacr 
ine natürliche, jugendliche Farbe wieder. 
Swibco beilt Stahlfüpfigfeit, Table Ctellen, 
Haarausfall, Echorf, entzündete Kopfbaut, brü- 
higes Haar oder irgendwelde Haar: oder Hopf: 
bautleiden. 
Um die Wahrheit nierer Behauptungen zu 
beweiien, Tenden wir Euch eine große Probe: 
flafhe gratis, ivenn br an die Emwibco Hair 
Nemedh Go., 5618... D. Cauare, Cincinnati, 
D., Ichreißt, und 10c in Eilber oder Marien 
et, um die Porto und Berfandtloiten deden 
zu belfen, 

Smwißco ift zum Verlauf bei allen gen 
und ** — — überall, zu 50% und 


$1.00 die 
zum auf ine empfohlen in Chicago von 
aio aviouana 


Frühijahrs Putzwaaren 


Ein großes Aſſortment von Chip Hüten 
für Damen und Mädchen, in Schwarz und 
all den neuen Frühjahrs-Farben, in beliebten 
Modellen — prächtige Werte für 


Freitag zu 


Echte Hanf-Hüte mit „Velvet⸗ Facing“ 
—nur in Schwarz zu haben. — Ein reich⸗ 
Affortment von neuen 
Formen. — Andere verlangen bierfür den 
doppelten WBreis. 
ungewöhnlichen Berfauf die —* -63 
— c 


liches 


wahl zu 


Schwarz; 


Frühjahrs⸗ 


Ihr habt in dieſem 


und 
ehlerhaft 
Stück zu 

abrif = 
vom 


zu 


Pongees gemadıt. 


Geſchneiderte Blufen in fchlichten Far- 

ben und gejtreift — beitidte Front 
; mit Cpiken-Einjab und Edging — 

nicht viele von einer Größe oder Fa- 

con — e8 find Werte bis 

zu $1.00; für se 45. 


Entbindungen gehörten vier junge 
rauen, die anfcheinend religiöje und 
mohltätige Gejellfchaften vertraten, 
bald mit dem ganzen PVerjonal vertraut 
würden und die jungen Mütter zumeift 
leicht zu überreden vermochten, auf ihre 
Kinder zu verzichten, da dDiefen ein 
neues jchönes Heim bereitet merden 
würde, Die Gäuglinge wurden, vor 
den Augen der Mütter fehon angellei- 
det und fortgenommen, verfauft. Hun- 
derte von Säuglingen find auf dieje 
Weile in den lebten Jahren in unber- 
antmortliche Hände geraten. Anitali3« 


| vorjteher Chapman hat daher angeord- 


net, daß nur noch die beglaubigten Ver= 
treter der St. Vincent de Paulgefell- 
Ichaft und des Light VBearers’ Circle of 
Coof County, alfo einer fafholiichen 
und einer proteffantifchen Gefellfchaft, 
Zutritt erhalten follen, um die Un- 
glüdlichen zu tröften und ihnen praf- 
tifche Hilfe zu bringen. 
Zit öffentliches Gefährt. 

Frau B. F. Lamwfon, 18 Süd Pau- 
Iina Straße, mußte für eine Fahrt in 
einem Kraftwagen der Aihland Tari- 
cab Eo. $7.50 ftatt $2.50 bezahlen, 
weshalb Stedtrichter Bomles den Yah- 
rer um $10 ftrafte. Die Gefelichaft 
ſteifte ſich darauf, daß es ſich um 
einen Leichenbeſtatterkraftwagen ge— 
handelt habe und auf ſolche die ſtädti— 
ſche Fahrtabelle feine: Wirfimg habe. 
Sie will Berufung anmelden. 


Uichts verraten, 

Die weiblichen Hilfsfteuereinichäger 
find anaemwielen worden, feine Beglei- 
tung-auf ihren Dienftgängen zu dulden 
und Fich, wie auch ihre männlichen Kol- 
legen, täglich im Steuereinihägungs- 
amt zu melden. Meber ihre Arbeit dür- 
fen fie außeramtlich feine Austunft 
mehr geben. 


— Echo. — Arzt: „Die Halsentzün- 
dung geht zurüd; Ihte Gattin wird 
bald wie echen 


eon.. 
* 


— Bald wider: 


De 
uß 
fehlerhaft, 
20c Qual., 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Große Gelände auf der Nordweitfeite ver- 
fauft, 

Yrau Charlotte Hirfchl hat an Her- 
mann &. Sievers zehn Ucre3 Land an 
der Nordojtede der Lamrence und 
Kofter Ave, früheren 44. Upe,, zu 
rund $30,000 verkauft; Sievers will 
das Land in Bauftellen aufteilen und 
dieje verkaufen, 

Johanne Rehkopf hat an J. Joſeph 
Johnſton 42 Acres an der Wiſt North 
und Lockwood Ave., früheren 53. Ave., 
zu $12,000 serfauft; der neue Beliger 
plant den Bau von 37 Zmeifamilien- 
häuſern. 

Zu angeblich 324,000 iſt das mit 
$11,000 belajtete Sechafamilienhaus 
auf der Norbfeite der Aldine Ave., 141 
Fuß meitlich von der Halfted Straße, 
Grund 62 dei 124 Fuß, von Sennie 
MWilfon und Anderen an Mary U.Win- 
ter3 verkauft worden. 

yür das Sechdfamilienhaus 1523 
und 1525 Addifon Straße, Südoftede 
der Bosworth Ave., —9 Grund, 50 
bei 125 Fuß, hat John W . Kelfey an 
William 8. Frantenftein 322,000 be= 
zahlt; Die Liegenschaft ift mit $10,000 
belaftet. 

Annie und Philipp Golditein haben 
das zweiltödige Holzgebäude 3149 
Lincoln Xpe., Laden und Wohnung, 
Grund 24 bei 110 Fuß, zu anaeblic 
524,500 an Henry Karjten verkauft; 
belaftet ift e8 mit $12,000. Die Ebe- 
leute Goldjtein follen vor einem Jahre 
$5000 weniger dafür bezahlt haben. 

Samuel Dermon hat die Bauitellen, 
inögefammt 120 bei 103 Fuß, an der 
Sübdoftede der Weftern Ave. und Tho- 
mad Straße, von Nofeph Bayer und 
Harry Doktorify zu nicht genanntem 
Preife getauft und will dort ein zmei- 
ftödiged Laden- und Bürogebäude zum 
Koitenpreife von $27,000 errichten. 

Das mit $9600 


75c Qualität 
— die Vard.. 
Kurze weihe GChamoifctte- 
Handſchuhe f. 
m. geiteppter Nabt in der=- 
felben Farbe oder in 
Baar.. 


— — — — 


Gardinen 


Einzelne S 
Gardinen, 
ſchottiſche 
Gewebe. Einige paſſen 


Hüte werden frei ei ee Nur leicht 


Ein Berfauf von Waifts 
er Ein fpezieller VBareinfauf in 200 

D DamensBlujen von einem aut be 

fannten Fabrifanten des Oftens, tele 

her den Raum benötigte und aus diefem 


Grunde diejelben zu einem fehr nied» 
rigen Preis opferte. 


Diefelben find aus weih. Lawns 
und Voiles ſowie ſchwarzen 


Cable Net 


82.50 das Paar. 
Svpeziell das 


Reſter von 
ardinen =» Scrim — 
Silfoline etc. — nur 
leicht beihmutst. 
find dies 10c Werte 
Stüd. 
bis 11 Uhr Vormitt.) 
fpeziell die Vd. 


500 Dubend Fen— 
Rouleaur, 6 
lang, 
Farben, einige leicht 


Freitag nur .... 


‚ITe 


Red Seal Kleider ! —in 


Damen — 
Sarben u. Muit. 
— Yard zu 
New Joney Grepes, 
in einer 
Auswahl von neuen 
Muitern — — 
Yard zu 4C 
363Öll, 


‚24c 


pißken- 
Net⸗ 


(10 Nds. an 1 
Kunden); Yard... 


wert 


576 


Es 


Cent am Dollar — D 


(Bon 8 


ifin — lohfarbigem 


Ginabam, in all. — Farben — der pezielle 


ungebleichtes — 2 —8* 
Bettuchzeug, die ſchwere Bettücher m. 
„Round Thread" Qual. | Saum 45c; 4; 5x3630ll. 

| gebleichte Kifien- 1 
e': Bezüge 2 


Neue Wafchitoffe 


Fabrifreiter, Gennine | Bedford Cord Suiting 


36- u. 3830l1. fanch 
bedrucdte Voiles u. * 
pes f. Kleider — 


all dern neuen 


| Preis für die | Yard zu 123 
ic ‚Yard ift nur. .122c um E : je. 
343ll. Sheer Blain|; 


bedeutenden | White Foods, gefräufelt! 
u. de ” BIER. | 


2. Dreß-Brints — 
in Blau etc. — (nur 
10 Vards an jeben 
Kunden) — bie 

Yard zu. ‚de 
Fabrifrefter u. Reiter 
vom Lager, in allen 
Arten von baummoll. 
Stoffen; gute fin 93 

gen; die Dard zu DAC 


3zöllig. 


„Queen“ Oualität Schuhe S1.29 


Mehrere Partien vun unjerem lesten großen 
Einfauf von $3.00 und’ 33.50 ‘ 
— Queen"-Qualitit — zu 33 


Damenſchuhen 
ein Drittel 


ieſelben ſind gemacht aus 
Gun Metal Calfſtin — 


Vici Kid⸗ 
Ruſſia Calf 


— Patent Coltſtind und „Suede“, 


Facons zum S 
ſortirte 
iſt ohne Zweifel ein 
unvergleichl. 
Schuhe-Bargain zu 


reguläre 


% 


Grund 30 bei 109 Fuß, ift von B. J 
Morris an Kohn %. Hallmann zu 
nicht genanntem Preife verfauft mor= 
den. 

Thomas D. Serton hat zu etwa 
$22,500 das ; Wohnhaus des unlänajt 
veritorberen John Sebaftian an der 
Nordoftede der TForeit Une. und Lee 
Straße, Evanfton, Grund 100 bei 150 
Fuß, gekauft. 

Dier Acres Land zwijchen der Deer: 
path und Meftminfter Ave. in Lafe 
Foreſt hat Keene H. Addington zu 
822,400 von Thomas Byrne gekauft; 
er will dort ein Wohnhaus zu 840,000 
errichten. 

Das Bundesihagamt hat auf An- 
frage einer hiefigen Firma geantmwortet, 
daß Grundeigentumsagenten feine Ub- 
züge von Mietögeldern, die fie für 
einen Hausbefiter einziehen, behufs 
Zahlung der Einfommenfteuer des 
Mannes einzubebalten haben. 

oe. 


Nordfeite Turnhalle Fonzert, 


Am nächften Sonntag findet das 
große Gala-Benefizlonzert des Boepp- 
lerfhen Shymphonieorchefters zu Ehren 
don Herrn Boeppler in ber Nordfeite 
Turnhalle jtatt. Damit fchließt Die 
goldene Yubiläumsfailon der Norbfeite 
QIurnhalletonzerte. Die Turngemeinde 
hatte Herrn Boeppler beſonders für 
diefe Saifon engagiert. Er jehte feine 
ganze Kraft in diefe Sache ein. Ge- 
radezu tragifch war e3 daher, daß Herr 
Boeppler mitten in den Vorbereitungen 
zu dem großen Jubiläumsfonzert, zwei 
Mocen vor dem 25. Ianuar, in Mil- 
mwaufee von einem linfall betroffen 
wurde, an dem er in einem dortigen 
Hofpital wochenlang darniederlag. In 
jeldjtlofer Weile fprana Herr Franz 
Magner, der erjte Celliſt und Vize— 
dirigent, in die Lüde und leitete nicht 
nur das Yubiläumsfongert, —* 
auch alle übrigen Konzerte he 


Erfolg und aur beiten —— 
des Publikums ä 


hohe, niedrige und mittelhohe Abſätze — in 
chnüren und Knöpfen 
— in allen Größen zu haben 


$1.29 


es — 


erſten Male nach monatelanger Abwe⸗ 
ſenheit wieder ſein Orcheſter leilen. 
Dieſe Nachricht wird zweifellos alle 
ſeine Freunde und Beſucher der Kon—⸗ 
zerte mit Freude erfüllen und ſicherlich 
wird Herrn Boeppler an ſeinem Ehren⸗ 
tage ein brechend volles Haus be— 
grüßen. Das Programm für dieſen 
Tag iſt ſehr intereſſant und mannig⸗ 
faltig zuſammengeſtellt. Der Turner 
Männerchor, deſſen Dirigent Herr 
Boeppler ebenfalls iſt, beteiligt ſich 
daran mit zwei Nummern. Frl. . 
Klara Pruspmann, eine Schülerin 
Herrn Boepplers, mit einer pradhis 
pollen Altittinme, wird eine Arie aus 
Nadefhda fingen, und Herr Franf 
Dlin Thompson, ein befannter Pianifl 
und Lehrer am Wiskonſin Conſerva⸗ 
torp of Mufic in Milmautee, trägt 
ein Rubinfteinfongert vor, Derr fiells 
beriretende Dirigent, Herr Wagner, 
jpielt ala Gellofolo Rihard Wagners 
„Ztäume”, umb der Konzerimeifter, 
Herr Ifidore Berger, ein Violinobli⸗ 
gato in einer Nocturne von Orth, Uns 
ter den DOrchefternummern find mas 
mentlich zu erwähnen die „Euryantbe-* 
und die „Iannhäufer”-Duperture, ber 
Slaviſche Marſch von Tſchaikowsky 
und Herrn Boepplers, der Turn—⸗ 
gemeinde gewidmeter Jubelmarſch. 


Das Programm lautet: 
RUE 2400 une 
Dubertüre zu „Eurhanthe* s......... 
Aric aus „Naduichda,. 

Sul, Klara Beirsmanm, 
Musivahl ana „Aida“ . 
Duvertüre zu 
Srfien Sag aus 


Tar inbũujetꝰ....Aä ... 
3 den Pianofonzert im 


Herr Frank Olin — 
Slawiſcher Marſch xf 
„Landfenmung“ euren re vn un0nd 
Zurner-Männerdor und Drdefien 
Treue‘ . j 
Der Nüger aus "Kurpfala“, 


„Die 
arrangieh,, 


Turner⸗ Männerchor. 
Violiniolo .... 

Herr dor Berger. 
ber 8 


Nocturne, —XR 


Träume“, 
Jubelmarſch 


— —— — Vater: lm 
melde meiner Xöchter beiverben S 
Emm. | — — 





Fi 


Saubtfloor Firft National Bant Bldg 


_Binansiellen. 


st Trust and 


gr : Einlagen bringen 

infen zur Rate von drei 
Prozent per Zahr. — 
Prompte und höfliche Be: 
Dienung und abfolute 
Sicherheit zugefihert in 
einer leicht erreihbaren 
Gegend, 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Kapital 
und 
Ueberſchuß 
$7,500,000 


Nordweſtliche 
Ecke 


Monroe und 
Dearborn Str. 


DANFORTH 
Farm⸗Hypotheken 


vertragen genaue] fte Uns 
terſuchung. Unſ. Territo⸗ 
rium beſchruntt ich auf 
Rolalitäten, wo Werte 


| Menich mit deningern.” 


Bom Speitetif@ des fiedgennten 
Jahrhunderts. 


Von Karl Federn. 


Wie bedingt unſer Leben im kleinſten 
iſt, kommt uns ſelten zum Bewußtſein. 
Wir wiſſen, daß Sitte und Mode ſich 
fortwährend ändern, und dennoch im 
Augenblick unerbittlich ſind; wir wiſſen, 
daß man eher verzeihen und überſehen 
wird, wenn ein Menſch einen Freund 
betrügt oder ſeine Eltern in der Not 


verläßt, als wenn er in eleganter Ges. 


ſellſchaft mit ſeinem Löffel aus dem 
Suppentopfe eſſen wollte. Und doch 
taten die Damen und Herren am Hofe 
von Verſailles zur Zeit Ludwigs des 
Vierzehnten nicht anders, und nieman—⸗ 
dem fiel etwas dabei auf. · Das denken 
wir nie, daß das, was wir alle täglich 
felbftverftändlich tum, einmal eine fühne 
Neuerung war, die ein Marın oder eine 
Frau als eriter zum erjten Mal wagen 
mußte, und dat aller Fortichritt der 
Kultur auf dieien Wagniffen beruht. 

Dem bürgerlihen Engländer it es 
jelbftveritändlih, daß er täglich ein 
Bad nehmen muR, dem bürgerlichen 
Deutihen no nit; im fiebzehnten 
Kahrhundert badete man allenfalls eini= 
ge Male im Yahre. 

„Seit der "Erihaffung der Welt bis 
ins fiebzehnte Jahrhundert aß der 
Mit diejen 
Worten beginnt Alfred Franklin, ein 


g Er k * N N UNE, fe — * * re a - N ER: —* 5 > 
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März Berkauf von Rurzwaaren, Freitag 


Nähfaden, Coats' 
oder Mart's, 200 
- Yard Epule, 6_Corb 
Nübiaden, früberer 
Preis 5c, feine Boit- 
oder Phone-Beitell., 
3 Epulen an cinen 
Kunden, 


10c, 


Kleinerts Feather⸗ 
weight ae 
ter, Gr. 2 
4, morgen.. 


Korfet = Herabfehungen 


Ein ſchönes Modell | 


in Batifte, — mittlere | 
Bülte unb Länge, paffı 
für die duchfchnittliche 
Figur, hat feh3 fhivere 
Webbing » Eupporters, 


reg. $3, 1 ‚50 


fpegiell.oooneeee» 


Eeid. Damen: 


Barbour’3 Leinen» 
faden, 
weiß, 


Spulen 
für 


Siä erbeits snadeln, 
%c befte Qualität, 

view Sicherheits ⸗Na 
dein, 
| früberer Preis öc die 


>» 15c!7 4 ge 


Nadeln— Milmards Biad Lan Einfah- 
Mafhinen- od. Crow. | band, affort. Breiten, 
Icy8 Hand» oder Ma» | 6 Nard-Etüde, — in 
fhinen » Nadeln, früs weiß, früherer Preis 
berer Preis 5c,— drei | 5c, morgen, — da3 
Balete Ctüd 


ſchwarz oder 
früberer Preis | 
morgen, zwei | 


Fair 

Weit eleltr. Haar: 
fein vernidelt, | Träusler, 2 auf Karte, 
wüberer Preis 10 — 
morgen, bie 

Karte 


Perlmutterfnöpfe — 
12 auf einer Karte, 3 
Größen, früber,.. Breia 
5c, Karte, mors 
gen, 3 für 


9. & ®. tadellos 
paffende Braffiere, an 
jedem Ende beritellb. 
mittelft berdedter 
Chnüre,, aus gutem 
Batiite gemaht — res 


gulär 50c, 
fpesiell..ocose... 


THE ZAIR 


OTATR_ADAMS ARD DEARBORN STE. 


Seidene Strümpfe zu mäßigen Breifen 


* 


Wichtiger 


Mottenballen, 5 
volle Piundihadtel... c 
% 


erkauf von ne für Freita a 


Jicky, echt. imp., ur Specific oder Siyenmoline I6e 


per Unze 25c Größe 
Benzoin und = 5 Sröbe.. .19 | Willow Charcoal Tas 
Sad Salz, 16e 
5C > 2 Ic 


Sen 19c blets, 25 Gr 
vöße, au 75 Größe.. Dirt'3 Head 
Laboris Mumds 38c Cal Hepatica, ..69 WRWaib, 50c Er. 29c 
waigung, 50c Gr. 1 Gröbe....occeeee c c Nadin ola, —J 
— zcam, 50 & 
18c Stüd : Bitterfalz, Pf. 
4: 5- Bid... isc 
Eczemaline, I WTD.  eran en 


Revelation Zahn 
pulb., 25c Größe.. 
i | Sauibb3 Tal 
$1.50 Grüße cummpulber 


u 


Peroride of Hb- 1.7 


92 
drogen, 1 Pf. Zlafe... Almond 


Abfordb,. Watte, 
1 Bf. Rolle 


nn 1875 EV E. 3. LENMARN 


Tapeten = Spezialitäten 


15° Cchlafzimmertape-] 7c_ Tapeten, paffend 
ten, Blumenftreifen u. |für Korrivore, Chaim- 
Allovermufter — mit! mer, Küchen u. Wohn⸗ 
netten Cittsout Bor: | zimmer, dunkle SFar- 
ten, — morgen die| ben, — die Rolle mar: 


zu 
Tapejierer geliefert auf kurze Benachrichtigung. 


TELEPNORE PRINATE EXONANGE 9 


— Vargains in Anlerröcken und Hauskleidern 


Se Strümpfe — zu den neuen 
Frübjahrlleidern pojjend. Wir haben etwa 67 
der neuen und kopulären Cchattirungen auf 


Zager, Lisle Garter Tops, Sohlen 4 00 
dere populäre Schattirungen, zu. 
foden in all 


und Ferien und Zehen, zu 
Ceidenliäle Damenfteümpfe, | ‚Fiberfeide Mädhenitrümdfe, fehen; Ceidene Männer 
als wie Seide und halten befſer als den neuen Farb en, Tango, grüns 
Nefeda etc, — Tür 


telihiwer, full faibioned mit 
fadenjtarfen Ferien, fhwarz, weiß, ! Baumwolle oder Ligle, in jichwarz Töniasblau, 
oder mweib, 3 Paar | morgen, 


oder lobfarbig, garant, aus» 
friedenftell.,3 Baar $1, Bd $1.00; Baar . c 


Boot Seid, Damen-Strümpfe, feine Gaus 
ze mit feinerm Lisle Thread Top und ver— 
ſtärkter Sohle, Ferſe und Zehe, in ſchwarz, 
weiß, Iohfarbig und ettva 30 an— 0% 


erprobt u. beft inbig find. 
56 Jahre Erfahrung 
Im Beleiben 5 
ländereien ob 
eined einzigen Do 
bedeutet etwa3 für B erſo nen, 
Geldanlagen wünſchen.— Est 
.. Rifte von 9 ypoth fen 
u. 9. Danferin * — 
Saſhington (Geg 


franzöfiicher Gelehrter, der ein vier- 
undzwanzigbändiges Wert über das 
| „Brivatleben der Bergangenheit" ge= 
| geichrieben hat, den Band, der von den 
Gewohnheiten der Menichen bei ihren 
Mahlzeiten handelt. Aber diefer Sat 


Feine Meffalinfeide Un- | 
terröde mit tiefer fanch 
gefältelter Ylounce, alle | 
neuen Chhattirungen, 


neueſte Muͤſter, 2. 88 


ſpeziell 


Kindermäntel, 
ter don 2—6 Ja 
u. weiß Tarrirt, 
tragen, Euff3 u. 
febr nett, 
für 


Klosfit Unterröde, in | Sehr nette Haußslleider, 
Zeiden-Jerfey und Mei | a3 geftreiftem Gingham, 
faline, jebr gute Werte t Etidereift d 
in allen neuen Farben ı. kön Stickereilragen un 
| neuciten Modes 
I dellen, zu 

Farbige Kleider für Kinder don 2 bis 6 
jvezielle Auswahl in allen ‚Sarben, mehrere Facons 


um davon zu wählen, Ierte bis $2.00, — 95c 
Breitag zu nur . 


für Al⸗ 
chw3 
fatinbef, 
GSürtgl, 


ars 
die fi dere 
tum 
i ir. 69 
Santıerß, 
258) Sılinois 


ff, für Frei— 
'Euft, fie Sr 10 yg| 


Rompers für Kinder, in rofa ımb in 


Streifenmuitern fowie farrirt ‚mit ein- : 
farbigem Stoff eingefaßt, regulär 50c, ‘ c 


nn nn rn 


— — 


— 


— ee 


— — —— — 


“ m319,26,ay2,9 


— EEE ———— — 
— * u 


20der.labibo® 


— — Telephone & —— —2* 


Eine Divider ide zen 
wird am Mittwo 
Altionäre “be ab Y2 

Sreitag, de 
find. Wegen d 
Altionäre, iverder 
Geſellſchaft 
geſchloſſen und am 1. 
Bormittags, wieder 
G. D. 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Notterdam, Bremen, Har Atoerpen 
Oberbere, Wien, —S Zemekvat 
und allen Vläken in Europa. 


Bon Keim Hort nad Yivtieroan 45.0 
in Rejite. — tra willig im dritter Alaſſe. 
Geldſendungen ichnell und ſicher. 


Dokumente 
Wie Kollmadbten u. |. to. werden billig und ia 
beritändıg verferttai. 


J.V. ZINNER & CO. 
Groftte deutſchungariſche Agentur in Chicaga. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph St. 


Oflen 8 Morgens bis 6 Abende. Sonnt. 9—18, 
Hiale 619 MW. North Yvenne. a 
bis 8 Ude Soumta 
Tg. Ö I » 


Schiffskarten 


WE Extra billig ickt WW 


820 nach und von Rotterdam— 
„N Antwerpen. 


nah und von Bremeits 
Hamburg. 
Wer Verwan dien oder 
nach hier lommen laſſen 


Sreilarten zu nn 


ANTON EOENERT 


SHiffsazent in Chicago jeit 1371. 


615 Süd Dearborn Str. 


uahe Boll Str, Bahnhof. 
5ma,dbofafonmobi* 


Schiffs- Karten 


Extra billige Preise. 

31. März Luſi tania, Kaiſer * Gr., 
Amiterdam; il: La t * 

Barbarofja, % 
7. April: Staijer Nauretania; 

April: France; 9, Ylpr i Bictoria; 15. 

April: Smper Bior xa orraine, staijer F. Joſef 

I; 16. April: © n. Na Zrieit u. 


$lume: 11., 21., 30. Avril, 2, Ma 

Poitanmweiiungen, Geldwe echfet, Vollmach ⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollettirnen. 

— — vPrompte, reelle Bedienung. 

J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 

Dfien bis 8 Abos. Eonntag®: 2 12 Borm.' 


Ind * 


ie et ıft die Zeit 


. XIDT 
Vader lan 


Schiffs: Karten 


Biligfle Preife Hamburg, Bremen, 
nach Antwerpen, Rotterdam 
mit den beſten Dampfern der Welt 

Kommt, überzeugt Euch! 
Geldſendungen bei Telegraph und Expref 
nach allen Landern. 

Größte und älteſte deatſche ungariſche 
farten-Agentur an der Norrdſeite. 


L. H. LASzSLO & CO. 


1400 2arradce Str, Gde Clybor en Avenue. 


Schiſie · 


—Nt⸗ 
Etablirt 
25 
Jahre. 


——— 


Euren Augen wiſſenſchaftlich angevaßt, 
mit nnferen berühmten Dupfer Linien tn 
garantirten gg Nahmen, Brillen 
oder Augenaläfer, alles vollftändt 5. ſchon zu 
$1; in mafliv Gold Thon zu $4. Wir vaſſen 
Rinfen an und fchleifen fie um alle Mugen» 
fehler und Kovifhmersen au befeiti — 
Habt Ihr an neigen oder Nerud 
a leiden, fo Lönnen wir Euch dabon * 

eien, wie mir taufende davon befreit 
haben. Schullindern beſondere Aufmerkſam ⸗ 
gewibmei. Unterfuchung durch unf. Augen⸗ 
Spezialiiten frei. Alle Arbeit garantirt. Ges 
brochene Linſen zum halben Vreiſe duplizirt 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialiiten in allen Augenfranfheiten 
602 North Ave., Ede Larrabee Str., 
Aßer ver Banl, ober 6235 ©. Halftch Et, 
Chicago City Bank Blog. Stunden von 9 
Borm. bid 8 Abends. Sonntags (nur in ber 
North Ave. Dffice), 10 Um. bis 12:30 Nm, 


ol,dıdofg® 


Bruch 


Leidend? 


Mömmt direlt zur Fabrifl. Wir machen über 
100 Eorten Bänder: ein aut paliendes Band für 
Seden, von 75c aufiv. für einieitiges, bon 1.25 
aufto. für dopveltes Band. Elaitiihe Strümpfe 
und Zeibbinden, nah Mab u. aus friihem Mas 
terial gemadt, yafien b eff rt, halten länger und 
ind von 25 Did 40% billiger al andermwärts, 
ie erfabteniten PBandagiiten für Herren und 
Damen bedienen tänlich von 9 Uhr Norm. bis 7 
Ubr Übends. Sonntags offen don 9 bis 12 Uhr, 


Hoitingers Truss Factory, 
5801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave, 


“ehhiter Stock. Nehmt Elevator, 
Eta blirt 1860. 


Feeiesa 
Ausgßiehen! 
Bähne Taftenlod und 


Em ihmerzi® gezogen. 


MWolblzonen........82. — Gebiß Bfiöne......$8. 


Bau — 1301 030 weine Borane, 


| von gebratenen 
| rand bededte, galt im jiebzehnten Jahr- 
ı hundert für große Art. 


| arofen ?Feldherren der 


‚ übermäßigen 


wuſchen, 
Unmaß gewürzt, mit Roſenwaſſer, mit 


iſt nicht völlig richtig. Franklin ſagt 
uns, daß Gabel und Meſſer nur zum 
Vorſchneiden dienten, daß die Gattin 
Karls des Vierten von Frankreich in 
ihrem Hofhalt nur eine einzige Gabel 
beſaß. Karl der Sechſte hatte ſchon 
ihrer drei! Im ſiebzehnten Jahrhun— 
dert begann man in den vornehmſten 
Geſellſchaften mit der Gabel zu eſſen, 
ſtatt mit den Fingern: im Bürgertum 
wurde dies erſt im achtzehnten Jahr— 
hundert allgemein! So kurz iſt es her! 

Franklin fragt, woher der Gebrauch 


| der Gabel beim Eſſen kommen mag? 


Aus den Berichten alter Reifender weit 


ı er, daß fie in Stalien früher zu finden 
| mar, 


als in Franfreih. Ich verdanfe 
den beiten Teil meiner Kenntniffe auf 


| diefem Gebiete feinem unihätbaren und 
| unterhaltiamen Werf: dennoch lann ich 
| jeine 


Frage beantworten. Ciner der 
Dogen von BVBenedig aus dem Hauie 
Orſeolo — ich erinnere mich nicht, 
welcher, aber es muß ungefähr um das 
Kahr 1000 gemweien jein — hatte eine 
byzantinifche Prinzefiin zur Frau, und 
fie af als die erite in Wefteuropa — denn 
vom Diten fam damals noch die Kultur 
—. mit Meffer und Gabel. Die Folge 
war denn auch, dak die Geiftlichen Ve— 
nedigs gegen ihre gottlofe Hoffahrt 
predigten, da doch Gott jichtlih dem 
Menihen die Finger zum Ejjen ge- 
geben! Ueber jechshundert Sabre 
brauchte die Gabel, um von Byzanz 
nad Paris zu fommen, dann nur mehr 
hundert, um die Welt zu erobern. 

Am Haufe der Marquiſe von Ram— 
bouillet, die danf ihrer Tiebenswürdigen 
Begabung die feineren Formen der 
modernen Gejelligfeit, man fann es 
jagen, erfunden hat, brad man aud) 
mit der Sitte, daß alle Gäfte mit ihren 
Schöpflöffeln aus der gemeinjamen 
Schüſſel aßen, wie e8 der Hof noch lange 
tat, mie e3 heute noch in mandyerGegend 
die Bauern tun. Ahr Tochtersmann, 
der Herzog von Montaufier, der Gr- 
zieher des Dauphin, verbat e8 jich immer, 
und verlangte einen eigenen Suppen- 
teller, er galt darum für einen beichwer- 
lichen Gejellicafter. Dafür mußte im 


| fiebzehnten Jahrhundert jeder Herr vor- 


fchneiden fünnen, fonft war er blamiert. 

Wunderlier no, als die Art zu 
eifen, ericheint ung, was man af, die 
maßloje Fülle der Gerichte, der Fleiich- 
ipetien vor allem, die fonderbaren Mi« 
Ihungen. Am jechzehnten Kahrhundert 
pretit ein franzöftfcher Schriftiteller die 
„gute, alte Einfachheit” früherer Tage, 
da man bei einem bürgerlichen Feitmahl 


jehs Hühnern und jechs Tauben garnirt, 
und mit drei querüber gelegten Kanin- 
hen zu fervieren, während ein Kranz 
Yerden den Schüfjel- 


Die Hpgiene der Küche lag im Ar- 
gen, wie alle Hygiene, 
Kinder damals, vor der Schutpoden- 
impfung, jelbit in den vornehmiten 
Häufern wie die liegen an den Blattern 
itarben, fo waren die Männer, auch die 


Sp mie die 


Zeit, infolge des 
und Alkoholge- 
nulles, mit dreißig Jahren gichtge⸗ 
krümmt. So wie die Menſchen ſich in 
Unmaß parfümierten, weil ſie ſich nicht 


Fleiſch— 


ſo wurden alle Gerichte im 


Majoran, mit Ambra und Moſchus; 


Riechpulver wurden auf die Fleiſch— 


ſpeiſen geſtreut und Roſenwaſſer da— 
rüber gegoſſen, wie heute Salz und Wor⸗ 


ceiterihire-Sauce. Das Badwerf, die 
Eier, wurden mit Parfüm bereitet uyd 
ſerviert. 

Es fehlte nicht an Kochbüchern. 
Schon im vierzehnten Jahrhundert er- 
ſchien, und nicht als erſtes, der „Haus⸗ 


wirt von Paris“, der Form nach oder 


wirklich, Anweiſungen eines reichen Bür⸗ 


gersmannes für ſeine junge Frau. 
ein Diner wird darin folgendes 
empfohlen: 

Erſter Gang: Fleiſchbaſteten; ſchwarze 
Gemüſeſuppe; ein Lampretengericht; 
deutſche Kraftſuppe; Kraftſuppe mit 
Fleiſchſtücken; weiße Fiſchſauce; Birnen⸗ 
fladen. 

Zweiter Gang: Fleiſchbraten; See⸗ 
fiſch; Sußwaſſerſiſch; Fleiſchſchnitten in 
Speck; Fröſchlein; Roſe (2) von jungen 
Ka ninchen und Vögelchen; Klöße mit 
warmer Souce, Piſaner —* 


Dritter Gang: Schleien 
ſhaitten; weiße Mandel» 


Für 
Menu 


per 


IE ec ce Seen Acker drehten Merten Aene eh 


Füllfedern 


500 Hochfeine „NRoofe“ 
gemaht von The Swan Ben Eo. 
Starte goldene Nibs, und Iridium 


Spitzen. 


No. 2 Füllfedern, regu— 
lär markirt zu $1.00, offe- 


RE in 


No. 4 Füllfedern, requ- 
lär marfirt zu $1.50, offes 


Füllfedern, 


5% 
—RX 


Erſter Floor 


Spitzen und Slickereien 


7500 Dutz. 


neue reine Spitzen, in Cluny, Shadow 


Spitzen und waſchechten Spitzen, in Bands und Edges, 


2 bi3 4 3oll- breit. 
beit, 
in weiß und Ecren. 
30c verfauft (Hauptfloor), Yard 
Smportirte franz. jeidene | 
Flouncings, 
ſten Facons, jetzt viel be⸗ 
nutzt f.Waiſts, Kleider ete., 
17 bis 22 Zoll, schwarz, 
weiß, Cream und Ecru — 
reg. $1.45; 81 den 


Freitag⸗ 91. 19 


Verkauf, 
Speziell — — 


in 


2 


der, 
verkauft. 
Yard I chen, 
rere taujend 


Nerd3 von ‚zarte n 


Für Stleider, fanch Ars 
Tifehtüch er, Gardinen und Bettlafen— 
Gewöhnlih für 10c biß 


3000 98. 
in den neues | 2T3Öll. Swiß Flouncings, 
Eyelet, 
und Novelth Entwürfen; 
die3 find Muiter-S 
fen von 4-5 Yardz je- 
nur beim Streifen 


iveit jie reis 
Dad. ..; 


JIriſh Point Flouncing — Meh— 
importirten 


I 


importicte 
ausgezadt ten 


Streis 


m 
So⸗ 


3c 


JIriſh 


Point Batiſte Flouncings. Diele find fpez. mwünjchens- 


wert für Konfirmation» und Schulfleider, 
zur Hälfte des reg. Preijes marlirt — 


Ipeziell für morgen, die Yard 
Eriter Floor 


Nene Frühjahr-Bänder 


5⸗zöll. brokadirte Haar⸗ 
ſchleifen-Bänder, in weiß, 
roſa und blau. Eine hoch— 
feine Qualitãt. unſere re—⸗ 
gulär de 


Berfauf „reis 
tag, Yard für 20 1: reg 
Griter Floor 


6301. 
Bänder, 


und 


nur,. 


·2222 


röſtete Brot⸗ und Speckſcheiben in Eier- 
milch; Eberſchwänzchen in warmer Brü⸗ 
he; Kapauner, geſchwenkt (2); Lachs— 
und Braſſenpaſteten; Schollen, geſotten; 
Käſekuchen. 

Vierter Gang: Mehlſuppe; Wildpret 
Eierbackwerk; Kalter Salbei; geſtürzter 
Aal; Fiſchſulze; Kapaunpaſteten. 


ſchäle, quetſche und ſiebe fie; ichneide 
Zwiebel in Scheiben, foche fie in Wadjier, 
bade fie dann in Del, und lajje das ganze 
tüchtig fteden; dann ftampfe man Ing— 
wer, Zimmtrinde, Gemwürznelfen mit 
ein wenig Saffran, der mit jaurem 
Wein getränft it; tue endlich das Ge- 
würz in die Speife und ftede fte in einem 
Kefiel, bis fie dieflüfiig und nicht zu 
gelb iſt. 

Feinere Kochbücher erſchienen im 
ſiebzehnten Jahrhundert, wie „der fran— 
zöſiſche Koch“ des Herrn von Lavarenne, 
Küchenchef des Marquis von Urelles. 
Vor ganz jtrengen Richtern, wie vor 
der Marautiie von Sable, deren Küche 
berühmt war, fand das Buch feine 
Gnade: „Man mühte den Kerl itrafen!" 
jagte fie. hr erklärte au, als fie 
frommı geworden war, eines Tages ihr 
Freund, der Abbe de la PVictoire: „der 
Teufel, den fie aus ihrem Schlafzimmer 
und ihrem Anfleidezimmer — 
habe ſich in der Küche verſchanzt.“ Dem 
Publikum gefiel das Werk; es erlebte 
acht Auflagen. Ein königlicher Kam— 
merdiener, Nicolas von Bonnefons, gab 
1655 ein ergänzendes Werk: „Die Köit- 
fichfeit der Fluren“, heraus. Zwanzig 
Jahre ſpäter erſchien von Pierre David 
der „Koch“ mit einem unendlichen Unter- 
titel. — Aus einem Rezept Yavarennes 
erfahren wir, dat man die Artiichofen 
damals in vier Teile jchnitt, den Bart 
entfernte, fie in faltem Waijer auellen 
ließ und fie dann mit Salz und Pfeffer 
fervierte." Sie wurden aber auch jchon 
gebacken. Ein Zwiſchengericht, das nach 
ſeinem Erfinder, einem italieniſchen 
Koh Nullio, „Nullen“ hieß, wurde in 


eſſec {m die Strampffpife 


| 


nur jechs verfchiedene Fletichipeiien auf: Feder Gang wurde auf einmal auf 
trug. Die Pariier Speifewirte wie | den Tifch geitellt. So ipeiite ein reicher 
ihre Garfüchen waren jchon damals | PBarifer Bürger in der guten, alten, 
berühmt. Bei einen Diner Pyramiden | einfachen Zeit. Fiir die einzelnen Ge- 
von Madıteln und jungen Falanen auf: Ep find zumetit die Rezepte angegeben. 
zutürmen, oder, wie c$ Boileau ſchildert, Das für „Deutihe Kraftiuppe“ Tautet: 
auf einer Schüfjel einen Hafen, mit ‚Man lege Eier in Oel; nehme Mandeln, 


Satin 
hübſches 
be, ſtark glängend — in 
Frühjahr-Hut⸗ u. 
Schattirungen, auch weiß 
chwarz; 


24 
Die Yardırızı. C 


9860 


Skirts, in den 
neueſten Modellen, 
in Checks, Serges 
und Plaids, Over— 
drape und „Tier“⸗ 
Effekte gezeigt, po= 
puläre Schattiruns 
sen, au 


9.95 


Taffetas 
Geives 


Kleid- 


folgender Art bereitet: „Man nehme 
vier oder fünf Eidotter, ſehr friſche Sah— 
ne, viel Zucker, ein Körnchen Salz; 
ichlage das ganze gut, lafje es in einer 
hohen Schüjfel Fochen, jtreife mit der 
rotglühenden Feuerſchaufel darüber, be— 
gieße es mit wohlriechender Eſſenz und 
ſerviere es mit Moſchuszucker beſtreut.“ 
Von den Gewürzen und Eſſenzen ab— 
geſehen, fangen die Gerichte an, ſich 
unſerer Kochweiſe zu —— 

Im Yahre 1674 gab | Robert 
ein Bändchen, „Die Kunit zu , bewirten“ 
heraus, in dem er jagt: „Man ift heute 
bon der Ueberfüllung der Gerichte ab- 
gelommen, man häuft nicht mehr finn- 
[05 alles durcheinander auf, Berge von 
Braten, bizarr bereitete Zwiſchenge— 
richte: die erlefene Auswahl der Fleijch- 
jorten, die Feinheit der Zubereitung, die 
elegante Art zu ſervieren, die der Zahl 
der Gäſte angepaßte Menge der Speiſen 
tut es!“ Man merkt den Kulturfort— 
ſchritt. Zur ſelben Zeit ſchrieb der 
Herr von Saint-Evremond, ein Vor— 
läufer Brillat-Savarins, in ſeinen Brie— 
fen weiſe und geiſtvolle, durchaus modern 
anmutende Betrachtungen über die Kü— 
che und Kochkunſt. Er hatte zu den 
Intimen der Marquiſe von Sable in 
ihrem Hauſe auf der Place Royale ge— 
hört. Zur gleichen Zeit ungefähr er— 
fand Dom Perignon, Kellermeiſter der 
Abtei von Haut-Villiers, den ſchäu— 
menden Champagner und das zarte, 
paſſende Kelchglas dazu. Da begann 
für Tiſch und Küche und die lebenver— 
ſchönernden Künſte, die zu ihnen gehören, 
eine neue feiner empfindende und ge— 
nießende Zeit. 

Aber das Lieblingsgetränk der großen 
Mehrzahl war noch wie ſeit den Jahr— 
hunderten des Mittelalters der heute 
vergeſſene Hypoeras. Da das geheime 
Weſen dieſes beſonders auch bei den 
Damen beliebten Süßtranks manchen 
intereſſieren mag, ſo folgt hier ein Re— 
zept für „weißen Hypocras“ aus dem 
Jahr 1715: 

Man nimmt zwei Pinten von gutem 
Weißwein, ein Pfund Zucker, eine Unze 
Zimmet, ein wenig Musbkatblüte, zwei 
ganze Körner weißen Pfeffers, und 
dreiviertel Zitrone. Das Ganze läßt 
man eine Zeitlang ziehen; dann wird 
der Hypacras drei, oder viermal durch 
einen Strumpf geſiebt. Man kann ihm 
Moſchus⸗ oder Ambraduft geben, indem 
man ein verzuckertes, in Baumwolle ge⸗ 
wickeltes Korn davon vor u 


das baar.......... ——— 50c 


| Preife von. 


Wradtvolle Fucons für das 


An der Abteilung für fertige Kleider auf dem dritten Flur werdet Jhr Früh: 
jahrstrachten in einer erflufiven Auslage von Facons finden. 
— * von Stoffen und Größen ermöglicht eine zufriedenſtellende Auswahl — die 


Preiſe ſind mäßig. 


aus Serges, — 
und Checks, in Schwarz, Napy, 
Braun, Lohfarbe, Copen, Maha— 
goni und Grün. Die neueſten Mo— 
delle werden gezeigt mit kurzen 


Coats und eleganten Skirts. Aus- B 


gezeichnete Werte, 
marfirt zum 


Elegante Modelle in Kleidern 
für Damen und junge Damen. Die 
Stoffe find Taffeta, Meſſalines, 
Seide Boplins und Erepe de Chine 
in Schwarz, Napy, Eopen, Wine, 
Plum, und alle die neuen jchillern- 

4 den Taffeta3. Die Bodices haben 
Drop Aermel und find jchön ver- 
ziert mit Shadow Spiten. Die 
Sfirt3 werden gezeigt mit Tunicz, 
Tier und Nuffle Effekten. — 


vorzüglichen Werte "14. 75 


ſind markirt vo. 

Preiſe bon.. 

Elegante Modelle in Damen- u. Mij- 
je3 Coat3, neue Stoffe und Farben für 
da3 Frühjahr. An Crepes, Terges, Dias 
dere, Bedford und Golfine gemadt. 
abgebildete Coat it aus Serge herge— 
jtellt, in % "Länge Cutaway, Siragen und 
Knopf von Roman Strape, durchiveg mit 
Beau de Eygne Eeidenfutter; Größen für 
34 bi3 44 — marlirt 


Milies, 14, 16 und 18; 
4. 
FE NR sr 


Größen für Damen, 
Dritter Floor 


— 
Der 


So fremd dieſe Dinge uns anmuten, 
ſo fremd ſo anekdotenhaft komiſch 
werden unſere Gewohnheiten kommenden 
Zeiten erſcheinen. 


Eine Tiroler Gemeinde im Peruas 
niſchen Hochlande. 


Wenn man dem Strome deutſcher 
Auswanderung, der ſich im Laufe der 
letzten drei Menſchenalter aus dem 
Mutterlande hinaus nach allen Seiten 
hin ergoſſen hat, aufmerkſam folgt, ſo 
ſieht man mit Staunen an immer 
neuen Belegen, in welch zahlloſe Ver— 
ſtellungen und Rinnſale aufgelöſt dieſe 
Menſchenwellen bis in die entlegenſten 
Winkel der fernſten Zonen gedrungen 
ſind, vielfach dort ſpurlos —— 
oft aber auch in der wildeſten Einſam— 
keit der Fremde ein kleines Staubecken 
deutſchen Bluͤtes und deutſchen Weſens 
bildend. Ein ſolches beſonderer Eigen— 
art findet ſich in dem Hochlande Perus. 
Seit 50 Jahren beſteht dort im Hin— 
terlande in einer Höhe von rund 900 
Metern die von dem deutſchen Frei— 
herrn Damian von Schütz-Holzhauſen 
ins Leben gerufene katholiſche deutſche 
Kolonie Pozuzo. Sie iſt überwigend 
bon Tiroler und Oberbayriſchen 
Bauern beſiedelt, denen ſich einzelne 
Auswanderer vom Hundsrück, von 
der Eifel und Moſel angeſchloſſen 
hatten. In geſunder und ſchöner Lage 
im Kreuzungspunkt der ſeit Jahren 
geplanten Hochſtraße, die über die An— 
den hinweg Perus Hauptſtadt Lima 
mit dem Amazonas und Para verbin— 
den ſoll, hat ſie günſtige Zukunftsaus- 
ſichten. Einweilen leben die Leute 
ohne rechte Verbindung mit der Au— 
ßenwelt vorwiegend in Naturalwirt— 
ſchaft. Daß die Kolonie ſich, wenn auch 
in beſcheidenſten Formen, gehalten hat, 


> Bingo wird Eure 
Hühneraugen 
> „ Dejeitigen 


Xragt Eure 

De Echude fofort. 
m Schmerzen oder Preit 
B nen mehr. Sm einem 
g Augenblid angewendet. 
„Bingo“ befeitigt die 
ch Kmerzen und entfernt 
—* die ſchlimmſten 
übneraugen oder 
Ehwielen, Keine Pads, 
alden oder Schneiden mit Gefabr 


EEREE 


neueit 
Keine 


Jahren, | 


Frühjahr 


Die arofe Aus» 


wahl. 


Freitag zu 


Doltunl Rahmen 


Ein großes 
Rahmen, Poitkarten-Größe. 
Mujter zur Aus- 
Aehnliche 


Sortiment von handgeſchnitzten 
Drei verſchiedene 


Rahmen werden 
bis zu 831 verkauft, 
morgen, mit Glas 


u. Rück— 
—* 


“29€ 


Vierter Floor 


30 zöll. 


gem 
garant. echt, 
wartirt die 


Eile 


pes u. 
Shirtings, 


Enden, Yard, 


Beſter eghpt. 
und 
der⸗Gin abam, 


garant. Farben, 
morgen 
au 


Nardbreite > \ 


derleinen in 
turfarbig, 


Damen Bloujen, Yard 
in neuen Raglan— 1T:ı€ 
Aermeln - aus 2 
baumw. Voile und 
Sheer Lawn Stoff 
gemacht, wit Spi— 
tzen und Stickerei 
beſetzt, zu 


1.95 


High 


Abſatz⸗ und 


ßen, reg. 
Bargain = 


bedrudte 
Crepes, nette farbige Figu= 
ren auf hellem und jarbi- 
Untergrund, 


Cerpenz | 

tine Kimono Ere= | 
vardbreite u. farbige waſch— 

auch 

Waiſting Madras echtfarbig, 

in langen Fabrik— 


Tiffee Gingham | 
323Öll. fanch Idott. Slei- | mufterte Stleider-Boiles, cht- 


— ausgegeichnet 
reinleinen, — die Waſchen, 


Preife 65c und 7öc das Baar, 
Freitag (2 


Alerkauf von Ellenwaaren 


Echte Toile du Nord 
Kleider-Ginahamd, Hunz 
derte don Mujtern zur 
Husmwahl, alles helle und 


dunkle Far⸗ 1 1 ic 


6 ben, die 
Farbiger Lei— 


Hard 
26 farbige 

nen Craſh 
Suiting, zeit⸗ 


Kleider ⸗Poplins 

echte Pongees — | gemähe vo 
ipea. | tirungen, pe. 

für morgen, Die | für den Verlauf 

Yard nur | — Yard, 


Il:e | 12c 


Peitidte Geidenftreifen ges 


Dreß⸗ 


rag 


farb. Muiter 

2! C auf bellem 
2 Grund, 
die Yard 
35c creamfarbige 
wollene Flannelle— 


14:c 


Dardbreite Li le 
ad, geitreifte Klei— 
im der-Boiles, beiter 
fveziell J slefaden, gut im 
| Freitag, Nard | Wafıhen, Yard, 


ige | Be 


Zweiter Floor 


Arubbers für Damen, 29x 


2500 Paar erjte Qualität Gummiſchuhe f. 
Cut Sturn und Low Cut Facons, 
Yehen = 
trägt die 1. Dual. 


Damen, 
berichiedene 
Formen, jede3 Baar 
Schugmarfe, alle Grö⸗ 290 


. Floor), Paar... 


MALT MARROW 


Empfohlen von den 


beiten Aerzten 


Aur echt, wenn es 


AcAvoys iſt. 


McAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, ®räftdent. 
Tel. Calumet 5401 — Alle Depts. 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt, 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 


— — * 


dankt ſie hauptſächlich ihrem erſten 
Pfarrer, dem Tiroler Pater Joſef Egg, 
der von 1857—1895 unter ihr mirfte. 
Seinen privaten Lebensunterhalt er: 
warb er fich durch Anfertigung von — 
Spinnrädern. Ende 1891 beitand 
feine Gemeinde aus 515Seelen, darun> 
ter 365 Deutjche, der Reit Indianer. 
SeinNachfolger, der deutſch-öſterreichi— 
ſche Pater Schafferer, berichtet in 
neueſter Zeit, daß die Gemeinde heute 
noch 400 Seelen hat, von denen 315 
deutſcher, meiſt tiroliſcher Herkunft 
ſind. Sie wohnen bis auf 7 Stun— 
den Entfernung zerſtreut auf ihren 
Bauerhöfen. Die Schulbildung iſt in— 
folge mangelnder Lehrkräfte ſehr ge— 
ring. 
niſch unterichtet, jetzt vorwiegend ſpa— 
niſch auf Regierungskoſten. Predigt 


madoſonn 
* 


legt, die mit Waſſerkraft getrieben 
wird. Drei Tagereiſen entfernt von 
Pozuzo beſteht eine kleine Tochterko— 
lonie Oxopampa, die ohne deutſchen 
Geiſtlichen iſt und daher dem Aufgehen 
im Miſchlingstum noch mehr ausge— 
ſetzt erſcheint als die ſelbſt IR 
Mutterſiedelung. 


— Hochgefühl. — Der jüngſte Ka— 
dett (zum erſten Mal in Uniform vor 
dem Spiegel): Lieb’ Vaterland, magſt 
rubia fein! 


"Früher wurde deutich und fpas i 


und Sinderlehre werden in beutfcher | 


Sprade gehalten, im Umgang herrfcht 
die Tiroler Mundart. Manche deutiche 
AUbkömmlinge ftehen nad der Angabe 
ihres Pfarrers unter dem dortigen 
zibilifirten Indianer; offenbar handelt 
e3 ich dabei um Miſchlinge. Der 
Geiſtliche beſchäftigt ſich im Nebenamt 
mit Tiſchler⸗, Drechsler⸗ und Schmie⸗ 
dearbeiten und iſt gleichzeitig der ein⸗ 
zige Arzt der Gegend. Er hat m 
Förderung des Hanbiverf3 unter den 
Leuten eine Univerfaliver — ana 


\ 

Danerhafte und bequeme —2* fie 

— am tt. Beten ienung 
äßige Breiſe. 


WOLFERTZ C9 


Ges, Wegner, Mar. 
154 Nord 5. d 5. Avenue, 


— —— 





RKurzwaaren und 
Faden 


Erſter Floor, ſüdlich 


3 Clarks Maſchinen 
Yard Epule, Dubend, 18c. 
Nüähieide, alle Karben, 
Spule, Sic. _ 

Kleinert’3 Ganceled Drei; 
alle Fsacons, Paar, Öc. 
Allover ſeidene KHaarnetze, alle 
Farben, 25c wert, Dusend, 10c. 
Majchinen- Nadeln, dc Buovier, 1°2c 
Meise Berlfnöpfe, Ice Karte, 1’:c. 
Schuhw ichfe, 1060 Bor, 


2⸗in⸗1 
15 Cable Elaſtie Pad Garters, 5e. 


zwirn, 200 


100 Yard— 


264182 
Shlelds, 


6e. 


Kleider für Kinder 


Außergewöhnlide Werte in diefem Ende: 
Des —— — zu 1. 19 


\ * 


“ 


Choice, 
37.19 


Wir 


9 — Lig, 


illuſtrire 

aus Crepe, in co) er blau, 
Pique beſetzt Das zweite Kle— 
in Middy Eſfekt gemacht, mit 
Das dritte Kleid iſt nach Dorothy 
lohfarb. ien Craſh, Größ. 


> 41 
Jahren, *1.75 


rei 


Ztaple Werte, Tür 


— — — 


Lokalbericht. 
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Lage vereinfacht ſich. 


Eine Anzahl Stadtratslandidaten 
zieht Kandidaturen zurüd. 


Geitern war der lebte Tag, 


Jr der 20. Ward fheiden drei Kandidaten 
aus dem Selde. — Mitchell zieht Kandi: 
zurück. 


— Frauenrechtlerinnen planen Parade. 


datur zugunſten Hugo Krauſes 


Geſtern war der letz 
Kandidaten für den 
Kandidaturen zurückzi 
Eine ganze Anzahl 


ıdtrat 
iehen 
ewerber, 


> 
ii 


ihre 


Be 
machte ji die Gelegent geit 
und vereinfachte damit vielfa 
verwickelte — in been 
In der 20. Ward zogen nicht 
als drei Bewerber ihre K d 
zurück, nämlich die beiden Republika 
ner Nathan M. Nemorovski und 
del Cohen und der Fortſchrittler 
Samuel Heller. Cohen und Heller 
bewarben ſich um den Sitz im Stadt— 
rat, der durch den Tod Alderman 
„Manny“ Abrahams fr 

iſt. Nemorovski bewarb ſich um den 
Sitz, den Ald. Hugo L. Pitte inne hat. 
Für den furzen Zermin jind infolge 
deſſen noch drei Kandidaten im 


nur 
D not trat Mr T 


Felde der Der Franz 
Faktion 

Unabhängige Abel B. Kretste, hinte 
dem die Faktion Hearſi-Harriſon ſieht, 
und die Sozialiſt in Frau Gertrud R. 
Dubin. Für den langen Termin ſind 
ebenfalls drei Kandidaten im Rennen, 
der Demokrat Henry L. Fick, Kandidat 
der Faktion Sullivan, Ald. Hugo 
Pitte von der Faktion Hearſt-Harri 
ſon, der als Unabhängiger läuft“, 
der Fortſchrittler H. J. Fi delle. 

In der 21. Ward zog der republika— 
niſche Kandidat Andrew Mitchell ſeine 
Kandidatur zugunſten des Fortſchritt— 
lers Hugo Krauſe zurück. Präſident 
Leſſing Roſenthal von der 
Voters' League” lobte in einer Er— 
Härung den Schritt Mitchells. Die 
Liga gedenkt Krauſe gegen den demo- 
kratiſchen Kandidaten W. F. 
field zu — ützen 

In der 19. War d jchieb der Repu 
blitaner Vincenzo Picone aus 
Rennen. Man nimmt an, dah 
Schritt im Intereſſe des 
tifhen Kandidaten ld. 
Borler getan hat. 

Schlieglich zog noch der 


zunutze 
ich 

= jurds. 
veniget 


5 
Man 


“u 


Matt xranz, 


ullivan gehört, 


zur 


Scho— 


Vrlil 
er den 

demofra 
James 


fortid or ritt 


liche Kandidat William Charvat in der | 


34. Ward feine Kandidatur zurüd, 
und zwar zugunjten des unabhängigen 
Beiwerber3 Bert E.. Smith. 
Ray ‚läuft‘ als Republifaner. 

Yrant H. Ray, parteilofer Kandi- 
bat in der 13. Ward, deflen Nomi- 
nationspetition von Ad. Frant Me- 
Donald, dem Kandidaten der YFaltion 
Hearft-Harrifon, angefochten morben 
ift, 309 geitern feine Nominntions- 
petition al3 parteilofer Kandidat zu- 
züd und wurde am Abend von ber 


id it aus 
Matroien- 
Facon a 


y » 
bon : 
von 6b 


RUE. .% 


| daten nominitt. 
ı feine Petition als 
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| miniren fonnte 


ı angefochten Di 


| unabhängigen Kaı 
x 
legte a9, an dem | 
1 


fonnten. | 
die | 
Jominationspaptere einger * icht hatten, ie 

| nußung Des 
eine | I 
| rinnen am 


Ambibahı ren |! 


ei gemorden | 


geitern 


ſchäftsverſe inmlı 





u 
DWZ 


und | 


„Municipal 


| Nemburn, 
ihrem 18. 


dem | 


| fie < an geb! ich, 


ſie 





Rede. 
bar nicht durch die Packetpoſt 


Eingänge an State, Jackſon und Van Buren Straße. 


— 
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Stamps frei mit 


jedem Einlauf, 


ter- Einfäufe können fchonjeßt außerordentlich vor- 


teilhaft gemacht werden 


‚ Ausgaben jeder Art für Familien- 
Bediürfniiie fünnen reduziert und die hohen 


Lebens: 


mittelpreiie bedeutend in diefem großen Ende des Monats-PWer- 


faufs herabaeiett werden. Nie 


zudor war unier Ende des Mo: 


nats-Verfaufs zeitgemäßer und reife niedriger für gleiche 


Qualitäten, 


Bringt alle Eure zum Teil gefüllten Stamp- Bücher nad 
dem Premien-Parlor auf dem zweiten Flur am Freitag und 
erhaltet ein Set von zehn (10) ©. & H. Stamps frei für jedes, 


und joviel neue Bücher ale Yhr wünfcht, jedes mit z 


frei für den Anfang. „Ned 


sehn Stamps 


Yetter Day“ Stamps find frei für 


jedermann und werden mit hinzugefügten Einfaufs-Stamps ver: 


abfolat. 
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Owamſation der 
republikaniſchen Kandi— 
Ray befürchtete, daß 
parteiloſer Kandi— 
dat von der Wahlbehörde für unzu— 
länglich erklärt werden würde. 
geſtern der letzte Tag war, 
arteiorganiſationen 
entſchloß er ſich zu 
ſchnellem Handeln. Die republikani— 
ſche Organiſation der Ward meldete 
ſeine Kandidatur geſtern der Wahlbe— 
hörde. 
Die Petition des 
randidaten in der 13. 


> 
> 

Brig EN 
ie Ald. 


republikaniſchen 
Ward zum 


Da 
an dem 


ten, 


unabhängigen 
Ward, Iſador 
onald ebenfalls 

wurde bon Der 
hinlänalih erklärt. 
wurden die Betitionen der 
ıdidaten B. B. Lord 
Edward Repiold in 
der 27. Ward und U. Y. Miller in der 
32. Ward für unzulänaglich erklärt. 
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in der 25. 


franuen planen-Parade. 
— die Be 
Grant Park für die ge 
— der Frauenrechtle— 
Mai veriw eigert hat, be= 
rberei tungse ausſch uß ge⸗ 
ſprünglichen Plan fallen 
ſtatt deſſen eine Parade 
Sie beabſichtigen, 
entlang von Peck Court 
Be zu mar: 


Da di 
plante Kunde 
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Aus Bereinskreiſen. 
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Zurnhalle fand 
der Ge 
ein „geiſtiger 
t, wie ihn die Chi— 
gemeinde von jetzt 
‚Witt twoch des Monats 
Der Beſuch war 
Neuerung verſpricht, 
Redi ter Des 
sg vard Hill von 
alicehule, der die lir= 
Kofi en Lebenshal— 
ind te. An der folgen- 
en allgemeinen Debatte nahmen die 
Anmelenden lebhaften Anteil. 
—— 
Zu jung geheiratet. 


Frau Pearl Newburn ſagt 
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Ge— e} 5 
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Turnab 
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Der 


Ran 
yuils 


egen Winthrop 
vr isten Main 
dem 30. De 
nachdem fie 
oefeblich mit 


1913 


und 
daß 


zember 
erfahren, 
ihm verheiratet ſei. 
ſch 


ſich hm eigend 


7 ho 


während er eilich ausſagte, 


älter als 18 Jahre ſei. 
nenne 


ten, 


Kabrifantenbanfett, 


m Kongreß ßhotel wurde 
das Jahresbankett des 
Fab brikanten und — abgehalten. 
Den ungefähr 600 Mitgliedern und 
Gäſten gaben 40 Mitglieder eine 
Minitrelvoritellung. 
ie 

— 63 ift von der Errichtung eines 
neuen $2,000,000 Gebäudes der „Ame- 
tican Erpreß Eo.“ in New Dort die 
Diefe Gejellfchaft ‚leidet offen- 


a 


geitern 


weiter 
fferte 
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zugeſch —7 
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Verbandes der 


| Serge Nnaben- Anzüge 93. 
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Norfolf Fa— 
Bernfleider, 
alle Nähte 
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helle und duntlh ie 
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Waiſtband, 
Stück. 
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woll. 


vas sehe Wititärlager. 
Ausbildung von Studenten in der Kriegs 
funft während des Sommers, 

Das große Sommerfeldlager für 
Studenten der Univerfitäten und für 
Hochſchüler im Mittelweſten, iwelcyes 
behufs militäriſcher Ausbeldung von 
jungen Leuten, wie bereits gemeldet, 
vom Kriegsdepartement in Ludington, 
Mich., in der Zeit vom 6. Juli bis 7. 
Auguſt unterhalten werden wird, wird 
auf 3000 Gäſte eingerichtet werden. 


* ifnahmebedingungen ſind: Beſitz des 


zürgerrechts oder wenigſtens des „er— 
fien Papiers“, Angehörigkeit als Stu— 
dent oder Hochſchüler einer anerkann— 
ten Uniberſität oder anderen höheren 
Lehranſtalt; Alter, 18 bis 30 Jahre; 


Zahlung von 832.50. Für dieſe Sum— 


me wird eine Uniform zum Koſten— 
preiſe von 510, Koſt, Unterkunft und 


friſche Wäſche geliefert; 55 erhält der 
„Soldat“ zurück, wenn er Gewehr und 
ſonſtige Ausrüſtungsgegenſtände in 
unbeſchädigtem Zuſtande wieder ablie— 
fert. Die Heeresberwaltung ſtellt Zelte, 
Munition u. ſ. w. Der Unterricht iſt 
ſowohl theoretiſch wie praktiſch. 
—— — 


Furchtbare Beſchuldigung. 


YWrırınz ? 
Agnes fc 


— 


!!y wollte Dennis Dalton augeb: 
lich zum Mord anftiften. 
Dennis Dalton, 


„zarmers’ Badıng Co.” in Cicero, be= 
ſchuldigte geſtern in ſeinem Verhör vor 
dem Staatsfeuermarſchall Frl. Agnes 
Sieug ſie habe verſucht, ihn zur Er— 
mordung von John Level, einem 
Aktionär der Geſellſchaft, anzuſtiften. 
Der Marſchall ſtellt Erhebungen über 
des Brandes an. Frl. 
Skelly iſt die Hauptaktionärin und 
Mitglied des Direktoriums der Geſell— 
ſchaft. Dalton behauptet, ſie habe ihn 
vier Monate vor dem Feuer vor dem 
Gebäude getroffen und gefragt, ob er 
nicht Level umbringen möchte; er ſolle 
ihm eine Kugel in den Kopf ſchießen. 
Frl. Skelly bezeichnet D altons Aus— 
ſage als eine böswillige Erfindung. 


en 


Eine nene Banf, 


Kapitaliiten von irifcher Abjtam- 
mung bewerben fich in Springfield 
um Erlaubniß zur Gründung einer 
„Seltic Iruft & Saving: Bank von 
Chicago“ mit einem Kapital von 
$1,000,000 und einem Ueberihuß von 


Haut staefchäftsteilg erstehen. Zu den 
Gründern yehört J. P. O'Malley, 
Präſident der People's National Bant 
und Mitglied anderer 
Er mird 


Banken in jenem Gtaate. 


mwahricheinlih der Bräfident der neuen : 
| Banft werden. 


— u - — 
euer Kortihrittsverein. 


Gejchäftsleute und Hausbefiter an | 
Straße ermählten ae=, 


Weſt Diviſion 
ſtern in der Verſammlung ihres neuen 


Vereins im „Old Style Inn“, an Di- 


viſion Str. und N. California Ave., 
Beamte. Hauptzweck des Vereins iſt, 
die Verlängerung der Diviſion Str.— 
Linie durch den Humboldt Park bis 
zur Crawford Ave. zu betreiben. Auch 


beſſere Straßenbeleuchtung und an— 


dere une! ** geplant, 


Nachtwächter der | 
ı am 10. März abgebrannten Anlage der 


Die Bank foll inmitten des | 


f 


| auf denen, 


Royiengräder fir fireiten night. 


Die £ohnfrage foll in foll in den einzelnen Be 
zirfen geregelt werden. 


Der taktifde Ausihuß der United 
Mine Worker of America hat die 
Meichtohlengräber in den Staaten 
Jlinois, Indiana, Ohio und Vennipl- 
vanien aufgefordert, vorläufig zu den 
bisherigen Löhnen weiter zu arbeiten, 
und ihnen vorgejchlagen, 
tariffrage in den einzelnen Bezirlen 
mit den Grubendefigern zu erörtern 
und zu erledigen. Eine Yortjegung 
ber bisher ergebnißlos verlaufenen 
Verfuche, die Sade in gemeinjamer 


| Konferenz von Vertretern aus den bier | 


Staaten zu regeln, ijt demnad) aufge: 
geben worden, wenigitens für das lau- 
fende Jahr. 


zwiſchen Grubenbeſitzern und Kohlen— 
gräbern ſtattfinden. Der Vorſchlag 
des taktiſchen Ausſchuſſes wird der 
Gewerkſchaft zur Urabſtimmung un— 
terbreitet werden. Das beſtehende 
Lohnabkommen erliſcht am 1. April. 
Wie Präſident John P. White von 
dem Verband der Grubenarbeiter 
ſagte, iſt mit dem Entſchluß des Aus— 


ſchuſſes der Wunſch der mit der Ge-⸗ 


werkſchaft in keiner Gemeinſchaft ſte 
henden Grubenbeſitzer von Kolorado, 
Weſtvirginien, Kentucky und Tenneſſee, 
daß ein Streik ausbrechen möchte, ver— 
eitelt worden. 


Zieht weite Kreiſe. 


Geſtern haben die Arbeiter in den 


Ziegeleien von Cook County, deren 


Obliegenheit es iſt, die feuchten Ziegel ! . — 2 ho 
< — ’ & | ) * c r 2 
von den Wagen in den Brennofen und | luziden Magie den [Hönften Tiffany 


|} bon Diefem wieder auf den Wagen zu 


Ihichten, die Arbeit eingeftellt. Sie 


40 auf 60 Eent3 die Stunde, 


Streifpoiten der 
gemwerfichaft, die einen 
Ausftand angeordnet hat, umringten 
heute Morgen die Ziegelei von La 
Bahn Brothers am Südmeftende bon 
Fovanfton und trieben die Fubrleute, 
welhe mit Zieaeln aus der Anlage 
fahren wollten, zurüd. Es wurde da— 
bei viel Lärm gemacht, zu Tätlich- 
feiten fam e8 aber nicht. John La 
Bahn rief die Polizei, welche awanzia 
Mann Stark anrücdte unter der Wei- 
Jung, Jeden zu verhaften, der die Aus- 
fahrt eines Wagens ftören würde, 

Etwa 500 von den bei der Gefell 
ſchaft beichäftiaten Ziegelftreichern 
ltellten am 9. März die Arbeit ein, 


allgemeinen 


weil ihnen eine Zohnerhöhung von 5 | 
Cents die Stunde verweigert worden | 
Herr La 


war. Dieje Streifer, jagt 
Bahn, verjuchen jebt, die Unionfuhr- 
leute zum Anfchluß an den Streik zu 
bewegen, doch die Fuhrleute weigern 
jih und fagen, daß dergleichen nicht 
ausgemacht worden jei. 

Als die Polizei eintraf, ftanden die 


Streifpoften im |trömenden Regen auf | 
führenden Straßen. ' 
Kein Wagen war ausgefahren, obiwoh!i | 
Die Ausfahrt | 


den zur Ziegelei 


alle beladen waren. 
jollte wegen des aufgemweichten Zuitan- 
des der Straßen bis zum Nachmittag 
verjchoben werden. 


— + —— 


Die albaniihen Brieimarfen, 

Die neue albanifche Regierung hat 
bereit3 einen Prozeh auf dem Halfe, 
in den jie als Angeklagte vor ben 
Schranfen des Gerichts 
wird, Der junge Staat hat vor fur: 
zem neue Briefmarken herausgegeben, 
in Yorm einer Wiedaile, 
das Porträt Des 
nalhelden Standerberg erjcheint. 
Marten wurden 
bergeitellt, Die 
Bildhauer Heinrich) Kautjch, 


Diele 
nach einer Medaille 


und zwar bor längerer Zeit: als ein 
albanijches Nevolutionstomite ji an 
ihn wandte, auf daß der Künftler für 
die künftigen Münzen Albanien: ein 
Modell Heritellte. Außerdem jollte die 
Münze als Gedenfmedaille an die er- 
folgreiche Revolution geprägt werden. 


| Die Revolution mißlang jedoch, alba- 


niſche Patrioten behielten die Kautſch— 


jetzt das 
marken ausgeben mußte, beſchloß man 


einfach, das Modell des Künſtlers zu 


benutzen. Allein man hat Kautitſch 
über dieſe veränderte Beſtimmung 
nes Entwurfes nicht gefragt, er fühlt 


ſich in ſeinen Rechten verletzt, und ſo 
bat er nun einen Prozeß gegen die als | 
banifche Regierung angejtrenat, in dem | 
| fennt. 
neuen Staates | 


er feine Urheberrechte 
Die Regierung des 
wird alfo gleich zu Beginn ihrer Zauf- 
bahn Gelegenheit haben, darzutun, mie 
fie jich zu der Frage des internatio- 
nalen Schußes getitigen Eigentum? 
ſtellt. 


geltend macht. 


gewerbe beſtätigt. 
den dürren, abgeſtorbenen Zeiten, 
für den Entwurf von Möbeln und 


die Lohn⸗ Zoden geiſtlos ausgeplündert wurde, 


wendet man ſich heute, um den Dingen 
lebendige Form und Geſtaltung zu ge— 


der 


Was Allinois betrifft, jo , gten 


jollen in PBeoria die Unterhandlungen ' 


‚ aparte Nuancen 


albanischen Natio= | 


| antico dunkelglühend 
der befannte Prager | 
der jeit 
| Jahren in Paris lebt, hergeitellt hat, 


| turgläubige. 
Ihe Diedaille in Verwahrung, und als | i 
jelbitändige Albanien Brief: 


feis | 


Detorative Raturfpiele, 


von Dre, Felit Poppenbers. 

„Kehren wir zurüd zur Natur” — 
das ale Rouffeaumort, hat fich mieder 
fruchtbringend für das moderne Kunit- 
Im Gegenfag zu 
da 


Zebenstequifiten der Gtilatlas, der 


„Drnamentenfchab”“ vergangener Pe- 


ben, natürliben Morbildern zu. 
„Kunftformen der Natur” nannte 
Haedel fie, aber eigentlich fag Kunft zu 
viel, e8 handelt jich eher Darum, bon 
Natur wieder die Reize des unver: 
feiner Eigenart gemäß ge- 
bildeten Materials ertennen zu lernen, 
an ihren oft jo bunten und dabei har- 
monifchen Farbenfpielen Auge und 
Balette für klingende koloriſtiſche In— 
ſtrumentation zu ſtärken, am Wachs— 
tum von Bäumen und Pflanzen die 


ſichtlich wirkſamen Kräfte der Linie in 


An- und Ablauf, in der plaſtiſch ſich 


ausdrückenden Funktion von Laſten 
und Tragen zu ſtudiren. 


Weſſen Augen dafür aufgehen, der 
erlebt auf Schritt und Tritt Wunder, 
und wie dem Sonntagsfind im Mär- 
chen werden ihm Sachen 


| fprechend und verfünden ihm die Ein- 


heit alles Schöpferijchen. 

Sch vente an das Aquarium In 
Neapel. Hinter Glasjcheiben jhmim- 
men opalifirende Gloden, perimutter- 
Ichimmernd im Witralglanz. Medufen 
find e3, und fie gleichen in ihrer trans 


' gläfern. Ihre Komponiften und Yyar- 


benmifcher Haben gewiß von bdiefer 


verlangen Erhöhung ihres Yahnez von | Tiefjee-Artiftit gelernt 


nfolae | 
|! de3 Streiks find nicht nur die Streifer, 
jondern auch zahlreiche andere Arbeiter | 
in bielen Zweigen des Baugemwerbes, | 


im Öanzen 150,000, bejchäftiaungstos. : Seinförnigen Mufterung 
Siegelftreicher= | 


Eidechfen- und Schlangenhäute ae- 


| ben, abgefehen von ihrer eigenen fo reis 


chen dekorativen Verwendbarkeit in der 
Lederinduftrie, Fülle der Anregung. 
63 aibt eine Werleidechje, die mit der 
ihrer grün 
aelbmeien frifeligen Fläche ein Vor- 


ı bild für delifatefte Perliticterei wird; 
| bie 


dumpfen braungelb = jchwarzen, 
brandigen Töne der Schlangen Tieefrn 
metalliſcher Patini— 
rungen, und die Goldnatter mit ihrem 
reliefhaft hervortretenden dunklen Ka— 


roflechtmuſter auf tieferliegendem gel— 
ben Hintergrund kann als 
Ueberfangglas benutzt werden, bei dem 


Vorlage für 


über die hellere Schicht eine kontraſt— 
farbige gegoſſen und dann aus dieſer 


die Muſter ausgeſchliffen werden. 


Intereſſanter aber ſcheint, daß die 
Oſtaſiaten und neuerdings auch die 
Kopenhagener für ihre Porzellane die 
dankbar kapriziöſe Wirkung der „Fo— 
rellen- und Aalhautglaſur“ gewannen. 

Auch das Kleine und Verſteckte läßt 
ſich, wenn man „die Andacht zum Un— 
bedeutenden“ hegt, ausbeuten: der 
Fleckendelor der Waldvogeleier für 
Emaillirungen und Patinirungen, die 


Ruskin-Polerie ging hier zur Lehre; 


die narbige, netzartig verflochteneSchale 
der Melonen, für Steingut, die Abtö— 
nungen der Früchte für Ueberlauf— 
dekore; die Rinden der Bäume mit fur— 
chigem, rilligem Runenwerk, grüngelben 
Flechten und Niederſchlägen für die 
tonige Behandlung von Linoleum (das 


: früher mißverftanden mit ber Zeich- 
ı nung 


44 


perſiſcher Teppiche „verziert 
wurde). Auch „Baumſtammleder“ 
macht man, und das Neueite iſt ein fei— 


ner Wollſtoff, „écorce“ genannt, in die— 
ſer Behandlung für Damenkleider. 


Das Reich des Geſteins erwies ſich 


als nicht minder ausgiebig für unſere 
moderne Werkſtatt. 
erſcheinen Geſteins mit ſeinen Farbenadern, ſei— 


nen Schichtungen 


Das Reich des 


ſtellt die erleſenſte 
welen-Architektur der Natur dar. 
Die koloriſtiſchen Spiele der Marmor— 
arten, des Giallo antico mit ſeinen 
cremigen Iſabellentönen, des Roſſo 
des Jaspis hell⸗— 
rot mit weiß und grünen Bändern, 
des Cipollini mit ſeinen an Morta— 
dellaſchnitte erinnernden Zwiebelkrei— 
Jen; de3 Pavonazetto, mit ſeinem 
Pfauengeäder, des Verde antico mit 
Serpentinen, ſie gaben Anregungen für 


Vorſatzpapiere und für die minerali⸗ 
ſchen dickwandig geſchichteten geſchliffe— 


nen Ueberfanggläſer Gallés 
Nicht nur Muſter der Farben, auch 
Muſter der Formen empfängt der Na 
Und gerade hierfür ſpen— 
det Haeckels Werk außerordentlich viel. 
Jaſpirationen für Struktur- und 
Gefügemotive finden ſtatt bei den 
„Strahlingen“ mit ihren Filigrankör— 
pern, Kompoſitionen von Gitterwerk 
und zierlichen Durchbruchwänden ma— 
chen ſie vor, zweckmäßig für Metall— 
arbeiten und für das à jour-Porzellan, 
wie man es in den durchbrochenen Blu— 
menförben von Bing und Gröndahl 


Vor allem aber jiebt man in dielem 


| Tieffeereich Die reizpolliten Formen für 
| elettriihe Beleuchtung mit ihrer unum= 


Ichräntten Geftaltunasfreiheit borbe- 
reitet. Die Radiolarien demonftriren 
graziöfe Ausitrahlungsmotive, Auf: 


— — — 


Redakteur erzählt, 
wie D.D.D. Prescription 
sein E« Eczema heilte: 


Geiftliher und Bankier fchreiben aud, wie ie ſich 
Hilfe ſicherten, dank D. D. D. 


H. G. Hotchliß, Redalteur des Echo, Bros 
bhettslown, ZU.: „Bedenten Sie, mein Eczema 
dauerte feit 15 Jahren an, Seht bin ih rad 
dem Gebrauh don 4 Flafhen vol 2. D. 2. 
völlig geheilt. Ich habe einen 25 Jahre alien 
Ball beilen gefeden. Ih babe beobadtet, daB 
mein eigener Arzt bon Warbierfräße, die er 
ſelbſt „nicht beilen fonnte, wiederbergeitellt 
wurde,“ 

% RN. Iefar. Bankier, Hopfinton, Ja.: „Ich 
Hek mid 6 Monate lang von 3 Uersten beban- 
deln. Cie balten feinen Sriole, mein Geficht 
und meine Hopthaut waren bol der Fran EN 
IH wandte D D. D. an. Refuliat; mein Gelih 
Mt fo Bi wie das eines Babies.“ 


Baltor 8. 8. Geelforger an der | wi 


5. Mpo.-Bresbpterianerfirde, Noanole, Ba. 
„3 Qahre lirt ich, jtarf fogar. BYulekt fand ich 
Hilfe bei ©. DO. 8. Ih bin nicht länger geanält 
— böllig gebeill. Ich sögere nicht, die große 
Rirflfamfeiten diefes Epesialmittel5 anauerleits 
nen.“ 

Die Heilungen durch D 
fih. Mlle Drogiſten 
erfreut, diefes lindernde, 
empfehlen. 

Kommen Gie zu und, und wir werden Ihnen 
mebr über diefes8 beadhtendwerte ne und 
über die mwirfungsvolle D— 
erzäblen. Wir 
Grüße mit der Garantie an, 5 wenn es nicht, 


8. 2. find unglaub» 
toiffen dies mb find 
fühlende Mittel au 


Die in ebe In En ne 


und Tiere | orten aufgetan. 


ı bare Schönheit beten wir dabei an; 


Hautfcife - 
ten die erfte Slate vofler | 


ig bielgliederiger Fünlfäden an 
einem Schaft. Selmersheims jehim- 
mernde VBronzewandleuchter mit ihren 
weichkurvig  sefchlängelten, Ni zu ein⸗ 
ander wendenden Gliedern erinnern 
daran, auch Dufrésnes Stehlampen 
mit ihren aus einem Stamm fprießen- 
den Armen. 
. Kaltihwämme in Tiaren. und Kro- 
nenform mit Gitterfuppel erweden die 
Vorjtelung moderner Metallgloden 
über eleftritchen Glühlampen, die mit 
Hämmerung fazettirt und mit farbigen 
Slasfügen infruftirt find. 

Den Röhrenpolgpen mit ihrem Dad, 
bon dem die germundenen dünnen Füh— 
ler herabhänaen, . find ganz jtilver- 
wandt die. englifchen Benfontronen, 
jene - luftigen Gebilde aus einem 
Kupferfchirm mit Kupferfpiralausläu- 
fen, von denen an Seidenfchnüren die 
Glühbirnen Jchmeben. 

Duallen Tieht man, die vollig die 
Form alter Empireampeln haben, jla= 
her Glasfchelen, an Ketten hängend; 
Tiffany wandelte diefe Form neu. Er 
Dekorative Naturfpiele — 2—2—2— 
ließ die Kerzer.träger auf dem Rande 
fort, nahm jtatt des Rubinglafes feine 
Opalefcentmiichung unt illuminirte 


ı nun von innen eleftrifch die vielfarbig 


i. 


glühende Schale. 
Neue Wunder find uns fo j 
Und fein: 


etzt aller— 

unfrucht⸗ 

in 

wirkſamen Kreislauf ſetzt es ſich um, 
wird dienſtbar und neuer Wert. 

So ſehe ich in allem die ewige Zier, 

und alles iſt Frucht und alles iſt Same. 

— — — 


Berliner Bevölkerung. 


Von der 


Aus den niedrigen und ſtetig abneh— 
menden Tauglichkeitsziffern Berlins 
wollte man den Schluß ziehen, daß bei 
der Berliner Bevölkerung eine zuneh- 
mende Degeneration zu fonftatiren fei. 
Das entipricht nach den eingehenden 
Unterfuchungen des Stabsarztes Dr. 
Meinshaufen nicht den Tatfachen. Jm 
Gegenteil zeigt die Berliner Benölfe- 
tung, dant der jtarfen Zumanderung 
aus der Provinz, in den lebten zwan- 
zig Jahren eine Zunahme der durdh- 
Ichnittlichen Körperentwidlung, mie 
aus der Zunahme der Körpergröße 
und des Bruftumfanges zu fchließen 
jei. Der großftäbtiih: Erſatz iſt 
überhaupt fchlechter al3 der des flachen 
Landes und der fleinen Städte. E3 
liegt fein Grund zu der Annahme vor, 
daß der Grfab Berlin 
Ichlechter jei alö der anderer Grof- 
ftädte. Die aeringere Wehrfähigfeit 


bedingt, daß die arohftätatifchen Be- 
rufe in der Hauptfache an gefchlofjene 
Räunte gebunden find und feine ive- 
jentliche Mustelarbeit erfordern. Hier- 
durch erfahren auch die Nachtommen 
der in die Grofftädte zuziehenden Pro- 
vinzbewohner höchſtwahrſcheinlich eine 
Umbildung in dem Sinne, daß ſie 
zwar größer, aber ſchmächtiger wer— 
den, als ihre Väter. Dieſer uner— 
mwünfchte Umbildungsprozeß fann aber 
verhindert werden durch ftärkere Her- 
anziehung der fchulentlaffenen Gro%- 

ftabtjugend zu Turnen und Turnfpie= 
len im Freien. Da aber eine freimwil- 

lige förperliche Betätigung des größten 
Teiles der Berliner Jugend nicht zu 
erreichen. ilt, erfcheint Meinshaufen die 
| Einführung de3 Yurnunterrichts in 
| die Pflichtbildungsschule erforderlich. 
Menn die gefamte gropftädtifche Be— 
völferung an regelmäßige Leibesiibun- 
gen gewöhnt wird, laßt "ich eine ime- 
jentliche Hedung der Wehrfähigfeit des 
großſtädtiſchen Erfabes erreichen. 


— — 

Brillanten blitzen oft auf dem 
Hintergrunde einer dunklen Vergan— 
genheit. 


— —— ——— — — 


Kleine Anzeigen. 


— — — 


Berlangt: : Männer un und Knaben. 
(Anzeigen umter Dieler Rubrif L Kent uas on. ) 


U Berlangt: Guter Maı im 
und arbeits sroillig, immer 
Clart Str., Ede Xeland 


als Porter, ſaub er 
unmd Board. 3653 
Ave. 

r Junge an Cales zu helfen. 2850 
lobvey S 
Verlangt: Mehrere gute 

73 Armitage Ave. 
Verlangt: Aelterer M 
und gewohnliche 


Schneider. I. Blauf, 
35 
ann für Yimmer reinigen 
Arbeit. 2060 N, Llarl Sir. 

Serlangt: Berbeiratete Chauffeure 
fers, Engineers, Statleute, Körters, 
sBeltterer, Bentral Empl., 184 28, 


Zcale ma 
„van? Sl { 
Sarying 


Berlangt: 
mu‘; 


Büder an Cafes, 
eriier Alaffe nüchterner 
B 261 Abendpoft. 


Brot und 


Mann ſein. Adr.: 


Verlangt: Voll ieee 
mu engliſch ſprechen 


potbe T; 
1358 bett Sbicago "be, 
Verlangt: Zwei cerfa brene® 
Kuchen, der andere an Prot; 
3. U. 580 oc novoſt. 


2 Imgens 
guter Lohn. Adr.: 


Verlangt: Wagenarbeit. 

Grand Abe. 

Verla not: Guter unge an Brot ntitzubelien, 
s, Chicaao Move 


Schmied fir 


Verlam: at: 
der mebr 
R. a. 1, 


ungef fährt 50 Jahren, 
Hoe im ttebt. 9, Frivſche, 
South Holland, Ill. 


Mann von 
anf a 1105 
Bor 65, 


T Berlangt: 


Ein au ıter 
Weit 12, Str. 


VBarbier bei gutem Lohr. 
2011 dofr 
Verlangt: Friſch eingewanderter Automobil 

und Kutſchen-Painter. 3613 Ogden Ave. 
Verle angt: Bufbelman.. 1544 Bryan Adenne. 
Birchwood Hochba bnitation, Rogers Bart, 


dla 


Berlangt: 
beitändiae 


299 


Ein guter deuticher Eifendrcher für 
d Automobilarbeit. Ebelfon Patter Eo., 
S. Canal Str. dofrfa 
berbeirateter Mann borgezo 
zit. 
t unge an Stuchen md 
cuits valieh "de., Banal 3622. 
Rerlangt: Guter 
6530 Drerel ve, 
erlangt: u ter Qu Inge, 
Drireferacihält sn erlernen: 
mohne en, ( Curt, Teih & Co., 
Blyd. Ecke Eaſt R —J wood. 


erlangt: 
300 N. 


Koch 
Clart 
Ein 

3) ©, 


gen, 


Serlanat: Bis 
»4 


Unionmann. — 


Tapesierer, 


welcher Luit bat, das 
muß bei den Eltern 
1745 Irbing Part 
dido 
Bır ther, auter Storetender, 
Wurftmacen mitbelfen kann. 
ſprechen. 642 North Ave, 


R Berlangt: 
audı beim 
deutfch 


der 
Mur 
mido 
Verlangt: Nuritiabrif, ſolcher 
WBormann war. Adreſf—⸗ 
Referenzen und Gehalt: 

mido 
nertraut 
Kurs, 


Vormarn für 
bevorzugt, der ion bier 
fire mit Anaabe bon 
mn". 73, Abend} poft, 


R 


Verlangt: Sofort, Schriftſeter, 
Anzeiaen und Breiien. E 7 
ville, IU, 


mit 
Jerſey⸗ 
dinudo 
Verlangt Drei eriabrene deutiche, Iaenfirte 
Enaineers fiv 1. April: aute, ftetiae Stelle: 
8 Etumdenichicht. Adr.: 3 951 Abendpoit. 


dimido 


Berlangt: Tuchtige Srundihaufler, fteben 
Monate aut Farm im Misconfin. Huch ein 1 
fhicdter Arbeiter, PDampfmaldbinen erlernen. 
Ueberm Trint ten und Miaaetien are 


erheblich | 


Dot | 





| zuarbeiten als 





| Bro! 


des großftädtifchen Erfates ift Dadurch | 


| Finchi ftetigen 
ı ton 
Rolls, 


Verlangt: Männer und Raabem 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dad Worr.y { 


Verlangt: Ein deutfher Barbier zur Aushi 
für Samsitags_und Eonntags, oder aud) 

207 Weit 51. Etr., nabe wentworth. 

Verlangt: Junge für Bäderet. 449 Rn Eicero 
Arenmue. 

Verlangt: Guter Painter, 
Avenue, Slat 8. 

Serlangt: Junge, um in Bäderei mitzuhelfen. 
4930 ©, Aſbland Avenue. 

Berlangt: 
lan» Avenue. 


Schmidt, 506 North 


Junge in Bäderei, 


41909 ‘6 Aids 


2:erlangt: Eriter Klaiie 
ter. einer der „Blue Prints auslegen und leſen 
lann. 1623 Carroll Ave. 

Ber! iangt: 


und Sonntag 


She et Metall Arbeis 


Barbier für Samltag Nahmittag 
Mor; gen, 2947 Bel mont Ave. 
$12; iterige 
3. Floor. 


erlangt‘ 
ir beit 10 2 


Rüchterne er  Garpenter, 
Left Nandolph Str., 


VBerlangt: Iunger Mann, 
in einem Kuchengeſchäft 
y 


Nsohe für den Aniang. 


16—17 dJahre alt, 
mitzubelfen; $5 die 
1859 Fulton Gtraße, 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutſcher Porter, 
Bar tenden, fſucht ſtetige 
phon Xıncom VD, 
Geſucht: Ju ımnger Mann mit zwei suındern Im 
Alter von & und 10 Zanren juuht Zimmer uno 
woit bei Stinderfreunden; ım Der Nähe einez 
eihule, 4815 Lincoln Yves 
 Gefuht: Junger, deutih-ungariicher 
fugt Stelle. 1357 N, Wrtelian Qve, 


lann auch 
Beſwaftigung. Tele⸗ 


Barbien 


„Geluct: Herren: und Damenichnreider ſucht 
clige Arleil, 665 Bladdawf Str. 
Geſucht: 


1234 


16 Jahre alt, 
Straße. 


Junge, 
x, Halſted 

GEeſu dt: Ein guter Brotvormann, weicher aus 
Erf ahrun ıg in Cakes bat, jucht Itetigen Ta 
4023 sarbington Vlvd. 

(Seit 
arbeiter, 
Nebner, 


wünfcht Arbeit, 


Maichimiit, auter Bank: und Floor 
juht dauernde Beibältigung Yraııt 
1230 N, Dearborn Sir, 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter Junge, 17 
Sabre alt, mwiünfcht wgend ein Geidhaft Zu er» 
leriteit. Bitte jelbit vorzufpreden. 1445 Mo—⸗ 
hawl Str. 

Junger 

Stelle. 


bt: 


Mann, guie 3. 
Jiedinger, 4917 


Geſucht: 
Cales, ſucht 
Ave. 


Hand an 
Sunnhſide 


Geſucht: Jur 
auſwarten, 
Geſu ucht: Guter 
gemeine Sans 
r int FR. 7 
_6 efucht: Deutiher Butler Turht Arbeit im 
rc, Tan enaliih und vol lniſch. Nadaufragen 
bei Sofimanır, 197 Irimbull Ave, 
Telepbon: Yawndale 56 dofrfa 
a ni — 
Ge us: Guter Garpen ter fucht Arbeit, Freb 
Anſel, 336 Weit 25. Place, dofe 
Gefncht: Mann furcht Arbeit auf der 
John Jani 1626 Clybourn Ave. 


iger Vorter, tann Bar tenden und 
fucht Stellung. Adr. 856 Abdv. 


„ 
W. 


Muſiler ſucht Stelle für all⸗ 
arbeit bei muitlaliider Bamiiie, 
Wenhworth de, 


Farm. — 


deutiher Mann fucht Stelle 
Emil Meilter, 3210 Wall Sir. 


Geſucht: 
als 


Junger 
Zalovonporter, 


Gefuct: Chauffeur, 29 Fabre alt, fucht Stelle 
in Privathaus oder Brauerei. Briefe zu ridten 
in deutih oder engliih an Adr.: B 259 Abdpoſt. 


Geſucht: Frilch eingewanderter 
Stelle, ſcheut leine Arbeit. 
Biliel Straße. 

Geſucht: Junger Mann, gute 


und Cales, ſucht Stelle. 


Mann ſucht 
Beierlein, 1605 


zweite Hand. an 
Ebone: Lincoln 
656 

Gefucht; Junger Mann fucht Stelle als gute 
zweit? Sand an Brot, Rolls und Biscuit3, — 
Burmfens, 1751 Wells Eir. » 

Geſucht: Junger Mann 
Hausmann, lann auch 
halten. Kurt Stetter, 
Ser Pr t: 30:jäbriger Schloffergebilfe bittet um 
irgend wel he Urbett, Hubacef, 1843 BlueI3land 
Abenue. 


ſucht Stellung als 
Automobil in Ordnung 
1800 brand Blod. 


Geſucht: Chauffeur, Jahre alt, ſicherer 
Fahrer und guter Mechaniker, ſucht Stelle in 
Privat- oderGeſchäftshaus. AndreasBraun, 1037 
Milwaulee Ave. midoft 

Geſucht: Bu 
ſtetige Stelle: 
Dberit, 620 
7408, 


ſineßlunchkoch und Bartender ſucht 
war 3 Zabre am letzten Plaß 
Dearborn Etr, Telephon: Euperior 
25mzimwf 

Starfer deutfher Mann jucht Stelle 
als Sanitor in großem atoebaude Verſteht 
Plumbing, Heizung, Boiler, Baperdangiang, 
Painting und etwas Garventerarbeit; zum 1. 
oder 35. Mpril. Soflmann, 64 W. Euperiör 
Ei. vi—fon 


Geſucht: 


Sen: ht: Gritflaffiger 


Bartender, anftändiger, 
rei!) chafſener 


Mann ın mittleren Jaäahren, ver—⸗ 
et, Nacht dauernde Stellung. Kann Ge— 
felbitändig führen und $1000 Baarfautitorı 
keilen, wenn gewinicht. Zelepbon: Lincoln 7172, 
—do 

Alters, ehrlich, 
Woerlkzeugen, ſucht Stelle 
ma un, chter, Korter oder Webnlis 
c d *85 —— italieniſch. 
gebt auch auswärt Schreibt aut 
7, 14 N. Gaipenter Str. didofa 
Sicner Bäler, 
ſucht jietige 
dritte 
742 R. 


Mann mittleren 
evil, perirant, mit > 


Geſucht: 


23 Jahre 


erſt eingewandert, 
Stelle, um ſich ein 
oder leichte zweile 
Glart Str. dido 


alt, 
quite 
Glaier, 


Send, Sarl 


Neparaturarbeitent, 
1035 Maub Ave, 
mide 


Gerpenter wünſcht gut 
und billig auszuführen, 
— —— — 

Geſu cht 
auch Rolni! 9 
beit. Albert? 


iſch eingewanderter Deuftſcher, fan 
fucht le für leichte Officear: 
Miller 3 Greenview Ave. —iı 


Geſucht: Bartender, 
art yeit fann jerdiren, I 
e um Sande: 


macht aud Borter: 

ſcht ſtetigen Platz; 
htern und fleißig. 

2. Floor. 
Mann wuũnſcht 
1429 W. 


J 
mit) 
Bär erei 
Erie Str. 
mido 
veritebt mit Garpenteriverf: 

bat auch welhes, wünidt Ar: 
Neparaluren. N, Maris, 716 Welle 
mido 


arimdlich au erierneit, 


Knecht. 


be it an 
Straße 


Geſucht: 


eunder, auch Lunchmag, 
Dallmer, 3129 Prince: 
midoft 


Bar! 
Ernſt 


Flinker 
Blab., 
Udenite. 
Sciucht: Bäcker, zweite Hand an Cafes, Brut 
und Bisenits jfucht Stelle, Oscar Schulz. Tel: 
Bellmood 904. — ſa 


Erfahrener 
eit; Adr.: B 260 


Schneider ſudt ftetige Ars 
Abendvoſt. midoft 


Geſucht: 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(WUnzeigen unter dieſer RNubrit 1Cent das Wort.) 


Xäden und „Jabrilem. 

Verlangt: Mädchen al3 Aufwärterin und Las 
denmäddeit, Metisners Bäderei und Weltalis 
van, 1458 Nselis- Sir. Keierenzen verlangt. 

dofria 

Nerlangt: erfabrene 
deutſch und engliſch ſprechen 
barſchaft wohnen. 

Knoop's 
North Ave, und Bine Sir, 


berfüuferin, mus 
und in der Nadı 
Due 


Gute 


Beriangt: Mädchen für Bower 
Sommer Männer:Röden, auch 
ner: bei Wezablung. stlein, 
Sobe 2. isloor, binten. 
Verlanat: Erfahrene 
bon veaters zu Sande 
Sttabe. 


Maſchinen an 

ſolche zum Ler⸗ 
2007 Diviſion 
dofria 


WM 
We 


Frauen zum — 
3321 8 


Madi 


Verlangt: Frauen 
machen; lönnen Zu 
nen. 716 Weſt N 


und Mädchen zum Aleider⸗ 
ſchneiden und Anpajien ler 
orth Ave doft 


Berlangt: Rodım aderinne n md Stiterinnen. 
3429 Michigan de, 
‚ Berlangt: Junge 
im Store aus 
Verlanat: Fr irifche 
bemden. B. Ma model 
Floor. 
Berlangt: Kle 
VParlway. 


Frau, einige Stunden täglich 
zuhelf en. 223 Welt Chicago Abe, 


Näberinnen an Flanells 
210 W. Madiſon Strabe, 
mido 


638 Kincoln 
mi-ion 


iderinacherinnen. 


Berlanat: Berfüuferinnen Tür Butvaaren, 
tücbtine ‚rauen mit Eriahrung im Berlaufen 
und die dentich oder bolmiih fvrecen bevorzugt. 
Sofor: anzuirage en bet 

sieboldt'3 
Milwaukee even ic, an Faulina Straße. 


Tertaugt: In ädhen, um an Ornamenten em 
arteiten für "Elvat und Suit-Geſchäft, eben⸗ 
— für Some-Mrbeit. Sampfon & Xepvint, 308 

. Ban Turen Straße, mid) 


Berlangt: Erfahrene Bügelerin — ürbere, 
1006 Roscoe Eir., nabe | Robey. 


ndertongt: —— 


3. 324 © Dart 





MT nn nn 


TEE — 


— — 


— — — 


— ————— — — —— —— 


* Borenünunss .Begweiiern 
 Deutides Theater. — 


Sans „Mein Leopold.” 
umbia. — rleste. 

———— Opera Houijie — ‚Seven Keys 
v = 


„be Maiter Mind,” 
„Bouabi and Raid For.“ 
„Ihe Warriage Martei.” 
Bailling Show vof 1913.” 
— „Daddy Long Xegd.“ 
— „Wdele”, 
— Seden Abend Kons 
Dre eſter. 


ZJeden Abend und Sonntag 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


— — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen uner dieſer Rubrit ı Eent das Wort.) 


»äden und abriten. 

Berlangt: Erfahrene — rs ar Kleid ru. 
Guter Loy jür tuchtige ? Krom⸗ 
ner, 214 -210 W. 

Berlangt: Selbiiändi 
gante Zaillen. 
erwünfet. 4436 


Berlangt. Slinte n en 
Sheaier-tojtüume,, Hand u ajhine. 22 
Sincoln Ade., int Yade 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mäddhen jur ai 
eit. 3922 Brairie Uve., YirS. 
Serlangt: Neltere Frau, die ein 
ver Tann; Abends nad St 
sincoln Str., : at 


Hausar 


gemeine 


ichenarbeit 
ſtaurant. %. Kagner, 5722 N. Clarl Etr. 
Berlangt: 
leichte H 
Etr. 


Berlangt: Ci 
Rindern. 25 bis: 
greitag bon 1 
Str., binteres 

Berlangt: Mä 
708 Cheridan 


Baby zu 
eforgen. 1 


Berlangt: Frau 

meine Hausarbeit. 
Berlangt: Frau 

Freitags und < 

Phone Kentral 
Berlangt: 

fleiner Yamili 
Berlangt: 

— 878 R. R 
Verlang 

— neues 

Zimmer und 

822 Milburn 

1932. 


Berlangt: 
Mrs. I. C. 
Verl angt: 
gen, 4542 
Beriengt: 
allgemeine Sal 
244 Veit 03. 
Berlangt: Crfa 
Arbeit feine \ 
langei, 4826 Greer 
Berlangt: Anitänd 
Mädchen 2 der 
der, al3 Haus 


Berlangt: 
gute Könin, 
und guter Xo 
fragen bei 


Berlangt: Wil 
gen. 3341 Osg 


ulter 


Apartınent 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 


beit; ‚ten ſchen; 6.00; guies 
z.. t Ei kıdıgan Abe., 
Tel D 

Verlangt: Eh es Müdden für I 
arbeit und im teritore mitzubelfen 
saufe jhiafen. 1906 35, Eir, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausa 
5548 N..Kedzie Blvd., 2. Blat. 


Berlangt: U afd frau. 
Flat, Shanberg. 


Verlangt: Aeltere 
gutes Heim finde 
Berlangt: 
in Lleiner 
lard Ave. 
Berlangt: 
Mäbgen für all 
Kohn $6 wöcentl 
Humpbreh Ave., 
Verlangt: Ei 
meine Hausarl 
Leadbitt ir, 
Berlangt: Gute 
1809 Grand %o 


Ein erjahr 


usarbeit ın 11 


Berlangt: 
meine 91 
Higan Ave 


Berlangt:_ 

beit. 3600 a 
Berlangt: Griabr 

zweite VIrbeit; 
> Buena Mv 
Berlanat: 

Hausarbei 
Berlangt 

beit; gute 
Berlangt: Zir 

mus engliih ip 

4524 Grand ® 
Serlangt: Erfahrene 

* allgem 
öche tlich. Hin 

Mr. Rodwell 
Berlanat: s 

geineine Haus 

$6 per Wr 

Zelepbon: £ 

den Court, 

, Berlangt: 

in fleiner F 

2353 Botom 

„ Berlangt: 

Sausarbeit, 

pfeblungen 

bille Ape., 2, 

_ Scrlanat- Erfahrenes 

Sauscrbeit, auter Lohn, 

Ant. öltl., nahe Cherdan Road, 
Berlangt: Ein gutes 

end, für allgem 

und Heim, 62 

_ Berlangt: 

Hausarbeit 

Parlway 


Verlangt: 
Hausarbeit in Far 
autes Heim, auter 
pfehlungen verlangt 
1208, Borland Fid 


Berlangt: Eine 
um bei allgen 
Voreuſprechen 
Straße, 

Berlanat: Gutes Mi 
Hausarbeit in kleiner 3 
Flat. Empfehlungen; 
Str., 3. Flat, 


Rerlanat: Erfabrenes 
Sabre alt, mit Cınp 
Abenue, 2. Slat. 


Berlanat: Deuti 
Hausarbeit; enal 
Referenzen, 548 


Berlangt: m täbdhen für alle 
in Tleiner gan ie, Steine 


met Abe., 1. 


ou 


—— für allgem 
in Heiner Samklic, ı ıt ei 
nen, ebenio ein 


Sabre altes Mädcher 
drerel Blod. 

—S Madchen oder 
Seusarbeit. J. 
Bart Mpe., 2. 


Gutlo 


Innr 
loc LT, 


Berlanat: ( je t 
Wäſche. 3004 Addiie tr, % ne: Gracelan 
9142. a mido 
- u 
Zerlangi: Tühtigcd Kindermädcen, 
lungen erisrderlih. 5409 Midigan Ave, 
Serlengt: Mädchen für „allgemeine SJausarbeir. 
gie Kot A 5 in der Br uähe: a Kinder; 
n —9 Pr ade. artmenti. 
Bat BAT), mideo 


Empfeh⸗ 
mido 


(Anzeigen unter biefer 2 1 Cent das Wört.)' 


Handarbeit. 

Berlangt: Frau für Hausarbeit, bon 8 Bis 
5.500 ®. North Abe. 

Berlangt: Deutihes oder ungarifhes Mäd- 
Ken für Hausarbeit, weldes aud aut Toden 
ların, 656 Buena Ave, "Phone: Graceland 5213. 
Berlanat: 
reinigen, © 


traBe. 


Mädchen oder Frau um Zimmer zu 
Stunden von 8 bis 5. 2060 N, Elarl 
tlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
5 Erfahrung befigen. M, Migner, 1247 N. 
ıplewood Ubde., 2, lat, 
Verlanat: Mädchen für 
Ileine Samilie; 6 
Indiana Ade., 3. Ylat. 


leihte SHansarbeit; 


anat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
5 engliich jprechen. 511 xJarrh ®lve. 
s Mädchen für leichte Hausarbeit; 
lönnen, 845 Lawrence Ave., zweites 
dofr 
Frau in mittleren Jahren um auf 
Frau zu achten; muß ungariſch ſpre— 
in der Familie; gutes Heim. — R. 
1717 Laflin Str. 
dädchen für Hausarbeit und im 
ubelfen. Sofort vorzuſprechen. 2259 
Ave., Ecke 23. Str 
dchen, muß unter 18 Jahre alt 
sarbeit; nur 2 in der Familie. 
Uhr Abends, 523 Center Str., 


neine Hausarbeit 
Lohn. v39 Süd 
dofrſa 


* — —— — 





Stellenvermittlungs-Büros. 
(Unzeigen unter dieſer Aubeil: 2 Cents da3 Wort.) 


en; gute Heimat; guter Xohn. 
Etr. 20mz1w* 


Deut » ungurijyes Bermittlungs» Büro ver 
sangi pet Für Hausarbeit. tur Votel und 
Yienauranı. 402 Norib Abe. Snop*k 

Verlangt: weutihe „„atdhen fir pausarbit., 
Sıeuen ın Chicago .:nd Umgebung. Wlan Iprede 
vor bei Dem Wermanma »Bermitilungsbiuro, 1b5 
. orth Abe, Ede ited Cir,, 1. ©tod, 


Stellungen Juden: Hranen und Mädchen. 


vier oWejer nubrı 1 Beil ous or.) ’ 


eutihde Frau mimmit 


oyne Sugeln, Zoll 


winzeigen ur 


Wäſche ins 


viobey vlt, 
deuſches Maadchen 


sun tewen 


Friſch eingewandertes 
yausarben, 1524 Mohawt 
Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
neine Hausaroeit, ſteht einfaches 


144 Deurborn Eir., 


ochen mwunii 


gutes Heim, 9 28. 118, 


inſcht Waſch um Neinmad 


Halit ed Str., Flat 


Frau jucht Haus 
DojLIa 


arbeit. 
itte jel 


Stunden 


Nachts nah Haule 


samtlie,. Dil 


alleinſtehende 2 yittive, Ende 
‚ aus bejlerem tande, ſucht 
yälterin bei Älterem Herrn oder 
257 Abendpoſt. dofr 
Zwei friih_ eingeiwanderie junge 
ter bat draußen jhon auf Zimmerei 
möchte am liebiten in dem Facht 
yaben; zweiter willens ein QHaitds 

l ide idauen mit au] gr) 
andere Arbeit. Bilie Au 

zuſprechen: J. Ender 


Arbeit 
liebſte 


wünſcht 

lochen, am 

— 
Flat 


oben Tanır, Turcht 
Brinceton Nipe,, 


Zimmer modernes lat, 4218 








J 
nr 


i 
a En Ära ai A 


"Bu ver 


nngetgen uter Diejer Bkubeit" 2 Genıd dad Wort.)* (ingeigen unter dtefer Rubrit 2.818: das- Ben) 


— 


A Be Stadt, ber — or — Sim- 
mern, ö er |e ‚ Mabagoni |p 

ſches Leder — Suite, Wilton Rugs, Art. 
tingbetten, Ptanos ufiw. Nadhaufragen: Ginger, 
539 Garfield Ude., 2, Flat, Freitag Abend 6— 
8, oder Sonntag Bormittag. dofrjafonn 


u terfaufen: 4 Zimmer neue Möbel, Mi3, 
t, Mifhung, 1621 Elybourn Ave, 


Aultionsverfauf. . 

Zur Dedung der Lagerloiten, in meinemRäus 
men, 2521—25 Cbeffield Uve., für eine wohl» 
belannte Storage Company: 6 Wageniadungen 
von Hausbhaltivaaren, beitehbend aus Möbeln, 
NRugs, Zeppichen, Meiling- und eiiernen Beiten, 
Pianos, Defen, Bettzeug, Steingut, ze 
filien und bielen anderen Yaaren in großerAn— 
zahl. Morgen um 10 Uhr Borm. zum Verfauf. 
3. Ralph, Auttionateur. 


. Bu berfaufen: Edtes Mahagoni Parlor Set, 
ſowie Dreſſer; wegen Abreiſe, billig. Zu erfra 
gen: 1849 Larrabee Etr., Bäderladen. Dido 
Zu verfaufen: Eisbor und Fold 
1949 Yarrabee S©tr., im 
Yu derfaufen: Möbel von 6 Zimmer Slat; 
wirllicher Bargain. 615 Center Etr., 


ingbett, bi > 
Bäcerladen. mido 


midofr 

Zu verlauſen: Möbel von 4 Zimmern, zu 

Eurem eigenen Preiſe. 1310 Wells Str. mdfr 

Zu verlaufen: Ein Eßzimmertiſch, 

Sasofen und 2 cilerne 
2. Floor. 


Couch, Rug, 
Betten. 1213 Eddy Str. 
mido 


Zu verlaufen: Gute Möbel von 6 Zimmern, 
elegantes Mahagoni Leder Parlor Set, Leder 
Scheutelſtuhl, Ledercouch, 2 Wilton Rugs 12, 
Bilder, Teppich, eleganier Dreſſer, Chiffonier, 
ſchöne Meſſingbetten, eleganter neuer Küchen— 
oſen. Waſſerfront. neuer vpraäachtvoller Parlor 
ofen. 3, Monate gebraucht; verſchleudere ſehr 
billig einzeln oder zuſammen. 2240 Nord Hal—⸗ 
ſted Straße, erſtes Flat, nahe Webſter Ave. 

23mz31w* 

Zu berlaufen:e Möbel, 4 Mefjingbet 
beilftändig, 1 für $20, 6 Drefiers, 1 
3Std Parlor-Suit, $40; Bibliotheftiiche, 

Sei Geldirr, $5; 9x12 Augs, 1 Tür $15; 
simmer-Sei, vollitändig, $2 ebenfall3 Küden: 
ofen und mebrere andere Xirtifel. 
£50 Arlinaton Blace 3% Blod mweitlih von Gier! 
Sir. 1 Bloc nördlich von Fullerton Blud. 

— lap⸗ 


Dame verläßt Chicago, wünſcht prächtige 
Möbel zu vertaufen; 5175 Parlorſet 8335 
gengardinen $1, $45 Nu $15, 340 
Ihine $9, $75 Bett $25; ‘Piano, Tiiche, 
Beil, E , Spiegel. 
Diviſton St 24m 

Cichener Eßzimmertiſch, neun 
Stühle und Sideboard. Bargain. Phoöne: Zr 


view 3145. dimid vrſa 


tr Dubenport, 
., nabe 


laufen: 


Ein Kinderbett, nur 2 Monaie 
billig. 2824 N. Racine Abe. 1. 


23m3*K& 


terfauien: 
gebraucht 


3414 Elaine Place, 6 Zimm: 
billig. Kommt Sonntag oder 
21mz1w* 


Bias, muſitauiſche daſter mente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gent3 das Wort) 


Zu verlaufen: Eine 


$400 Uprigt bt 
Karrabee Str. 


Biano; $5 monatlich. 
20mz31w* 


Sprechmaſchine; 
Lincoln Ave. 
20 a⸗ 
8 


ChoningersPianos u. .® laher Pianos, etab. 
Vertauft von Horner Piano Co., 549 North "ine, 
18in*X£ 


Nur $95 für ein elegantes Mabagoni Voſe 
& Sons Upriabt Piano, $5 monatlid, bei Groß, 
1549 Wells Eir., nabe North Vive, Timalın 


u berlaufeit: Feine, neue 


si. 2454 Minslie "Str., nabe 


$150 Laufen unfer $600 Wiahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Wionate alt. 550 Melingior 
Blace, % Blod weitlih von Elarl Str 22agq*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. y w. 
(Anz zeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort) 


„Nuß berlaufen: S U Mauleſel, 
2600 Pſd.; 4 Pferde, I ag und cs 
foirr, bill ug Wanlegan Hou Lt Lale Str., 
nahe Halſted Er. Imz1w* 


Achlung, Farmer! Billig zu berfaufen: 2 
fitiges Surrey, Ledertop, Rubber Tires, ſo gut 
wie neu, auch ein leichter Topwagen. 1947 W. 
35. Str. Dovit 

Bu verfaufen: Ein Bargain, feines Ledertop 
Nubbertire Bugay. Anzutragen: 1621 Irving 
Part Blod., nahe Aſhland Abve. dofr 

Zu verlaufen 75 Stück Pſerde und Stuten; 
auch 25 Stück Mauleſel; von 800 bis 1800 Pfd. 

wer; Einzel- und Doppelgeſchirr und Wagen; 

Afeile Preiſe. 1660 Milwaulee Ave. dirſa 


Zu verlaufen: 6 Pferde und Stuten; 835 
390; Bargain. 2412 Van Buren Str. mu 


U um P pflafterh 


Stuten, $25 bis $7 


Rordweſt 36. und SHallted 


Verlaufe 
ſunde Pferde, 8 


tıloon, 


sunde, Tonit 


Str. 
24u31wæ 

Zu be a ıfen: Janzer zZ od wegen Ges 
Ihäfllsaufgabe, 53 Stuten, alle Größen, aucd 

erdegeſchirre. 2560 —— Sir. 


ilmzimtE 


— — —— — — 


Geſchũfisteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer R ubrıl 2 ‚ce uts das Wort.) 





Frau ohne Anhang 
hälterin, wo die 
pe. mdo 


aſchfrau 


Monate al—⸗ 
bei guter 
aſtings Str. 


mido 





2 CEts. das Wort) 


r Herren u. Damen 


Ag garan— 


offen. 
midoſo 


Mmidoeoe 


im Engliſchen erteil 
tgeſchrittenen. Spre— 
Ssſprache, Gramma— 

Methode; Erfolg ga— 
25 Belden 
21mz1w⸗ 


Automobile i 
"ode abgeliefert, mehr als die 
brausten Chauffeure,. Und bon 
m wurden biele Deutidhe ver— 
nicht einer don Dielen gı : 

t jböner Stellung jein? E33 wer 
täglih CL hauffeurs Repairmen 
verlangt. Beginnt jetzt. Die beſt 
der Stadt. Kommtt und 
freie Leltion. 
romobile Schule 
ield Uve., Ede WMddilon. 

Graceland 760. 16ma*X 





Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Kubril 2 Cents das 


ort.) 
Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Bud) frei. Nobt. Klok, U. ©. Patent: 
enwelt und meh. Ingenienr. 139 Nord 

Clarf Straße, Zimmer 1705. 
2av,didofafon* 


‚ verlauft und gelaufı. 
23, 


Madijon Str., R. 
1 Komgims 


Patente werden befor 
Seht Dir. Kapcja, 716 


Sartnner für Reſtaurant; 
Dfferten unter der Mdr.: 5 v5U 
vDoirla 


Herr oder D an 
3-—$400 nötig. 
Abendpoſt. 


Ledigoer Mann als Teilbaber, mit $1200, 
126 N rt Sara, um Hwiebeln und Gurt 
pflanzen. Cbas, ‚keylman, North 
Ind. 

Geſucht: Partner für 


ſüdliche 
Aor.: B 254 Abendpoſt. 


Finanzielles. 
UAnzgzeigen unter dielſerubreiut: 
berfaufen: Eine $600 erltie 
j., auf eine 120 Uder Farm in 
und eiste 517500 erſte Hopothel auf 
sramegebäude. Ehas. Schlote & Co., 
hobey Str, dofrſa 


»orz üglide Geldanlage! 
E —* Hypotheken und 65 Gold Bonds 
in Beträgen bis zu 5500.00 aufwärts. 
Lincoln Truftt& Savings Band, 
3936 Lincoln Avenne. 
15mnz, ſondido mo 
83000 erſte 


Hypothet, 
iguſt 1915; 3ſtöock. 
gelege 


Privatmann verleiht Gelder auf 
bief unter günjtiglien Bedingımn 
811 Abendpoſt. 


Geld zu berleiben auf zweite 
Chicago Gri 
zahlungen, Ic 
Bitte ſehen 
Stiernä&ko, 
} 5 Wain 4845, 
lUına*K 
Zu verlaufen: Belle crite 6% Hbpoibelen in 
Cummen von 85500 aufwärts; reine WBapiece 
Richard A, Koh, 25 N, Dearborn it. 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ecke 
Habe 3500 bis 32000 zu verleihen auf bebau— 
tes Grundeigentum. Frant Bech, 2014 Irving 
Parl Blod. Gjan* 


Privatgelder auf zweite Huypothelen zu 
verleihen, auf verbejferte3 Grumdeigen- 
tum; leichte Zabiungen, mäßige Reiten. 
5. Blutke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1441. ulı1%* 


Süufer oder 
Spezialität, So 
cSıone & ©&o, 
Monroe Sırabe. 
25Ip*&X 


E. Baultng, 5 N. La Calle Str, Erite 

— fen zu vertäufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigſlſen Zinsfuß. Telephon: Main 250. 
1mai*æ* 


Sagt ur was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch v cö Toitel, vbne trgendiwelde Ver⸗ 
Darlehen und Biane, vhne Somıni ſion. 
Mar: bauen erira warme Bcouude; 17jäbrige Er 
fahrung. Allıfon Gontracting Ev. 25 %. Deur 
born Straße. 2004*%£ 
Greenebaum Sons Bant & Treuji 
' Company 
verleibt Geld auf Wrunmdeigentum und, zum 
Bauen. Niedrigiter BZinsfuß. 
Sichere erſte Hhypothelen, 
men, auf bebautes 
vertanfen. 


Darlehen auf Grundeigentum, 
Bauſtellen. Bandarlehen eine 
fortige Bedienung. 9. DD. _ 
bon: YHandolph 300. T6 U, 


in belichigen Cum» 
Chicagoer Grundeigenium zu 
Nordoitede Elarf und NRandolvh Eir, 
Silrt 


Wir verleihen Geld auf Srundei entum u und 
zum Bauen, 2.0 ee nahen infen. Offen Don: 


‚ag und Camsdtag Abend bis 9 1 Rat 
843 Bant. — Miivayt nn Bin. e 
Yaulina Straße, "Join" 


Anzu ragei ı? 


Su vermieten: Store, 1236 Debon Abe, gute 
Lage für Delikatejfen, Barberibop oder Candy» 
Store; mäßige Miete, du 


Zu vermieten: 
Eheifteld Avenue, 


r 


ſchone delle Zimmer, 1701 


Zu bermieten: 6 fchöne belle Zimmer, Bad; 
$20. 2922 Racine Ave., nahe Lincoln Ave, 
dimidoft 


Zu vermieten: Meatmarlet mit Fixtures. — 
753 Dewey Place. dimido 


— — —— — — —— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Roomers und Boards gewünſcht; helle, reine 
Zimmer; $1.25 mödentlid; guter PBlag für 
Deutiche. 643 Dipifion Str., amijhen Larrabee 
und SHalited, dofria 

Su dermieten: Freundlides Frontzimmer. — 
Afbland Ave., 2. Floor, mido 

Zu, vermieten: Srontzimmer, 901 Center 
tratße. mi ⸗Aa 


5035 S. 


Reu delorirte und möblirte Zimmer, 
heizung, Bad, 222 Wi 
mieten. 

Zu vermieten: Einige bequeme, fhön möbli rte 

umer, hell und freundlich; gute Transporta— 

Dampfheizung; heißes laufendes Waſſer; 
Lincoln Part. 2237 Orchard Str., nahe 
Abe.: 
mieten: Möblirtes Zimmer. 1938 
3 dimidofrſa 


irte_ ı Dampf» 
Sconfin Str., billig zu ber» 
midoſa 


er 
Zu vermieten: Zimmer, Dampfheizung, elel— 
triſches Licht. 2000 Howe Str., Ecke Center, 
2. Flat. 24m3 410* 
Zu vermieten: Helle 
Leuten. 64 


Zimmer bei 


deuilwen 
Superior Str., 


nabe CElart. 

di⸗ TOR 
berinieten: Neit möbli rtes Dimmer an ans 
en Mann, 2524 N, Hacine Ude, 1. 351. 

23m3 ** 
Zimmer. L. Zins, 
Telephon: Lincoln 5190. 
21mz 1w* 


Su vermieten: Neu möblirte 
Clybourn Ave. X 


vermieten: Helles Zimmer, mit oder ohne 
Rab 6 Ubr dorzuiprecen. 842 Garfield 
nahe Halſted, vberes Flat. 18m3 ** 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Ruhiges Ehepaar ſucht 
neftenfreie 4 Bimmer-Wohnung, Gartenanteil, 
Preisangabe. Nordſeite. Adr.: B. 262, Abend: 


ten geſucht: Paſſend 
alt, mt Wohnung. 

2555 Xincoln Ape. 
Zu mieten gelucht: 
zu weit von Lincoln 
1451 seit 69, Str, 


der Plab füg Bars 
Friedrich Solpp, 
mido, 

5—6 Zimmer Flat, nicht 

Barf, Mit Preisangabe. — 
mido 


Berjönliches. 
‚Anzeige n unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Garpenter-Reparaturen 


werden gut ausge: 
führt. Zelephon: 


Lincolu 1653. doia 


l gement, 
ıberiiehmen 
Lincoln 601. 


Vridarbei ten und Jepa 
1956 N. Glarf 
dofrſaſon 


Ich wünſche 4 gute, 
zu verſaufen. 


unpatentirte Erfindunger 
YAran, 2337 Aventworih) . Ave, 


Zementarbeiten, größere und 
tratte billigſt. Kimmel, 1425 R. 


lleinere Kon— 
Talman Avbe. 
G. W. Hand, 7046 Olcott Ave., Ediſon 
zelepb on Ediſon Parl 2022. 


— — — — —— 


Die ſchönſten und billigſten Hüte für deutſche 
Yradchen umd Stinder. 1627 Xarrabcee 
26m3,dolondiluit 
enreinigen, bon 1 15, 2 Dollars das 
113 ©. Clinton 

Gejang Bereine! 
Tiihtiger Dirigent fjuht fir Montag oder 
Donnersiag einen guten Verein. Anfragen an 
Adr.: 3 949 Abendpoll. didoſa 


Für 


Heißlufl⸗ und Dampfbüder — einziges HDeils 
miitel gegen Aheumatismus, Lombago, Niierenz, 
Wagens, Xeber- und andere Xeiden. 9. PutitoT, 
2610 Sheifield Ave., nahe gincoln. 
sına, didojalıno 
leberjegungen, englifch-deutfeh, deutſch⸗eng⸗ 
liſch, ſchriftlie Arbeilen und Korreſpondenzen 
in veiven Spruhen prompt und auberläflig. — 
Sartorius, 225 W. Wajhington Sir. Abends 
und Sonntags: 1938 Mioyamı Str, nabe Genier 
Straße. 16ip,didoja* 
X jarnung! Bin für Teine anderen al3 bon mir 
gemahten Schulden verantwortlich. Rudolph 
Yaacde, 6412 South Carpenter Str. midoft 
Prächtliger, geſunder Junge, 4 Wochen alt, iſt 
zu adoptiren. Adr.: B 268 Abendpoſt. mido 
Huſtet Ihr? Erwacht Ihr Nachts mit Krat 
im ball. gefolgt von bejtigem Hujten? 
Ihr Bronchitis, Aſthma, SHeilerleii? So 
Iwafie Eu ı eine Flaf keimer’3 Bronibiat 
tiriı, das fon QTaujenden geholfen, unzählige 
Ynerfen tingsichreiben beweilen es. Bir garazız 
tiren den. erfolg. Slajhe 5UVc und $1.0U, Ve— 
itellungen per Zelephon oder Bcejt. Bortofreier 
Serjanot,. Neimers Xabvratorien, 2753 XKıncoin 
Ave., Ede Diverjey Barlivay, Tel. 5274 Lincoln, 
—31ma,midofr 


Leidende, beionders Nerven, Geichledht3: 
und VBlutfvanfe, erhalten genaueite ärztlihe Uns 
teriubung nebit Blut» und UrimAnalyie Lo» 
jtenfrei. 2014 Dsgood Etr, 2, »lat. 

24mz1t0& 


Fainter-, Baperbaiger:, Decoratorarbeit wird 

billig aus -getüdtt, 2517 Zullerion Ave. 
17ms,dimidofondimt 
belommen ſolche bet 
thyort Ave. Fleiſch— 
Keine Fabrilwaaren. Frant 
22mz1wæ 


Liebhaber guter Wurſt 
Grahn, Lincoln und Sou 


martt und Grocerh. 


( tie Filzichube und Pantoffeln jeder 
Größe jabrizirt u. bült borrätia N. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ave., nabelarrabee. Auch p.Roit, 


Zimzimt 


Importirte Univerfalialbe sollte in Teinem 
Haufe feblen. Heilt jihnierzloß Beinleiden, Asus 
den, Geſchwüre; verhindert Blutvergiftung. 5Uc. 
Geglarb, 1456 Belmont Abe. 20mz110% 

Landfarten (Maps) bon Counties, Town— 
fbips, Ländereien, Subdiviiions und Anzeiges 

fe zuberläfltg zu mäßigen Breifen angefers 
“dr.: B 449 Abendpoft. 20mz10&X 


25 Sabre im Gejchäft auf demfelben lage, 
Wir find Baumeiiter nr Häufern, Läden, vlat3 
ujw., liefern Geld, Pläne und Voranjchläge 
frei und bauen fomplet. Keine Ertra3,. Kichard 

Paddod & Eo., 606-607, 25 N. Deatvorn et. 


13fb*% 


Groker 
frei 
titute, Dept. 610 U, 
—2maik 


Bundes regierungöfitellen für Frauen. 
ohn. —— die öl „neiegen find, 
ten, Frantlin 


er 


Heiratsgeſuche. 
mter dieſer Rubtik 36 


Abendpe 





Nãhmaſa chinen, Bieycles u, J w. 
(Anzeigen unier * biejer Mubrı t 2 Genis da3 Kort) 
Alle Fabrita te von Drop Hcad Nähmafhinen. 
°S5 und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Yive, 


40l*X 


Geld auf wlöbel u. ſ. w. 


väns eigen unier diejer A tubeit 2 Cenis das Sort. ) 


Könnt Ihr Ge 1» ge ebr au n 
$s10 | 5 „. in einigen Stunden 

1 Beftfeite, wenn Jbr leiven 

An ;bel vder Piano, cS ift bed 
} stoiten find mur ei jo gr 
Down-Town Gompanics rechnen. 
moncetlide Wbzahlungen. E 7 rl i oe 
bandlung. Seine ebrbare ‘Berion wird abs 
gewiefen, ohne Seld erbalten zu baben, 

Ebicgo Koan Co, Muguit Kilzer, Mer. 

immer 207 MidEity Banl Wldg., Floor, 
Madifon und Halited Etrabe, 
o6mz** 
ſ — Seld zu verletpen 
—820. 00 bis 
auf Eure Möbel, Pianos Biete und Wagen et: 
—F zu von ein bis amölt Monate Zeit zum 
Mbsahlen. 

“ir bezaylen Eure Schulden. 
Ihr Jonnt das Geld fofort haben und nad Be» 
lieben zurücdzablen in wöchentlichen oder monat 
lien Raten. Epredit vor, fchreibt oder telepho—⸗ 
nirt Randolphb 3075.. Fragt nah Wir, Cpiker 

Standard Credit Company, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8. Dearborn Eır, 
imai*£ 


Niedrige Raten für Möbel» und BiangsDar- 
leben. $25 für 75c monaıl, $50 für 51.50 mona:ıl. 
$75 für $2 mo:ail. $100 für $2,25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir ga alle Borteile, 
die Andere —— Er on: Gentral_5493, 

Diutual Security _Eo, (E, red Keller, Dar.) 

N, Dearborn © ‚ Bim, 


*r — 
Elngeigen unier dieſer xtubril ꝰ Cenis das Wort.) 
Bäckerei, beſte Ede auf der Südſeite; gute 
amernaniſche »ahbaridhart;,ein großes [CHEN k; 
feine andere VBäderei inner erhalb vieler Blods- 
levce Yiwiluiig; Wito Zu »ıou Dover Der Sack 
ufrerte veriaujt; Doug $Z2UuV Wert; beite We 
legengeit uno gröpter Bargaın, der je orferırt 
wüuroe; pezieler Grunde Yuıder beriauft; leıne 
Epeiuanıen over Hanvier Draugen Ja zu mMels 
den, nur Joıye die zu saufen gejonnen Jıno uno 
jelvjt sommen,. Son ı bIS s5 vorzuſprechen. 5600 
Eid Larpenter Sir., 4 BI0AS weıtt. von Yallted. 
Zu laufen gejudt: 
uno Warier; 
Adr.: O 
Zu kauſen geſucht; Eine gute Bäckerei in Chi— 


cago oder Vorſtadichen. Ruoolph Omacher, 3348 
Waurner Avenue. dofr 


Grocery Store oderGrocery 
veriauſche 120 Acker für dieſelbe — 
356 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Nachweislich auter, kleiner 
(Cde) Sertalteſſenſtore; leine Konturrenz. 131 
Re Weſtern Rbenue. 


Barberihop, billig, $5U 
leichte Abzayhlung. 


Zu verlaufen: 
lung, men 
Abvenue. 


Anzah⸗ 
1411 Elybourn 


Zu laufen geſucht; Kleine Bäckerei oder leer— 
ſteyende Backerei, mit Wohnung, oder paſſender 
zlcıe, Um Saacderet einzurihten. ARiſerten an 
x x 507 Ubendpoit. 

Tces und Kaffeeſtore zu verfaufen in einem 
der beiten Belwuftstette der Stadt, Keine Agen— 
ten; bung, wenn jojort genontnen; mus aut 1. 
rar im anderes Welwals geyen, Adr.: 3 39 
Abendpoſt. 6uigz 1wa 

Zu verlaufen: Barberſhop, 3 Stühle, Büder, 
Pooltiſe, ‚sigarren u. Tavaf. $6o bis 380 die 
xsohe. Nawsufragen kım, Neal Kfiate, 200% 
xr xorıy ide, Dot 

Zu derfaufen: Etablirtes Schneidergeihält — 
nen — gute sundiart in Kleaning 
und rerMttg. - ‚seine Xage, Verlaſſe Stadı. 
y zielt Lytcugo Abe, dofr 

$300 Taufen Billiard und Pool Tiſch, Soda— 
Foumtain, Bigarren, TZabafl, Candy, Bucher, 
Retions. Eigentumer zieht ſich vom Gerwart 
zuriia, ‚Zum Zeil auf Abzahlung. 4253 North 
vide doſaſon 


Zu laufen geſucht: Bäcterei mit guter Laden—⸗ 
lundſchaft, Nord- oder Rordweſtſeite. Adre: B 
268 Abendpoſt. 

Zu verlaufen: 
950 Abendpoſt. 

Zu vermieten: Barber-Shop, 2900 N, Kedzie 
Avenue, Ede George Eir, 26m3,domoDdo 

Zu bertanfen: stleine Bäderei, zu Inventar 
Wert, Eigentumer verlaßt ausraniheitsrüctſich⸗ 
ten die SıIadt,. Keine Agenten. LELL zuo siobeh 
elrabe, Do/tlu 

Zu verlaufen: Saloon; zivei Drittel bear, Reit 
Zahlungen. 4012 Lincom Ave. —jonn 

3u verlaufen:Saloon, eigene Xeafe. 
pbun: Graceland G6ILU, 


"Eine gute Bäcderei, 


Adr.: 3 


Tele⸗ 


Zu verlaufen: Nordfene Srocerh u. Delilatel- 
fen, deriaufe wiorgen, 27., gut zaylender wala-> 
den, zu der beiten »Saarofierte; ın guter, Deut> 
jher Nadhberjwait gelegen und eine ausge: 
zeidieie Welegenheit fir deutſche Leute; ferne 
Holtiittachi, Ihsireydlio Io wu Au berockt 
Sciten; Bäete 825; guter Play für eine Dame. 
1658 School Str., Ece Paulina. 

Zu verkläaufen: Gute Bäckerei. mit oder ohne 
Property, Wegen Krantheit: Bargain. 6111 
Rorwood Pari Ave., Norwood Pari. dfrſa 


Zu verlkaufen: Wegen Deutſchlandsreiſe, 30 
Zimmer Roominghaus in beſtem Vermietungs— 
bezivi der Yiorojeite. Dampibeisung, billige 
tete, alles bewohnt. Habe ın fünf Sahren 
rüntaufendo Dollars daran erjpart. Borzupre- 
den Nachmittags. HU WW. Grand Yibe, Dot 

u verlaufen: Loop Yun Club, 
betratung, wenig Geld erforvderlid. 
Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Gangbarer Saloon mit Lizens, 
wegen Todesfall, Büſineß Lunch muß ſervirt 
werden. Rachzuſragen: Uanhattan Brewing Co. 
3901 Emerald Ave. vojrfon 


twegen Ber 
Ydr. 9. 957 


fhnell gute Saloons, mit oder ohne Ki- 
lauten oder beriaufen wıll, gehe zu Guth— 
W ſchnell gute Groceries, Delitatels 
tauſen oder verlauſen will, 
zu Guthman. Wer gute Bactkereten, wo 2 
bis 4 Büder arbeiten, guie Milde, Erpreb- und 
Kohlengeſchäfte, Roominghäuſer, Reſtauarnis 
laufen oder verlauſen wil, gehe Morgens v 
zu Guthmann, 1572 Elhbourn Avenue. 
Zu verlaufen: Ein 2:Stühle Barber Shop, 
neueite Einrihiung, mit jyöner Wohnung, bil: 
lıg. 2036 %. Hallled Etr, vojonn 
Zu verlaufen: Galoon, Lizens, Leaſe und 
Sirtues, Rordweſtſeite. Adr.: B. 255, Ybends 
poit. mi—la 


Buccheruores 


Zu verkaufen: Delilateſſen Store, Candy und 
Ice Cream; beſte Gelegenheit; wert ð600. 5252 
Aſhland Avenue. —jil 


Schuhreparatur⸗ 
trantheitshalber 
midoſr 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe 
werlſtatt; Elettrizitat; muß 
beriaujen. Zu2U 1%, Sud 40, pe, 


Hub derfaufen: Ein gutgehender Cleaning & 
Dıcing Store, ivegen seranfyeit, billig, .el.: 
Seutworth v228. mido 


Zu verlaufen: "Neftaurant 
wegen Gintritt in ein anderes 
pläh für deutſche oder deutſch-ungariſche Fa— 
udie, billig, wenn vor dem 1. AUpril genom— 
men. 807 W. NRorth Ave. ma1l6, 19,26 


und Lunchroom, 
Geſchäft; guter 


Sa berfaufen: 14 Zimmer 
&ute Möbel, Yurnace, nabe 
10: 20 W. Adams Str. 

Zu ‚berfaufen: 
dergeihält am 
Abendpoſt. 


Ro. ominghaus. 
Stadtzentrum, 
lajondo 
Herren und. 
Logan Square. 


Damen Schnei: 
YUdr.: 3 v4 
mido 


Inhalt eines prächtigen, neu möblirten Flat 
muß jojort verfauft werden. Eigentümer verläßt 
Ebicago, 654 Aldine Ave,, 2. lat. midoIt 


3u verlaufen: Wegen Abreiſe, 
neit 18 Jahre alte Milchroute, 
Flaſchenfüller, Cream Separator und Paſieu— 
rizer, alles neu; Preis 31000. 614 Ad. Ave., 
Melroſe Bart, ZI, —ia 
Zu verlaufen: 10 
lig. 16 W. 


Zu berlaufen: 


meine 6 Kan— 
Pferd, Wagen, 


Zimmer Roominghaus, bil- 
Illinois Str. midofr 
Nachweislich guter Zigarren— 
und Varietyſtore, mit großer Cottage; oder für 
City⸗ oder Vorſtadt⸗Property zu vertauſchen. — 
Adr.: 876 Abendpoft. midofrſa 

Zu verlaufen: Marlet, 
ratet, eignet Gebäude; billig zu berfaufen, jes 
varat oder zujammen; poluiſche und deutſche 
Nachbarſchaft. YAdr.: 28 865 Abendp oil. mido 

Bu berfaufen: 
21. PBlace, 


Eigentümer unverhei⸗ 


Candyſlore. billig. 


Zu verlaufen: 
port Ave, 


Guter Edfalvon 3124 South: 

dimido 
Yu verlaufen: Gin 27 Zimmer Hotel; 

Miete, gute Nachbariihaft; Alles vermiete 

laufsygrumd: strantbeit, 503 N. Glart Str. 

24mztiv! 


Zu berfaufen: Beite Dfierte erbält mein 20 
Zimmer »otel, ganz bejekt mit Roomers, 
„Zraniienıs”, Einnabme mehr wie Miete; lanae 
Leoje: Miete 560. Kommt ſofort. Gibbs, 4171 
Süd Halſſfed Str. Tel.: Automatic 


70210, 
SAmatıde 

Marfet; $100 
Aſhland Ave. 


dimido 


Zu verkauſen? Grocery und 
tägliche Baareinnahme. 3917 N. 
Tet. Graceland 8743. 
22-Zimmer Roominghaus billig zu verlaufen: 
Miet? 350 monatlich. 512 Wells Sir, dimido 


berfaufen:_ Billig, gutgehend e Büderci. 
Sarriion Sir. 22mz 1w* 


Geſchäftsgelegenheiten! 
weiſe gute Saloons an Transfer-Ecken, jert im 
Gange, zu vermieten. Anzuſfragen des Morgens 
Peler Hand Brewery Co., 1612 Sheifield Ylve, 

ZumaLiv& 


Mehrere ausnahms— 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: 
veur⸗Handwerlzeug. 
Abendpoſt 

Bargain. Mein prachtvoller weißer 7glat. 
mant-Berlobungsring, 3150 wert, für 885. 
uſprechen: 4014 Waſhington Boulevard 
Kedzie 4998. 


Gebrauchtes Flach-Gra— 
Adreſſire Offerten B. 260, 


Geſchäftseinrichturgen, en uſw. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 . dad Wort.) 

Berlauſe Middleby Ofen Kr. 3, billig. 2247 
RM, Ehirago de, dofr 


anfen: Lunchroom Einrichtung, $45 
Abe. 

Einricht ing, 

Zuſchneidetiſch ete. 


verlaufen: Schneiderladen 
anf, 2 arobe Spiegel, 
5320 N, Halited Str. 
Kauft Eure Lade neinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Sitatze. 
Hier fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Siore-Fixiures erſparen. 

Neue und gebraudte,. 
Preife die abfolı niedrigiten in Chicago. 
Yufriedenheit garantirt. 

901 b13 Ott Weit Madifon Etraße. 
Zelepbon: Monroe 1712. 

24in,bidoia* 


Grocery» und —5 ng billig, 
wenn ſofort getauft. Wellington Str 





—— — 


Amomidoſa⸗ 


Dr. Thomas Svpegialiſt für Frauen. Spricht 
deutih. Konfultation frei. 740 W „Binnen, ‚evric 
Ede Halfted Er. 18m35, Imt$ 

Dr. Hafenclever, Spezialift für Frauen. 120 
&. State &t. Zim. 44, Konfultation gr 9 bis 5 

11mzumt 


Ebrenhafte 
und gründliche Behandlung aller Stranfheiten der 
Männer und Jrauen. Nerven, Magen, 
Nieren», Blafen» und Biutleiden, WAheumatris- 
mus, Vergiftungen u. 1. mw. 
Dr Shmwarz, deutider Urat, 

39 W. Adam? Str, Zimmer 60, Derter Blda , 
gegenüber der „Fair“, 
Epreditunden: 9 Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abds. 
Mittmoh und Samſtags bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 


281an*4 


Dr. Weiß, Oeſterreich-Ungar, behandelt alle 
Frauentrantheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
Haufe, 1176 Wiilmaufce Uve,, 4 Türen füdl. von 
Divifion Str, Telepbon: Wiontoe 94, 2511*2 


, Rechtsanwälte. 
Ungeigen unter dıeler Yubril 2 Kents das Wort, ) 


FredpPlotke, demſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechisſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Sir, Zimmer 1444. Tfnr*x 
Bagner & Bedman, 
deutſche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. MRedjts- 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Nat. 
105 Monroe Str., Ede Glart, Zim. 1307. 
3da°E 
Albert A. Kraft, Redtsanmwalı. 
Prosejfe in allen Gerihtshöfen aeführt. Alle 
Rechtsgeſchaftle beſtens beſorgi. Erbſchaften ein— 
gesogen. Anſprüche überall durchgeſebt. Löhne 
ſchneil kollettirt. Abſtralte examinitt. Beſte Em— 
pieplungen. 1037 Hirt Naiwral Lanl Bldg. 4 
Tjp* 


Hutimanns Zweig: Büro, deutich. Nechts- 
anmwalt. Zimmer 6—602 W, North Ave, 
Spreditunden Abends 6:30 bis S Uhr. 

Ubrſondido 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter heraus Sgelegt; 
alle Untoften nur $8.00, E. Oswald, 755 Norih 
“Mve,, Ede Narrabee Str. Bitte Ylbenda oder 
Sonntag Morgens borautivdreden. 22ag*Z 


— 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Unzeigen unier dieler Kubrit 2 wts. das Wort.) 


Nordseite. 


Neues 4 Apartment Gebüude, zwei 4 umd 
atuei 5 „inmmer Flalts, 30 Fuß Edlot. Bad, 
Stichen gephiaiteri ld bezayıl; Slels mwdern 
im jeder Weiſe, eleltriſches Licht, Ale⸗Fubboden 
int den Treppengaäangen und Badezimmern, Fur— 
ncceheizung; Hayresmiete bringt Euch 10 Moßs. 
Eures angeilegten Kapitals; Bedingungen: 
33500 Baar, 3100 bierieayriidh. „ichute Lieis 
seres Eigentum als Zeiizahlung ın Tauſch. 

li. 

Aenes 2: Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Flat, 
elettriſches Licht, Furnace Stacks, Eichen-Fuß— 
boden, Tile-Fuüßboden in Areppengangen und 
Ladezinmern, Bonjoles, Bujlets, mwoerne Ba- 
Dezimmer, Kombination Gas- und eieltrithe 
Siztures in jedem Slat; 3U Sub Xol, geptius 
jterte Etrape; 1 Blod zur Car, beauem zur 
Hochbahn, $U375, HO0UV vder mehr baar, 380 
monatlid). 

ill, 


Bungalow, große Wcranda, 

elettrijches Licht, Oat im und Floors, hohes 

Baſement und Attic, SU Hub Xol, gepflarterie 

Strape, zwei Blods bis zur Gar, 3% Bluds 

bis Addiſon Str. "LE Station; $4öUy; $750 

Saar; $25 monatlich, 

Bun. Jgelosiy & Co, 
Zubvidtlion » Ullices. 

59 Addiſon Stratze, 5801 ord Weſtern Avenue. 
Haupt⸗Off we: 

1905 Belmonı Qive, Xel.: 


6 Zimmer Brid 


23 


fe View 1641, 
—fit 


Zu verlaufen: Modernes 2-jtödiges 
5 und 6 Zimmer, Bridjront, Bord, 1 Blod 
zur Straße und 1% Blod ur SHochbabn. 
Spari dıe tommijjion. 3624 %. Hermituge Ave,, 
Eigentümer. dofrſa 

Zu verlaufen: Billig, 3332 N. Leavitt Str., 
nahe School Str., modernes 2:jtöd, Zrame, 4 
ölals, Witele 334. Nur 33000. Leichte Zahlun—⸗ 
gen, Chas, Baumann, 3065 Xincoln Abe. 

Zu berlaufen: 1944 Melroje Str., nabe Ro: 
bey Str., modernes 2-itöd, Srame, 6 Zimmer 
SletE und Kottage hinten, wWiete $50, nur 
54450. »Baumanı, 3065 Xincoln Ave 


Brickhaus, 


Zu vertauſen: Billig, 1800 Barry Ave., nahe 
Southport Ave,, 2 Haujer, mit 4 Zimmer FZlats, 
modern, »iete $4S, Nur $400U, 


Lo. an Hermitage 
Baumann, 


2lve., nahe Srace,nur $S5 
3068 XKıncoln Ave, 


3u beriaufen: 3 Slais, Zitöd.Srame und 1ftöd, 
Brick, Wellington, nahe Seminary, nur 35600 
*6000 wert. Cinzelyeiten: 
Southport AUdenite, 
Zu verlaufen: Umd —V B abzuwideli, 4 
kotiage, groper Stull, Xot 55 bei 125; nur 
*3400. Must vertauſt werden. Einzelheiten: 
Sohn bovel, 3430 Evruyport Ave, ojrju 
Su verlaujen: 
— — Dir hab — 
— — was Har wollt. 
Großer Bargain: 2-Flatgebäude, neu Preis 
85350, Ecke Robey u. Fletcher Str., Blalterung 
besabhit. Rommt heute Jgeraus und jegi 5 al. 
Arbogaſt, Tel. Late wiew DUS3. 
1ma 1wa 


John Bobel, Stou 
voIrIa 


Zim. 


nur 


5 derlaujei: 2sjtödiges Brid, ziwei 6 
Bier Slals, Surnacebeiz J, grobe Yot, nahe 
Hochbahnſtation. Ebenſalls v Bimmer Reſiden,z 

ſerheizung, in North Ebdanſton, 2 
ölode von Rorthw. Eiſenbahnſtation, Berlauie 
dieſe zu einem Bargain. 

Robert Chrijtianſen, 4617 N. Clarl Straße. 

413 1w* 


„ir 
Zim 


mi Seilbivn 


$500 baar, Reſt wie Micie, faufen 

Goitage, 7 Zimmer, Bad auf einem Floor; 
Tiverjey PBartway; nur 52,650. 

Oscar! — Zojetti, 2411 Lincoln Ave. 


dıimidort 


Bagain! Zweiftör. 2 
6 Zimmer. Bar, nahe Fullerton Exprefß 
ne“ Station; nur $4,500. 

Oscar! — Sojetti, 2411 


Sriahaus, 28 


xRincoln Ave. 
imido 


Nur $ 57000 für 3ſtöck. Brichaus, Baie 
ment. Du Zimmer, Dad. 
Oscar! — Sofetti, 2411 Lincoln Ave. 


IINNDETT 


Spottbillig! $3, 150 — Zweiftörtiges 
Haus, Baſement, Attit, : > Zimmer, 
Bed: Melrvie Str. 

Scar! Sojetti, 2411 Lincoln Ave. 


dimtoufr 


Kleines Haus 
Delikateſſen 


Seltene Gelegenheit! 
zuſammen mit gutem 
geſchäft; nur 83,500. 


Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimidofr 


$1000 Anzablung, 


mit Brid-Gottage 
$4700. 


2⸗ſtöckiges Brid, Bad, Yttic, 
binten; Miete $55: Breis 
do. ANuedel, 602 North Ave. 


ZumzloXk 


$2000 Mı nzahlung, 3—5 
Yrid, Bad, rar negebäude 
Reſt auf Abzaäahlung. 


Simmer Wohn ’ 
binten, große vor, 
Ruedel, 602 Nortd Ave. 
20mztı0k 
. Kauft diejes neue 2 Flat Brid jet umd Iparı 
$500. ° 4725 NR, Whipple Sir, 2 Blod3 zur 
NRaten2zwood Hodhbahı, 5 und 6 große gimmer, 
Dampiheigung, alles utodern, zweites Slat ders 
ntietet Tür $33, erites Slat fertig für den Eigen» 
imer zum Cingzicben, Preis $7600, $1500 Yıln- 
ahlung. Reſt monatlih, Trefft den Eigentünter 
zommag Rachmittag. 
9. &, Brauns Jr. 3259 Carroll Ave, 
21maiw& 
Su berlanien: Eottaae an Maribfield 
5600: re nn: 7 Zimmer; 11% 
xttad Kraufe, 3801 N, Aſhland Ave. 
22maiwX 
Zu verfau fer: Neues 1:ftödines® Gehäude, mitt 
ut gebendem Barbie tibop, mit 4 Zimmern, Bad 
Gas und eleltriſchem Licht, in beſter Geſchaͤftsge— 
geud anf der Nordſeile, billig wegen Beriſſen 
ver Eiedt. Gevrae X, Torpe, 2360 Lincoln Ave 
221n3,jonmijoit 


Bertauſche oder verlaufe 
ſchafte sgcbäude; 4555 X 
Gebäude 


Sitödiges Brid-Se 
incoln Mve,, für Nleineres 
George Torve, 2360 Lincoln Avenue. 

21.22,24 26m 


_Seine 5 Zimmer Frame Cottage, 
Eupler Mde., nahe Lincoln Avemte, $2500.00, 
seine 7 Zimmer Frame Relidens, Brit Bale 
ment; Furnacebeizsung; Lot 50 bei 125, Preis 
34500. CCullom pe., nabe Lincoln Adenue, 

Srant! Bed, 2014 Irving Barl Bivd, 
fadidofr 


Bad u. Gas, 


Nordweltielte. 
$2900 laufen 2:Flat Brid, gepflaiterte Girste, 


ementieitenwege, nabe Hohbabn und Humbo;dt 
Eigentümer verläßt Stadt. 353 
Ei Pa 5 — 


VBerſaumt nicht, die beſten Eottage-Bargaind 
in dei Stadt zu fehen; große Lois; beitebige 
Bedingungen, Y. 3. Brett, 4014 X, 48, Ave, 
Edi wälmaufee Abe, dofria 


"Zu u berfaufen: Bein Eigentümer, zwei 6Zim⸗ 
mer Flat Framehaus, z5800. 2830 N. zruy 
Stroße. doſaſo 


Billig zu verlauſen: Wegen Todesfall, 
6-Zimmer Haus; hohes Brickbafement. 
falis Defen, Mobel, Rugs. Eige 
Lalifornia Ave 


feines 
Eben⸗ 
tumer 3312 3* 
oberhaib Bermont Abe 

Zu verlaufen: 2Flat Frame 

uno Zirapendbaon, Saar vi 3a h 

N, Eentral Part Ave. Cigentumer, 2. Flat. 
DoIt] 


Zu beriaufen: 
Brick⸗Cotiage; Sit 
tommt van hierher 
und Robey Str. 
3u verkaufen: Moderne Flats — nur 
3 unſerer Cottage Flats in der Weit 
Irving Paärk Gegend ſind noch zu haben. 
Breiie 53750 nnd S3S00 — bringt 8 
Prozent — Bedingungen $500 Anzah— 
lung — Veit monatlih. Große Ketten 
— alle Verdeflerungen mit Ausnahme 
von Straßenpflaſter. Schlüſſel in der 
Zweig⸗Office, 3944 N. Eicero Avenue. 

— Kseßer & Zander — 
145 N. Dentrborn Str. dido 


.Troy Str. gute 5 Zim. 
berongt es Merſt und 
Dicken u. Co., Lawrence 

dofrſd 


Zu verlaufen: Irving Part Ech-Lotten, billig, 
wenn jofort genommen, 1949 Yarrabee Strabe, 
im Bäcderladen. mido 


$200.00 Anzahlung— 

—$14.00 monatiti& 
„Yyuctell” 63immer BridCottage, 
Einziehen; Furnaceheizung; 30 


fauten eine 
fertig zum 
Qu Kot, 
$300.00 U nzaahıu n — 
—820.00 mona 
fauten ein „Bureteli Zivei:ylal . u3, ein 
@lar vermmeter für $22.50 den W Das ads 
dere Flat iſt fertig zum Einzi Jen. 
Suetell, 4101 Yullerion Ayenue 
vetell, 2201 %. Kojtner Uve. (44. Llbe.) 
22a: 
$20C bis $300 Qaar, $25 bi5 $35 monatlich 
—— ne mo t prüd 5 5 wer ü 
vmer 9 l ot. B. Ohde, 345 
42, Court. ein halber Blod füdlih von Wiils 
wauflce Ave, Zelephon: Srbing 1198 


wenſeue. 
verlaufen: Dreiſtöckiges 
Bbäckerei. 3354 Ogden 


berlaujen: 
nmer, 3 Zimn . mmer unten. 


aulding Abe., zwe zlocks nör 


Zu berfaufen: Bargains! Neue 2:Flat 
gebäude, Stein * oroes große Lotten; 
berbeſſert und bezahll; Preis nur 8 
Absahlungen. Gegend und Trans 
übertreſftlich; nahe Hochbahnſtaätion. 
gen bei Carlſon, Ecke 48. und 22. Kommunh 
aus und ſeht es Cuch an. —A 


Suͤdſeite. 
Zu verlauſen: Haus und 2 Lots, zu einem 
Bargain, nahe 59. Str. und Kedzie Ave, bei 
Sıutus enter, 2604 sell ei. — toi 


3: berfaujen: Brid Store und 3 Haus 
hinten; Xot 25x150; Würde « hen Tür 
anderes Ligeniunm an Arber Ave, < 

Julius Knierim, 2604 Wen 
—ſon 
Au verlaufen: 5-Zimmer Collage mit hohem 
Duscinent und allen BSerbeijerumg | 
Süd Arteſian Avenue. Seht 
sullus sinierim, 2604 Ne] 

Su berlauien: Bargatiı, eine 
und Frame 5 HZimmer-Goitage, 
Ave, Eigentümer: Albert Wendt, 
Si. Telepbon: Englewood 8538. 


Borjtädte. 


Berlaufe 40 Mder Zar, > der 
junger, tragbarer Dt It; Am 
Stall, Schmiede m Windmüh 
und Gerahanen; vv“ 
Bahntation, Allegan 
Pelter Karg, R. 6, 


County, 
Bravo, Wiigan, 


Behn 40 Acker Farmen verſfchent 
Nabe Zallayajjee, Florida. 

Ertragreiher Boden, Ideales Klima. 

Dieje sarmen find ein Teil eines 

tco, ImVelige don Ebicaavert 

die Wiogliwfeiten erirag 

dens Jür allgemeine Jarım 

wünjden. Empfeblung 

Ibojtteung Nen bon 

jeri werden, Bine 

beit, I I 

Lre:itiW, 


Zohr 
beriauf 


Leichte Zahlu 


Zu ve 
cer⸗·, 
feinſte Firt 
ſoafsltage: 
immer mit Laden; bill 
Part Boulevard, nahe 
Muß verſchl 
gutes Haus 
Powell, 3008 AMen 
beriauien: 
I und viall; 
Farm wünſcht, 
Miſel, 1927 Elev 
ve —8 1, oder 
istomtmmt 


Gebau 


Tt qauics 


macad 


Zu verlaufen: 20 Ack 
len von Michigan Cith, 
Minuten von Sou 
91 0] b „imm 
10065 

ırmm 
ten; 
bäume, : 
ungefähr 
beeren 
Agenten, Zchulz 
gan Kity, Indiana. 


VrTds 
leine 
Michi⸗ 
didoſa 
Umitände balber bin 
U Mcre Elarf Eommtp, 
en oder fir Ebi 
ſchen, einſchließlich 
Hal große Scheine 
wie Blerde, 15 St 
Schweine Hühner, 
Loru, Startorfelt und 
eine aute und tllige 
Icht Chas. Schlot 


m 


Kommt und Jeht die feinen Ermen und , das 
heſte Land. Freie Auskunft bon John Vogt 
1545 Dayton Straße, Chicago, SU. n 

Be —29n3,didofafor 

Gutes fruchtbares Farınland 
Wis. 815 DIS $20 per Nder: 
staufer Alrbeit zu $1.75 uno meb 
ganze sSabr hindurch, fo aucd 
jedem Stäufer auf fein Land 
bengebäaude; nur Tle 
lange Zeit. Gute 
1526 Weſt 21. 
ıntz, Jalondidoimt 


20 Acres oter mehr Land ir 
nie. Ihr fünnt das ganze Jahr 
tet Jubrlih. Haus zur freien 3 

saller, Sarıngeräte, Rierde, 
ügung. Land au zwei Eifenbe 


Foitejfice, Frasbtitation, Gror ephon 
Richt viel Geld zum — 
——— Dr. Kottler, di Oft Si 

ie ichigan Aven, Zımmer 

Yhitin * sreifag don 2 


Uhr; Sonntags von 1 


015 


„u bermieten: 40 Ader r 
Ichöne r Obitgarten: in Andian 
W. North Abe., Bäckerei. 


9 berfaufen, oder 
oder 120 Ader aute 
beitand und Maichin 
Eigentümer: 3601 


217 
au 


gu berfaufen: > ilweiſe verbeſſer⸗ 
tes* Wisc confin ml Brei: 812 
vper Acre. Se d 

Baar oder Abze 

tümer Nehf, 


Wenn Ihr Land nn PBreifen fauft, er» 
baltet „Ddr mehr Intereiier ıcr Geld, al8 
wie die Want hesaf ’ e er von mir 
oder durch mich Land erwor it, hat Verluſt 
erlitten. Ndreffirt M. Neine onwah, Emmet 
Gity, Mich, —fa 
‚Erde gute Ferm für mein 6-Flat Grund 
eieentum, Rod, 3016 Nurtb Abe. —tr 
Bu derlaufen: Einige 40 und 80 Acres Tri» 
tipirte Sarmen im oberen isloniin. Mükine 
Breife und Bedingungen 9. B. Fols, 1943 
Grace Er. ma17.*% 


"Berfiiedenes, 


Zu verlaufen: Meat-Marlet mit Brickgebäu⸗ 
den, an SHaubtitraße, $13,000, Lebtjühriger 
“. äftaumiak $50,000. 
arles Eherney, Green" Bay, Wis, 





rt 


HILL — * 


Zrüb Hflerverkauf von Mädden- S 
Suils und Rleidern zu 


Mädchen 


ge 


füttert, 


aus 


Kimono-Aermel, 
Tunic 


br aut 


topenbagen, 


18 


woll 


Sp 


Buſtle e 


Jahr-Größen, 


M diſſe 
Srintle 


— 


Lokalbericht. 


— — — — — — 


Deutſches Theater. 


Ehrenabend für 


Heinrich Lön 


en—⸗ 


enabend un 


beliebten 
31 * * 
au: SDETLAu 
ſicht y 


Adrrn 
He Li} 


* J 
Löwenfeld 


des Enſembles, die 
e, Sa nber 
Chri 


h 


ntrt 
Wal 
< m 


die Herren & 


6 oppee 


die b ollſtä 


indigeL 


und sl 


Roratter 
Haus 


tor 
Ties 


er. In die Rollen teiler 


bie | beiten 
Damen 
3 und 
riitmann, 
emann. 


Gelehrige Hunde. 


ihre 


Hunden, unter 


Künſte dreimal täglich in 


denen ſich 


und ein Sprungkünſt— 
stellung it ge 


ihn 


ſteller dahir 


191 


Böorſennonrungen. 


chſtehend die geſtrigen Schlußno— 


n an — Pr 


oduktenbörſe für 


oviſionen auf künftige 


— 
Marktbericht. 
Chicago, den 


Getreide und Heu. 


u, (Berfauf auf ı 
ınotbh, $10.50—$17,50; Ir 
$15.50; be,tes 
1, $1i 5.00— $16.00; 
Badhbeu, $4.50—$5.50, 
Kleefamen. „Eountry 2 
Zimotbbhjamen. 
$5.00. 
Del, 
Wiens in 


Standard, 
Sıadligbt, 
Eocene 


Ray; ba : le .u.... _, 


meiß, 
175 


Alialfa, $17.00—$18.00; 


Lots“, $9.00— 
„Country Ko 


Anlaifier Hafta r-. 
den Geleifen.) — Beite Ti» 


— 


Nr. 


1, $14.5 


Xr. 2, $12.00—$14.00; 


13.75, 


33.50— 


BB, 


Moire und fancy Seide, 


N. I.ıah Zhirt2 
l. Ft ztris 


„wen eite 
Draped 


E. Anidirei- 
N beein» 
fänfe, 
die am 
Freitag 
gemacht 
werden, 
tommen 
auf dad 
Mai- 
Konto, 
zahl⸗ 
bar im 
Juni. 


10 


nitsin Scmi:Tailored Moden 


Sloor, Tüdlich, 
Serge gemacht mit Siragen u. 
%4 und bolle Zän= 
durchtiveg mit Beau de Engne ge- 


‚in Rabt), $ 1 0 


onTaffeta, Challis, rein 
zart beregt mit feinen 


Effekte, 
Facon 1 0 


für Mäd 

wert, zu $1; 
Srepe, Cham 
Ging 

run 


Sticke— 


für 1 


Ereh '"Wro 
ſort. Fac. 25c tot. 


Schür; en od. 
vollcisr., 


© Sanitäre 
tectors, 


BE DB 


........... 


...n.n.nn0% 


Schlachtvieh. 
bis ausgeſuchte Stiere, 
mittlere 


8.75 per 100 Pfur nd; gute 
(zum Verſandt 88. 80 
uͤchie Fleiſcherwaare, 
ausgeſuchte Ferkel, 
5—34.00, 
per 100 
Lambs“ 
86. 10 - 46. 55; 


Pfund, 
Fe eeding 86.50 
Aearlings 


$5.40—86.25, 


Native 
Emes“, 
Moltereiprodutte. 


Geflügel und Fleiſch. 


- 90 20, Gewicht, 
19 Pfd. Gewicht, 


Senkie und friimes 


Pfundliſte. ..... 


za 
E04... 


Faßz.. 


end vü nöchen. 


A bel. * 
Florida, ! 
Sllinvis, 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen A (ktienbörfe: 


Erte non 
Gas 


util 


Elevated 
— — 7,— 


Scheidungsllagen. 


— 


wurden einaereich 
He C. 


von: 
srisfie, Verlafien; 
ohn Ste fans fi, graufame Behand» 
J. Roney, Ehebruch; 
rner, grauſame Behand— 
Maryha gegen Amion Bolnjat, Trunliudt; 
gegen Leon Mialowsti, araufame Be 
ing; Namilla gegen Leopold Kijowsti, Ehe— 
ru; Veriba gegen Aribur Staab, Berlafien; 
Minnie gegen „Frank Diederih, Berlafien; Do: 
rothy gegen J. Clement Svill3, Truenfindht; Ger: 
trude gegen George ©.. Beterfon, graufame Be- 
bandlırn Ratrid 3. aegen Minnie Sullivan, 
Verlafien; Clara gegen Edmung CE. Mollfen, 
Verlaffen; Claude N. gegen Ctbhnol Stauffir, 
Berlaiien; Hazel gegen im. GC. Dorfey, grau 
fame Behandlung; Maud gegen Arthur R. Ster- 
rett, graufame Behandlung; Frances gegen 
Paul Hertel, Irunlfudt; Ina gegen Sohn 3. 
Wermutb, graufame Bebandlung; „uieihur C. 
gegen Florence Anore, Berlaſſen; Michael ge— 
gen Folie Bala, Ehebruh; Olga gegen red 
Bennett, Berlaffen; Stonitanty gegen Bictoria 
Dvszel, Ehebrud; May gegen Harry U, Dice, 
graufame Behandlung; Marie gegen 
bartien, Ehebruch; e 8. aegen 
Seger, Ebebruch. F 


u 
J 


JF 


Nachſtehend veröoffentlichen wit die Namen der 
— über deren Tod dem Gefundbdeitsamt 
Meldung augina: 

Baumgartner, 3., 57 I., 3764 N. Haljted Str. 

Boeres, Mary, 28 3., 3059 —X 23, Str, 

Bruder, Auguit, 42 $., 1 1530 Sullerton Ave, 

Burger, Anna, 82 S., 5108 Princeton Ave, 

Bırbaum, E. E,, 63 9., 4822 Grand Bibd. 

Ellman, Radel, 74 3., 1660 ©. Turner Ave. 

Engel, Sred, 53 Ser 1050 ®. 21. Str. 

Salfenrotb, &., 62 3., 4326 N. Hamlin 

sleifhauier, Ana, 76 S., 118 Nubipple 

SGoldbad, John, TO S., 656 Willow Eir. 

Sunderman, Diary, 66 S., 4426 WentworthAb. 

Jarn, E. 9., 456 N. Weitern Abe, 

tnauer, ©. U. 7 3036 Lale Barf Ave, 

Kurz, Frig, 83 J., "632 Barrp Ave. 

Liß, Jacob, 68 3., "1546 Didjon Er. 

Mahmann, Jobn E.,. 63 I., 5714 Huron Str, 

ou Emma, 40 S., 3929 softner !Ive. 

rnemann, J M., S., 7158 WoodlawnNiv, 
Ri ihtfort, 34 5., 1835 Ffremont tr. 
5023. 51%. Clarf Str, 
Slizabetd, 52 I., 2668 Lincoln Ave. 
Ziegler, Emil, 36 3., 1249 ©, Ktildare Ave, 
Tieman, George 6,. 6530 Union !ive, 

Bollman, GE. &,, S., 6610 €. Haliteb Str. 

Xsagnıer, Mile, : . 2424 Greendiew Vlve. 

einant Mm. x., 32. 3., 4935 Maribfield Ave, 
939 N. FSrantlin Str, 


"sichert, Paul, 66 S., 
Sufchlag,- Ylnna, 20 3., 4350 ©, Zalman pe, 


— 
Bauerlaubnißſcheine. 


Ave. 
Str. 


— — 
wurden ausgeſtellt an: 
Sangamon Str., Atöck. Backſteinwohn—⸗ 
$, ©. RKoͤch, 84800. 
hinten, Iſtöch. 


720 Lexington Str., 

wohnhaus, F. Hoehleman, 81800. 

5512-14 Eliton Ave., 1itödf. Baditein Ladenge— 
Sacobien, $10,000, 


bäude, ©. 9, 

1232-34 Fullerton Ave, 1+ 
niabrilgebäude, £. 
N. Kedvale Abe., 
M. Olſon, 82000. 
Ledvale Ave., 
Olſon S2000, 

Da Ave 


Backſtein⸗ 


2ſtöck. Back⸗ 
$18,000, 
Srame Cottage, 


und 
Keterfon, 
1itöd, 
1ftöf, Frame Cottage, 
Frame 
Meiich, $2501 h 
Green 3ſtöck. Bacſtein 
840 000, 
Vaditein 


Thompſon 
6957 zabaſh Aver, 3ſtöck. 
bäude, Carl Edwards 340,000. 
5527 €. Hermitage Ave, 1%itöd. 
tage, Auguſt Wienig, 82100. 
—5335 Loomis Str, 2jtöd. Frame 
rober, $1500 
1-03 Neda Mve,, 114 Ttöd. 
yohn Greener, 81500. 
04 Ward tr, 22H Ttödf. 
bäude, Kalodimos Aros., SI000. 
4114-16 E. 76, Etr., 2itöd, Vaditein 
John Ehden, 89000. 
01-5 N, Kilbourn 
Zohnhäufer, W. 
9907 


Flatge— 


Cot 


Frame 
Wohnhaus, J. 


Frame Wohnhaus, 


Backteinſabrikge— 
Flatgebände, 


Ade., zwei 1ftöd. 
zen, jedes 82100, 
11-15 N ı MAde,, drei 1ftödiae 
Frame We— W. Zuetell, jedes 31800 
3124 €. € ı is itöd. Stabl- und 
Nadi Chicago 


Frame 


Ztadt $185,000. 
"Ave, sitöd. Vaditein Flatge: 
ünde, Annie E.- Hcartitedt, $15,000, 
19-51 Edhvol Er. drei 2iftöc, 
Flatgebäude Boliſin, 87500. 
8037 S. — Uſtöck. Backſteinwohnhaus, 


teingieße 


1218-20 Hood 


Backſteinwohnhaus, 
Backſteinwohnhaus, 


zwei Atöck. 
s2200 


2ĩtöck 


anmbal l Ave 

Thon, 

Abe., 

A. Teninga, 

W Narl Mvde,, 

aebände, M. A. Teninga, E 

4027 N. Central Rarl Abe., 2ilöd, 

Flataebäude, Koiepb Kath, $5000. 

3201-5 N. Afhland Ave., 2itöck. Backſtein— 

Terra Cotta Bank- und Oſffſicegebäude; 
View Truſt & Sabinas Pant, $60,000. _ 

8821 Maniſtee, Aye. Atöck. Frame Flatgebäude, 
S4 66 

Sitöd. 


Frame 

S4000. 

2ſtöck. 
84000 


bände, 
88 South 


Raditein 
Baditeir 


und 
Safe 


Frame Wohnbaus, WM. 


$: ;000 
sr Ane.. 2ftöd 
Mangold, 832,000. 
n Abe, binten, 1Ntöc. Werk 
sel Product3 Co., $1500. 
—— — — 


atslizenſen. 


iratsliʒ en ſen 


Backſtein Flat— 


Heira 


— He wurde en in 
Sr. 24,2 
Sul. Walk zi ihn ji ‚ Mollie Xeinmweber, 2 
Slenterio Deiantis, Emilia Marducilit, 2 
Fred 9. Onbett, Helen Mahoneh, 23, . 
Daniel 3. Bresnen, Margaret D’Hara, 44 
er E. C. N . Sleming, 30, 
; Sbepber Purns, 48, 
Ricil, Raro Hal A 
stoe ton, Roſe Chlupſa, 24, 
Si dord Steiner Laura Morgan, 36 
Dub Craig, Julia M. Strepps, 30, 
ım Brunfe, Florence Robins, : 
Sharles TZaff, Tillie Edelman, 26, 
James Campbell, Eibel Sriffin, 29, 22. 
Spward E, Horner, Iherela Strabbel, 
auit Stenbolm, Ellen Ededitrom, 
S. Schroeder, Pauline Smitb, 
Morland, Frances Vedmard, ! 
=, Cleveland, Tracd I. Bearfon, 2 
5. Hoaa, Kottie M. Howard, 33, 3 
"Sofiephine Thomas, 54, 4 
ff, Klara Dunbar 
3, Edith 9. 2 
Dtto Krank e Probft, 32, 30. 
George B. Weſtfall, Beſſie Langſtein, 
George DO. Arndt, Barbara Slaunt, 3% 
Michael I. Moore, Hedwig U. Rotenow 
William Schuberg Mamie Bernahl, 21 
Fred G. Vollman, Ida I Gent, 2,2 
Sohn Areidiaco Klara Delabarto, 31, o 
Rol ert J. Sheridan, Bearl MeClanahan,ß32 
. Thurfton Margaret Dickman,!: 
J. Kaprill, Dora Roſenbaum, 3 
Marguerite Jacobs, 2 
Bertina M. Aarvold, 
tab Carnid, 24, 23. 
idiewsti, Ludw. Rawſows sta 
Friedman, Gladys Glid, 
Andrew Alftrom, Enma Zamıtelfont 
Sobn Sharo, Harriet Brown, 50, 2° 
Emil Zteinbebel, Bertha Kasvder 
Nlliam 9. Suthilon, Ellen Beterion, 25, 2 
Frant Blovsiv, Antonie Hemsin, 26, 
zsilliam 9. Selle, Marh I. Cmitb, 25 
\ofevh Sacger, Martba ‚tebart, 38, 3 
M “Reber A ina Curtis, 28, 33 
n MarjorieWivel 
pi — Anna Kohn, 2, ) 
Horace Belton, Baıline Willens, 32, 
llexander E. Smith, Lillian Hanſen 
John F. Hardin, Minglia, 2 
oder, Youile Stolting, 23, 18 
3 MeNeill, Sarab Iaplor, 34 
las Antonopulos, Anna 3. Vell, 
John ©. Lautares, Pearl Iefferion, 
Sobnion, 32, 20, 
Lander, Katberine A, Grant, ! 
Mderd, Marcelle Willey, 41, 21. 
Caroline Knudſen, 30, 
hole -Burnt Hier, 21, 18. 
lorence Brodie, 30, 29 
M 2 —— Tg, a8, 
Linn, 25, 10. 


m, Rıurfche 


Edward N. 


u. 


“>” 1 
5. 19; 


Frances 


icht 


6 


9 igge 
——— 
cflon Berry, Callaway 
tar! Ei Zcheib rances M. Altofer, 
Sand ombrowse ofine Greenfeld 
John W —J el Watts, 46, 
ati % 3 ‚ Suelia Sadion, 
Nom Alma Eipeland, ) 
Marie Sreh,' 32, 23 
Ella Baumgarten, 


Wie Ihr Eure 
Augen erhaltet 


* 


Verſucht dieſes freie Mittel 


Leidet Ihr an Eu 
Brillen oder 


tragen dieſe „Fenſter 


Klemmer? ſende von Leuten 
„ die ſie leicht entbehren 

nögt einer von dieſen ſein, und es 
zflicht, Eure Augen zu erhalten ehe 

* Augen werden mehr vernach 
rgane ganzen Kör— 
Tagesarbeit vollendoet 
„m Eure Musleln aus— 
ſteht es mit Euren Augen? 
en ruben? Shr mwibt daß Ihr 3 
tnt. Ihr leit oder tut etwas anderes da3 

Augen anitrengt, Ihr achbraudt fie b13 
au Bett gebt. Desbalb itberanftrengen vic!e 
BEN, und Ichliehlih treten Augenleiden 
i welche .teilweile oder bölliae 
verurſachen lönnen — ſind nur Hilfs— 
mi ittel, fie heilen niemal3. freie Mittel, 
weldes den Augen jo vieler geholfen hat, mag 
gleihe — für Euch eollbringen. Gebraucht 
es für lurze Zeit. Möchtet Ihr daß Eure 
Augenleiden völlig wie durch Zauber verſchwin— 
den? Verſucht dieſes Mittel. Geht zum nächſten 
eritflaffigen Apothefer und Holt etne Flafche 
DOptona Zablets; füllt eine 2:Unzenflafhe mit 
warmem Waffer, tut ein ZQablet hinein und 
laßt eS bolljtändig auflöfen. Mit diefer Flüf- 
figfeit badet Eure Augen zwei» oder viermal 
taglich. Beachtet wie jhrell Eure Augen Har 
werden ıumd wie fchnell „ie Entzündung ber: 
ihwindet. Habt Teine Angit e3 zu gebraudher: 


es ift abjolut harmlos. Viele, die jest blind 
find, Hätten ihr Augenlicht retten lönnen, mern 
tie zeitig für ihre Augen sejorgt hätten. Diss 
tft eine einfache "Behandlung, aber don wunder 
barer Birlung in unzähligen Fällen. Nachdem 
Ihr num gewarnt feid, zögert nicht einen Tay 
mebr, jondern tut was Ihr Lönnt um Eure 
su reiten, umd 3 
banfen 


läffiat als alle des 
pers. 


habt, ſetzt 


r 
sıry Jet 
uruhen, 


eren < 
Eure 
Shr Euch bin 

aber 


dieielt 


Nachdem 


wie 
Laßt 
mai 


xf 
Ihr 


ihre 


Dieſes 


Erblindung. 


| 
| 
I 
} 


R 
& 


Der Grundeigentumsdmarft, 


Folgende GrundeigentumdUebertragungen in 
ber Hüpe von $1000 und darüber wurden arut- 
lid eingetragen: 

Bbsmworid Ave., 44 F$. nördl, von Albion, Oft 
iront, 35 bei 124: Yüudlfe Tyſon, Truſtee, an 
Glizaketb Stener, $1540. 

Belment Yive, Sioweiltete Staie Court, Nord: 
front, 42 bei 1235; Birgil C. Webſter u. And., 
unvert. * Anteil an Edna 2. Harnſtrom, 


2300, 
Claremont Mve,, 29 %. füdl, von Byron Str., 
Ditfr,, 30 bei 124; Eh, T. and Zr, 

Michael Cuſack, „85500. 

Scod Ave, 3C9 5. meitl, von Evaniton, Welt 


froni, 32 bei 122; Ibomas €, Telfer an Wia- 


beile M, Manley, $6500, 

Winnemac Ade., 185 3. öjtl._ bon Weſtern, 
Nordir., 25 bei 106; Marta Hanien an Elife 
2, Uhlmann, $2350, 

Aiuslie Etr,, ! 5. ill, von 
Aortir., 75 bei 123; Vottlieb 
tt Kriho, $2300. 

Bernard Etr., 99 5, nördl. von 
Ditir., 3Tie bei 1251 
ward Koch, 84000. 

Grace Str., 380 F. öſtl. von N. 41. 
front, 50 bei 125; Srant X. 
m Burns, 41700. 
rien: wood Nde,, Südweitede N, 44., Nordfr., 
580 bei 270; red U, Xeville an Auguſt ©. 
Bueitger, $15,000, 

Sullerton Ade,, 200 8. 

dIr., 50 bei 145; 
Moulopolus, $1700, 

Bullerton Ylve., 200 3. 
ö0 bei 14; "Seo, 

_&eris, $1700. 

Emerald et 192 5. füdl, von 35, 
24 bei 12 Omen MceElroy an 

N, Simonaitis, $4150, 

Cottage Hrove Ave., 100 F. 
Etr., Ditir., 199 bei 124; 

_an Harry Mader, $12,000, 

Dit 67, Str., 104 5. Öftl. von Wafhingion Ave., 
Xecitir., 50 bei 115; Sarıy CE. Edmonds an 
Schn 5. Jones, 4000. 

Houfton Ave., 223 5. nördl. von S3, 
ircnt, 25 bei 125; Michael Rozansti 
Swiadel, $1700 

Mubern, Higb Ridge Add., Qot3 7 
Slcds 3, 5,6, 32, 38, 14; 
u. U, an Niels Chriftens, $7500, 

Campbell Ave., 251 5. füdl, von 59. 
jront, 60 bei 125; E. T, and Tr, Co, 
wit 2. PBrindle, $1600, 

Kedzie Ave. 198 F. nördl. von 62, 
front, 25 bei 119; Ch, T. 
Rofe Tebmer, $1500, 

Cangamon Etr., 251 3. füdl, 
32 bei 124; Ebic, T. and Ir, 
Anton Dengler, $1050, 

72, Place, 57 3. öitl, von Loomis, 
29 bei 124, u. a, Eigentum; 
Sideon 9. Domle, 366000. 

Ineitern Ade., 25 3. nördl, von 46, BI., 

H. Aſhby an Wiitel 


Ave., 
Mais 


Lavergne 
Chriſt an 


Sunnhſide Ave., 
2; Alonzo H. Hill an Ed» 


Court, Nord⸗ 
James an Wm. 


öſtl. von N. 45. Abve., 
Edward J. Rook an Geo— 


Sü 


öſtl. von N. 45. Südfr., 
Moulopolus an Peter Kos 


Str., Ditfr., 
Maymartus 


nördl, don Dit 79. 
James E. Graſſie 


ie 
iz, 


‚ Weite 
an Franf 


10 bon 
Sanien 


bi3 


Peter S. 


Str., Oſt⸗ 
an Mers 
Str., Weit 


and Ir. Go. an 


von 69., Weitir., 
Co., Iruftee, au 


Nordiront, 
Sohn Hed an 


j Ditir., 

26 bei 125; James Mar: 
tinatis, $7000. 

Garpenter Etr., 75 5. 
25 bei 124; Gmilie 
$1950 

Morgan Ctr., 206 %. füdl, 
bei 124; Erben von 
John L. Carmodyh, 

Hermitage Abe., F. 
Weſtfr, 74 bei 124; 
Seife, $1500, 

9350 Koomis Ditfr., 25 bei 126; 3. Wils 
lim Howard an Arel S. Larfon, $1000. 

Adams Str., 225 %. weitl,. von ©. 47. Mbe,, 
Südir,, 75 bei 165; Sacob Doornbos an Gir: 
trude Fennema, $6500. 

Albany Ave., 47 F. ſüdl. von 13. Str., Oſtfr., 
36 bei 125; Sophia Jacobſon an Harris Woͤlf, 
*8000. 

Ebicaavo Ave, 174 5%. 

"ordfir., 25 Dei. 123; 
stant Yulafil, $5850, 

W. 31. Str., zwiſchen Kedzie Ave. 

Waſhtenaw Sibe,, Nordir., 34.866 Veres; 
cago und Sllımois Weiter Eiſenbahn 
T. and Tr. Co., Truſtee, 880,000. 

Eornelia Etr., 150 3. öftl, von Rodtwell, 
front, 25 bei 124; Rudolph Zielte, 
in Ch., an Nidard E, Mauer, 86225, 
Fairfield Ave., 380 5%. füdl, von Fulton 
Iseltir., 48 bet 121; Eva Wadtel an 
BR teberg, $10,000, 

SG, 42, !lve,, 177 5, nördl. bon 28, 
25 bei 124.8; Franl Heinig an 
yad, $4300, 

Hoyne Abe., Nordoitede 
bei 100; John W. 
26000. 

NSudio; t 


füdl, bon 62., Weitiront, 
Yubig an March Mulvin, 


bon 63,, 
Andrew 9. 
$1800, 

nördl, 
Chas. 


Weſtfr., 50 
Green an 


von 71. 


Str., 
willinſon an 


Otto 


tr 
eit., 


öltl. von Lincoln Str., 
Salob Malfowsfi an 


Süd 


Chi⸗ 
an E. 


Süd⸗ 
durch M. 


und 


Str., 
Hugo 
Oſtfr., 
ars 


‚Str., 
Henry 


Wilmot, 
Mazur an of 


Meitir., 72 
sub Schuitz, 
201 F. weſtl. 
züöfe, _25 bei 121; 
Minna Kanslka, 87500. 
Sanrel Ave., Nordiweitede 
>» bei 140; Emanuel 
Eggert, $650, 
-alon Abve. 
Dhfr, 

am ven, N 
Moni icello Live, 
Weſtfr., 25 
Abraham X, 
Norten Str., 


frönl, 20 


Sir von ©. 40. Ave. 


Henry ©, Smitb an 


Thomas 
Hogenſon 


Str., 


an 


Ditir., 
um, ». 


366 8. nördl. 
3314, bei 150; 

Smitb, $5250. 

375 8. ſüdl. von LeMohne 
bei 124; L. Olſon 

Schäfer, 3225 
20 %. nördl, En 

bei 75; Roſario 
Yaola Battaglio, $3750. 

Paulina Str. 273 9. nördl. 
Sitir.. 25 3. zur Hochbahn; 
ſtein an Jadore Tabachnick, 85500. 

Botomac Nve,, F. öſtl. von Nobeh Str.,, 
Südfr., 24 i Alice D. Clauſen an 
Harry Sir 

Nober Str., 96 3. 


von Wafbinaton 
m. G. Du sous 


Rolf Str., Dit: 
Manderina au 


bon Tablor Sir., 
Nathan Brown: 


füdl. bon Eortland, Oftiront, 
22 bei 100; Frances Blumenitof u, W., durch 
x in Ch., an Teofil Stan, $3500. 

2614 Rice Str., Ciidfr,, 25 bei 124; Iohn Riater 
ar Sranf Bild, $4300, 

Sacramento Aven, 130 F. 
Weſtfr., 25 bei 70; Helena 

ſlaw Krawczyhl, $2725. 

Thomas Str., 267 F. öſtl. 
A bei 126; John 
wie Beterla u, U., $2625. 

Etr., 180 5. weit!, von Zoomis, 
ü bei 103: Mofes Call an 
towsfy, 86250. 

Wafhinaton Blvd., Nordoitede Kalifornia Nve., 
4% bei 100; Winnie %, Eonley an Michael 
S. Bohle, $16,500, 

Chicago 9lde,, 49 8, öitl. 
45 bei 125; Mary U, 
Keil, $1000. 

Hirſch Str., Nordieitede N, 4 
183 125; Charles 
Ztrebel, 88000. 

Sem! in Ape., 330 5%. Til. 
Weitir., 49 Dei 121; Jobn 
enf, Mündle, durch 
Duggan, $2000, 

ion Blod., 75 5. 


* 
FJachſon 
Ave., Nordfr 


nördl. von 23. 


Slomsti an 


Str., 
Sta- 


bon Kildare Mve,, 
Malorsky an Lud— 


mis, Südfr., 
William Kap 


von Hamlin, 


Südir,, 
Maboney an 


Marcus 


7. Abe., 
Haiterfif 


Südfront, 
an Lillian 


bon Indiana Etr., 
und Gatberine &, 
Vormund, an George 


weitl. von Sacramento 

25 bei 125; Daniel Imwobhig an 

Warh 3. Yarfin, $2900. 

LeMoyne Str., 264 5, öftl. don Central Bart 

Nordfr., 24 bei 122; Frederic 3. Schae- 
5 an Hannab X. Dlion, $2900, 

Nenroe Str., Südweitele Crawford Ade., Nord- 
from, 26_bei 121; Ellen Broderid u. U. au 
Ste €, Strauss, $13,500. 

Sacramento Ave. Südoſtecke 
40 bei 120; Carl A. 
Walter, 6000 

Zeil Blace, 265 %. 
Iroit, 24 be: 124; 
Maled, $5150,. 

Ebicago Keigbts, Qot 30, 
ratırria on Guiſeppe Le 

Yrorton Barf, 9. %. u. I. 
u. 16 u. Teil von Lot 14, 
Hurleb an Antun SHrusfa, $4350. 

Saft Berk, Dray’s Ndd,, Lot 10, Bl. 6, Subd. 
4, 1 bis S; Ida Velz an Freda Ep: garl, $12:0 

Scrbeh Sot2 15, 17, 18, Bl. 52; Bes le eh * 
Srown ſan Harvrey Loge Nr. 124, B. P. * 
823,000. 

Hayes Ave. 82 F. 
8 bei 135; 
gel, 813,750. 

Clark Str., 129 8. füdl. v. 
25 bei 120; Nobert M, Melair an 
\inder, $7000. 

Elaremont Ave., 107 3. füdl. d 
Ditfr,, SO bei 124, u, a. PBrop.; 
Mac Kinley u. a. an Jennie S. 

Leavitt Ztr., 238 3. Tiidl. dv. 
30 bei 120; Beter A. 
Hediger, $3650, 

Lincoln Ave., Nordweſtecke Berenice, 
86 bei 86: Richard F. Gentzel an 
Weber, 812,300. 

Winthrop Ave., 100 F. nördl. von Leland, 
front, 50 bei 150; Elizabeth R. H. 

u, A., durch M. in Ch. 

gins. $10,500, 

N. Avders Ave., 

1) bei 125; 

Klleinau, $4500 

Str., 27 8, öftl. von PBarnell YIve., 

6 bei 108; Anton Dubsy an 
Herasiı, $3065. 

Galumet Ave. zwiſchen 
front, 35 bei 135; 
Hierpe, $1050. 

Evans Mbe., 179 8, 
front, 36 bei 124; Mlerander N. 
Patrick J. Feeney, $2200, 

Hibbard Aven, Südweſtecke 
Ditfr., 49 bei 103; 5. 
Kidbard N, Tor, $32,000. 

104. Str, 158 F. weſtl. von Michigan 
üdfr. 25 bei 120: Abraham ©, 
an Walter Abus, $1650. 

Saginaw Abe., 136 F. nördl. 
Iscitfr., 96 bei 124; Edward 
Maryanna soredi, $2500, 

Ztenb Island Ave 


Ade., : F. 

NSchtir., 25 bei 215; Erneft 

E. Weil, $1375. 

Garventer Str,, 250 3. füdl, bon 62,, 
£5 bei 124; Andrew M, Eflund an 
ine Menlinga, $1600, 

Gentre_Mve., 296 %. nördl, bon Garfield BIvs., 
Weſtfr, 25 _bei 124; Frederid Gaylord an 
Catherine Waddid, 31250. 

Garfield Blvd., Siidweitede Honore Str., Nords 
iront, 32 bei 125; Sohn Main, Iruflee, an 
huben ©, Reeves u. Robert I. ‚Young, $22: 59. 

Hobne Ade., 87% %. Tüdl, von 57; Str., Dfife,, 
37a bei 125; NRidard Moramez an vibrahani 
—4 Liebman, $1241. 

Ditfe., 25 


Suftine Str., 196 3. nördl. von 63 
Doum an Frant Beman, 


Schubert, Wefifr., 
Walter an Muauit Di. 
Nords 
Sohn 


öſtl. von Aſhland Ave., 
Woiciech Michalsti an 
Blod 69; Nuzzo Sa— 
Montia, $1500. 

Go. Ndd., Yot5 15 
PBlod 10; John E. 


öſtl. v. 
Edward J. 


Winthrop, Nordfſr., 
Hahes an Otto Na— 
Weſtfr. 
Henry 


Leland Ave,, 


Minslie Str., 
Margaret ©. 
Mafon, $4800, 
Arghle, Weſtfront, 
Johnſon an Arnold H. 
Oſtfront, 
Michael DB. 


Weit: 
Therton 
an Charles C. Hig— 


Südweſtecke Grace Str. 
Ewald Weber an 


Ditfr., 
Win. W. 
Siüdfr,, 
Joſeph A. 


114, u 
gillian 


11», 


11». Str, Dits 
Kelion 


an Uron 
nördl. 


bon 75. Str. Weſt— 


Denniſon an 


Hude Park Blvd., 
Beah ..onodan ar 


ın *ibe,, 
Silverman 


von 53. Str., 
Zemrowsli an 
nördl. von 70. Str., 
Frantz an Grace 


Ditfr,, 
Lamber— 


bei 121; Mathilde 
84600 

60 Place, zw. Wallace Str. und Normal Ave., 
Südfr, 24 bei 120: Frances S. Burns an 
John W. Smith, $7500. 

61, Str, 57 5. Öftl. von Juſtine, Südfr., 30 
bei 125; M tihael Maifel an Jas. J. Morris, 


$4100, 

73. Etr., 492 %. weftl, bon Centre Ave., Nord: 
iront, > bei 124: Bm. ©. Wehrwein an 
Chas. Reaner, $2800. 

Sincennes‘ Ave. Nordoitede Groveland Court, 
Sübdoftfront, 144 bei 130, u. a. „Eigentum; 
Charles W. — an Geo, 9. Erosby und 


— I — 
— — weit jede 66. Str, Dftfe 
Bm. 9, ‚U, Dura 


Co, ai i 


m Freitag ist Dividenden-Tag es 
Ihr könnt jo viele Set3 von 10 Siegel Stamps erhalten, al3 ss wünſcht 
— — — — II — 


Büro für öſſentlichen Dienſt 


Hauptfloor⸗Ballon. Hier lount Ibr Thegter⸗Tickets zu 
Taxicabs beſtellen oder 
Führer die Euch durch den ganzen 
Verkäufer, 
Soprachen ſprechen, lönnen bier audy erlangt werden. 
Hr Briefe regiitriren laffen, 

laufen oder Rafete per Parceipoft berfenden, 


Auf dem 
Kaſſenpreiſen 
aufbewahren 
hindurch 


haben, 
laſſen. 
beim Einlaufſen helfen, und 
Reben⸗Poſtamt 
gen 


tönnt ° 


— 


Stamps die Baarwert haben 


Der große Unterſchied zwiſchen unſeren Stamps und gewöhnli⸗ 


gaden Gen Premium Ctamps ift, dab unfere einen viel größeren Wert 
die fremde haben und je nah Cirem Wunfch gegen Baar oder Waaren ein« 
Am Ber. &t. lösbar find. Cie find frei mid jedem Einlauf. 


——— Einer für jede verausgabten 10 Cents 


Chicagos Economy *8* 


Palete fofte nirei 


Unfere Pugwaaren:Eröffnuna 


HATS FREE | 


53 ungarnirte Hüte, u 1.95 


Hüte find in folden Stoffen und 


Diele 
Stoifarten find fhmale Swikß Hanf Braids. 
Facon, die Echäferin-Facon, 
und alle neuen Schattirnngen 


Glaremont Mve., 141 5. nördl. don Dibifion 
Str. Weſtfr., v2 bei 125, Emma €. Anderion 
ar Fannie und Charles Zink, $10,450, 

Divifion Str. 75 5, Öftl, ton Rockwell 
Kordir., 50 bei 120, Samuel Rofen ır, 
Nem Vorl Balina Co., $35,000, 

Evergreen Str., 306 8. öftl, von Nobey Etr., 
Xordfr., 25 bei 150, Philip Bab ar Jaroslam 
Baß, 88500. 

Francisco Avei, 242. F. nördl. von Schubeert 
2lve., Weitfr., 33 bei 124, Karin Anderjon an 
Noel Bommeree, $7000, 

Meribfield Ave., 95 8. 
Nreitir., 25.386 bet 130, 
rander Towardy, $4600, 

Robeh Str., Südweſtechke Cryſtal 
24 bei 107, Fannie Riſas u. 
Micholsti, 89000. 

Wabanſia Ave., 48 F. weſtl. 
Südfſr., 24 bei 180, Frank 
nius Trecziotas, 34800. 

Cicero Ne, 81 F. füdl. von Gladys Ave. 
Weſtfr., 753 bei 100, Alexander Beifeld u. A. 
an Gertrude Kaufmann, 326,000. 

Rolf Str., Weſt, Nr. 4031, Nordfr., 2 
Fred Buller an Fred Martin, 34900. 

Jones & PB. Add. Lot 58, Floucnoy’s Refub., 
Sımie Sahfer an „Felice Scudiero, $5000. 

Sawndale Apve., 48 5. nördl. 


bon 28. Str., Dit: 
fronı, 48 bei an, Earl B, Eiermann un 
Joſef Koulol, 


82800. 
Morton Park X. „al n., Lot 3 Biod 10, 
A. Holan an Vaclav “alt, $3500, 
Shont; & D, Add., Lot 28, Blod 7 d, Brumo Pins 
fert an Ludwig * 34550. 

Townſhip 309, Lot 6, Block 8, Subblock 7, Fred 
Xu, Cmitb an Andrew Mitulas, $1150, 
Morien Bart Land Alf’n, Cub,, Lot 31, Plot 
v9 Zofepp Ehlup an Rudolph 9. NRoisty, 


$5350, 

Yillage of Blod 25, 
Dtto E, Hastell, 
$15,500. 

Iownfibip 39, Lot 11, 
Morgan an Mary GE, Moeller, $7675, 

Toden & S. Sub., Lot 6, Sub Flod 1, 
U, Reeves an Florence Mueller, $3400, 

Verwyn Andrews E P. 3. Add., Lots 17 
md 48, Block 43, Richard Kilgore an George 
Is. Eheulod, $4600, 

La Grange — Xeiter'3 2, Mdd., Lot 19 und Lot 
18, Blod 7, Mary R, Zarley an YAugufta I. 


KSlendening, $7500 
ee GSrange — Eoffitt’3 1. Add, 2. 5 und 5%, 
v, 4, DBlod 11, Martin X Baddod an den Ta» 
tholifchen Biſchof von Chicago, $3647, 
Niver Foreft, Lot 22, Blod 1, The Aibland 
County Banl of Butternut, Wis, an Robert 
Lot 7, Blod 1, 
an Wlerander Kenn: 


Etr., 
N. an 


fidl. von Emily Str., 
Sofef Sapal an Mle 


Str., Dftir., 
A. an Wojcie: d 


von Lincoln Etr., 
Moslal an Bro— 


5 bei 125, 


Marh 


Ridgeland, 
Doering an 


got 1-2-3, 
Yuzelta €, 


Blof 2, Franklin ®. 


Emma 


GE. Yeland, $1000. 

Evaniton, S. Goedens Add., 
Frank F. Atwood u. A. 
duo, $2500, 

Sedgwick Str. 161 F. 
front, 28 bei 124; 
M. Brown, 82800. 

Water Str. 585 F. öſtl. v. Ruſh, Nordfr. 180 
bei 356 bei 150; Harold F. MeCormick und 
Gattin an Cyrus 9. MeCormid, $489,825, 

Elias Ct, 366 $. Tiidl. d. Arher Ave., Weitfr., 
25 bei 100; Sohn 9. Euderwsli an Felig 
Bartlowsti, $1550. 

Wentwortb Wve., Citdoftede 32. 
20; Sohn %. Lulay an Da 
$18,000, 

Zobjon Abe., 162 5. füdl. db. 77. Str, Weitir,, 
25 bei 125; Antonio Marino an Ylnnunziato 
Canno, $1S00. 

Indiana Yve., TE #8. 
25 bei 144; 
Corbley, $6000. 

Sefferion Ave., 139 5. füdl. dv. 81. 
45 bei 114; Florence €. Hodge 
Zelieneb, $4300, 

103. BL, 67 8. weitl. db. Indiana Ave,, 
33 bei 116; Jda Jbbation an Zillie 9. 
85000. 

Oalesby Abe., Eiidweitede 74. Etr., 
bei 125; Thomas F. Conn u. M. 
Levintind, 81800 
barnelt Ade., 316 R. 

25 bei 125; Francic 
Butla, 3000. 

Prairie Ave., 295 5. nördl. dv. 54. 
49 bei 179; Daniel B, ECcully 
Lulay, $34,000. 

67. Etr., Nordoitelde Champlain 
120 bei 65; Charles B. 
Koeff, $4000, 

74. Ettx. 171%. 
bei 125; 
$5400, 
15. Etr., 107 5. öftl. d 
50 bei 125; 
an Zara 

GCampbelt Ave., 
30 bei 125; 
85000. 

Enalewood Mve., 85 3. 
35 Dei 128; Ehas 
fon, $650 0. 

Elizabeth Str., 156 F. 
bei 124; Eimon 
$3300. 

Juſtine Etr., 196 5%. 
bei 121; John ©. 
$2000, 

Maribiield Ade., 250 %. füdl. d. 56. 
front, 25 bei 125; Maurice 
mothy Kelleher, 34800. 
Maribiield Nve., 225 5. füdl. d. 61. Str, Oft: 
front, 50 bei 124; Guſtab Hardt an Charles 
Nedermanı, $3750. 

Wentworth Abe., 160 F. nördl. v. 54. Etr,, 
Weſtfir, 64 bei 91%: inch Yield u, AM. an 
Edward N. d’Uncona, $15,000, 

Tron Sir, 168 5. nördl. db. Eumnbfide Mve,, 
Neitfr., 50 bei 125: George %. Beitandig an 
Anaſtaſia Boull, $7800. 

Claremont Ave., Südweſtecke Hirſch Str., Oſtfr., 

“2 Lei 125, Gafimir Sloninsi an Freda 

Schreiber, $9500. 

Harven, Lot 16, Blod 92: 
Edgar T. Nundle, $1400, 

Morgan PBarf, Wianeh’s 1. Add., 
1; srederid Barle an Hermann Barle, $1995. 

92, Bl., 235 3. öftl. db. St. Lawrence Ave,, Nord» 
front, 25 bei 125; Belfie 2. Young u. M. an 
Charlotte Hirih, $1350. ä 

Sairfield Ave, 226 %. füdl. d. 43. Eir., Sitfr. 
25 bei 120; Ida Rahn u. A. an Wm. F. 


Harmle, 83190. 
öſtl. v. Ada, 


51. Str., & IE 
125; Jan Bi ielinsti an SJanach 
Str., 258 5. weltl. 


56. 
bei 140; 


nördl. v. 
Gertrude 


Connors, Oſt⸗ 
Simon an Sp. 


‚ Etr., 25 Bei 
niel B. Scully, 


füdl. v. 58. Str., 


5 Ditfr., 
"ilbelmine Siri igl an 


peter 


<tr., Weitfr., 
an Albert E. 


Kordir,, 
Noval, 


Oſtfr., 47 
an Hyman 


ſüdl. v. 123. Str., 


€ Weſtfr., 
zla Wolfranski an 


Stanley 


Str., Weſtfr., 
an John F. 


n Ade., Eüdfr,, 
Galdwell an Bernhard 


öftl. d. 


5 | Wafbington Ave., 25 
Bridget I 


Neil an Elarence Angar, 


. Trexel Nve,, Nordfront, 
Ibe Grand Groffing Dept. Store 
Varlforn, $12,000, 

1409 $. nördl,. d. 62. Str,, Oitir., 
Mary Firat an John Bones ir., 


twefll. d. Normal, Cüdfr., 
R. Gloder an Dra M. Hin- 


5. nördl, b. 60., 
Het an Edw. ©. 


Oftir., 75 

Holford, 
nördl. d. 46., Dfifr., 25 
Robo an Daniel RW. Ecott, 


Er., Dfts 


Sheehan an Tis 


Nels Beterfon an 


Lot 5, Blod 


Ntordir., 25 bei 
Sielinsfi, 85700 

Stewart Ade., Nord» 

front, 25 Gasen 5. Gage an Kobr 
W. hifier $2700. 

Suftine Ctr., 300 %. füdl. dv. 62,, Weitfr., 25 bei 
i3: John N. Ganley an Thomas Mulcabp. 
$3500, 

Laflin Str., 264 %. füdl. dv. 56,, Oltfront, 29 
bei 124; Mary W. Ryan an Patrid Varrett 


—— 
Str. 107 J. öſtl. vd. Mab, Nordir., 50 bei 
Hanſen u. W. an Lara Pohl 

83000, 


125: Beter 
Aibland Ave., 198 F. füdi. v. 44. Str. —— 
50 bei 124: Jofeph W. Hougib an Robert A 


Warr, $4750. 
Melcoie u. ‚Mellween, Glos Abd., Lots 35 


Ihe Frobibent Sand Co. an 
fin, 1000. 
RI,, 2ot8 10 


— — — 


- neuer Hüte zu 


Facons, 
In der Partie 


die neue Buitle-Facon u. andere ebenfo belichte.— Schwarz 
emmoiepiich ‘Eur pur, 


. 11, Tod 27; Hoht 


Zweiter Floor. —— 


Für Freitag offeriren wir eine große 


Reichhaltigkeit hübſcher 3. 45 


Die Reichhaltigkeit der Moden zu dieſem Preiſe wird die Damen 
erfreuen, welche auf der Suche nach wohlfeilen Hüten ſind, gleich— 


zeitig aber die größtmögliche Eleganz und ſchönſte Facon wünſchen. 
300 hübſche neue Kopien von teureren Hüten zu 33.45. 


Meue $1 Dreß Shapes, 
SOc 


e Barietät von Chips, baum Tie3 iit die beliedtefte Garnirung, in 
„Braids, Neapolitans ufw,. — Ihwar, umd allen neuen Schattirungen. 
ſchwarz. Ein ausgezeichneter Wert. 


358 Seide Weizen, zu 
190 


Eine groß 
wolleiten 
Nur in 


Sfraßenhüle in ſchwarz und farbig 


Kopien von den teureren Modellen in einer 
großen VBaricetät don Facons, zu 


3.4, 2.95, 2.45 


die daS Geſpräch der Etadt bilden. — 


befinden fi die neuen Watteaus 
weiß | 


’ 


Nigger, braun, Flaichengriün eic. 


F 


(ktenüer Muftinnz-Porfamtlt 
roßer Auktions⸗ Serfauf]l | 
amstag, d, 28, Marz I914, 


2 Uhr Nachm. auf dem Platz 


2 Bauplätze an der Südweſt-Ecke von 


Lexington Strasse und Kral Avenue, 
(vormals al3 Süd 45. Avenue befannt) 


Nur einen halben Bilod füdlich von der Kral Avenue-Station de Garfield 
PBarf-Zweiges der Metropolitan Hochbahn und einen Block ſüdlich von den 
eleftriihen Gars an der Harrifon Strafe, 5 Et3. Fahrgeld nach der Stadt. 


Ferner zwei feine Gejchäftsedfen an der Nordweit-Ede von 
Colorado Avenue und Kral Avenue. 


N.-O.-Ecke Colorado u. Koimar Aves,., 
(früher Süd 45. Avenue.) £ 


Alle Bauftellen haben Asphalt-Strafenpflafterung und andere Verbeiferu;: 
gen, und alles ift bezahlt. Dies ift die beite Anzahl von B auftellen, die jemals 
auf einer Auktion in 6 hicago offerirt worden jind, — Bringt eine Anzahlung 
mit Fuc, denn Ihr werdet jicher eine oder mehrere Bauitellen faufen wollen, — 
Zweistzlat Gebäude auf diefen Bauftellen werden fchnell Käufer finden, 


VBergejiet nicht das Datum: 
Samflag, d. 28. März 1914, 2 Uhr Hadım. 
LEWIS BARTEULS, NXıuftionator. 


Telephon: Main 4150 — 
Bolljtändiger Titel-Abjtraft voer Garantie-Police wird 
mit jedem Bauplat weggegeben, 
N 


1501 Thorndale !ive,, Nordfr., 3314 bei 128; 
er Auguft Granat an George W. Mengerien, 


5 = Hämorrhoiden 


— 
25 bei 125; 
$2500, 
Sheffield Ave., 247 %. nördl, d. Barcd, Ditir., | und alle Ajter-Krankheiten wiſſen⸗ 
30 bei 125; Sojeph 3. Billmeber an Walter — = b | 
Dibbern, $4500. fchaftlih und erfolgreich behandelt, 
Marianna Str., 49 3. ö,ftl. d. 
front, 25 bei 123: Stto ohne Schmerzen oder Üperatiom 
Kein Chloroform, Keine Abhaltung 
vom Gejchäft, Befriedigung 8 
garantirt, 


Neintlboxer, $2900, 
Suite 201 Burton Block | 


Nelfon Etr., 9 3. öftl. d. 


177 N. STATE STR} ° 


Sch fe, $3: 
BVhone Central 3074 
2djan, didofa,im 


. 


JS 


322,28 


156 %. öitl. d. LincolnStr., 
Anna Mabhoney an Unna & 


Nord: | 
Martin 


Herndon, 
Kteitel an 


Robey, 
Evans an 


Weſtfront, 
Fred D. 

Wrigbtivood Ave., 4315, Nordfr., 29 
sohn WA. Logan an Raymond CE. 
Delaware BL., W., 2, Ditfr., 25 
bon Edwin 9. Steldon an 
nierre, 36000. 

Uhland Str. zw. Halſted 
Nordfr. 21% bei 190; 
Ludvil Palaja, S1600. 

Michigan Yive., 1506, Ditir., 30 bei 161: Erben 
von John Heiland an James Clare, $45,000, 

35. Etr., 141 3. weftl. d. Stedzie Ave., Nordfr., 
35 bei 126; Harıy Standart an WalterWaiſch— 
wili ur. W., $1350. 

Hillock Str., Südoſtecke Bonfield, Nordfront, 
bei 100; Martin Relas an Jozef Kloch, 32500. 

67. W., E,, 131 5. weitl. vd. Stony Island Ave,, 
Nordfr., 75 bei 124: Harry E. Comonds an 
Frant M. Beilijus, 85750. 

Kimbarl Ave. 216 F. nördi. v. 70. 
front. 25 F. zur Alley; Marhy E. 
an Marh A. Vroot, 81000. 

Chauncey Abe. 541 5. füdl. d, 69. Etr., 
25 bei 125; Mary Anderfon ı. A. au 
Broofs Nachlaß, *1000. 

0, Str., 80 3. ditl. v. Chauncey Ave., 
25 bei 125; Michael Laugblin u. W. 
Nachlaß von Almon Broofs, $1000, 

Arteſian Ave. 261 F. ſüdl. v. 50. Str., Oſtifr., 
30 bei 125; C. T. & T. Co. an Todd A, Ro 

_nell und Harold Berglund, $1050, 

Artefian Ave., 231 3. füdl. db, 59, 
30 bei 125; €. T. & T. Co. 
ncll, $1050. 


bei 125 
Darit, 83500, 
bei 39; Erben 


Francis E. Me 


und Clybourn Ave., 
Herman Heidemann an 


HEUMATISMUS 


10 — ⸗ 


Abſolnt gehellt dur 
Schrages Rheumatie Curc. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende beon 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen 
berfauft. Die fchlimmften Rälle gebeilt, von 
gendmwelder Urfade und «za glei, wie 
ihon deftehend. (Freied Kucd über Heilung 
Rheumatismus, unb Beuaniffe. 


Schrages $1.,000,000 CURE 
@lar] Sir. und Webiier Ave. et | 


Konker Fräulerde I 


Das beite Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böfen Eäftle aus dem Wluf 
und zur Kräftigung umd Etärfung des Eyfle 
Ein mwoblerprobtes und ansihlieglih aus Fe 
tern bergeftelltes Nittel gegen srankbeiten, 
von Unreinigfeiten des Blutes berrühren, “ 
Stroppein, Geihwäüre, Eitergeihülite, 

Iran heiten, Magen, Zcher-, Nierenleiden, 
matismus, Veritopfung, ivieber, Suiten umd 
tgrrh. Preis 25c. Zu beziehen bon allen Apos 
tbefen oder bon der Burda Drug Ca, 8261 © 
eoln Ave. Echidt nad freier Probe, 134 


Etr., Welt: 


Ragag u. UM. 


Offft., 
Amon 


Nordfr., 
an den 


<tr., Ditir., 
an Edith €, 
Südfr 


46. Pl. 557 F. weſtl. v. Weſtern Ave,, —* 
26 bei 124; Michadel Zaczet an Andrzy Kin— 
charsti, 51675. 

Troy Str., 208 F. nördl. v. 62. 
125, u. a. Prop.: C. T. & T. 
C. Mebtzgger, 33000. 

Ada Etr., 316 5F. füdl, v. 51. Nordfir. 25 bel 
1243, Jozef Janofiewicz u. A. an Jojef Ezais 
Tensfi, $4200. 

50. Str., 250 %. 
124; Yaclad 
$5400, 

Cangamon Etr., 
31 bei 124; 
I. Tebbens, 

49. I., 25 » öjtl, db, 
24 bei 125; Michael 
Wegner, $2250, 

Throop Str, 61 F. 
bei 124; Mary J. 
31475. 

Delle Plaine Abe, 191 3J. 
Cüdfr., 25 bei 125; Chas. 
Peterfon, $2900, 

Edgewater Mpe., 500 %. 
Nordfr, 25 hei 114; 
Beter 8, VBandenortb, $3700. 

Gary PI., 200 5. öftl. dv. Evanfton Nve,, Nord: 
front, 34 bei 120; Selma Brintman an Wen 
del Zebaitian, $2800. 

School Str., 166 5. öitl. d. Eoutbport Avenue 
Nordfr, 25 bei 126; Harry €, Tippett an 
William 9, Puenner, $2600, 

— Str., 50 &. weit. dv. Berrb, Eüdfr,, 
25 bei 124: Romann Schulalsli an Charles 


Seidl, 82400. 
Beitern Avde., 38 %. füdl. d. Eullom, Weftfe,, 
Morweifer an Margareiba 


25 bei 123: Muma 
Eihborit, $2350. 

Armitage Ude, Nordweitete Avers, 208 3. an 
Armitage Ade., 583 ®. an Aber Ave,, 130 3. 
an E. M. & Et. ®. Bahn: Geo. E. Rice an 
den Nortbiveit Rarf Diitritt, $17,000. 

Dermun Mde., Nordoftede Lawler, @üpdir., 100 

; Mag Hlager an Edwin 8. Thumel, 


$4900. 
Tales Barf Blbd,, —** Mozart Sir. 
330 bei 660 mard *. —* an 


Ro⸗ 


Weitir,, 
Co. 


30 bei 
an Andrew 


öſtl. v. Loomis, Eüdfr,, 


24 bei 
Hrudka an Frank 


Zuchowsli, 


312 F. nördl. v. 57.. Oftfe., 
— Daugherty an Chriftophet 
8 > 
Ibroop 
Roszal 


Etr., 
an 


 Nordfr,, 
Stanislam 


Hiühnerangen, Fußgeihwüre, einge⸗ 
wachſene Fußnägel, geſchwallene Gelenke, Blait· 
füße u. f. io. geheilt im 


(Il. College of Chirorody & Drihopedieg 
1321 N. Clark Str. 


Freie Klinif Mon- 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 


ſüdl. v. 50,, 


Beitfront, 25 
Drennan an 


Sammel Tırbv, 


öſtl. v. Robey Str., 
9. Öbger an Chas, 


weſtl. v. 


IV Southport, 
Micha⸗l 


Miraalis an 


io. 40, ımd 41. Ste. DOftfe 
Milton E. Faller an Mile 
Lipsti und Sofenb 


nördl, von 102, & 


Weſtern Abe. 
350 bei 124; 
zendti, John J. 
$11,500, * 

Ssallace Str., 182 9. 
front, 48 bei 125. ena Raub an "Arthı 
Foremen, 31000. 

Aſbland Ave. 98 3. rördl, vom Augufla 
efifr., 24 2500 BS Sallie Finder an 
ris Satin, $5 i 


&bland ar. iE 2 gt ven * anal > 
ge — — * 


ce 





— 
TEEN TEE ——— 
EEE EEE ZERO ’ * u 


Sahrestag-Berkauf 
Etablirt 
1905 


CARSON PIRIE SCOTT &C 


Heunter Jahrestag 
Balement:Berkauf 
1914 


Morgen früb um S Uhr find unfere Türen offen für unferen neunten 


Baſement; 


eit dem Jahre 1905, in welchem 
ditſer Verkauf etablirt wurde, 
war es ſtets ein ſolcher, bei 
welchem wir die größten Anſtrengun— 
gen machten, um ſpeziclle Bargains in 
In dieſem Jahr 
werden 31 Baſement-Abteilungen da— 
Duantitäten von 


Waareı zu bieten, 


zu beitragen, große $ 


” 
Schürzen 
Zweitauſend „Double Service“ 


Schürzen-Kleider, ſpeziell markirt zu 
68: das Stüd. 


Deren Vorzüge find auf den erften 
Bi zu erkennen. Einfach mie eine 
Schürze, tadellos pafjend und hübfch 
ausjehend. Dies war ftet3 eines unfe- 
ter bejtverfäuflichen Kleidungsftücde zu 
einem viel höheren Breife. Angefertigt 
aus Bercale, in hellen oder dunklen 
yarben, mit hübjchen Pipinas, 68c 


das Stüd zu 


Sahrestag:- Verlauf! 


— ———— — — — 
Kleider für Damen und Mädchen 


und außergewöhnliche Werte in Frühjahrs- Kleidern für Mädchen, 

Es wird Euch fchwer fallen, hier die befte Partie herauszufuchen. Denn jede 
Partie repräjentirt den Gipfel von Werten in ihrer befonderen Art und der ihr eige- 
nen Preiien. 

Beite Partie von Damen-:Suit3 zu $20, die wir je gejehen haben, 

Ueberrafchend gut in jedem Detail—Bafien, Facon, Stoff und Arbeit. Neue 


„ruffled“ und „tiered“ Effekte in franzöfiichen Serges, Gaberdines, Crepes, 820 
Poplins ete., in Checks und verſchiedenen guten Farben. Stück 


Gleichmäßig gute Werte in verſchie- Eine außergewöhnliche Auswahl und 


zuverläjligen nenen Frühjahrs-Wnnren 
zu Preilen zu liefern, von den man 


Baiement, Nordraum. 


Faconz zu 


denen Stoffen, Farben und überrajchende Werte in Suit3 
für Damen zu 


denen jollte, daß fie kaum möglich) find, 


Domeitics 


Seit vielen Monaten ift feine ähnliche 
derartige Eintaufs-Gelegenheit aeboten. 
ie Quantitäten find groß, aber der auheraemöhnlich 
— Preis wird unzweifelhaft einen ſchnellen Ver 
kauf bewerkſtelligen. 

Volle Größe Bettücher von aus zgezeichneter Qualtät — 
50: jedes. Einzelne Bettücher, weich und ſein, 356 je— 
des. Schwere runden Faden Kiſſenbezüge, 45 bei 326— 
für 10c. 

Kiffenbezüge, Gröhe 45 bei 36 


Zoll, aus ausgezeich 
netem Sheeting gemadht—gemöhn! ich zu ber 


| | 2 
Hälfte mehr verkauft 
Bettüicher und Beziine von autbefannitem Fabrifat. 


Etliche Flede find für die niedrigen | Breife verantwort- 
ih. Etwa 25 Prozent niedriger als reaulär. 
Bettücher: 

* bei 90 Zoll 31 F— 90 81 bei 99 Zoll 

2 bei 90 Zoll ASt Soll 58. DC 90 kei 99 Zoll 
Bezüge, 45 bei 36 Sol, 1214c 

Hohlaefäumte Reti ücher und Bezüge, fe eich: fehlerhaft, 

zu ungefähr dem halben Breif: 

Bettücher: Kiifenbezüge:: 

54 bei 90 Zoll 0 bei 3814 30 
54 bei 99 Zoll | 48—6 122€ ib 3 401%, "zn 
2ongeloth von guter Qualität, 10 Yard für... 

Reiter von 36301. Muslin, Nard 
Reiter von Zongcloth und Cambric 
Baſement, nördlicher Raum. 


Mine 


Taſchentücher 


Bedeutend herabgeſetzt im Preis. 


Reinleinene Taſchentücher. Sie ſind 
alle friſch und perfekt in Qualität, nur 
in Dutzen-Partien verkauft zu erſtaun 
lichen Preiſen. 


Reinleinen Initial Taſchenkücher für 
Damen, Dutzend, 4öc. 
Initial-Taſchentücher für Damen, das 
Dutend 90r. 
Hohlgefäumte Tafchentücher für Da- 
men, Dupend, 65. 
Hohlgefaumte Tafchentücher für Män- 
ner, Dutend, 75t. 

Initial = Tafchentücher für Männer, 
fpeziell, Dugend, $1. 


Baſement, Nordraum. 


Bänder 


Moire—die beliebten Bänder diefer 
Saifon find hier in reihliher Aus- 
wahl zu haben. Taffeta Seide Moire 
Bänder, in 3 Breiten und vielen guten 
Farben, die Yard zu 15c, 20c und 25c. 


Sacquard Bänder—jehr jpeziell.— 
Diefe Bänder finden folch rafchen Ab- 
fat, daß e3 faum möglich war, ber 
Nachfrage genügen zu können, jogar 
zum regulären Preiſe. Weiß, Pink und 
Blau, jehr jpeziell, Yard 25c und 38c. 

Fzancy Blumen-Bänder, aus guter 
Ben Ittät, in jehr beliebten Mujtern, 


810 


100 Seide-Suits für Mädchen und Damen, zu $18.75 und $20.00 
Eine große Auswahl von guten Farben in Moire und Poplin — bedeutend herabgeſetzt 
200 Frühjahrs- Evats für Damen und | 100 jeidene Kleider für Promenade 

Mädchen und Gefellichaft 
An Moire-Seide, Poplin, Bedford Grepe de Chine, Poplin, Charmeufe, 


Cord — in verichiedenen $12. 75 Taffeta, 
guten Facons. Speziell. 


markirt 3 


100 ſtidene Kleider für Damen und Mädchen, in Buftle- und 
Tumic Effekten, zu 512.75 


Eine Auswahl von Farben und Facons, in Grepe de Chine, Taffeta, Crepe 
Meteors und anderen Frühjahrs-Seiden, Es ijt einer der größten Werte in dem 
gefamten Verkauf. 


Mädchen-Coats 
Serge-Coats für Mädchen —im Preiſe 
herabgeſetzt auf 83. 95 

Coats in Navy, Copenhagen und loh— 


farbig, mit Gürtel im Rücken und ſei— 
denen Beſätzen; Größe 6—14 Jahre. 


Ebenfalls 50 ſchwarze Satin-Coats 


Damen-Skirts 
500 wollene Skirts für Damen— 
gute Moden, zu 83.95 
Serges, Poplins, Checks und Plaids, 
alle einbegriffen. -. 
300 wollene Sfirt3 für Damen, 
fancy geftreift und in Mifchungen, zu 


weniger als die Heritellungsfoiten be— 

für Mädchen, durchweg gefüttert, 95 tragen. In dem Jahres— 81 95 
Größen 6 bis 14 Yahre; zu | feier Rerfauf, das Stüd. 

Gin aufergewöhnliches Aifortment von Wafchkleidern für Damen und Mädchen 
3,000 Wajhkleider zu 75c, 95c, $1.50 


Hier habt Ahr die Gelegenheit, den Bedarf für die ganze Saifon zu bejonders 
niedrigen Preifen zu deden, 24 Facons in eleganten Moden und Stoffen, zu haben 
in den Größen von 14 vis 44, 


3500 farbige Wafchfleider für Mädchen, zu 68c, $1.00 und $1,50 


 bi3 514 Zoll, in hellen und dunk⸗ 
len Farben, ſehr Tpeziell, Yard, 15c. 
Baſement, Nordraum. 
Hübſcheneue Facons eingeſchloſſen. 
1000 Kimonos von Crepe er 
niedrig marfir!, fpez., zu $12 
Der Erepe tlt von aus — Qua (ität — mit 
einem netten Border, und die Kleidungsitüde find nach 
der Empire Facon bergeitellt, ver Border formt den 
Kragen, und den Bela der Sgront und der Mermel. 
arte — Ruffles um die Waiſt, die Aermel und 
den Kragen; und die Muſter und Farben vereinigen 
ſich, um F wirklich prachtvolles Kleidungs 5 ei⸗ 
nem Preiſe zu bilden, der weit unter dem 
gewöhnlichen ſteht, jebes nur 
Bafemen ME ME un nördlider Raum. 


Unterröde jehen werdet. 


Auswahl it empfohlen, 


= Kimonos 


a 
bon neuen Krühjahrs-Seiden und den 


Mi 
% 
Reſter gewünſchten Kleiderſtoffen 


Großer Reſter-Verkauf in dem Baſement beginnt morgen. 

Vom zweiten Flur ſind große Quantitäten) In den Kleiderſtoffen ſind Tauſende 
feine Stoffe geſandt worden und zu dieſen iſt Reſter von import. und hieſigen Fabri— 
ein großes Affortement von anderen Seiden- | faten, 13 bis 5 Yards lang und in Breiten 
Keftern hinzugefügt worden. An Längen bis * bis * — — Gewebe 

= reizenden jarben jind eingeichlofien, 3 ⸗ 
zu 10 Yards; in Breiten von 20 bis 40 Zoll. de 2 a * R —— Olen, n = 
En : ke: deutend niedrigem Preije, als der requläre 
Breije jind eritaunend niedrig. Ward, 


Preis iſt. Yard, 
39c; 0, 75«, 95c 38c, 50c, 75e 
Baiement, jüdliher Raum 
10,000 Baar Schuhe für Männer und Damen; die Gr- "32. 75 


Baientent, Tüdbliher Raum 
Schuhe 
ſparniß beträgt ungfähr ein Drittel an jedem Baar .. 


Eingeſch loſſen ſind 25 Sorten von niedrigen Damenſchuhen, inkl. Cothurnes, Colonials, ein, zwei und 
drei Strap Facons ee alle mit jch nen Schn allen verziert. Sohlen ſind handgewendet oder Goodyear 
—F die meiſten Schuhe in Patentleder. Speziell markirt füt den Baſement — Jahrestagverkauf, das 

aar zu 


Damen Patent Boots mit einfachen oder brocaded Cloth Tops und Backs und den neuen EEE oder 
ganzlebernen Loui2 Abfägen. Speziell Paar zu 


Männer Boot3 und Orfords aus fehwarzem Kalbleder und in der neuen Schattirung von 
Kalbleder, Blucher oder gerade engliſche Facons zum Schnüren. Speziell Paar zu 2.75 


Baſement, nördlicher Raum 


Spitzen 


Solch außergewöhnliche Werte ſind ſel— 


v 
(Hardinen ten zu haben; fommt darum zeitig. 


2000 Paar Nottingham, Scoth Spiten- und 3-Ply Cable Net Gar: 
dinen, in nicht mehr angefertigten Muj tern und bier Farben. Sn vier Bars 
tien zu Erjparnifjen von einem Drittel bis zur Hälfte. 


51.15 —51.65—$2.45—$3 das Paar 
200 Baar fpigenbejegte Scrim Gar: | Kurze Längen von Stoffen mar- 
binen, 200 Baar franz. Etamine Gar= | kirt für fchnelle Räumuna, 36 bis 
dinen mit gewebten farbigen Borden; | 50zöllige Nets, Scrim, Madras, 
Etamines für das Dreifade My Cafement und Aurora 
diefes Preifes verkauft, Paar. . IL | Elotbs, Yard zu 
Daiement, Sübraum. 


Tauſende von Reiſender 
Muſterſtücken v. feinen Spi— 
ben und Befag—viele Dupli- 
fate — alle zu meniger ala 
dem Kojtenpreife. Stüd zu 


6 bis 14 Yahre, 


25c bis 82.95 


2500 jeidene Unterröcde zu 81.98 


hr werdet feinen Zweifel hegen über dieje außergewühnlichen Werte die diefer VBerfauf bietet, wenn I 


Nacht⸗Kleider 


Eintauſend Crepe Nacht— 
kleider für Damen, ſpeziell 
marfirt zu 58 das Stück. 


Diefe praktiſchen Kleidungsſtücke 
ſind in vollen Größen zugeſchnitten 
und die Qualität Crepe iſt vorzüglich. 
Kimono „Slipover“ Facon, mit run— 
dem Hals beſetzt mit durchbrochenem 
Spitzeneinſatz und Spitzenkante. In 
Roſa, Blau und Weiß. Spe— 
ziell jedes zu 


Baſement, Nordraum. 


Handtaihen 


itted Lederhandtafchen für 
Damen, fpeziell zu 95c jede. 


Dies find Walrus und Morocco 
Grain Lederhandtafchen in einer Va 
rietät der populärften Formen. Sie 
find mit mercerized Tuch oder Leber 
gefüttert, haben doppelte Strap ober 
Bannier Griffe und find mit Dupler 
Sicherheitsfchlöffern verjehen, unge- 
möhnliche Werte — Tpeziell w 
marfirt zu 

Bafement, Nordraum, 


— Gin Verkauf, der durch jeine verfchiedenen Aifortments und 
wunderbar niedrigen Breife, lange im Andenken bleiben wird, 


Eine vorzüglich affortirte Partie von Chantilly und Shadow Spiten Flouncings in 1Y 
Ihönen Muftern — üblicher Preis doppelt oder mehr. Speziell die Yard zu (St 


Reinleinene in Barmen gemachte Elunyfpigen und Ein- 
Jüge—fonft das Ziwei= oder Dreifache diefes Preifes, Yard. de 
45301. Schweizer Stiderei Flouncings und 18zÖllige Shabom 


Alloverd und Flouncings, regulär das Zmwei- oder 
Dreifache diefes Preifes, die Yard zu 


Dalenciennes Spigen und Einfähe — fonft martirt 28 
zu ungefähr das Doppelte, Dugend Yarbs für c 


30 jugendliche Modelle in 6 guten Stoffen und verjchiedenen Farben. Größen 
Außergewöhnliche Werte, 


Baſement, öſtlicher Raum 


Ihr dieſe 


Ausgezeichnete Qualität Peau de Cygne Seide iſt dafür verwendet und die Rangirung der Farben 
ſchließt die neueſten Schattirungen der Saiſon ein, wie Mahagoni, Burnt Orange, Emerald, Gold, American Beauty, 


verſchiedene Schattirungen in Blau, Braun, wechſelbaren Farben, Schwarz und Weiß. Frühzeitige 
Seidene Unterröcke, außergewöhnlich markirt für dieſen Verkauf zu 


51.98 


Bafement, nördlider Raum. 


Seife 
Toilet-Seife 


Ein vor zügliches Aſſortiment von hard-milled 
Toiletten = Seifen wird zu außerordentlich nied- 
rigen Preijen offerirt. 

Die Partie umfaßt Tar, Arbor, Beau Brum- 
mel, Glycerin, Baby’3 Balm, Rofe, Datmeal, 
Transparent, Violet und verfchiedene andere be- 
liebte Sorten. 


3 und 12 Stüde in Karton. 


2rc Stüd. 30c Dutzend. 


Baſement, nördliches Zimmer. 


Drei Wagenladungen von gutbekannten 
Marken — Außergewöhnlich niedrig markirt 


Putzwaaren 


Außergewöhnliche Baſement-Werte. 


Garnirte Hüte zu 85 
Wir glauben, daß dieſe Hüte zu dem Preiſe nicht 
wieder offerirt werden köͤnnen — hunderte von neue— 
ſten Effekten, Facons und Beſatz mit eingeſchloſſen. — 
Jeder, $5. 


dd > 
Ungarnirte „Danama Hüte, $1.45 

Formofa Pananıcz, in einem Dutend mittelgroßen 
Formen. Die Qualität ijt ausgezeichnet und die Preife 
find äußerft niebrig. ‘eber, $1.45. 


Ungarnirte Split Milans, $1.25 
Split Milan, das neue Stroh mit einem J .25 
guten Glanz, in Sailor Facon, zu 
Baſement, Oeſtlicher Raum. 


Straußenfedern 


Zu Preiſen, welche kaum die Ori— 
ginal -Herſtellungskoſten decken. 
3000 ,Demi“-Federn, 16 Zoll lang, aus feiner Qua— 
lität und ſehr breit. In ſchwarz, Natural 
und 60 vorzüglichen Farben, jede 
19 Zoll breiter Kopf franz. gekräu— 
ſelte Straußenfedern, in ſchwarz, 
weiß und ſoliden und ſhadow Far— 
ben, 75 Dut.nd zu bdiefem pa 
in dem ahrestagper= 
fauf, jede 
Einundz. Janzigzöllige ſehr fein — Straußen⸗ 
federn; 500 in ſchwarz und weiß und 100 in den beſten 
Farben. Der Preis iſt ein Viertel unter dem niedrig— 
ſten, welchen wir jemals offerirt haben, 4 35 
jede für nur un ir 
Bafement, Deftliher Raum. 


Rollſchuhe 


Eine zeitgemäße Offerte zu einem 
außergewöhnlich niedrigen Preiſe. 

„Barney J Berry“ Ball Bearing Rollſchlittſchuhe, 
zum erſten Male zu einem ſo niedrigen Preiſe offerirt, 
das Paar, 9. 

Diefelben find mit den „deal” Ball Bearir; Rü- 
dern verfehen—bie Bearings find in den Rädern perfelt 
eingebettet, die vermeidet unzählige Abjuftments, und 
macht Reparaturen leicht. Gute Werte, 95c Paar. 

Union Hardware Eo.’3 Ball Bearing Schlittſchuhe 


ebenfalls das Paar zu 95c marfirt. 
Bafement, nördliher Kaum. 


Damen -Halstrachten 


Einige fpezielle Artikel, 
Kragen in prachtvollen Entwürfen, fpeziell, 25c jeber. 
Einfache Net u. Shadom Spiten PBlaitings, 10 
in vielen zarten Entwürfen, fpez., jede ſ 


Guimpes, eine Auswahl zarter —*— 
markirt zu einem ſpez. Preis, jedes 
Baſement, nördlicher Raum. 


Standard— 


Laundry⸗-Seife 
„Ivory“ Seife, kleine Sorte, 10 Stücke zu 385; 
Kiſte mit 100 Stücken, $3.50. 


„Ivory“ Seife, große Sorte, 6 Stücke 35c; Kiſte 
mit 160 Stüd, $5.85. 

„Umber” Seife, 10 Stüde für ZöcKijte mit 100 
Stüd, $3.50. 

„Boraraide” Laundry Seife, 10 Stüde zu 35 — 
Kifte mit 100 Stüd, $3. 

„Babbitt’3 „Beft“ Seife, 10 Stüde für 35 
mit 100 Stüd, $3.50. 

Kir!’3 American Family Seife, in 
Kilten-Partien (66 Stüde), nur 


c; Kifte 


52.75 


ee 
" 25,000 Baar Damen:, Männer: und Kinder: 
Strumpie Strümpfe zu einem jehr niedrigen Preije, 10c 


25,000 Baar Strümpfe, welche zu 25c verkauft werden follten, infolge Kleiner Fehler aber — die 


übrigens die Dauerhaftigfeit nicht im Geringiten 


beeinfluffen— wurden fie als „Seconds“ marfirt und 


werben zu diefem niedrigen Preije offerirt. Damenftrümpfe, Mercerized u. Baummolle, nur in Schwarz, 


fehr fpeziell marfirt, das Paar zu 


Männerftrümpfe aus feinem mercerized Lisle und Baummolle, in Chmwarz, Tarı, Navy und Grau, 


jpeziell für den Jahrestag-Verkauf, das Paar zu 


Mittelfchwere Kinderftriimpfe in Schwarz, Weiß, Pink, Blau, das Paar zu 


Redfern „Front Lac 
werden. 


cerized Batijte—alle 


Barietät von 


Korjets 


Modelle; di 


Bajement, nördliches Zimmer. 


Front Lace Korjets find in fo großer Nadı- 
frage, daß dieje Offerte von 

e" MWalohngefüllte Korjet3 von größtem nterefje fein 

ie jonft zum doppelten Breife oder mehr verfauft wer- 


den—aus fchönem Seide Batifte Broche, franz. Coutil und mer: 52.50 


Größen, ganz |peziell marfirt zu 


1500 ein Dollar Korfet3 von Standard Macdarten, große 


Modellen, einjchließlich kurze, mittlere u. lange, 


aus jehr gutem Eoutil und Batift, Größen 18—36, fpez. 50c. 


ten und Befaß, jonft 
Bafement Norbranm, 


Braffieres, Buft Supporter? und Confiners, große Varietät von Sor- 


doppelter Preis, Größen 32 bis 48, zu 2öc. 
Bafement, Ditraum. 





